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Telegraphifige Depefihen. 


Geliejert don ber "Associatad Prone", 


In laud· 


den. 


Es jtürmt weiter. 
Auch Nebraska ſchwer heimgeſucht. 


liche und öſtliche Theil des Staates 


der ſchlimmſten Wind- und Regenſtür— 
me jeit einer Reihe von Jahren Heim= 
gefucht. In Lincoln felbjt gingen in 


furzer Zeit mehr, als 2 Zoll Regen | 


nieder, und zugleich blitte es ſehr leb- 
baft. 


ganze Stadt war in Dunfelheit ge 


Zu Fremont wurden die elektrifhen | 
Lichtprähte niedergemorfen, und bie | 


Starfer Wind vermüftete ra | 





hüllt. 
ving Park und riß viele Bäume um. 
Dagegen regnete es im weſtlichen heil 
bes Staates nur wenig. 
Das Sturmmetter bewirkte aud) ei- 
ne Verfpätung der Bahnzüge während 
der ganzen Nacht. Heute jedoch ijt der 
Bahnverkehr wieder ein normaler. 
Die Demotraten Marylands. 


Baltimore, 8. Aug. Die demofra- 
tifche Staatsfonvention für Maryland 
trat heute hier zufammen, um einen 
Kandidaten für das Gouverneurdamt 
fomie eine vollftändige Kandidatenlijte 
für die übrigen Staatsämter aufzuftel- 
len. Für das Gouverneursamt find 
Richter Crothers, Henry W. Williams 
und Sofeph D. Bafer im Felde; Er: 
Gouverneur Bromwn dagegen hat fic 
von der Kandidatur zurüdgezogen, 
mie fhon früher Goup. Warfield. Um 
diefe Kandidatur findet der Haupt= 
fampf ftatt, 

Großer Getreidefpeiher verbrannt 


Baltimore, 8. Aug. Der Getreide: 
Tpeicher der Baltimore & Ohiobahn, 
an der Ede von Henrietta und Howard 
Straße, ift heute mit dem ganzen \n= 
halt durch eine Feuersbrunſt zerjtört 
worden. Man fett den Verluft auf 
etma $200,000. 

Baltimore, 8. Aug. Ein meiteres 
Schabenfeuer, das rafch einen brohen- 
ben Umfang annahm, brah in ben 
Stallungen der „Baltimore ITranzfer 
Ep.“ aus, an der Edle von yront und 
LomStr., aus und verbreitete fich raſch 
auf die Stuhlfabrit von Gbr. Hedhin- 
ger & Co. Rings um diefe brennenden 
Gebäude liegen lauter altmodijche 
zmeiftöcdige Badftein-Wohnhäufer! 
Dem deutfdhen Kontul Äbergeben, 

MWafhington, D. K., 8. Aug. Nr 
ber Streitfache zmifchen dem deutfchen 
Konful und dem Kinefifchen Vizefon- 
ful in San Tranzisfo. wegen der 24 
hinefifjhen Matrofen, melde vom 
deutjchen Irampdampfer „Zolofan“ 
bejertirt und dann in San Yranzisfo 
als ungefegliche Einwanderer verhaftet 
wurden, hat das Staatspepartement 
jet bejchloffen, diefelben an den Erft- 
genannten zu übergeben. 

Neuer Dampferzufammenftoh. 


Portland, DOreg., 8. Aug. Der Paf- 
fagierbampfer „City of Panama“ von 
der Portland» & San Franzisto-Li- 
nie, ftieß kurz nach) feiner MWegfahrt 
bon bier unfern der Mündung des 
MWillamettefluffes im Nebel mit dem 
Paffagierdampfer „Alliance” zujams 
men, von der Eo03-Bai nach Portland 
bejtimmt, und brachte denjelben zum 
Sinken. 

Die Paſſagiere der „Alliance“ wur: 
den gerettet und hierher gebracht. 

Endlich etwas Linderung. 

St. Louis, 8. Aug. Die furchtbar 
drückende Hitze der letzten paar Tage 
wurde im Lauf des Nachmittags durch 
einen tüchtigen Gewitter- und Regen— 
ſturm gelindert. Aber der Sturm 
war ſo heftig, daß eine Anzahl Ge— 
bäude abgedeckt und Bäume umgeweht 
wurden. Ehe er ausbrach, war noch 
eine Anzahl Perſonen vom Hitzſchlag 
betroffen worden. 

Die böſen Giftmöorcheln! 

Wheeling, W. Va., 8. Aug. In dem 
Dorfe Deep Valley, 45 Meilen ſüdöſt— 
lich von hier, ift der 5Ojährige Dr. €. 
E. Dindmore infolge des Efjens gifti- 
ger Pilze geftorben, und 4 Anver 
wandte beffelben liegen im Sterben. 
Sie hatten die Pilze gefammelt und 
fie für Ehmordeln gehalten. 

Do für erwählt erflärt. 

Sadfon, Miff., 8. Aug. “Der demo» 
fratifhe Vollzugsausfhuß für ben 
Staat Tenneffee trat heute zufammen 
und erklärte den Kongreßmann John 
Sharp Wiltamd3 als ben erforenen 
Bundesfenatorsfandidat in den Pri- 
märmwahlen. &3 murben ihm 59,496 
Stimmen zugezählt, und dem Gour, 
Dardaman 58,848 Stimmen. Diefes 
Ergebniß wird nicht weiter angefochten 
werben. 

— — 
Bomben und kein Ende! 

Moskau, Rußland, 8. Aug. Die 
Polizei entdeckte in der kaiſerlichen tech⸗ 
niſchen Hochſchule ein Laboratorium 
für die Anfertigung einer neuen Sorte 
Bomben für Revolutionäre! 

Dampfernachrichten. 
thampton; —* — * 
Bremen nad bien Bar“ AT S8 
Ro: IBomeranian, den Sonden: nad Monte 


| blanca eintraf, 


Norfolt, Va., 8. Aug. Auf der 
Samestomwn = Weltausftelung hatten 
heute die Kolumbusritter ihre Feier, 
unter Betheiligung von vielen Taufen- 


ließ nichts zu mwünfchen übrig. 
Aus iand. 


Vorerſt etwas ruhiger. 


Auf den Schauplätzen der marokkaniſchen 


Krawalle. — Franzoſen fühlen, daß ſie 
einen ſchweren „Job“ haben, — doch er 
gefält ihnen anſcheinend. 

Tanger, Marokko, 8. Aug. Ein 
Dampfer, welcher heute von Caſa— 
bringt die Nachricht, 
daß die Ruhe unter den Eingeborenen 
wiederhergeſtellt iſt, und daß alle noch 
dort weilenden Europäer ſich wohl be— 
finden. Die Beſchießung des Platzes 
durch die franzöſiſchen Kreuzerboote 
dauerte 48 Stunden, und das Einge— 
borenenviertel wurde ſchwer beſchädigt. 

Geſtern Nachmittag ſind noch mehr 
franzöſiſche Streithkräfte in Caſablanca 
an's Land geſetzt worden. 

Es wird beſtätigt, daß auch die Ha— 
fenſtadt Mazagan durch das franzö— 
ſiſche Kreuzerboot „Du Chayla“ bom— 
bardirt wurde, welches auf Erſuchen 
des deutſchen Geſchäftsträgers in Tan— 
ger dorthin geſandt worden war. 

Paris, 8. Aug. Troß der feiten Ab- 
Jicht der frangofifchen Regierung, fich 
bei ihrem Vorgehen gegenüber Marotto 
innerhalb der Grenzen des Algeciras- 
Vertrages zu halten, fieht die Pariſer 
Prejfe klar voraus, daß Frankreich, 
wenn feine unerwartete rajche Bejfe- 
rung in der Lage eintrete, eine lang- 
mierige und fchwierige Arbeit vor fich 
babe. Die Zeitungen äußern jchon 
jet die Meinung, daß Frankreich, auf 
welches die Hauptlajt der Wiederher- 
ltellung ficherer Verhältniffe in dem 
beunrubigten Lande fällt, ſich genö— 
thigt jehen möge, nad) und nad) alle 
maroflanifhen Häfen zu  befeßen, 
dann wahrſcheinlich auch noch eine 
Strafexpedition nach Fez unternehmen 
müſſe — und es ſchließlich als unmög— 
lich erkennen werde, ſich wieder zurüd— 
zuziehen, gerade wie England in Egyp⸗ 
ten gethan. Und ebenſo, wie das bri— 
tiſche Bombardement von Alexandria 
das vorherrſchende Anſehen Großbri⸗ 
tanniens in Egypten förderte — fagen 
dieſe Blätter weiter — ſo werde auch 
das franzöſiſche Bombardement von 
Caſablanca in Marokko wirken. Eine 
Expedition nach der Hauptſtadt Fez 
würde ein vollkommenes Seitenſtück zu 
dem britifchen Sieg von Tel el Kebir 
bilden. 

Der „Petit Parifien” veröffentlicht 
eine interefjante Unterredung mit einer 
„hochgeſtellten Perſönlichkeit“ im deut: 
ſchen Amt des Auswärtigen. Darnach 
gab dieſe Perſon zu verſtehen, daß 
Deutſchland „die Logik der Situation 
anerkennt“ und bereit iſt, ſich mit 
Frankreichs „unanfechtbarer Vorherr⸗ 
ſchaft“ in Marokko zufrieden zu geben, 
— vorausgeſetzt, daß Frankreich einen 
Gegenmwerth biete in Geftalt der Zulaf- 
fung deutfcher MWaaren und bdeutfcher 
Werthpapiere in den frangöfilchen 
Markt. 

Zanger, Maroffo, 8. Aug. Die 
frangöfifchen Kriegsfchiffe Iandeten ge- 
jtern noch 2000 Mann zu Cafablanca, 
— und mie e3 fcheint, dauern dort die 
Straßenfämpfe fort! Wenigitens ver- 
nimmt man bon den Schiffen aus, 
welche unweit der Stadt vor Anter 
liegen, Tag und Nacht vereinzeltes 
Feuern. 

Das Judenviertel von Caſablanca 
iſt ausgeplündert, viele Perſonen 
wurden in den Straßen maſſakrirt, 
eine Menge todter Eingeborener ſoll in 
der Stadt herumliegen, und das ma— 
rokkaniſche Viertel, welches durch die 
Granaten der Kriegsſchiffe in Brand 
geſetzt wurde, ſoll ganz zertrümmert 
ſein! 

Alle Läden ſind geſchloſſen, und 
unter den Armen herrſcht Hunger und 
Elend. Die ausländifchen Konfuln 
haben daraufhin Befehl gegeben, die 
Läden wieder zu öffnen, und zugleich 
einen Preistarif für Brotftoffe feit 
gejekt. 

Die Europäer find jett alle wohl— 
behalten, — nämlich” an Bord ver 
Kriegsichiffe oder in den Konfulaten. 
Sie werden von Blaujaden bemadt. 

Bon Zeit zu Zeit fchleudern noch 
die Kriegsihiffe eine Granate in 
Gruppen von Kabylen am Vorftrand 
hinein, um fie zu verhindern, fich wie 
der der Stadt zu nähern. 

Nachrichten aus Rabat befagen, daß 
die Kabylen der Regierung 14 Tage 
Yrilt gegeben haben, den frangöfijchen 
Zolltontrolleur mwegzufhiden, — ges 
ichieht das nicht, jo wollen fie Die 
Stadt angreifen. 

Auch ruft die auffallende Thätigkeit 
unter den Andjerrad-Stammesangehö- 
rigen bei Danger einige Beſorgniß 
hervor, daß ein -Ueberrafchungsangriff 
auf diefe Stabt verfucht merben 
tönnte! x 

ZTanger, Maroflo, 8. Aug. Das 
Vorgehen bes perjönlichen Vertreters 


des GSultand, Mohammed el Torres, 


welcher die Eingeborenen, die franzo= 


| Die Holumbusritterin Jamesiown | 
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| Die Hauptaufmerffamteit zogen | 
| Monfignore alconio, der befannte | 
| päpftliche Delegat für die Ver. Staas= | 
»._ | ten, nebjt vielen anderen fatholifchen | 
Lincoln, Nebr., 8. Aug. Der füb MWürdenträgern, und Goub. Smwanfon 


„! 'pon Pirginien auf fih. Das Wetter | 
wurden während der Nacht bon einem | L —E 
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Chicago, Donneritag, den 3. Auguit 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


fenfeindliche Gefühle geäußert hatten, 
einfteden ließ, hat einen guten Eindrud 
bei den Europäern dahier gemadt. 
Algier, 8. Aug. Der Dampfer 
„Dafis“, mit 300 Scharffehügen und 
zwei Gebirg3batterien an Bord, ift 
gleichfall8 nah Maroffo abaefahren. 
Auf diefem Schiffe find auch Haupt: 
mann De Rigoin und Leutnant Riech, 
welche für die neue internationale Mas 
rof£opolizei bejtimmt find. 
Verdächtiger Hau-Zeuge. 
Baron Lindenau unter Klage der Vöthi— 
gung und Verleumdung verhaftet.—Ver— 
langte, daß Olga Molitor ihn heirathel 
Mannheim, Baden, 8. Aug. Baron 
Karl Lindenau, der neue Zeuge im 
Hau-Prozeßfall, welcher behauptet, er 


| habe den verhängnißpollen Schuß auf 


| 
| 


ee | — — — — — — — en 


Frau Molitor abfeuern ſehen, und der 


Mörder könne nicht der frühere Pro— | ter über die Neuorganifirungspläne der | 


| 
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Blipp wind klar. 


Die Nenorganifirung der Strafen 
bahnnete der Nord und Weſtſeite. 


Auf geihäftliher Grundlage. | 


Keine Börfentreibereien und Anleihen, 
außer für wirflihe Derbefferungen, mög- 
lich. — Richter Grofcup über die Urfache 
des Banferotts und Korporationsreform. 


| 


ftehend aus den Anmälten Wider: | 
Thbam, Krauthoff und je einem Ver— 
treter der Bondabefiger und der Aktio— 
näre der Stammgefellfhaften und aus 
einem Unparteiifchen, jol! von den 
Schiedsrichtern zur Durchführung des 
Organiſationsplanes eingeſetzt werben. 
Die Unkoſten des bisherigen Verfah— 
rens, einſchließlich die für die Maſſe— 
verwalter, 8250,000, ſollen vom Ver— 
waltungsrathe der Chicago Railways 
Co. bezahlt werden, nachdem die ein— 
zelnen Poſten vorher vom Kreisgericht 
genehmigt worden ſind. 


Die Hauptbeſtimmungen. 


Nachdem Richter Großcup die Ver— 


Bundesrichter Großcup und Prof. | änderungen bekannt gegeben hatte, 


Gray von der Univerſität Harvard ha— 
ben heute Vormittag als Schiedsrich— 


äußerte er ſich wie folgt: „Die haupt— 
ſächlichſten Beſtimmungen des Neuor— 
ganiſirungsplanes im Zuſammenhang 


nennen — ———— — ——— 


Die Vrohibition „‚marſchirt“ in Kentucku. 


feſſor Karl Hau von Waſhington, D. 
K., geweſen ſein, wurde hier geſtern 
ſpät Abends in Haft genommen. 

Die Polizei in Karlsruhe hat mitge— 
theilt, datz Lindenau Frl. Olga Moli— 
tor — Schweſter der infolge Selbſt— 
mordes dahingeſchiedenen Gattin des 
Prof. Hau — während der Prozeßver— 
handlung gegen dieſen geſehen und 
dann einen anonymen Brief an ſie ge— 
ſchrieben, worin er ſagt, er habe geſe— 
hen, wie ſie, Olga, ihre Mutter nieder— 
ſchoß, wolle aber Schweigen darüber 
bewahren, und des Weiteren ſeine Lie— 
be zu ihr erklärt und um ihre Hand 
bittet! 

Dies wurde von der Polizei als ein 
Erpreſſungs- oder Nöthigungsverſuch 
aufgefaßt, ſowie als ſchwere Verleum— 
dung der Frl. Olga, und deshalb iſt 
der Baron verhaftet worden. 

Die Zeitungen nehmen durchweg 
Lindenaus „Enthüllungen“ nicht ernſt. 


„Fromme Wunſche.““ 


Unterdrückte Raſſen an die Haager Kon— 
ferenz. 


Im Haag, Holland, 8. Aug. Eine 
große Verſammlung, welche von Ver— 
tretern der Armenier, Georgier, Alba— 
nier, Polen, Boeren und anderer Raſ— 
ſen oder Völker, die ihre Selbſtändig— 
keit eingebüßt haben, zahlreich beſucht 
war, nahmen eine Reſolution an, wo— 
rin verlangt wird, daß die internatio— 
nale Friedenskonferenz die Rechte 
kriegführender Parteien auch auf un— 
terworfene Raſſen und Völkerſchaften 
in Zeiten von Bürgerkrieg, Rebellion 
oder ſonſtigen Unruhen ausdehne. 

Druck auf den Großtürken. 


London, 8. Aug. Auf Erſuchen der 
perſiſchen Regierung hat der britiſche 
Sekretär des Auswärtigen, Grey, den 
brit. Botjchafter in Konftantinopel an= 
gewieſen, die türfifche Regierung auf 
ven blutigen Einfall türfifcher Trup- 
pen in perfifches Grenzgebiet aufmerf- 
fam zu maden und deren Zurüdzie- 
bung im ntereffe des Friedens zu 
fordern. 


Fefetdie „Sonntagpofl“: 
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Straßenbahnanlagen auf der Nord» 
und Wefifeite durch die Chicago Rail» 
ways Co. die Veränderungen ar..,’= 
fündigt, melche fie an dem urfprüng- 
lihen Neuorganifirungsplan vorges 
nommen haben, unter Berüdfichtiaung 
der mannigfadhen Einwände, melche 
gegen den Plan in feiner erften Faf- 
fung von den Aktionären und Bond3- 
befigern der Stammgefellfhaften ber 
Union Iraction Co. erhoben morden 
find. Gleichzeitig erklärten Richter 
Großcup und Prof. Gray fi) zur Ent 
gegennahme meiterer Vorfchläge bereit, 
nicht aber bon meiteren Begründun- 
gen. Brof. Gray hat eine Zufam- 
mehfunft mit Vertretern der verjchie- 
denen betheiligten Sntereffen verein- 
bart, um den Plan unter Einfluß 
der von den Schiedärichtern befchloffe- 
nen Veränderungen umzuarbeiten und 
dann Richter Großcup in feiner rich» 
terlihen Eigenfchaft zur Genehmigung 
zu unterbreiten. Das joll bereits 
morgen Vormittag gefhehen; dann 
wird der Nichter fofort die Maffever- 
malter ihres Amtes entbeben und die 
Straßenbahnanlagen der Chicago 
Railmays Co. übergeben, 

Die hauptfählichiten Veränderungen 
in dem urfprünglichen Plan Tind fol- 
gende: 

Die gegen Uttien der North Chicago 
City Railway Co. ausgetaufchten 
Bonds werden bon $499,800 auf 
8448,800 herabgejekt. 

Die gegen Attien der Chicago Weft 
Divifion Railway Co. ausgetaufchten 
Bond3 werben von $1,249,200 auf 
$499,680 herabgejett. 

Die gefammte verbriefte Schuld der 
neuen Gejellichaft ift wie folat: Serie 
A, $15,000,000; Serie B, $16,900,- 
000; zufammen .$31,900,000. . Die 
fünfprozentigen Eriten Hypotheken— 
Bonds bleiben, wie fie im urfprüngli- 


chen’ Plan angejeßt waren; die „Serie: 


A"-Bonds find bon $6,617,200 auf 
$5,667,200 berabgejeßt, ihr Zinzfuß 
ift aber auf fünf Prozent erhöht wor- 
den, während bie: —* Bonds zu 
vier Prozent in den erſten fünf Jah— 
ren und —* zu viereinhalb Prozent 
zu verzinſen ſind. Ein Aus 


mit der im letzten Februar angenom— 
menen Ordinanz ſind: 

„Erſtens, daß kein Geld geborgt 
werden kann, außer für wirkliche Ver— 
beſſerungen der Straßenbahnanlagen, 
und daß ein unbetheiligter techniſcher 
Aufſichtsrath alle Ausgaben zu begut— 
achten hat. 

„Zweitens, daß keine Dividende be— 
zahlt werden kann, bis dafür geſorgt 
worden iſt, daß die Straßenbahnanla— 
gen in gutem Zuſtande erhalten bleiben 
und ein Entwerthungs-Fonds ange— 
legt worden iſt und dieſem Zuweiſun— 
gen von Geld gemacht worden ſind. 

„Drittens, daß in den Aktien der 
neuen Geſellſchaften keine Ziffernwer— 
the aufrecht zu erhalten find. Die 
Altien find nur $100,000 und ftellen 


feinen Nennmwerth dar, fondern beredy= | 


tigen den Befiter nur zu einem ver= 
hältnigmäßigen Antheil an dem Eigen 
thum und deifen Reinertrag. 

„sh möchte noch bemerken, daß bei 


| diefer Neuorganifirung fein „Schnitt“ 


bes. ber Korporationen.” 


bon den Gejellichaften gemacht mer 
ben wird, denn nach Abzug der gejeh- 
lichen Koften und Entihädigungen, 
welche ein unbetheiltigter Verwal 
tungsrath qutgeheißen hat, mit ge- 
richtliher Genehmiaung, werden die 
betheiligten ntereffen der. neuen Ge- 
jfellichaft fajt in genau derfelben Be— 
ziehung einverleibt werden, die fie : ..r 
alten (Union Traction) hatten. 
„Wenn man fih erinnert, daß der 
Zufammenbrud der alten Gejellichaf- 
ten ausschließlich durch die Zahlung 
bon Dividenden, tie nicht erworben 
worden waren, herbeigeführt tourbe, 
3ahlungen, welche erfolgten, um auf 
der Börfe die Preife von nicht bezahl- 
ten Aftien in die Höhe zu treiben, fo 
wird man erjeben, daß diefe Neuorga- 
nifirung und die Ordinanz, auf der fie 
begründet ift, fünftig verhindern wird, 
mas die Korporationggejege des Lan= 
des von Anfang an hätten unmöglich 
machen follen, und vielleit ein Bei- 
[pi auf dem Gebiete der Korpora- 
tionsreform werben mögen, nicht durch 
leeres Schimpfen auf Korporationen, 
fonbern durch einfichtsnolle Mäßigung 
und dur Wieberaufbauen Seitens 


19. 


Ein neuer Bandidal. 


Die Bundesmaihine will ihn as ; 
geblic) gegen Deneen heransbringen 


ı vorher abgejchloffen werden, 
‘ jofort dem Countyfchreiber zugeftellt. 
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Zahrgang.—NRo, 187 


werden fann, mirb die Behörde bie 
Frift verlängern. Ale Bücher, die 
werden 


Die einzelnen Attionäre der „Anter=\ 


‚ national Harvefter Eo.“, gegen welche 
'pon der „Square Deal Tar League“ 


| und von anderer Seite Befchmwerde er- 


Die Muder drohen, 


Sie wollen, wenn der Kreibrief abgelehnt | 
wird, auf die Durchführung der Sonntagss | 
geieze dringen. — Ungeblihe Erfolge | 
Richter NicEwens im Staate, 


| hoben worden ift, 
' Meft3 Angabe 
ı werden, um fejtzuftellen, 


werden nach Herrn 
jämmtlih vorgeladen 
ob fie aud 
auf ihren Befig an Aktien der Gefell- 
Ihaft Steuern bezahlen. 

Der heutige Tag mar der Erlebi- 
gung von Beichwerden über zu hohe 
Abſchätzung von Fahrhabe gewidmet. 


Unter den Beſchwerdeführern befand 


Gegner des Gouverneurs Deneen in 
Coof County und den übrigen Theilen | 
des Staates Haben, wie aus guter | 
Quelle verlautet, in den legten Tagen | 
das Abkommen getroffen für den Yall, | 
daß der Gouverneur in den Vorwah- 
len nicht mit großer Mehrheit fiegt, 
einen Kandidaten aus dem mittleren | 
Iheile des Staates herauszubringen, | 
der die Unterftügung des jogenannten | 
Bundesflügels der republitanifchen | 
Partei unter den Bundesjenatoren | 
Hopkins und Cullom und dem Spre- 
cher des Repräfentantenhaufes Cannon 
erhalten fol. Der Kandidat, welcher 
angeblich Staatsſenator Orville F. 
Berry von Carthage iſt, ſoll nicht vor 
dem Januar nächſten Jahres offen her— 
vortreten. Gelingt es Deneen nicht, 
ſoviel Stimmen in den Vorwahlen auf 
jich zu ziehen, daß feine Nominirung 
in der eriten Abjtimmung ficher ift, To 
foll die  fogenannte Bundesmafchine 
ihre Anhänger dem neuen Kandidaten 
zuführen, der dann ficherlich auch noch 
die Anhänger anderer Kandidaten, bie 
dem Gouterneur feindlich find, erhal- 
ten würde. Die Gegner Deneen? redh- 
nen darauf, daß, wenn der Gouverneur 
eine Nomination nicht im erften Wahl» 
gange durchfegen fan, er überhaupt 
nicht nominirt werden wird, da feine 
Gegner fi auf einen ftarten Kandis 
daten einigen würden. Dies würde ber 
Kandidat fein, der die Unterftügung 
des Bundesflügels hat. Als Grund 
für das Abtommen tmirb angegeben, 
daf die Bundesmafchine Deneen fchla- 
gen muß, da er fich mit ber Abficht 
trägt, eine ganze Anzahl einflußreicher 
Anhänger der Senatoren Cullom und 
Hopkins in ihren Bezirken abzufägen. 


Kampf gegen Shurtleffs Anhänger. 


Die Anhänger des Gouperneurs, be- 
nen in den legten Tagen zum Berwußt- 
fein gelommen ift, daß Herr Edward 
D. Shurtleff vermöge feiner Stellung 
al3 Sprecher der Legislatur unter ben 
Mitgliedern der gefeßgebenden Kör- 
perfchaft eine ganz achtunggebietende 
Mafchine aufgebaut hat, find nicht ge= 
fonnen, ihre Pläne durch Legizlatur- 
mitglieder durchfreuzen zu laffen. Von 
einer dem Gouverneur jehr naheftehen: 
den Seite wurde heute erklärt, daß ge= 
gen alle Legislaturmitglieder, die für 
die Nomination Shurtleffs arbeiten 
würden, in ihren Bezirken, ein Kampf 
eröffnet werden würde, um ihre noch- 
malige Nomination zu verhindern. Da 
die Vorwahlen für dad Goupverneur3- 
amt und für die Legislatur zufam- 
menfallen, jo mwürben die Anhänger 
Shurtleff3 in der gefeßgebenden Kör- 
perfchaft fi gezwungen fehen, ihre 
ganze Energie vor Allem auf ihre nod)- 
malige Nomination zu verwenden. Die 
Angriffe der Deneenleute werden ich 
befonder3 gegen die Mitglieder des Un 
terhaufes W. W. Gillespie von Car= 
roll County und Frant R. Covey von 
Boone County und den Staatsfenator 
Sohn E. Mefenzie von Joe Dapieh 
County richten. 

Angeblihe Erfolge MeEwens. 

Der frühere ftaatlihde Hilfsnah— 
rungsmittelinfpeftor Rudolph M.PBat- 
terfon, der die Verbreitung der Beti- 
tionen für die Nomination Richter 
Willard MeEmens übernommen hatte, 
berichtete heute ganz außerordentliche 
Erfolge. WBolititer, unter denen ber 
Herr ala „Hot Air“ Patterfonm befannt 
ift, nehmen feine Angaben freilich 
ztemlich Tfeptiih auf. So behauptet 
Herr Patterfon, daß die Petitionen des 
Riter3 in Sangamon County, in 
dem die Staat3hauptitadt gelegen ilt, 
4000 Unterfchriften, in Winnebago 
County 1003, in PBeoria County 1800, 
in Rod Ysland County 1118, in 
Champaign County 1500, . in Knor 
County 1202, in Saline County 800, 
in Wafhington County 900, in $ro= 


quoi3 County 910, in De Kalb County ! 


628, in Johnfon County 625. inLafas 
yette County 451, in Cat County 321, 
in Boone County 381 und in Lee 
Eountyg 371 Unterfchriften erhalten 
hätten. Aus dem ald „Eahypten“ be- 
fannten füdlichiten Theile des Staates 
feien außerdem viele Gefuche an den 
Richter ergangen, Anfprachen zu hal- 
ten. 


Mird nicht rechtzeitig fertta. 

Die Revifionsbehörde, melche ae- 
mäß dem von der legten Legislatur 
angenommenen Gejeg ihre Arbeiten 
am 1. Se;tember beendigt haben muß, 
wird, wie ihr Präfident Roy D. Weit 
heute erklärte, faum vor dem 1. Dfto- 
ber fertig werden. In früheren Jah— 
ren brachte die Behörde ihre Arbeiten 
gewöhnlich am 7. September zum Ab- 
fhluß. Das neue Gejeh fchreibt vor, 
daß die Behörde ihre Bücher am 1. 
September dem Countnfchreiber über- 
mitteln fol. Da aber die ungeheure 
Arbeitslaft nicht .big dahin bemältigt- 


€ 


ih aud Schultommiffär Irumbull 
bon der Irumbull Safe und Bault‘ 
Co. 117—119 Late Str, der eine 
Ermäßigung der urfprünglichen Eins 
Thäßung von $7,500 auf $4,000 er= 
zielte, 

„Anti Saloon Keaane”' droht. 


Die „Anti-Saloon League”, die bes 
fannte Vereinigung der Muder- und 
Iemperenzelemente, fcheint fi nun 
auch in den Kampf um die Annahme 
des TFreibrief3 und zwar als PBefürs 
mworterin der Maßregel hineinmifchen 
zu wollen. Xhr Leiter Jam K. 
Shield3, dem die von den „Vereinigten ! 
Gefellichaften für örtliche Selbitvers | 
waltung“ eingeleitete Agitation gegen | 
den Trreibrief augenjcheinlich unges | 
müthlich zu merden beginnt, verftieg ? 
fich heute zu der Drohung, daß die Liz | 
ga, wenn der Treibrief abgelehnt wür= | 
de, eine Bewegung für Durchführung | 
der Sonntagsgefege in Chicago im | 
Yluß bringen werde. | 


Prüfung erleichtert. 


Da die Stadt bisher nicht im —— 
de geweſen iſt, ſich die Dienſte tüchti-⸗ 
ger Kraftwagenführer zu ſichern, weil 
die Prüfung in den geiſtigen Fähig⸗ 
keiten der Bewerber zu ſchwer war, 
wurde in einer heute zwiſchen dem Ge— 
ſchäftsagenten Raymer und dem Prä- 
ſidenten der Zivildienſtkommiſſion 
Lower ſtattgehabten Konferenz be— 
ſchloſſen, den Hauptnachdruck künftig 
auf die praktiſchen Kenntniſſe zu le— 
gen. In der für den 19. September 
angeſetzten Prüfung wird daher die 
Prüfung in Arithmetik auf zwei Fra⸗ 
gen beſchränkt werden. Die Prüfung 
der Kandidaten auf ihre praktiſchen 
Kenntniſſe wird im Kraftwagenſchup⸗ 
pen der Stadt ſtattfinden, unter der 
Leitung von F. E. Edwards, Mitglied 
des techniſchen Ausſchuſſes des Chi— 
cago Motor Clubs. C. G. Sinſoa— 
baugh, Herausgeber des „Motor Age“ 
und E. G. Weſtlake. Die Bewerber 
müſſen nachweiſen, daß ſie Maſchinen 
und Reifen ausbeſſern können und 
überhaupt eine allgemeine Kenntniß 
der Maſchine beſitzen. 
Schätzung iſt zu niedrig. 

Die an anderer Stelle erwãhnte 
Schätzung der Einwohnerzahl Chica⸗ 
gos auf 2,367,000, die von den Her- 
auögebern deö neuen Adrehbuch3 bor= 
genommen worden ift, ift nach Anficht 
des jtäbtifchen Statiftifer3 Hugo ©, 
Großer nicht richtig. Herr Grofer feht 
die Einwohnerzahl unferer Stadt am 
1. Juli 1907 mit 2,483,641 an, was 
eine Zunahme um 137,979 gegen letz⸗ 
te3 Jahr bedeuten würde. Er erklärt, 
daß die Herausgeber des Adregbuchs 
bei ihrer Berechnung Yie Zunahme in- 
folge Einwanderung nit in Anfag 
gebracht hätten, die im vergangenen 
„Jahre 71,979 betragen habe. Dazu 
fomme noch bie natürliche Vermefrung 
um ungefähr 3 Proz. der Einwohner 
zahl de3 Vorjahrs. Die größere An- 
zahl der Einwanderer ſeien Ruſſen, 
Italiener und Polen, die jich alle zahl- 
reicher Kinder erfreuten. Die Heraus- 
geber desAbrekbuchs ftellten auch nicht 
die Namen aller Kinder feft. 


Ueue Müllabfuhrwagen. 


Die Studebaler Wagon Eo. Hat 
den Leiter der Gtraßenabtheilung ' 
Doherty benachrichtigt, daß die 65 
neuen Milllabfuhrmagen, melde vie 
Stadt jüngft beftellt Hat, fertig feien. 
Sie werden fofort in Dienft geftellt 
werden. 


Einhaltsverfahren gegen die Stadt. 


Die Chicago, Burlington & 
Quincy-Bahn leitete Heute im Kreis 
gericht ein Einhaltsverfahren gegen 
die Stadt ein, um fie zu verhindern, 
die Gefelfihaft zur Erbauung ameier 
—— — an der Throop 
Straße und Blue Island Ave. zu 
zwingen. Die Bahngeſellſchaft be— 
hauptet, daß die Ordinanz vom Jahre 
1902, welche die Hochlegung der Ge— 
leiſe vorſieht, nur den Bau einer 
Unterführung für die beiden Straßen 
vorſieht. 

ER 


Dad Wetter, 


Chicago und Umpegend: Regenichauer heute Abend, 
und morgen. #riicher Oftwind, heute Abend ver— 
änderlider, morgen Sübiweitwind; Heute Abend 
Pen auf em Ser. 

Allingis, Andigna, Rieder:-Mihigen und MWiston- 


fin: Re enihauer beute Abend und morgen. 

In Ebicago elite jich der Temperaturkand bom 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 71 Grad, Naht: 2 Uber 8 Grad, Morgens 
6 Uhr 67 Grad, Mittags 12 Uhr 70 Grab, 


Die „Abendpofte 
seröffentlicht heute 
337 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäträfte ver mer 
Arbeit fucht, gr Wie au- > x 
zu oder zu vermiethen. 
icht die 
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Brinot eine agufe Stelle morgen! 


Ganz gleich ob Yhr Beichäftigung habt oder niht — 


Ihr wollt Euch verbeffern — 


rührung bringen. 


Die unechlen Randows. 


Von Haus v. Kahlenberg. 
I. Kapitel. 


Die Randows. 

Die Sitzung des Familientags 
drohte dramatiſch zu werden. 

Zu Sechſen ſaßen die Herren um 
den großen, runden Eichentiſch der 
Ramshagener Bibliothek. Nur eine 
einzige Dame, Freiin Jutta von Ran— 
dow, geborene Kefermann, Gattin des 
Majors aus Berlin W, Viktoriaſtraße, 
war anweſend. Gräfin Melanie, die 


> — N 
Hausfrau, hatte ſich entſchuldigen Vedurfte es weiterer Beweiſe? 
Rauch und Männerjlimmen | Stimme des Amateurftaatsanmaltes 


laften; 
machten fie nervös, fie nahm mit ihrer 
Tochter Mimt, den Tanten Betfy und 
Marianne den Thee im Gartenfalon 
ein. Der Familientag fand in Form 
einer alljährlichen zwanglofen Zufam= 
mentunft der Träger des Namen3 
Random bei den älteren Vertreterntded 
Geſchlechts auf deren NRittergütern 
ftatt; Diesmal mar die Reihe "am 
Senior, Grafen Randomw-Ramshagen. 

Der Bihliotheffaal war ein porneh- 
mer Raum mit vielen Büchern in ges 
Tchnibten, foftbaren Verfchlägen, einer 
Waffenfammlung und nachgedunfelten 
Familienporträts. Weber der Thür 
präſidirte der Ahnherr Ludolf Wich— 
hardt, Heinrichs des Löwen kühner und 
gewaltthätiger Paladin, der es gewagt, 
einem Hohenſtaufenkaiſer Trotz zu bie— 
ten — den Rothbart beinahe gefangen 
hätte auf der eiligen Rückfahrt von 
Partenkirchen. Er zeigte die ſtark ge— 
ſchwungene Naſe, die blauen Augen 
und die glatten, ſtrohblonden Haare, 
die ſeit acht Jahrhunderten in mehr 
oder minder getreuer Wiederholung 
den blutechten Randows eigen geblie— 
ben waren. 

Der kleine, nervöſe Major a. D. mit 
der Hakennaſe, dem grauen, martia— 
liſchen Schnurrbart trug vor. Mit 
krähender Stimme, hochgeröthetem 
Kopf formulirte er ſeine Anklage: Es 
gab unechte Randows. Sie maßten 
ſich Namen, Titel und Familienwap— 
pen der echten Randows an. Sie 
waren Eindringlinge, Betrüger! 

Seine neben ihm ſitzende Frau, die 
geborene Kefermann aus der Stra— 
lauer Allee, ſchob ihm gutgeſchult und 
gefällig Urkunden und Stammbäume 
zu. Der Fall lag ſonnenklar. Der 
Major klopfte mit dem Finger auf das 
ſauber bezeichnete und abgetheilte 
Pergament: Hier war der Urgroß— 
vater Hanns Chriſtoph Theobald 
Wendelin, Freiherr von Randow-Sul⸗ 
denhofen, Söhne Theobald u. Wende— 
lin, dieſer geſtorben ohne Nachkommen— 
ſchaft 1897. Theobald Randow hatte 
zwei Söhne, Hanns Chriſtoph und 
Wendelin — Hanns Chriſtoph und 
Egon Emich, hier gegenwärtig, waren 
die rechtmäßigen Abkömmlinge der 
Theobald'ſchen Linie. Hanns Chri⸗ 
ſtoph als Aelteſter mußte als gegen— 
wärtiger Chef des Suldenhofener Haus 
jes gelten, des eigentlichen Ur- und 
Hauptftammes de uralten, freiherr- 
lichen Gejchlecht2. 

Soweit mußten natürlich alle Rans 
dows Beſcheid. Graf Ludwig, der 
Senior und-Hauswirth, warf einen 
flüchtig beiſtimmenden Blick auf die 
zugereichten Dokumente. Die Onkel 
Klaus und Theobald machten ſich 
nichts aus Geſchriebenem, Hitze und 
Eingeſchloſſenheit erſtickten ſie. Sie 
hätten vorgezogen, gemüthlich zuſam— 
men ein paar Sektpullen den Hals zu 
brechen. Egon Emich that intereſſirt 
aus Gardeleutnantshöflichkeit, all— 
gemeinem Dienſteifer; Hanns Chri⸗ 
ſtoph blieb gleichgiltig und verſchlafen. 

‚Hier, bei demſelben, ſoeben feſt⸗ 
geitellten Urgroßvater Hanna Chri- 
ftophb Iheobald Wendelin, geboren 
1703, geitorben 1785, fetten Blutver⸗ 
aiftung und Schäblingsbildung ein. 
Der Kneifer bed Majord bebte und 
verfchob fi im Affekt, feine Gattin 
zeborene Kefermann nahm ihre bodh- 
ariftofratifh abmeifende 
iene an, : „Königin von Saba” 


hr wollt die befte Stelle die offen ift — 
Shr molft die Stelle die am beiten bezahlt wird — 
jolhe Stellen werden jeden Tag ausgehoien in ben 


Berlangt Seiten 


Chicago Tribune 


wo ihr „das Befte an offenen Stellen“ findet — 
wo die beiten Leute anzeigen — 
mo bie gebotenen Stellen Euch mit den beiten Leuten in Be- 


Gebt 2 Cent3 aus umd verbeffert Eure Gtelle, indem 
Shr die Verlangt Seiten Iefet in 


Der größten Zeitung der Welt, 
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pflegte Egon Emid) die Tante in bdie- 


fem Seelenzuftand zu benennen. Der 
Freiherr Hanna Chriftoph, ehe er jich 
perheirathete „mit Gräfin Marie 
Eugenie Adelsmard aus dem Haufe 
Banfien der Freiherren von Krand”, 
follte einer Müllerstochter in Sulden- 
bofen nahe getreten fein. Won biejer 
Miüllerstochter, Lina Purpit, jtammten 
die unechten Randoms ab. Sie be- 
haupteten, von ihrem natürlichen Vater 
anerfannt und aboptirt worden zu 
fein. Der Major fonnte nachmweifen, 
daß der Xeltefte, Julian Purpit, ges 
nannt von Random, noh auf den 

amen feiner Mutter getauft * 

ie 


überſchlug ſich in ſchrillem Hohn. 
Jutta blieb Majeſtät von Saba. Ein 
Brief „ſollte“ exiſtieren, worin Theo— 
bald Wendelin nach dem Tode ſeiner 
rechtmäßigen Gemahlin die illegitimen 
Sprößlinge anerkannte. 

„Hat einer von Ihnen den Brief ge— 
leſen, meine Herren?“ fragte Onkel 
Kunibert ſardoniſch, und ſeine Frau 
ließ ihre Augen den feinen herausfor— 
dernd nachſchweifen. „Uebrigens, wel⸗ 
chen Werth hätte ein einfacher Privat— 
brief geſetzlich?“ 

Die Purpſt-Randows hatten ſich, 
wie Wildwuchs zu thun pflegt, ver— 
mehrt und ausgebreitet. Sie waren 
ſogar Offiziere in den ehemaligen 
heſſiſchen und hannoverſchen Armeen 
geworden. Einer, Wendelin von Ran— 
dow-Purpſt, war als Ritter des Eiſer— 
nen Kreuzes erſter Klaſſe geſtorben. 
Der letzte, den es dem Major gelungen 
war, nachzuweiſen, war ein penſionir— 
ter Forſtmeiſter von Randow, Jung— 
geſelle, der aber Nachkommenſchaft 
eines unkontrollirbaren verſtorbenen 
Bruders aufzog. Die Leute hatten 
die Unverſchämtheit, für ihre obſkure 
Spatzenbrut die altgeheiligten Fami— 
liennamen zu benutzen. Alle dieſe 
Purpſte nannten ſich Hanns Chriſtoph, 
Wendelin oder Theobald. Auf wie— 
derholte Anfragen, die Aufforderung, 
ſich zu legitimiren von ſeiten des Ma— 
jors, war vom Forſtmeiſter aus Sul⸗ 
denhofen ein kurzes Schreiben einge— 
gangen, er erkenne keinerlei Befugniß 
der Familie Randow an, von ihm Re— 
chenſchaft zu fordern; ſeinen Namen 
führe er zu Recht. Gezeichnet: Wen- 
delin von Random. 

Der Brief machte die Runde am 
Bihliothektifeh. Graf Rundom-Ramds 
hagen gab ihn einfach weiter, die On 
fel Klaus und Theobald brummten 
aus verjtimmten, meil durftigen Keb- 
Ien. Egon Emid) flemmte fein Mos 
nofel ein, er fand den Kerl „einfach 
unverfehämt!“" und ein flein bißchen 
ulfig. Eigentlich doll! Egon Emid 
neigte dazu, Situationen und Men« 
Then ulfig zu finden. 

„Wahrjcheinlich glaubt er, daß er 
im Rest tft,“ fagte Hanns Chriftoph 
apathiſch. 

„Im Recht! Im Recht!“ ſchnappte 
der Major, durch ſoviel Phlegma ei⸗ 
nes raſſereinen Randow außer ſich ges 
bracht. „Wir werden ihn verklagen, 
wegen Anmaßung falſcher Namen und 
Titel, wegen Betrugs, Urfundenfäls 
ſchung! Er ſoll ſein Recht ausweiſen. 
‘ch bin gefpannt auf feine Berechtis 
gung. Recht? Necht hat er auf fei- 
nen Namen PBurpft, die Erbfchaft der 
Miüllerbirne! Ich weiß, daß die Un— 
echten arm mie Kirchenmäufe find. — 
Die geborene Kefermann mar eine 
mohlausgemogene Million mwerth gewe⸗ 
fen, die den vorzeitigen Rubeftand, ein 


‚tünftlerifh ausgeftattetes Heim ers 


Yaubte. — Sie können fich nicht meh- 
ren, fünnen nicht mal einen Appofas 
ten bezahlen. Werben fich auch mohl 
hüten! Das follte ihnen paflen, bie 
Melt mit ärmlichen, orbinären Ran 
Doms zu füllen! Nächjten erben 
wir auf Randomws als Straßenbahn- 
fhaffner und Erdarbeiter ftoßen. Ich 
follte mich nicht wundern, wenn unjer 
alter Name in diefen ehrenhaften In- 
divibuen nod) einmal die Gerichte be» 
ſchäftigt.“ 


| 


Mbendpoft, Chicago, Dounerftag, deu 3. Auguſt 1907. 


„Du fagteft dod) aber, daß einer da3 
Eiferne Kreuz erfter Klalle gehabt 
bat?“ warf Hanna Chriftoph ein. 
„Berveift das für die Zukunft? Wo- 
zu fegt fi der Mann nach Sulben- 
bofen ins Dorf? In Sulbenhofen 
fteht die Ruine unferer alten Stamm- 
urg. Ich finde es für und fen 
fompromittirend genug, daß bort ein 
Random als elender Dorfbewohner, in 
einem Bauernhaufe, momöglic, 
wohnt.“ : 

„&3 fpricht jevenfalls für fein gutes 


Scherz immer bortrefflicher fand, gern 
ein wenig mithebte. 

Der Ontel Kunibert machte ein ei- 
figes, offizielles Geficht. „sebenfalls 
ftelle ich, im vitalſten Intereſſe des 
Gefchlechts, um unfer aller willen, den 
Antrag an den Familientag, daß die 
Sache unterfucht, daß die Yamilie als 


unechten Randow3 nimmt. 
felbft bereit, und ich weiß, daß meine 


mend venft, wenn e3 das ntereffe der 
Familie erfordert, meine beralbifchen 
und genealogifchen Arbeiten zu unter- 
brechen, nach Suldenhofen zu fahren 
und dort Ordnung zu jchaffen. Auch 
mache ich darauf aufmerffam, ‚daß der 
Brief des — übrigens heffifchen Forft- 
meijter8 mit dem Randomw’fchen Wap- 
pen gefiegelt ift. Er benußt zwar bas 
einfache Apdelawappen mit der fünf- 
zadigen Krone, aber jchließlich doch 
das Random’fhe Wappen.” 

Das neue Safrileg wurde gezeigt, 
gebührend beaqutachtet. Hanns Chris 
jtoph verfolgte den Lauf einer Eleinen, 
Tchwarzen?zliege, die fect den heroijchen 


Nafenbudel des berühmten Ahnherrn | 
im jenfeitigen Thal zmwijchen | 


nahm, 
den Augenbrauen wieder landete. E3 
fchuf ihm ein fürmliches Kribbeln und 
Prideln auf feinem eigenen Ablümm- 
lingsnaſenriſt. Schließlich, was 
kommt's darauf an? wollte er ſagen. 


Die Leute thaten ihm leid, die fi fo | 


nahdrücdlich auf ihr Net fteiften; 
daß fie fih in Suldenhofen felbjt an= 
en hatten, beiwies eine fire dee, 
inne Meberzeugung. 

Der Borfchlag Kunibert® wurde 
nit ganz mit dem Enthuſiasmus 
aufgenommen, den feine Opfermwillig- 
feit erwarten durfte Die Ontfels 
Klaus und Theobald zwar hätten un= 
bedingt für jede Abkürzung des Ver- 
fahrens geftimmt; fie feheerte die ganze 
Geichichte nicht im Geringften. „Was 
meint Du, Egon Emich?” fragte der 
©enior feinen Neffen. 

Der Leutnant fagte mit mohlerzo- 
gener Ehrerbietung, die feiner blon= 
den, elganten Jugend gut ftand: „Sch 
bin fchließlich auch der Meinung, ie 
ber Onfel,; daß gegen den Unfug einge- 
fchritten werden müßte. Bejonbers, 
wenn die Leute fich, wie der Oheim 
Tagt, in fchlechter pefuniärer Lage bes 
finden, fönnten daraus der Familie 
Unzuträglichfeiten ermacdhfen. Die 
Söhne ergreifen unftandesgemäße Be- 
rufe, die Töchter machen obffure Hei— 
rathen. ch wäre nicht gerade entzückt, 
einen Namensvetter beim Regiment 
als Gemeinen etwa zu haben. Jeden— 
fall3 meine ich aber, daß man die öf- 
fentliche- Erörterung, ; jeden Skandal, 
vermeiden muß.“ . 

Bei den lehten Worten erröthete der 
bornehme unge, der Egon Emich war 
„Das meine ich auch,“ fagte der ©e- 
nior. Er mar lange Jahre Reich3- 
tagspräfident gemefen, berühmt für 
Takt und gute Formen. 

„Es liegt Betrug vor. Betrug!” ze: 
terte der Xleine, reizbare Major bazii- 


en. 

„Die Leute Haben das Dokument 
ficher. gefälfcht,“ Jchloß Frau Jutta lie- 
bensmwürdig. Gie entfann fi, daß 
ihr Vater, der Kohlenhändler, immer 


Ürzema ſünßzehn 
- Jahre lang. 


Hände, Arme und Beine angegriffen. — 
gitt an ichreflihen Juden und war 
nicht im Stande zu fchlafen, — Ber: 
riß die Bandagen, um die Haut zu 
fraten. — In weniger al3 einer Wodhe 


Zurirt Durch Die 
Euticura- Heilmittel, 
N 


„Ih Hatte Eczema feit faft fünfzehn Jahren. 
Die angeariffenen Theile waren meine Hände, 
Arme und Beine. Sie waren am fdhlimmiten 

während des Winters 
und $udten immer, und 
i& Tonnte nicht umbin, 
biefelben au fragen. Sc 
mußte iortwährend beide 
Hände in Bandagen tra= 
gen, und zur Naditzeit 
mußte ib dur die Pan- 
dagen fragen, weil das 
Jucken ſo ſchlimm tar, 
und zu Zeiten mußte ich 
alles von meinen Händen 
reißen, um die Haut zu 
fragen. Ib Lonnte nicht 
ruhen oder fchlafen. Ber: 
ſchiedene Aerzte behandel⸗ 
ten mich, aber ſie ver— 
mochten mich nicht dau— 
ernd zu luriren, konnten 
nicht einmal das Jucken 
verhindern. Nachdem ich 
die Cuticura Seife, eine 
Bor Euticusg Salbe und 
zwei SFlaſchen Cuticuta 
Reſolvent ungefähr ſechs 
Tage gebraucht hatte, 
hörte das Jucken auf 
und jetzt ſind die Wunden verſchwunden, und 
nie fühlte ich beſſer in meinem Leben als jetzt. 
Edward Morell, Kapelle 30, U. ©. Infanterie 
Yort Erool, Nebradfa.” 


Marvternde und eptiieleube Haut-Aus 


Eczemas, Rötheln, Juden eige und 
a 


. des 

aar⸗Schwund bei uglingen, - 

I ee um et ua 

rung un nele Heiluna, mitte e cura 
Heilinitiel, wenn alles andere Fehl 


Boll * äuberlihe und innerlihe Behandlung 


läge, 
— 


jeder Urt Hautfrankheit von Säuglingen, Kindern 
twachlenen beitebt auß GuticurasSei 
einigen der Haut, Guticura-Safhe um 
deilen der ut, und Cuticura Reſolvent or), 
oder in der fyorm bon —— ——— Billen 
Stüd) zum Reinigen des 


das Fü 
a 


In de it verkauft. Potter D 
ESTER 
Varis, Mobertt, 5 Rue de la Balz. Bu 

82° Stet. der Volt: Wie quälende Hautfrauffeiten 
zu beiich find, Re 


Gewiflen,“ fagte Egon Emid, der ben | 


folhe Stellung zu dieſer Frage der 
Sch bin 


liebe rau darin mit mir übereinjtim= | 


mit Betrügern zu thun Hatte. er} 


führte mandjmal zwanzig Prozeffe zu 
gleicher Zeit. Sie theilte die gräflich- 
freiherrliche Abneigung gegen das Ge- 
richt nicht. 
| „Hanns Chriftoph ift der Nächitbe- 
| theiligte, der in feinen Rechten gefränkt 
ı tt,“ Hegte der Major. „Er’ift das 
ı Haupt der Theobald’fchen Linie in di- 
refter Abjftammung. Er darf jchon 
feiner eigenen Nachfommenjchaft we— 
| gen nicht zugeben, daß bie Fäiſchung 
| fi) perpetuirt.“ 
| „Run, vorläufig ift Hanns Chri- 
ſtoph unverheirathet,“ lenkte derKams— 
hagener Graf ein. 
nem Bleiſtift Zeichnungen in die Luft; 
Erfahrung hatte ihn dieſe Uebung als 
vortreffliche Ablenkunqg ſchätzen ge— 
lehrt. „Was ſagſt Du ſelbſt, Hanns 
Chriſtophẽ“ 

Hanns Chriſtoph wollte ſagen: Laßt 
doch die Leute in Frieden! Ich hab' 
keine Kinder. Ich hab’ auch genug 
Geld und mehr als ich brauche. Wozu 
ſoll ich denn irgendeinen Menſchen 
quälen? Er ſagte nur diplomatiſch: 
> Sade liegt jo furchtbar weit zu— 
rück. 


Das war eine echte Hanns-Chri— 
ſtoph-Antwort. Den Major traf ſie 
wie eine Ohrfeige. Du haſt kein In— 
tereſſe für Dein Geſchlecht. Wer an 
ſeiner Familie nicht hängt, der hat 
auch keinen Heimath-, keinen Vater— 
landsſinn! — Hanns Chriſtoph war 
eine Zeitlang mal bei der Diplomatie 
geweſen, hatte eine Weltreiſe gemacht. 
— Ich fordere, daß Ordnung geſchafft 
wird und Recht zu ſeinem Recht 

emmt 

Graf Randow-Ramshagen wurde 
es von ſeiner frühern Thätigkeit her 
immer ungemüthlich, wenn die großen 
Schlagworte aufprotzten. Er rückte 
unwillig auf ſeinem Seſſel, das laute 
Weſen des Majors, Juttas protzige 
Vornehmthuerei waren ihm im Grund 
ſeiner Seele unangenehm. Ein ap— 
pellirender Blick nahm den großen 
Vorfahr zum Zeugen, daß man nur 
aus Familienrückſicht zuſammenhielt. 
Die Onkel Klaus und Theobald gli— 
chen Robben, die man zu lange auf 
dem Trocnen gehalten, fie fchnauften 
und grungzten, 

„Ka ja, na ja,” Inurrte Ontel 
Klaus. Onkel Iheobald verfügte über 
einen noch befchränfteren Wortjchat. 
Er verzog das Geficht, als ob ihm ein 
‚snfeft über den Spednaden fröche, 
führte mit der Hand eine Schlenterbe- 
meqgung aus, um e3 todtzufchlagen. 
Hundefeele, verfluchte! E83 mar feine 
altgeheiligte Formel, Gemüthsbewe— 
gungen Raum zu ſchaffen. 

Man könne noch einmal eine ſchrift—⸗ 
liche Aufforderung an den Mann rich— 
ten, ſchlug Egon Emich vor. Ein 
Forſtmeiſter iſt doch ſchließlich ein ſtu— 
dirter Mann, ein anſtändiger Menſch. 

Ein heſſiſcher Forſtmeiſter kann 
auch im Privatdienſt heraufgekommen 
ſein. Wer weiß, ob er ein Recht auf 
den Titel hat? 

„Das iſt wie Zirkusdirektor,“ ſagte 
Frau Juta geſchmackvoll. Ihr Mann 
vollendete: „Uebrigens liegt ja ſeine 
Antwort vor. Ich denke ſie wäre für 
die Familie in genügend beleidigender 
Form gefaßt.“ 

„Schließlich haben ſie wahrſcheinlich 
wirklich Randow'ſches Blut,“ bemerkte 
der Graf. 

„Der Urgroßvater ſcheint ein Schalt 
geweſen zu ſein!“ reflektirte Egon 
Emich nicht ohne Sympathie für den 
längit vermoderten alten Herrn. Gr 
ftellte fih unter einer Müllerstochter 
ein rofiges, dralliges Ding mit fehwar= 
zen Augen vor. 

„Wir find nicht hier, um über fein 





| Brivatleben zu richten,“ veriwied Ku- 


nibert Random. „Jedenfall3 wird fein 
Random feiner Zeit, einer Zeit unge- 
brochener Prinzipien, gefunder Stan— 
desgliederung — Eine dunkleAhnung, 
daß Juttas Vorfahren um jene Zeit 
böchitens den Haufirerfarren fchoben, 
überfam jeden —, folche Konjequen= 
zen irregulärer Laune pflichtmäßiger 
Fortſetzung feines Gefchlechtes gleich- 
gejtellt haben. Daß er fich verheirathe- 
te, legitime Kinder zeugte, bemeift da3 
Gegentheil. Wo ift jene Adoptionsur—⸗ 
funde? it e8 eine wirkliche Urkunde, 


bor der Behörde produziren, danach 
fönnen wir uns entfchließen.” 

„Alles ij: über Hundert Jahre her!” 
feufzte Hanna Chriftoph immer fchläf- 
tiger. Er mar nicht gewöhnt, lange 
eingefhloffen im Zimmer zu fiten, 
fehnte fich nach der frifchen Luft drau= 
Ben und der Gefellfchaft feiner Kufine 
Gräfin Mimi. 

Egon Emich hegte wahrſcheinlich 
dieſelbe Sehnſucht, er hatte ſich für 5 
Uhr zu ſeiner Tennispartie mit Mimi 
verabredet. „Beſchließen wir irgend et— 
was gegen ſie,“ ſagte er. „Mir iſt al- 
les recht.“ 

„Wir reiſen!“ rief das Ehepaar Ku— 
nibert aus einem Munde; in der Be— 
geiſterung ſo vollkommener Ueberein— 
ſtimmung faßten ſie ſich an den Hän—⸗ 
den. „Wir ſtellen uns und unſere Zeit 
der Yamilie ganz und gar zur Berfü- 
gung.” 

„Dergleichen ift fo peinlich,” wandte 
Hanns Chriftoph ein, der mitSchreden 
Thon das Paar in Suldenhofen Ian= 
den, unterfuchen und richten fah. Eine 
beſonders deutliche Vorjtellung der 
Zante Jutta in jehwefelgelbem Gei- 
benfleidve mit bläulihem Paillettehut 
wurde herzbeflemmend dabei. Ontel 
Kunibert träumte von einem Kriegs- 
gericht mit Beififern und Gendarmen, 
„Graf Randow-Ramshagen fchien 
ähnliche Vifionen zu haben. Er über- 
blidte die Yamilie. Die beiden Kuni— 
berts waren entſchieden zu eifrig, — 
Partei! Egon Emich, frivol und ge— 
ſchniegelt, würde ſolche Sachen oben⸗ 
hin und unordentlich machen. 


GSortſetzung folgt.) 


— Der guimütbige Gatte.— Was 
haft Du denn er. al8 Dir Deine 
Yrau das Geficht fo zerfragt hat?" —- 


;39 300° ie eine Rageffäerre ge 


— 


Er warf mit ei⸗ 


laßt die Betreffenden ihre Dokumeme? des 


Arme Lleine Melitta, 


| Din Anna Haperland. 


Melitta war fieben Jahre alt, als 
ihre Eltern fich fcheiden ließen. Sie 
vereinbarten, daß die Tochter bei der 

| Mutter bleiben, ihre ganze Schulfe- 
rienzeit aber im Haufe des Vaters ver= 
leben folle. Dem Kinde fagte man, 
daß die elterlihe Wohnung aufgegeben 
ı werde, weil „Papa dienftlich längere 
| Zeit auf Reifen gehen müffe“. 

Das kleine Mädchen litt unter den 

neuen Verhältniſſen. Es ſehnte ſich 
nach dem Vater, und jeden Tag fragte 
es: „Kommt Papa noch nicht zurück?“ 
Als die Mutter erklärte „Papa wird 
überhaupt nicht wiederkommen!“ blieb 

Melitta zuerſt ſprachlos, dann rief ſie 

weinend: „Iſt er todt?“ Die Mutter 
erröthete. „Nein — todt nicht!“ ſagte 
ſie verlegen. 

„Wenn er nicht todt iſt, kann er doch 
kommen! Du haſt bloß Spaß ge— 
macht, nicht wahr, Mamachen? Er 
kommt bald, nicht wahr? Sage es 
mir doch!“ flehte die Kleine. 

„Nein — es war Ernſt, Melitta!“ 

entgegnete die Frau ein wenig zö— 
gernd. 

„Aber warum reiſen wir nicht zu 
Papa? Warum bleiben wir hier? Ich 

habe ſo ſchreckliche Sehnſucht! Schrei⸗ 
be doch gleich, Mamachen, daß wir 
gern hinkommen möchten.“ 

„Ich kann das nicht ſchreiben, Lieb— 
ling!“ 

„Warum nicht?” drängte Melitta. 
„Papa fannjt Du doch alles fchreiben.” 

„Seht nicht mehr!“ 

Die Kleine jah ihre Mutter ver- 
ftändnißlos an. „Warum denn jept 
nicht mehr?“ fragte fie. — „Wenn id 
e3 Dir auch jagen würde, Du könntejt 
mich nicht verftehen, Herzchen!“ 

„D ja, Mamaden!“ 

„Nein, Kind!“ erklärte die Frau 
ernit. 

„Wenn Du nicht an Papa fchreiben 
millft, dann fann es Großmama 
thun!” rief nun Melitta. 

„Sroßmama wird es ebenfo wenig 
thun mie ich.“ 

„Dann mill ich fchreiben, Mamas 
hen! 3b Ffann auch einen Brief 
Tchreiben, daß man’s lefen fann. Sage 
mir, mo Papa ift. Ach jchreibe es 
ganz deutlich!“ 

„Laß das, Melitta! Später wirft 
Du zu Deinem Vater reifen!“ tröjtete 
die Mutter. 

„Bann, Mama?“ 

„sn den Trerien?” 

„Wann find die?“ 

„Bald!“ 

„Du fagft oft bald, Mamachen, und 
dann dauert e3 manchmal noch jehr 
lange! Papa hat gewiß auch fchon 
Sehnfucht. Ja, ganz gewiß möchte er, 
daß mir gleich hHinfommen!” — „Wenn 
Du mich peinigft, darfit Du überhaupt 
nicht reifen!“ drohte nun die Mutter, 
voll Ungebuld. „Artig fein, nicht mei- 
nen, dann fchide ih Dich Hin, font 
nicht!“ 
ch mill nicht mehr meinen!” ver- 
ficherte Melitta und mifchte fich ver— 
jtohlen die Augen. Sie nahm ich zu= 
fammen, aber die Thränen famen im= 
mer wieder. Tag und Nacht meinte fie 
heimlih um den fernen Vater. Die 
Mutter fah fich genöthigt, nachzugeben; 
fie jchiefte die Tochter vor dem feitge- 
feßten Termin zum Vater. 

Die Freude des MWiederfehens machte 
das Kind fröhlich; bald aber vermißte 
e3 die Mutter. 

„Bitte, Bapachen, fchreibe an Ma= 
ma, fie foll herfommen!”“ flehte e3. 
Früh und jpät jprach e8 von der Tyer- 
nen. 3 fand feine Ruhe in der frem= 
den Häuglichkeit.. Der Vater mußte 
fich entfchließen, feinen tleinen Gajt 
por dem vereinbarten Tag reifen zu 
laffen. Er geleitete Melitta und ihre 
Bonne auf den Bahnhof. Daz Kind 
glaubte, Papa werde mitreifen. Es 
meinte herzzerreißend, al3 er Zebemwohl 
fagte. Alles Bemühen, die wehtlagende 
Kleine zu tröften, blieb erfolglos. Kein 
Zureden. vermochte den Schmerz zu 
lindern, ber das Kinderherz zufam- 
menframpfte. Mit Gewalt mußte bie 
Bonne Melittas Hände von dem Arme 

ater3 löfen. 

Bon der Mutter wurde die Tochter 
feftlich empfangen. Eine neue Puppe 
und einen fehönen Puppenmwagen und 
des Kindes Lieblingsfuchen hatte fie 
aufgebaut, aber Melitta beachtete dies 
alles nicht. „Sch will feine Puppe und 
feinen Kuchen haben!” jagte fie meh- 
müthig. „Ich fann mich ja doch nicht 
freuen, weil Bapa nicht bei ung ift!“ 

Zmar wurde fie nad und nach ruhi— 
ger, aber doch fragte fie jeden Tag: 
„Wann darf ich wieder zu Bapa reifen, 
Mamachen?“ 

„Im Sommer!“ entgegnete die Mui— 
ter einmal — nur um etwas zu ſagen. 

„Wann iſt Sommer?“ forſchte das 
Kind ernſthaft. 


Ich de 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann iſt verloren —Es gibt eine ſichere 
Seilung für jeden ſchwachen Mann.“ 
Dr. Bobertz. 


Senden Sie mir fach Ihren Namen und 
UAdreſfe und ich — Ibnen beweiſen. Jeder. 
der ſei e Manneskraft eingebußkt oader ſwinden 


fiebt. if aufnefordert. mir fofort au fchreiben. ' gleih fort, 


€3 ift meine Bflicht, meine Miffion, 
bensaweck. De u 
neue hbfuna werden in fürzeft 
Reit fämmtliche Iaen iunendlicer en 
gen. — überhaupt alle Shmwä. 
Sezuftände ieber rt aründliih und boll 
Iommen befeitiat. Ungläubige mögen ameifeln, 
ta fbotten, aber ieder ftiae Mann kann 
fi leicht Telbft bon der falt wunderbaren Heil 
kraft meiner ‚neuen band über k 


Sie retten und Nönen Ab 
westraft und bölline Gefundheit — * 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Avo., Detroit, Mon. 
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Freitag⸗Ba 


Soblen 


Welts—naberut alle Grö- 
Ben in diefer Partie — 
Auswabl, nur für diefen 
Freitag, 


Rn “ $1.00 weiße Canvas Drfords fü men — 
> in allen Gröhen—Austwani--das = am. 


Eine Partie mollener 
Kleiderftoffe-Refter, ein: 
fah und Plaid3 — werth 


bis au 35c — Ve 


ver PDard 


Striimpfe 


Eine KRilte mit Cateen» 
Reitern in allen Farben, 
2 bis 6 Nrds lang — 
wertb 15c, die %I 


NEN: Mescsunerse ‘ ae 
Percales 


für 


Eine Kiſte mit Kleider⸗ 
Percales—30 Zoll breit, 
fhöne Muiter —_ mwertd 


bolle 10c, die BY: 


Dard zu 


Unterzeug 


einen 


war für 


Gerippte PVeit3 für Da— 
men—niedriger Sal — 
Ivrze oder gar feine Mer: 
mel—15c Werth 
für nur 


Unterzeng 


Schwarze Balbriggan Un— 
terhemden u. Unterboſen 
für Männer — requlärer tät — 2 
3;9c Wertd 


dc 


Geripptes Unterzeua für 
Männer, Unterbemden u. 
Unterbofen— Ecru, braun 
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a > a 


Waſchbare Slirt 


15c- 


Daihbare Stirt3 für Da- 
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$1.75 Wertb, 
au öc 


BAmede da 


Schwarze, nerippte baum 
mollene nabtlofe Strüms 
pie f. Ainder— Ddd3 und 
Ends — das 5 


Braune gemiſchte 
loſe bgumwollene Socken 
Männer — — 


Freitag verkaufen 
auten 
unſerem Baſement, 


Zahnſtocher 


Hartbols_ Zabnſtocher — 
Dieſen Freitag in unſe— 
rem Baſement — dret 


Musli 


Reiter von ungebleichtem 
Musliin—ichwere i 
{ is 12 


Handtücher 


Grohe ungebleichte 
Tiihe Handtücher — ertra 
ihmwer — renulärer Brei3 
-da3 Stüd 1 * 


n Brillen 


einzig und allein au dem 
wären, 


mpfe 


rgains! 
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Mitwaunea ÄVENUE..AND PAULINA STREET, 
$3 Hufler : Oxfords für 


Damen 


in ®atent Colt und PBici 
Rd — bandegemwenbete 


oder  Goodbear 


da8 Baar für 


}" 


50e 
Spitzen 


Torchon und fanch baum⸗ 
welene Sypitzen dazu vaſ⸗ 
ſende Einfäge, einige et« 
mas beihmust—5c» 1 

Werth, Yard c 


Taſchentücher 


350 Dussend weiße boblge⸗ 
fäumte Taſchentücher für 
Damen—werth volle 4— 
ſpeziell. 

ver Stück 


Knaben- Anzüge 


300 Knaben:Anzüge, in 
Ömwarz oder blau—doppel- 
brüftia — Größen bis zu 
€ * 


— — 51.50 
Kniehojen 


Kniebofen_ für Anaben—in 
dunklen Sorten — nur in 
Größen bon 6 bis 11 — 
Freitaa. das 

Baar au 


MWaifts 


nabt⸗ 


wir 
Beſen in 
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Fr 


ac 


Geſtrickte Waiſis für NKin- 
der im Aiter don 1 bis 12 
Jahren — regulärer 18c 


Qualis 
Nards 


Nachttleide 


tür Muslin Nactbemden für 
Damen — tuded Note — 
regulärer 75c Werth — 
für : 


| dc 
Waſchbare Suit 


—— — — 


Waſchbare Suit3 f. Damen 
— waren früber bis Au $5 


nmarlirt— = 1 


Liköre 


c 


eine 


ſchärfere Sebkraft berbei⸗ 


zuführen. 


Weiße Verlmutterknöpfe, 
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2 ‚Für 
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HIRSCH 


—— — bei 
Wicholdts, 


Tau⸗ 


Californuia Vort oder Mus⸗ 
katel Wein — 59€ 
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bon Kentuckys beſten Whis— 
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10⸗Pfd.Sãcke 
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„In drei Monaten.“ 
„Wieviel iſt drei Monate?“ 
„Wenn Du 


Santa Claus Sei 


Friſch geröſteter Kaffee — 


Erſparniſſe 
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Frühſtücks ⸗Sveck. Selected 
Sugar Cured. 8 bis 4ſd. 
Streifen — 
Pfund 
21 Neue Holland⸗ 
124 Säringe, Stüd 


ie — 
. 


fleine Mädchen, ohne fich zu befinnen. 
E3 rannte hinaus. Ym Hausflur ftieß 


zwetundneunzigmal | es gegen die Bonne; die wollte die Ei- 


Dein Morgengebet gefprochen haft, | Iende aufhalten. Melitta ri ſich los 


dann find drei Monate vergangen.“ 

Bon nun an betete Melitta jeden 
Morgen zweimal. „So geht e3 
fchneller!” Jagte fie. 

Eines Tages fam fie unerwartet in 
das Zimmer der Mutter. Da mar ein 
fremder Mann, der hatte jeinen Arm 
um die frau gefählugen und füßte fie, 
und fie füßte ihn wieder. Die in Zärt- 
lichkeit Berfuntenen hatten das Ein 
treten des Stindes nicht bemerft. Das 
fleine Mädchen wagte faum zu athmen. 
Plöglich brach es in Schluchzen aus. 

Die Frau löfte fich fchnell auß der 
Umarmung. Perlegen und ein wenig 
ärgerlich rief fie: 

„Melitta, was willft Du?“ 

„Wer ift der fremdeRann, Mama?“ 
fragte die erjchredte Kleine. 

„Er ift fein fremder Mann!” ent» 
gegnete die Mutter freundlid. „Komm 
her, gib die Hand! Diefer Onfel wird 
bald bei und wohnen.“ i 

„Warum?“ fragte Melitta beinahe 
feindlich. 

„Weil ich feine Frau fein merbe, 
Kind!“ 

„Du bift doch Papas Frau!“ 

„Richt mehr, Herzchen!“ 

„Do, Mama, immer! 
doch nicht aufhören!“ 

„sh bin von Deinem Vater gefchie- 
den und beirafhe diefen Herrn. Du 
befommft einen neuen Bapa.” 

„Rein!“ jchrie nun Melitta. „Ich 
will feinen anderen Bapa! Lat mich 
gleich fort! Ih kann den fremden 
Mann nicht leiden.” 


Das kann 


| 
| 


„Warum nit, Melitta? Er ift Dir 


gut!“ 
„Er foll mir nicht gut fein! Ich will 
Mama! Laß mid zu 
Papa!” 


„Warum, Liebling?" — „Weil der 
fremde Mann bier wohnen fol!” 

„Bei Deinem Bater mohnt eine 
fremde Frau, Melitta!“ 

„Rein!“ Tchluchzte das Fleine Mäp- 
hen. „Bei Papa ift bloß die Köchin, 
und die füßt er gar nicht.“ 

„Seht ijt eine fremde frau dort.“ 

„Die bleibt bei Papa?“ fragte Me- 
litta ängftlih. — „Fürs erfte gewiß, 
da er fie geheiratet hat,“ entgegnete 
die Mutter ein wenig boähaft. „Dann 
gehe ih zu Großmama!“ rief nun 


* 


und lief wie gejagt davon. 

Dor dem Haufe, in dem die Groß- 
mama wohnte, blieb fie jtehen, jah fich 
angjtvoll um und fchlüpfte dann fchnell 
hinein. Athemlos ftürzte fie der alten 
Dame in die Urme und rief in milden 
Schmerz: „Bei Mama ift ein fremder 
Mann, der füht fie und foll immer da 
bleiben, und Mama füßt ihn au! 
Und bei Papa ift eine fremde rau — 
jagt Mama — und die bleibt aud) im- 
mer da. ch mwill nicht zu Papa und 
auch nicht zu Mama — ich will bei Dir 
‚bleiben, liebe Großmama. Bitte, bitte, 
laß mich hier! Schide mid nicht 
fort!” 

„Wenn Du nit felber fort ver- 
langft, darfit Du Bier bleiben!“ fagte 
die Alte und fühte ihre Entelin. 

Melitta bara ihre Köpfchen in den 
Schooß der Großmutter und meinte 
bor fich hin. „sch muß immerzu mei- 
nen,“ entfehuldigte fie fi. „Ach habe 
feinen Papa mehr und feine Mama. 
Sch habe nur Did, Großmama.“ 


Der Shwur der Soubrette, 


Aus Köln wird berichtet: Bei den 
Zipilgerichten werden Küufig eigen- 
thümliche Eide normirt und geſchwo— 
ren. So wurde kürzlich bei dem Köl— 
ner Landgericht ein Zivilprozeß ver— 
handelt, der die Klage einer Variété— 
Soubrette gegen ihren Direltor auf 
Zahlung von vereinbarter Gage zum 
Gegenſtande hatte. Der Direllor be— 
ſtritt die Rechtmäßigkeit der von ihm 
geforderten Leiſtung, weil die Gou- 
bretie nicht die vertraglich vorgeſchrie⸗ 
benen Kouplets geſungen habe. Es 
wurde hierauf von dem Gerichte der 
Soubrette folgender Eid aufgegeben: 
„Ich ſchwöre bei Gott dem Aümächti⸗ 
gen und Allwiſſenden: es iſt wahr, ich 
babe gejungen den „bunten Schmaxfer: 
ling“, da3 „Ausogirl“ und „Wir Wiben 
den Rummel heraus“. So wahr mir 
Gott helfe.“ 


— >| — — 

Der g’junde Sepp.— Doktor: „Na, 
Sepp, wie geht's, mie fteht’aR“ — 
Sepp: „Dant für die Nachfrag, i bob 
halt fo.viel Schmerzen am g Leib 
und a Stedhe im Kopf, toin in 
ber Nacht und foin Abebib beim Effa, 
aber jonft bin i g’jund, gottloh,“ 


# 
—— 
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Abendvolt, Ehicane, Donnerfag, den 8, Augut 1907. 


Telegraphiſche Nolizen. 


CASTORA 


DIS 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, er 2 und Soothing Syrups. Es ist ange 


nehm. Es ent 
beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


ält weder! Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


® A 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUH COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 


Telegraphifihe Depefihen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Bärſe iſt nervös. 


New York, 8. Aug. Die Effetten- 
börfe mar heute allgemein nerods; 
doch waren die Gefchäfte nicht mit uns 
gewöhnlicher Aufregung verbunden. 
Die Panif, in melche europätjche 
Merthpapierfpefulanten durch die be= 
fannte Entſcheidung des Richters 
Landis (im „Standard Dil“ = Fall 
zu Chicago) verfegt wurden, Tpiegelte 
sich nochmals bier wieder. Ebenſo üb— 
ten die unficheren Gelpmarktverhält- 
niffe auf demfontinent einen betzächt- 
lichen Einfluß. — 

Spekulanten, welche niedrigere 
Preiſe wünſchten und Andere, welche 
nicht das Geld hatten, ihre Makler 
gegen weitere Verluſte zu ſchützen, ver— 
kauften ſtark. 

Union— Pazifitbahnpapiere fielen um 
13 Bunfte, „Umerican Gmelting”- 
Gffetten um 4, und felbjt beporzugte 
um 3 Bunfte (die gemöhnlichen ftehen 
jebt unter Pari), Northern PBazifit- 
bahneffeften um 33, und Reading um 
3 Buntte. Die meiften übrigen Papiere 

hatten Verlufte um einen bi3 2 Puntte 
au berzeichnen; noch am menigiten 
murden die Papiere der nitlichen 
Stammbahnen berührt. 

Die „Bären“ benutten auch die Be- 
richte aus der Bundeshauptitabt, mo= 
nach da3 Yujtizdepartement gegen ges 
wiſſe Korporationshäupter Triminelle 
Berfolgungen einleiten mill, zu meites 
ren Preis = Abmwärtötreibereien. 

Gegen Ende hin fanden theilmeife 
Erholungen ftatt; aber der Markt 
blieb unbeftimmt und fieberijch. 

Engherzjige Neuengländer. 

Morcefter, Maff., 8. Aug. Die Wer: 
fe des herborragenden SKnabenfchrift- 
ftelerd Horatio Alger-jt. find aus der 
öffentlichen Bibliothek dahier ausge— 
fperrt worden. Wiger ift fomit in eine 
Reihe gejtellt mit Marf Twain, Ro 
bert W. Chamber?, Walt Whitman 
und anderen bedeutenden Schriftitel- 
lern und Dichters, deren Werke zum 
großen Theil ebenfall3 aus allen öf- 
fentlihen Biblioihefen in unferem 
County ausgefperrt find. Al® Grund 
für die Ausfperrung der Wlger’fchen 
Bücher wird angegeben, daß diefelben 
„nicht mahrheitsgetreu und zu fenjfa= 
tionell” jeien. 

Räuber im Poftamt. 

Rodford, ZU, 8. Aug. In verfloffe- 
ner Nacht wurde im PBoftamt zu Still: 
man Valley eine Spinde erbrochen, 
und $400 in Baargeld und Poftmar: 
fen wurden genommen. Die Räuber 
entfamen. 

Erſt vor vier Wochen war ein ähnli- 
cher Raub im PBoftamt zu Ridott ver- 
übt worden. 


Naubanfali auf einen Bahnhof. 


New Caftle, PBa., 8 Aug. Der 
Baltimore & Ohio-Bahndof, 12 Mei: 
len füdlich von hier, wurde zu früher 
Morgenjtunde von zmei Masfirten 
ausgeraubt, 
MWilfred Francis banden und fnebel- 
ten, etiva $200 in Baargelb erbeuteten 
und dann entflohen, nachdem fie die 
Ihüren des Bahnhofs Hinter fich ver- 
jhloffen hatten. Ein Theil des ge- 
raubten Geldes wurde aus Erpreß- 
padeten genommen. 

— ——“ 


Ausland. 


40 Todte und Verletzte! 
Eine Brauerei-Brandfataftrophe in Chilel 


Santjago de Chile, 8. Aug. Eine 
große Brauerei dahier ift unter be> 
trächtlihem Menfchenverluft niederge: 
brannt. 

Während die Befämpfung derFlam⸗ 
men im Gange tar, erplodirten Röh- 
ren, die mit Kohlenfäure gefüllt ma 
zen, und dabei wurden 40 berfonen 
aetödtet oder verwundet! Unter ben 
Opfern waren Feuerwehrleute, Polis 
ziften und Zufchauer. 


Etrei? vorbei, Truppen noh da! 


Belfaft, Irland, 8. Aug. Die Strei- 
tigfeiten und Ausftände im Kohlenge- 
Thäft dahier find beigelegt, und bie 
Arbeit ift heute allgemein wieder auf- 
genommen worden. Daher werben aud) 
bie Fabriken, die wegen Kohlenmangel 
nicht betrieben werden tonnten, wieder 
eröffnet, und nah und nach fehren 
u geſchäftliche Beinahe au: 
rü 

Indeß gr die Truppen auch 
heute wieder die Straßen in Beſitz. 
Man traut dem Landfrieden nicht, da 
der Geiſt der Widerſetzlichkeit bei den 
en noch nicht geſchwunden 


Zejet Die „Sonntagpoftu 


melche den Nachtagenten | 


Grubenstreit greift um fi! 
Erpreflungsverfuh an Dr. Peters. —Schnei= 
derausfperrung in Stettin. —Die deutfchen 
| Proteftfundgebungen in Tirol. 
| (Spezialfabelvepeihe der „NR. 9. Staat3zeitung"). 


Berlin, 8. Aug. Die Gtreitbemes | 
gung im oberfchlefifchen Grubenrevier 
greift 
fürzlichen Ausfchreitungen der Gtrei= 
fer von den Gruben im Königshütter 
Bezirk jind erneute Unruhen gefolgt. ‘ 
Aus Sympathie mit den oberichleji- 
‘ichen Genojjen hat auch unter den 
Bergarbeitern des Ruhr gebiets eine 
Bewegung begonnen, deren Entwid- 
lung bon den Grubenleitunger und 
den Behörden mit Bejorgniß verfolgt 
wird, 

Yn Stettin, wo erjt vor Kurzem ein 
Streik in der Konfektionsbrande gro: 
Be Störungen hervorrief, find mieder- 
um 9000 Schneider ausgefperrt. 

Wie der frühere Reihstommiljar 
Dr. Karl Peters mittheilt, hat er von 
Dr. Giefebrecht, dem angeblichen Mit- 
wiſſer der Fälſchung des vielerwähn— 
ten Tuckerbriefes, ein Schreiben erhal-⸗ 
ten, welches Dr. Peters als Erpreſ-— 
ſungsverſuch auffaßt. In dem Briefe | 


werden nach der Angabe Dr. Peters'“ 
neue Enthüllungen in Ausſicht geſtellt 


und wird die Summe von 10,000 Mk. 
verlangt. Dr. Peters hat dieſen Brief 
der Staatsanwaltſchaft übergeben. 

Es wird jetzt bekannt, daß nach 
Feſtſtellungen aus Muscat die Mann— 
ſchaft des deutſchen Dampfers „Teu— 
tonia“, der von Buſſorah, aſiatiſche 
Türkei, nach Hamburg beſtimmt war 
und am 20. Juli an der Südoſtküſte 
von Arabien Schiffbruch erlitt, das 
Schiff in vier Booten verließ. 

Der Kapitän und 6 Mann kamen 
in Muscat an, nachdem ſie an der 
Inſel Maſiral, wo ſie von den wilden 
Eingeborenen gut aufgenommen wur— 
den, angelegt hatten. Der Kapitän be— 
richtet, daß zwei der Boote von dem 
ſeinigen, in dem er Muscat erreichte, 
getrennt worden. Ihr Schickſal iſt 
unbekannt. Das vierte Boot verblieb 
an der njel Mafiral, und der Ka: | 
pitän hofft, daß e3 nah Muscat nad- 
fommen werde, fobald fich der herr= | 
Tchende Baffatfturm gelegt hat. 

Wien, Aug. In Innsbruck 


wird die ne gegen die ir= | 


tebentiftifchen Ausschreitungen in 
Welfchtirol immer entfchiedener. Sn 
einer, bon Deutfchen und beutjch- 


freundlichen Elementen zu Taufenden | 
Maffenver= 


beſuchten, ſtürmiſchen 
ſammlung wurden ſcharfe Reſolutio— 
nen gegen die fanatiſchen Intaliener 


und die Nachgiebigkeit der Regierung 


angenommen. Der Dekan der Inns— 
brucker Univerſität, Profeſſor Mayer, 
war unter den zahlreichen Rednern. 
Ethuſiasmirt von deutſchem Geiſte 


zogen die Theilnehmer der Verſamm- 


lung nach deren Schluß vor das Rath⸗ 


haus und die Hofburg, wo fie in! 
braufendem Chore „Die Wacht am | 


Rhein“ erfchalfen ließen. 


Sn berichiedenen Iheilen Tirols | 
finden von Seiten der Qandbevölte- : 


rung, Die fich wegen ber jüngiten Vor— 
gänge ebenfalls in einem Zuftand ho» 
her Erregung befindet, Iebhafte Kund- 
gebungen gegen die Staliener ftatt. 


Es revolnzjert wieder. 


Buero Plala, San Domingo, 8. 
Aug. Karlos Mota und andere Re- 
boluzzer aus Portorifo find zu Bara= 
hona gelandet; fie haben Verftärfun- 
gen durch General Roja erhalten. Die 
Regierung bon San Domingo ift 
wachlam, und es dürften Kreuzerboote 
an berjchtedenen Theilen der Küſte po— 
ftirt merben. Im November d. X. 
find Präfidentenwahlen; und jeden⸗ 
falls wird die jetzige Regierung im 
Amte bleiben, wenn fie nicht durch eine 
Revolution verdrängt wird, — was 
aber nicht leicht fallen dürfte. Infolge 
der jetzigen Finanzkontrolle durch die 
Ver. Staaten hat die Regierung Hilfs— 
quellen genug. 

Deutſche Offiziere ſind mit der 
Ausbildung der Regierungsarmee be— 
traut worden. 


Papſft fürchtet peinliche Auftritte. 

Rom, 8. Aug. Papſt Pius hat 
ſämmtliche Empfänge abgeſagt, welche 
zu Ehren bes Jahrestages ſeiner Krö— 
nung geplant worden waren. Er be— 
fürchtete nämlich, daß die Kardinäle 
auf dem Wege nach und von dem Bas 
tikan auf den Straßen inſultirt wer— 
den könnten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Vetersbura * Libau, üb 
“A Santudet, Malt. der a — 
n Nantudet, Ma vorbe 
Kiverbool nad Boito — Sm 
BImOne. Eiailien: Bitte di Meffina bon Nor- 


fol 
Wotterdam: Lituania, don New Pork nad 


eoutbampton: DOceanic don New Port. 
Hambura: Batrizaia don Nem Norf. 
Abnegangen. 

New Morl: Kaiferin Anaufte Piltori 
Hamburg; Bremen nad Bremen; Baltic nad Fo 
berpool: Bannonia nad Fiume: Franazesta nach 
Srieft: Sannis nad Neapel: Roma nad Neapel 
über Marieile; Montereb, nad Kuba und 


Merilo. 
Beiftot: Montfort nah Montreal. 
—— Weiternland nad Hotladelpbin. 
Donrfeille: Gallia nad New Vorf. 


immer weiter um fi. Den | 


— — 
Inland. 


— Sämmiliche Telegraphiſten der 
„Weſtern Union“ in Los Angeles, 
Kal., jtreifen. 

— 11 auß Merito eingejchmuggelte 
Chinefen wurden nebft zwei Weihen 
zu El Paſo, Ter., verhaftet. 


— In Mlenhurft, N. Y., famen 4 | 


Angeſtellte des „Norwood Houfe“ um, 
indem ein Schnellzug gegen ihre Kut— 
The rannte. 

— 7 Hitichläge geitern in Gt. 
Louis, 6 in Kanſas Cith, hauptſächlich 
wegen der unheimlich großen Feuchtig: 
feit der Luft. 

— Commander Beary fagte, er wer- 
be diesmal beftimmt ven Nordpol er 
reihen, menn Mama Natur jeine 

„neue Trumpffarte“ fpiele. 

— Der Orden der Kath. Förfter, 
ber in Gt. Paul tagt, beſchloß, Nie— 
manden mehr aufzunehmen, der mit 
Spirituofenerfauf zu thun hat. 

— In San Franzisko trafen 7 ja= 
paniſche Eiſenbahningenieure ein, wel— 
che von ihrer Regierung zu Sludien⸗ 
zwecken nach den Ver. Staaten geſandt 
wurden. 

— Aus Gram über den Tod ſeines 
Vaters und ſeines Sohnes erſchoß ſich 

F in Pittöburg der, in ganz Pennſyl— 
banien befannte Verficherungsmann 
und Bolitifer Georg W. Delamatar. 

— Jakob, Harry und Bertha Mar- 
tomwib, die in Verbindung mit ber ge- 
beimnißpollen Grmordung ihrer 

| Schmeiter Anna zu Dayton, D., ver- 
haftet worden waren, wurden frei ge⸗ 
laſſen, wegen Beweismangels. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League — Chicagoo, 
Philadelphia 3; Cincinnati 2, Broof- 

ı Iyn 4. „American League‘ Bofion 
2, Chicago 1 (in 14 Gängen); 

| Wafhington 7, Cleveland 2; Nem 

| York 4, St. Louis 8; Philadelphia 4, 
Detroit 2. 


— Gegen den Proteft des DVerfol- 
gungsanwaltes ſchlug Polizeirichter 
Fox in Cincinnati das Verfahren ge— 
gen den 17jährigen Fred Ruble nieder, 
der angeklagt war, der „Rudolph 
Wurlitzer Co.“ 20 C. entwendet zu ha— 
ben. Der Richter ſagte, er wolle nicht 
um 20 C. den Ruf eines jungen Man— 
nes für das EEE Leben verderben. 


—— — 


— Zar Nikolaus traf wieder von 
Swinemünde in Peterhof ein. 

— In einer anarchiſtiſchen Bom— 
benfabrik zu Liſſabon, Portugal, ex— 
plodirte zufällig eine Bombe; 4 Ver— 
letzte. 

— Die Ausſichten auf rd 

Sciffsfanal zwifchen Hamburg J 

Bremen werden jetzt als ſehr günſtig 

bezeichnet. 

— Auch der marokkaniſche Hafen— 
ort El Araiſch iſt von aufrühreriſchen 
Eingeborenen umzingelt, und neue Un— 
ruhen brachen in Alcazar aus. 

— Trotz aller gegentheiligen Ver— 
ſicherungen Frankreichs wittern 
deutſchländiſche Blätter deſſen Abſicht, 
nach und nach Marokko in ihre Gewalt 
| zu bringen. 

— Die Kommiffion deutfcher Elek: 
trizitäts- und Bahnfachverftändiger, 
welche die Ver. Staaten und Kanada 
ftudienhalber befuchen fol, fährt am 
12. Aug. von Genua ab. 

Sn St. Peterdburg mird bie 
Londoner Angabe dementirt, daß 
| Deutfchland eine ruf). Anleihe bon 
$62,500,000 zum Ausbau ber rufl. 
Wlotte übernehmen merde. 

— In Berlin traf der jap. Finanz- 
mann Sopyeda ein, um die Berliner 
| Banfiers über eine etwaige jap. An= 
leihe unter deutjcher Mithilfe auszu- 
holen. Er hat wenig Ausficht. 

— Der franzöf. Gefchäftsträger in 
Ianger unterbreitete der maroffani- 
Then Regieung vier Forderungen, de= 
ren Inhalt fchon befannt ift, Darunter 
auch wieder die Forderung fchleuniger 
Genuathuung für die Ermordung de3 
Dr. Mauhamp. 


Dampſernachrichten. 


Angekommen. 
New Nork: Carmania von Livervool. 





Lokalbericht. 


Der nene Telegraphiftenftreit. 


Im hiefigen nationalen Hauptquartier be: 
fürchtet man eine Ausdehnung des Streifs. 
Der Ausftand der Telegraphiiten in 
2o3 Angeles, Kal, bat im biefigen 
Hauptquartier des Nationalverbandes 
der Zelegraphiiten feine Ueberrafchung 
hervorgerufen, da man aus zahlreichen 
Briefen mußte, daß die der Gemerf- 
Thaft angehörigen Telegraphiften an 
der Pazifikfüfte jeit der Beilegung des 
Ausitandes in San Franzisto auf alle 
möalihe Weife hifanirt wurden, und 
weil die Zelegraphen- Gefellihaften ſich 
durchaus nicht bemühten, die wirth— 
ſchaftlich ſchlechte Lage ihrer Leute zu 
beſſern. Der Verſuch, durch einen 
Ausſtand in einer Stadt günſtigere 
Arbeitsbedingungen zu erzielen, iſt in 
San Franzisko fehlgeſchlagen, und es 
iſt daher nicht unwahrſcheinlich, daß 
der in Los Angeles, Kal., ausgebro— 
chene Streik ſich auf das ganze Land 
verbreitet. 


Heiß⸗Wetter 
Lunch 


Ein wenig Obſt und etwas 


Grape-Nuts 


mit Sahne. 


— — — — — — —— — —— — — ——— 
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„Es hat ſeinen Grund.“ 


Gefährlicher Häftling. 


— — 


Plant einen Ausbruch aus dem 
County » Gefängnif. 


Matte fi einen Todtihläger, 


Wollte feine Mitgefangenen damit ein: 
fhüctern. — Die vermifte Klara Noung 
aus $reeport taucht angeblich als Junge 
in Chicago auf, 


Ein ganz gefährlicher Kerl fcheint 
Charles Ballijo zu fein, der heute vor 
Richter Kerften des Einbruchs ſchuldig 
befunden wurde, um jchleunigit nad 
Soliet gebraht zu werben. Lebten 
Montag erfuhr Hilf3-Gefängnißdiref- 
tor Smweeney von einem der Gefanges 
nen, daß Ballijo im Belig eines Todt— 
fchläger3 ei, mit dem er anderen Ges 
fangenen gegenüber jeiner Auffordes 
rung, ihm bei einem YAusbrud aus 
dem Countygefängniß behilflih zu 
fein, mehr Nachdrud zu verleihen ge= 
dachte, Einer der Wärter mifchte fich 
daraufhin unter die Gefangenen und 
hörte angeblich, mie Ballijo einem Mit» 
gefangenen drohte, ihn mit dem Todt— 
Ichläger niederzufchlagen, weil der 
Mann fich weigerte, bei dem geplanten 
Ausbruch mitzuthun. Nachdem Bal- 
liio die Waffe abgenommen worden 
war, wurden ihm mehrere Gefangene 
gegenübergeitellt, melche behaupteten, 
daß er fie bedroht habe. Er ftellte es 
in Übrede. Den Todtjchläger Hatte 
Ballijo aus einem Tafchentuh und 
Stüden einer fehmeren Kette herae- 
ftellt. Er trennte fich erft nach heftigem 
Miderftand von der Waffe und wurde 
dann nach einem anderen Theil des 
Gefänaniljes gebracht. 

Balliio mar vor zwei Monaten we— 
gen Einbruchs verhaftet worden, nad)= 


dem er aus Soliet auf Probe freiges | 
Er hatte bort | 


laſſen worden mar. 


wegen Einbruchs geſeſſen. Während 


ſeiner Haft im Countygefängniß hatte 


man ihm den Verkehr mit anderen Ge— 
fangenen geſtattet. 

„Ballijo war ein ſchlechter, verwege— 
ner Kerl,“ ſagte Hilfs-Gefängnißdi— 
rektor Sweeney heute. „Sein Aus— 
bruchaplan mag ihm und anderen Ges 
fangenen ausführbar erfchienen fein, 
mar aber nur das Produft einer au2- 
fchmweifenden Phantafie. Nachdem ihm 
die Waffe abgenommen worden mar, 
ließ ich ihn in der Nähe des Hofpital3 
unterbringen, wo der Gefängnikarzt 
ihn befuhtee Er hatte mitunter 
Krampfanfälle und fcheint nicht ganz 

urehnungdfähig zu fein, Ein folder 

entch fann im Gefängniß Unzuträg- 
lichkeiten verurfachen, und da er ja 
doch zurücd nach Koliet mußte, hielt ich 
e3 für das Befte, ihn fo bald mie mög- 
li von hier fortzufchaffen.“ 


Ein Mädchen als Junge, 


Ein Mädchen, vermuthlih die 14 |. 


Sabre alte Klara Young, bie jeit meh: 
reren Tagen von ihren Angehörigen in 
Freeport, Ill., vermißt wird, fand ſich 
heute früh in Knabentleibern im Bre- 
boort=Hotel ein und bewarb ich um 
eine Stelle al3 KLaufburfche. Der 
Hotelclerf argmöhnte, daß der „Junge“ 
feinen Eltern entlaufen fein möchte, 
30g ihn in ein Gefprädh und benadı- 
richtigte inzmwifchen die Polizei. Der 
„Ssunge“ mwitterte aber offenbar Unheil 
und entfernte fich, ehe die Polizei fam. 

Bei feinem eiligen Rüdzuge vergaß 
der „Junge“ eine Kleine Handtajche, 
die er auf das Pult des Clerf3 gelegt 
hatte. Die bald darauf eintreffenden 
Detektives fanden ein Stüd Papier 
mit dem Namen Klara Young, joiie 
zwei Entwürfe zu ITelegrammen mit 
der Bitte um Geld. Diefe Entwürfe 
waren „Klara Young“ unterzeichnet. 

Die Polizei begann fofort Nachfor- 
fhungen nach der Vermißten, mehrere | 
Detektives begaben fih nad dem La 
Salle Houfe, 47 La Salle Str., das 
in einem der Telegramm: Entwürfe ge= 
nannt war. 

Der „Zunge“ war durch eine Hin- 
terthür in’ Hotel gefommen und dem 
Elert Melon durch fein unficheres We- 
fen aufgefallen. Er fagte, er fei fo- 
eben aus Rodford gefommen. Hinter 
dem Hotel wurde ein Paar Anaben> 
bofen gefunden, die das muthmaßliche 
Mädchen mahrjcheinlih bortgelaffen 
hat. 

Klara Young verfchwand nor einem 
Monat aus TFreeport, nachdem fie fich 
das Haar abgejchnitten und Knaben 
Hleider angelegt hatte. Die hiefige Po- 
lizei wurde von ihren Eltern erfucht, 
nach ihr zu forfchen, aber die heute 
Morgen entdedte Spur war bie erfte, 
die man bon ihr gefunden hat. 

Später theilte der Schankwirth 
James Zomar, 2554 Calumet Xbe., 
dem Deteftive- Häuptling O'Brien mit, 
daß Klara Young in feinem Haufe jei. 
Sie fei mit feiner Yyamilie befreundet 
und vom Hotel aus in fein Haus ge- 
gangen, da fie ohne Gelbmittel jei. 
Das Mädchen wird in Zomar’ Haufe 
bleiben, bis ihre Angehörigen fie heim- 
holen. 

Prügel hat er weg. 


Die Polizei pon Beroyn glaubt in 
der Perfon des griechifchen Haufirers 
Stephen Bakere? den Mann in Haft 
zu haben, der in leßter Zeit durch An- 
griffe auf Fleine Mädchen den Ort in 
Aufregung verfegt hat. Baferes ging 
geftern an der Wohnung von Walter 
Quires vorüber, an deſſen achtjähriger 
Tochter Habelle er fich, jowie an zivei 
anderen Mädchen, am 24, Juli ver- 
griffen haben fol. iabelle jah ihn 
vom Fenfter aus und rief ihren Vater. 
Balereg mollte dabonlaufen, aber 
Quires holte ihn ein und prügelte ihn, 
bi3 der Griedhe faft bewußtlos par. 
Dann fchleppte Duires ihn ind Ges 
fängniß. Diefed wurde nachher von 
einer Menge Männer und Knaben be- 
lagert, die den Häftling herausholen 
und Louncdhjuftiz üben wollte, aber die 
- Aufregung legte fi; bald. Baleres 
mwurbe einem Richter vorgeführt, ” 


Wei ;waaren:Reiter 


Kurze Stüde dv. beliebten weißen Stof- 
perſiſchen Lawns, 


| 
| 
| 
| 





| 


Niefiger Näumungs-Berfauf von — Gone | 


Serabjekungen pofitiv unerhört 


63 ift unmöglich, eine richtige Vorftellung von dem Lumfange biefes Berfaufes zu geben, aber hr fünnt Eudy, 
eine Jdee mac;en von der Thatjache, daß wir für viele Sachen das Doppelte beim Fabritanten bezahlt haben. 
Viele find aus dem Haupt-Departement und werde: jet zum erften Mal im VBafement gezeigt. 


Tailor-made Damen-Suit3 au3 fanch geitreiften und farrirten Kammgarnen, Brince Chap und Eion Facons, etiva 75 


Suit3 im ganzen, und nicht einer, der nicht jHhön gemacht tt. 


Waichhare Tailor-made Damen:Zuitd aus vorzüglidher Q 


So lange fie vorhalten, die Auswahl von allen zu 3.95. 


valität weißem Indian Head, ichön 


gemacht in moderner Prince Chap Facon, früher zu 6.50 verkauft. Räumungs - Preis, 2.9. 
2:22 nn 


Schöne 2-Stück Lingerie-Kleider aus feinem perſiſchem 
Lawn, garnirt mit Val. Spitzen und beſtickten Medail- 
Herabgejeßt auf 2.95. 


lon3. Bis zu 8.50 verfauft. 


Taffeta Seide Jumper Kleider, unvollitändige Partien 

von einfachen und fancy Taffetas, die Nuswahl von gus | 
ten Facons, die bis zu 12.50 verfauft wurden. 
Sparjamfeit3 = Bajement zu dem Räumungsprei3, 4.95. 


Schöne Tailor-made waſchbare Sfirt3 aus feiniter Qualität weißem Indian Head, 


gi 


Alle im | 


Schwarze Taffetafeide Eton =» 
von guter Qualität und jedes 
3 zu $10 verfauft. 


Nadet3 für Damen, Seide 
Sadet effeftvoll garnirt. — 
Um damit aufzuräumen, zu 395. 


Waſchbare Tailor-made Sfirt3 für Damen, au3 barzüg- 
licher Qualität weißem Indian Head, 
voll garnirt mit Reihen von Stiderei 
gewöhnliche 1.75 Qualität. 


der untere Theil 
» Einfügen Die 
Um damit zu räumen,;zu 79c., 


neue 


plaited Modelle, in drei Partien getheilt und ipeziell marfirt zu 1.75, 1.50 und $1.00 


Unvollfiändige Partien von feinen Miichungen und Co- 
vert Coat3 für Damen und Mifles, in Prince Chap 
und Iofen Bor Facons, bis zu $10 verfauft, zu 2.45. 


MWaihbare Mädchen = 


mact und in einer umfangreichen 
ben. Bis zu 75c verfauft. 


fen, India Linnen, 
fanch Ların Waiititoffen, Längen 
Waiſts uſw., 


Kleider, gemacht aus ſchlichtem 
Chambray und fanch karrirtem Gingham, modern ge-⸗ 


Um zu räumen, zu 29e. | 


20c waihbare Stofj-Reiter zu de 


die 15c Sorte, zu nur S. 
15c weiße Linnensappretirte Suiting3, | 
wajchen wie Linnen, jehen gut aus, 11c 


cond. Bis 


Auswahl von Far= | bis 


I 
I 
I 
} 


Kurze Stüde, Ginghbams, Percale3, 
2 bi3 10 Yards 
Reiter von Prints, Ginahams, 
Ched3, Flannelettes u. j. m., 1% 
bis 6 Yards zum Stüd, früher zu 
15c verfauft, jett die Yard nur de. 


für 


lang, früher zu 20c 


| Ein-Stüd Pouch Front Kleider für Mädchen, aus franzöf. 
Gingham und fchlichten Chambrahs in guten Juvenile Fa— 
au $1.50 verfauft. 


In einer Bartie, zu 79c. 


Eine gebrochene Partie von Walking Sfirt3 für Damen, 
gemacht aus fanch gejtreiftem und farrirtem Kammgarn, 
zu 5.00 verfauft; jo lange der Borrath reicht, habt: 
Ihr die Auswahl von dem ganzen Afjortiment 3141.00. , 


Galatea Tuch, Lawns, Dimities, 
verkauft, jetzt die Yard zu nur 9c. 
Reſter von Longeloths, leicht be— 
ſchmutzt, 36 Boll breit, 11% bis 6 
Yards zum Stück. die 20c Quali⸗ 
tät, jetzt die Yard verkauft zu 9c. 


bis 1.50 niedrige weiße Canvas: Schuhe, um damit zu räumen, zu 65€ 
Wenn Yhr für diefe Saifon bereits damit verfehen feid, fo kauft für die nächfte E3 bezahlt fi. Solche MWer- 
the werden nie wieder offerirt werden. E3 befinden fi Taufende von Paaren in dem diesjährigen Webers 
Ichuß-Lager, eine Folge des falten Wetters in den Monaten Mai und Juni; mehrere fpezielle Eintäufe mur= 
den hinzugefügt um das Affortimentı zu verbollftändigen und die Auswahl für Eud) bequemer zu maden. 


65c für niedrige weiße Kanvas Gibfon Ties, Blucder- 
schnitt; ichlicht od. „tipped“, leichte „Turn“ - 
überftehende Sohlen, Einzelpartaen von $1, 1. 25 


65€ 
und 1.50 Sorten, Größen 2%, 3, 
Marfirt, um zu räumen, jo lang 


Damenſchuhe, Dongola 
Kid, weiße, graue u. braune Kan— 
vas Gibſon Ties u. ſ. w., 1.75 bis 
83 Werthe, zu 95e. 


Niedrige 


Sommer-Unterzeng und Strumpfwaaren 


Zeibehen, niedriger Hals und feine Mermel, 


Serippte Damen = 


Hals und Armlöcher, gut gemadhtes, 
Balbriggan Unterzeug für Männer, 
Hemd hat Iange Aermel und die Ho= 
fen doppelten Sit, fpeziell offerirt 


zu 25c. 


510 und $12 Anzüge für 


oder 
werthe Facons. 
314, 6, 6% und T. 
fte reichen, zu 65c. | 


35c für Iohgelbe Kanvda3 Touriiten-Or= 


fords für Knaben, Lederfohlen,65c Werth. 


S5c für bejte Qualität lobgelbe Barefoot= 
Größen 9 bis 2, 


Sandalen für Kinder, 


„teped Pe 


bequemes Kleidungsjtüd, zu nur 9c. 


Damen - Strümpfe, jehlicht fchtv’z, 
gerippter Obertheil, weiße Sohlen, 
Cpiten Boot Mujter, fancy 25c= 
Strümpfe zu 1öc. 


Handgewendete und Goodyear 
| Welted Sohlen. Military und Cuban Nbiäse. 
Auswahl von Größen. 


1.45 für 2.50 nnd 3.00 BPatentleder und Kidikfin niedrige 
Schuhe für Damen, 2,000 Baare. 


Wünfchens- 

1.45 
Eine gute 
250 und $3 Sorten, 1.45 Baar. 


50c für Dongola Kid Schuhe für 
Kinder, ungefähr 200 Baare, Ein 
zelpartien von beiten Maaren, die 
ın'3 Bajement geichiet wurden. 


Sal: und Pfefferbüdfen 3c 


Ein Sortiment von lleberbleibfeln von 
Kriftal Glas Salz» und Pfefferbüchfen 
mit plattirtem Dedel; fie find von 
einer: Qualität, die regulär zu 10c 
und aufivarts berfauft wird. 


dugirt,. um damit zu räumen, zu dem 
nominellen Preis von nur Ze das Stück. 


3e 


Alle re: 


Männer, um zu räumen, 3u $6 


Der lebte Tag zu diejem Preis, denn nach) Freitag werden wir faum genug haben, um eine fchöne Auswahl zu bieten, 
aber für freitag können wir eine Shöne Sammlung verfpreden und genügend von allen Größen, 383 bis 40, in hellen, 


mittleren und dunklen Farben. 


Nicht ein Anzug in 


Selten werden folde Männeranzüge, 


der Partie, der nicht gut gemacht ift. 


auch nicht zu diejer Zeit, 


zu $6 verkauft. 


63 find unfere $10 und 


$12 Partien und von Fabrifanten, welche die beiten Waaren zu diejen Preiien liefern. 


Sie find durch und durch fo gut wie jie ausfehen. 


Neder Knopf feit angenäht, jeder Stich ijt haltbar. 


Die Facon3 


find einfach und doppelbrüitig, und die Mujter variiren von einem fchlichten und ruhigen Heinkarrirten grau bis zu 


den helliten Karben, die irgend Nemand begehrt. 
Suits, 456. 


81 bis 1.50 waſchbare Knaben⸗ 
gain-Squares, State Str.-Seite. 


Großgefehmworenen überwiefen und 
dann durch eine Hinterthür ins Coun= 
tyaefängniß geichafft. Sein letztes 
Opfer fol eine Tochter von Adam E. 
Schade, 3452 Ypifon Ave., geweſen 
fein, auch werben ihm Angriffe auf 
mehrere andere Mädchen „ur Zaft ge- 
legt. 
Opiumböhle ausgehoben. 


Detektives von der Desplainez Str.» 
Bezirkswache verhafteten heute früh in 
einer angeblichen Opiumhöhle im Erd— 
geſchoß des Hauſes 218 W. Lake Str. 
neun Männer und drei Frauen. Ei— 
ner der Verhafteten, Wah Sing, ſoll 
der Wirth der Bude geweſen ſein. Die 
Detektives, denen mitigetheilt worden 
war, daß in dem Keller Opium ge— 
raucht wüurde, ſagen, daß ſie die Ge— 
ſellſchaft beim Opiumrauchen ertappt 
haben. 


— +0 — 


Shwerer Unfall. 


Zufammenfturz an einem Bahnbau an 
72. Straße. 

Bei dem Zufammenbrud eines 
Theiles des Bahntörpers der Ylinois 
Zentralbahn an 72.. Str., mo die Ge- 
leife hochgelegt werden, fam heute ein 
Mann ums Leben, und zivei Leute er- 
litten Verlegungen. Der Getöbtete 
wurde von einer Anzahl Schwellen 
perfchüttet, während dieAlndern von ei- 
nem Balten getroffen und den Bahn- 
damm binuntergefchleubert wurden. 

Der Todte ift Baul Eret, 35 Jahre 
alt, Nr. 764 Sefferfon Str., die Ver- 
legten find: Thomas Evans, 44 Jahre 
alt, Nr. 7223 South Chicago Xbe., 
und George Kanner, 27 Jahre alt, Mr. 
323 @. 63. Straße. Sie haben 
Braufhen am Körper davongetragen. 


— — — 
Zwei Hinrichtungen. 
Pittsburg, 8. Aug.“ Die Jtaliener 
Georgio Duagenti und Giovanni Gra- 
jiano murben im Couniygefängniß 
unmittelbar nad einander gehängt, 
wegen Raubmordes an den italieni- 
chen Zadenbefiger Angelo Cappibianca 
zu Brabdod, Pa. Sie ftarben, Gebete 
fingend, und maren anjcheinend voll: 
tommen in ihr Scidfal ergeben. 


Ungeblider Falſcher. 


— Bendt unter einer ſchweren Anklage 
eingeſperrt. 


Auf Veranlaſſung von George W. 
Haines, einem Angeſtellten der Hill— 
ſchen Berichterſtattungsagentur, wurde 
heute der 33 Jahre alte Maſchiniſt 
Chriſt P. Bendt, 1221 Spaulding 
Ave., verhaftet und in der Harriſon 
Str.-Bezirkswache eingekäfigt. Bendt 
wird beſchuldigt, auf einer Anzahl von 
Checks auf die American Truſt & Sas 
bings Bant im Gefammtbetrage von 
mebr als $1700 den Namen der Kleis 

| berfirma Benfon, Riron & Company, 
942 Milmaufee Upe., gefälicht zu ha— 
ben. Wie Herr Haines der Polizei 
mittheilte, bat Bendt im Gejchäfts- 
raum des Tabakspfeifen -Fabrikan— 
ten R. H. Sherlock, 188 Madiſon 
Str., wo er als Verkäufer angeſtellt 
war, ein Pult gehabt und hat auf ver— 
trautem Fuße mit Angeſtellten von 
Benfon, Riron & Eo. geitanden, deren 

| Gefhäftsräume er häufig befuchte. 
Eines Tages im Juni, berichtete Hai- 
ned, fam George R. Benjon, der 
Scagmeifter der genannten irma, 
in den Geichäftsraum von Sherlod 

| und bemerkte, während neben dem zur 
Id unbenugten PBult Bendt3 ftehend, 
Fi dem Boden mehrere Papierftüde 
und auf einem den Namen feiner Fir- 
ma. Er fammelte die Stüde auf, jeß- 
te fie zufammen und fand, daß e3 ein- 
gelöfte Ched3 auf die American Truit 
& Saving Bant maren mit ber ge- 
fäfchten Unterfchrift von Benfon, Ri- 
ron & E&o 


Etandard Dil appellirt. 


Im Namen der Standard Dil Eo. 
bon Indiana erbaten heute bie 
Anwälte Morig Roſenthal und 
Merritt Starr von Bundesrichter 
Großcup die Erlaubnif, gegen die 
Entfcheidung von YBundesrichter Lan 
dis Berufung an den Bundes-Kreis- 
appellhof einzulegen. Sie begründeten 
das Geſuch damit, daß in der Ber- 
handlung des Falles 132 Tyehler be- 
gangen worden feien, welche die Um- 
ftoßung des Urtheild von Seiten bes 
höheren Gerichtähofes veranlaffen 
mwürben. Die Fehler jeien von Richter . 


Am Ganzen find es 60 verjchiedene Mujter, $6. 


Diejer VBerfauf findet im Bafement ftatt, in einem unferer großen Bar- 
Zu weniger als dem halben Preis. Ruffians 3 biß 7 3., Sailors, 5 bis 10 3., 45c. 


Landis in feinen Entjcheidungen bin» 
fihtlid der AZulaffung gemiflen 
Bemweismateriald begangen worden. 
Richter Gropcup jegte die Verhand- 
fung auf morgen Vormittag 11 Uhr 
an, um Hilfs-Bunbespdiftriftsanwalt 
PBarfin Gelegenheit zu geben, fich mit 
feinem Borgefegten Sim3 in Ber= 
bindung zu jeten. 
— — — — 


Wollte fih tödten, 


polizift verhindert den Selbftmord einer 
bejahrten Wittwe. 


Polizift D’Connor fah heute, durch 
die Woodlamn Ave. gehend, an 63. 
Str. wie Frau Yeanette Kirkham ein 
Yläfchen an die Nafe führte. D’Eon: 
nor lief zu ihr und nahm ber bereits 
halb Bemwußtlofen da3 Chloroform 
enthaltende Fläfchhen ab. Er brachte 
fie dann in ihre Wohnung, 5832 Dre- 
rel Une., und holte einen Arzt, der ihre 
Wiederheritellung in Ausficht ftellte. 
Die Polizeibeamten jagen, die 62jäh- 
rige Frau habe aus Kummer über ben 
Berluft ihres vor ein paar Monaten 
geftorbenen Mannes ihrem Leben ein 
Ende machen wollen. 


Zurüdgebragt. 


Detektive John Bromn brachte heute 
aus Denver, Kolo., John &. Gimmer 
nah Chicago, der in Anklagezuftand 
berjegt worden ift, weil er alö Ange- 
ftellter der Seipp’fchen Brauerei ans 
geblich $669 unterfchlagen bat. Gim- 
mer verfhwand am 7. uni 1906, und 
bald darauf wurden feine angeblichen 
Unterfchleife entdedt._ Bor mehreren 
Tagen wurde er in Denver verhaftet. 


— — — — 
Bon einem Hund gebiſſen. 


Der fünfzehnjährige Harry Stanley, 
8010 Mustegon Xbe., der am Dienftag 
bon feinem Hunde gebiffen morden 
war, wurde heute ins Pafteur-Fnftitut 
überführt. Der Hund hatte den Kna— 


ben plöglich gebiffen. Ein zu Rathe ki 
gezogener Arzt empfahl, das hier zu 


tödten und den Knaben dem 
zur Behandlung zu überweiſen 


— Hppothelen find wie Apotheken; 
beide geben wenig und verlangen J 


2 
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Bintered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second elass matter. 


Bergeltung. 


Un der Börfe ift wieder einmal eine‘ 
„Panik“ ausgebrochen, d. h. die foge- 
nannten Werthpapiere find bebeutend 
beruntergegangen, und insbefonders 


find die Standarr Del- und Harris | 


man = „Sicherheiten” erheblich gefun= 
fen. Diesmal fcheinen aber nicht blos 
die „Bären“ an der Erjehütterung des 
Marktes jchuld zu fein, obmohl fie 
Telbftverftändlich Die Sachlage fich zu— 
nußge macen. 3 ilt vielmehr augen 
Tcheinlich, daß die Antereffen, die hier- 
aulande unter dem Namen „Walls 
ftreet“ zufammengefaßt werben, mirf- 
ih in Angft und Gchreden ber=- 
jet worden find. Schon die Ent- 
Theidung de3 Richter Landis, Der 
über den Deltruft megen einer 
vergleichsmweife oerinafügigen Ge: 
fegesübertretung eine Gelpitrafe 
$29,240,000 verhängt hat, gibt den 
Finanzleuten zu denken, denn follte 
jede Bahngeſellſchaft, die Rabatte 
bewilligt, und jede Firma, die ſie 
angenommen hat, ebenſo hart beſtraft 
werden, ſo würde es wahrſcheinlich 


eine Maſſe von Riefenbanterotten ges | 


ben. Zum mindeften weiß Niemand, 
der Eifenbahnpapiere kaufen -mill, ob 
nicht die betreffende Bahngejellichaft 
demnächft zu einer Buße von jo vielen 
Millionen Dollar verurtheilt werben 
wird, daß fie feine Dividenden mird 
vertheilen oder vielleicht nicht einmal 
die Zinfen auf ihre Pfandbriefe wird 
bezahlen fZönnen. Daher ijt feine 
große Kaufluft vorhanden, während 
auf ber anderen Seite die Inhaber der 
aefährlichen Sicherheiten ſie möglichſt 
fchnell loszumerben verfuchen. Das 
allein erklärt fchon die brüdende 
Stimmung an der Börfe, 

Doh noch viel größere Beforgniß 
zuft der Kampf hervor, den mehrere 
Sibdftaaten gegen die durch ihr Gebiet 
führenden Eifenbahnen eröffnet haben. 
Wenn diefe Staaten nur „willkürlich“ 
die Gebühren für die Perfonen- und 
Srachtbeförberung feitgefegt hätten, To 
wäre da3 noch nicht allzu fchlimm, 
denn dasfelbe haben auch einige nörb- 
liche Staaten gethan, ohne daß bie 
Eifendahntö.rige fich fonderlich aufge: 
regt hatten. Die jüplichen haben 
über auch den Bahngefellfchaften ver- 
boten, Hilfe bei den Bundesgerichten 
zu fuchen, und der Staat Alabama hat 
fogar ben Freibrief der Southern 
Railmay Eo. widerrufen, meil fte im 
Bundesgerichte einen vorläufigen Ein- 
baltöbefehl erwirtt hat. Daraus fol 
-gern die Kapitalgewaltigen, daß die 
Politiker, um fic} „populär“ zu ma> 
chen, allenthalben einen Krieg gegen 
die bisher fo jehr verhätjchelten Scor= 
porationen führen werden, und daß die— 
ſen fortan der mächtige Beiſtand des 
Bundes fehlen wird. Wenn wir nicht 
einmal bei den Bundesgerichten unſer 
Recht ſollen ſuchen dürfen, ſagen ſie, 
ſo ſind wir wehrlos den Angriffen der 
„Demagogen“ preisgegeben. Nicht 
einmal das einheimifche Kapital wird | 
noch Vertrauen zu unferen Unterneb- | 
mungen haben, und das ausländifche | 
wird fich erjt recht zurüdziehen. Der 
moralifche Kabenjammer der Herren 
ift fo greulich, daß fie fogar den Präft- 
denten NRoofevelt, der ihnen doch als 


der Anftifter des ganzen Tyeldzuges ge: | 


gen bie Korporationen gilt, um Schuß 
gegen die Einzeljtaaten anflehen mol: 
len. 

Ganz grundlos find in der That 
diefe Befürchtungen nit. Die ame- 
ritanifchen Eifenbahnen find befannt- 
ih größtentheils möglichit „Billig“ ge- 
baut worden und fönnen nicht mehr 
den Ansprüchen genügen, die neuer= 
dings an fie gejtellt werden. Gollen 
fie den ungeheuren DVerfehr bemälti- 
gen fünnen, jo müflen fie die alten 
Schienen durch weit jtärfere erfeßen, 
überall doppelte Geleife legen, bie 
Bahnbetten verjtärfen und viele neue 
Lokomotiven und Wagen anfchaffen. 
Da fie aber feine Erfparniffe zurüd- 
gelegt haben, fo müjfen fie das noth- 
wendige Geld, da3 auf die Riefen- 
fumme von fünf Milliarden Dollars 
veranschlagt wird, im offenen Markt 
aufireiben. Das mürbe jchon unter 
gewöhnlichen Umftänden fchiwierig fein, 
meil die Nachfrage nach Geld in allen 
Kulturländern zur % ungewöhnlich 
oroß ift. Können jie nun vollends 
nicht einmal eine angemefjene Verzin- 
fung gemährleiften, teil die gejehge- 
benden Körperfchaften alle auf ihre 
bisherigen innahmen begründeten 
Berechnungen durchfreuzen, jo bleiben 
ihnen alle Tafchen verſchloſſen. Ihr 
Mehflagen ift alfo nicht erheuchelt. 

Indeffen ernten die amerikanifchen 
Finanzgenied nur, mas fie gefät ba=- 
ben. Hatten fie ihre Unternehmungen 
auf jtreng gefchäftlicher Grundlage 
aufgebaut und die erzielten Geminnite 
theilmeife zur Vergrößerung beö Ge: 
‚Tchäftes verwendet, jo wären ihnen bie 
Anfprühe an ihre Leiftungsfähigkeit 
nicht über den Kopf gemachfen. Ebenfo 
wenig tönnten die Politiker fich jebt 
burh Angriffe auf die Eifenbahnen 
spopulät machen, wenn diefe fi be- 
müht hätten, dem Publikum gerecht zu 
werben. Zu vermindern tft höchiteng, 
dab da3 Schwindelgebäude nicht fehon 
viel früher zufammengeftürzt tft. 


— 
Vowderly' ſche Weisheit 
Die Einwanderung und die Ueber⸗ 


lung ber großen Städte mit ben 
‚| Mrbeitsträften, nad} benen „das Land“ 
-pergeblih bie Hände ausftredt, find 


verantwortlich für die Hochfluth der 


# 


bon | 


| fen feien. 


Ä 


Verbrechen, bon der die Stäbte (im 
Befonderen NemYort) jegt heimgefucht 
werben. Das ift die neuefte Weisheit, 
die aus Wafhington fommt. ES iſt 
Powderly'ſche Weisheit, oder wenig⸗ 
ſtens die Weisheit, die der ehemalige 
große Arbeiterführer und unverbefjer- 
liche Nativift, aus den Antworten 
fchöpfte, die ihm auf ein Rundſchrei— 
ben an die verfchiedenen ftaatlichen Ar- 
beitsbüros uſw. wurde. 

In diefem Schreiben erfuchte der 
Chef des neuen Informationsbüros 
der Einwanderungsbehörde um Aus— 
funft über den Arbeitmarft in den 
verjchiedenen Staaten und ihren 
Städten, Ortfchaften und Gegenden. 
Die Antworten lauteten, nad Herrn 
Pombderly einftimmig dahin, daß der 
Yyarmer überall im Lande, im Norden 
wie im Süven und MWeften, dringend 
Arbeitskräfte benöthige und fehnlichit 
dbanad Umfchau halte, aber feine fin- 
ı den fünne. Daß aus irgend einer grö- 
' Bern Stabt des Landes die Klage über 
| zu großes Angebot von Xrbeitsfräften 
gefommen märe, wird nicht gejagt, 
und e3 tft im höchiten Grade unmahr= 
Tcheinlich, daß irgend einer der Befrag- 
ten von fo etwas zu berichten hatte. 
Hier in Chicago ijt jedenfall3 nichts 
davon zu bemerken. Jedermann meiß, 
daß bier in allen Urbeitszmweigen Nach» 
frage und Ungebot fich fo ziemlich 
veden; daß in vielen das Angebot von 
Arbeitskräften fo gering ift, daß aud) 
entfchieden Mindermerthige gute Löh- 
ı ne befommen und daß bejonder3 „un= 
' gelernte” Arbeit, fofern fie nur für- 
ı perlich leiftungsfähig ift, faum einen 
Tag ohne Beichäftigung zu fein 
braucht. Wehnlich ift’3 in allen größe- 
ren Städten de3 mittleren MWejteng, 
und fo mird e3 auh in Nem York 
fein. E3 it offenfichtlih, daß Herr 
Pomderly da3 von dem „Anhäufen“ 
— der „Rongeftion” — in den großen 
Städten Hinzugetfan — die unbe= 
ftreitbare Ihatfache, daß die großen 
Bevölferungsmittelpunfte die Arbeit3> 
fräfte des Landes und au in Sehr 
großem Maßftabe die frifch eingeman- 
berten anziehen, bezw. fefthalten, 
al ein Zuptiel Hingeftellt Hat: 
weil’ ihm in feinem Kram paht — 
nicht, weil’3 den Thatfachen entfpricht. 

Zubiel des Guten — eine „Konge= 
Ition“ — märe das Hineinftrömen der 
Arbeitskräfte in die großen GStäbte, 
bezw. ihr Verbfeiben in denfelben eben 
nur, wenn für ihre Arbeit dort feine 
Verwendung wäre, fie dort feine Ar- 
beit finden könnten, was aber nicht der 
Fal if. Die Einwanderer verbleiben 
in der großen Mehrzahl in Städten, 
oder machen ihr Hauptquartier dort, 
aus demjelben Grunde, au dem jo 
viele eingeborene Arbeitsfräfte bom 
Lande in die Stadt ziehen: meil fie 
bier lohnende und vor allen Dingen 
ftetige Arbeit finden fönnen. Wenn 
der Farmer zur Erntezeit nah „Häns 


; den“ fchreit und gern $20 oder auch 


$25 den Monat bezahlen will, fo hat 
er dafür neun Monate im 
Sahre „feinen Gebraufh dafür”. 
Unter Ddiefen Umfjtänden fann 
man e8 aber dem frifcheinge- 
wanderten Staliener nicht verbenten, 
menn er e3 borzieht, in der Großjftadt 
zu bleiben, mo er jederzeit zwiſchen 
$1.65 und $2 den Tag befommen fann 
und zwar nicht nur ein paar Monate 
lang, fondern fo ziemlich da3 ganze 
Sahr Hindurdh. Die Städte haben die 
Arbeitäträfte eben anfcheinend ebenjo 
gut nöthig mie da3 Qand — märe da3 


| nicht fo, fo würden fie feine Beichäfti- 


gung für fie haben und ihnen nicht 
ebenfo quten und noch höheren Lohn 
zahlen. 
Damit foll nicht gefagt fein, daß 
die Pläne des neuen \nformationg- 
büros, fo wie Herr Pomderly fie in ei- 
nem Interview entwickelte, zu verwer⸗ 
Wenn das Büro künftig 
jedem Einwanderer ein in ſeiner 
Sprache gedrucktes Pamphlet einhän— 
digt, das ihm auseinanderſetzt, daß er 
hier völlig freizügig iſt und arbeiten 
kann, für wen und wo er will, daß er 
keine perſönlichen Steuern zu bezahlen 
und keinem ‚Padrone“ unterwürfig zu 
ſein hat, ſo iſt das durchaus zu loben. 
Desgleichen iſt nichts dagegen einzu— 
wenden, wenn das Büro ſich mit al— 
len ſtaatlichen und ſtädtiſchen Arbeits— 
| oder Wrbeitsnachmweisitellen in Ver— 
| bindung fegt und fich von diefen Mit- 
ı theilung machen läßt, wenn immer ein 
ı Einwanderer arbeitslos ift, um ihn 
dann dorthin zu fchiden, mo er feine 
Urbeit verwerthen kann, mo Nachfrage 
| danach iſt. Aber nieberträchtig tit 
ı ba, mas er gemwiffermaßen zur Be- 
| gründung folden Vorgehens jagt: 
| „Wir werden“, äußerte fih Herr Pom« 
| berly, „fie (die arbeitälofen Einwans 
derer) von der Straße nehmen, mo fie 
ı eine Gefahr für die Gemeinde und Ge- 
ı jellfehaft bilden.... Die Männer, 
| die Kinder angreifen, beaehen folche 
Schandthaten nicht in ihren Heimath- 
| ländern. Aber in Nem York ftreichen 
fie herum, ohne etwas zu thun —* 
ben, und ihr Hirn wird verwirrt. 
„sebt „pflüden fie Tafchen“, während 
fie Baummolle pflüden würden, wenn 
fie im Süden wären. Man fchaffe fie 
= die yarm und ftatt die Hölle los» 
aulafien, werden fie Nahrungsmittel 
produziren, Gutes bewirken. Der 
Anarhismus kann unter befchäftigten 
Leuten Feine Rekruten finden!" In 
den allgemeinen Rebengarten hat er ja 
auch hier reht. Wenn Müßiggang al- 
ler Lafter Anfang ift, dann ift an— 
jtrengende Arbeit der befte Schuß vor 
Verirrungen. Aber daß er ber Ein- 
manderung die New NYorker Verbre— 
hen in die Schuhe ſchiebt, iſt nieder⸗ 
trächtig, denn eine ſolche Anklage iſt 
bislang durchaus unbegründet. Die 
Bevölkerung New Yorks beſteht wahr⸗ 
ſcheinlich zu 35 Prozent aus Einge— 
wanderten, von den bislang wegen 
Angriffen auf Frauen und Mädchen 
dort verhafteten waren aber nur ein 
paar Eingewanderte — noch nicht 20 
Prozent — die übrigen waren im 
Lande geborene, aufgewachſene junge 
Burſchen. Es mag fein, daß biefe zu⸗ 
meift — ba3 ift Durchaus noch nicht 
feftgeftelt — Söhne Eingemwanberter 
find, dann fällt bie Schuld aber auch 
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EAbendvoſit. Chicaao, Donnerſtag, den 


zum größten Theil auf das Land, auf 
die hier herrſchenden Zuſtände. Denn 


— 
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ſtolze „Sir“ vorſetzen zu können, ein 


lockendes Ziel vor ſeinen Augen iſt. 


die Erziehung macht den Menſchen. Ja, in dem freiheitlichen engliſchen In— 


Am letzten Ende wird man immer 
wieder zu dem Schluß kommen, daß 
der Mangel an Disziplin und Ach— 
tung vor dem Geſetz, welch letzteres dem 
ſo allgemeinen Verſagen des Geſetzes 
und der Gerichte zu danken iſt, den ſich 
zeigenden Schäden zugrunde liegen. 


Altersverſorgung in England. 


Die Altersverſorgung ſteht in Eng⸗ 
land ſchon ſeit einigen Jahren auf dem 
Progtamm, allein keine der beiden 
großen Parteien wagt ſich bisher ſo 
recht an den Gegenſtand heran. Denn 
das deutſche Syſtem der obligatori— 
ſchen Verſicherung wird in England, 
zumal auf der liberalen Seite, für 
taum weniger „unengliſch“ und un— 
annehmbar betrachtet als die allge— 
meine Wehrpflicht, und die Steuer— 
ſchraube iſt nach den verſchiedenſten 
Richtungen bereits ſo ſcharf angedreht, 
daß gerade die beſten Finanzleute nur 
mit Grauen an die Nothwendigkeit 
denken, für Altersverſorgung Mittel 
zu beſchaffen. Angeſichts des Drän— 
gens der unabhängigen Arbeiterpartei 
mußte jedoch irgend etwas unternom— 
men werden, zumal da die „Zollrefor— 
mer“ nach dem Vorgange ihres Mei— 
ſters Chamberlain bei jeder Gelegen— 
heit ankündigen, wofern man ſich nur 
zur Annahme ihres Rezeptes ent— 
ſchließen könnte, ſeien die Mittel zur 
Altersverſorgung ſozuſagen gegeben. 
So hat man denn zunächſt das Lokal— 
verwaltungsamt und ſeinen Chef, den 
Arbeiterminiſter John Burns, mit 
einer Art Blaubuch in's Treffen ge— 
ſchickt, das eine Menge ſtatiſtiſchen 
Materials über die verſchiedenen Pläne 
enthält und, wie Herr Burns meint, 
ſich als nützlich erweiſen dürfte, ſelbſt 
wenn man es nur als Material zur 
Erwägung für diejenigen betrachte, die 
tiefer in den Gegenſtand einzudringen 
wünſchten. 

Der kühnſte und einfachſte der bis— 
herigen Vorſchläge rührt von Herrn 
Charles Booth her und läuft darauf 
hinaus, daß jeder mit vollendetem 65. 
Sahre zu einem Altersgehalt von mo- 
centlih 5 Schillingen ($1.25) berech- 
tigt fein fol, ohne daß er irgendwie 
Dazu beigejteuert hat. DieKoften für die 
Durhführung Diefes Planes würden 
fich heute auf 27,508,000 Pf. St. be- 
laufen, wobei Vermaltungdtoften noch 
ganz außer Betracht bleiben. Natür- 
li würden diefe Anforderungen in 
nicht ferner Zeit auf 30,000,000 Bf. 
©t. und mehr jteigen, befonder3 ba bei 
befferer Fürforge im Alter au bie 
Sterblichkeitsziffern entſprechend ſin— 
ken müßten. Beſcheidenere Anforde— 
rungen ſtellt der nach ſeinem Urheber 
benannte Chaplin'ſche Plan. Er 
ſchränkt die Penſionsgewährung eini— 
germaßen ein, macht ſie von verſchiede— 
nen Bedingungen abhängig und will 
nur ſolchen Perſonen die ſtaatliche Al— 
tersverſorgung gewähren, die nicht 
über ein Einkommen aus irgendwel— 
cher Quelle von mehr als 10 Schillin— 
gen wöchentlich verfügen. Selbſt bei 
dieſem Plane würden ſich die ſtaatli— 
chen Anforderungen allerdings ein— 
ſchließlich der Verwaltungskoſten, ge— 
genwärtig auf 10,780,000 Pf. St. 
jährlich ſtellen. 

Man hat ſeitens der Verfechter der 
Altersverſorgung, beſonders auch in 
den Arbeiterfreifen, vielfach angenom= 
men unb behauptet, ber Gemährung 
bon Alterspenfionen mürbe auf der 
andern Seite ein fehr beträchtlicher 
Ausfall in den Koften für die Armen: 
pflege entiprehen. Die Berechnungen 
de3 oorliegenden Blaubuches ftoßen in- 
beffen diefe Vorausfegungen zum gu— 
ten Theil um. Die möglichen Erfpar- 
niffe in der Armenpflege würden fich 
nach der höchiten Berechnung nämlich 
nur auf jährlich 2,000,000 £ belau= 
fen, und fie würben nicht im Laufe ber 
Zeit größer, fonbern vielmehr durch 
die machfenden Penfiondanforberungen 
noch mehr al3 aufgewogen merben. 3 
ift bezeichnend, dak der Premier fo- 
mohl mie der Schaßfanzler ich nicht 
für den befcheibenen, fondern für ben 
aroßen Plan ausaefprochen haben. Sir 
Henry Sampbell-Bannermann erklärte 
ausbrüdlich, auch er fei der Meinung, 
die einzige befriedigende Methode läge 
in einem allaemeinen Plane, unter dem 
jebem, der fich darum bemerbe, eine 
Alterspenſion ausgezahlt würde — 


„natürlich mit gewiſſen ſelbſtverſtänd— 


lichen Ausnahmen“. Darunter wären 
wohl diejenigen aunächſt zu verſtehen, 
die bereits im Beſitze einer Penſion 
ſind. Ihre Zahl beläuft ſich nach 
dem Blaubuche auf etma 250,000, 
was die Geſammtkoſten um jährlich 
3,250,000 Pf. St. erleichtern würde. 
Immerhin bliebe aber auch dann noch 
die zu deckende Summe' ſo groß. daß 
es ſchwer wird, ſich der Annahme zu 
entziehen, die Regierung habe das vor⸗ 
liegende Material nur deshalb gegen— 
wärtig auf den Tiſch gelegt, um ver— 
nünftigen Leuten nahezulegen, warum 
wahrſcheinlich der Altersverſorqungs⸗ 
vlan vorderhand nicht in die erſteReihe 
des Arbeiterprogramms geſetzt werden 


Tann. nn 
Ein politiihes Schredenstind» 
Englands. 

Den Deutfchen wirb e3 zum Ruhme 
nachgefagt, daß fie die Gabe ber 
Selbftfritif befigen. Aber fie denten 
oft zu fchlecht von fich felber. So mas 
en mir ung mit Recht luftia über die 
In Deutfchland grafftrende Titel- und 
Drpensfucht, betrachten fie ala einen 
mit dem deutfchen NReaierunasfnftem 
znfammenbängenden Mißftand, als 
einen Ausfluß bes Serpilismus, ftatt, 
mas viel autreffender wäre, ber Eitel: 
fett. Dabei überfehen mir leicht, daß 
beſchämenderweiſe dieſe kindliche 
Schwäche bei allen Kulturvölkern un—⸗ 
ausrotibar feitfikt, vergeffen, baf 
Franzoſen ſehnſüchtig nach rothen und 
ſelbſt grünen Bändern, Amerikaner 
nach gräflichen und herzöglichen 
Schwiegerſöhnen Ausſchau halien, daß 
jedem arbeitſamen Engländer der Ge⸗ 
danke, ſeinem Namen dereinſt das 


ſelreiche, in dem ſich von jeher Demo⸗ 
kratie und Ariſtokratie ſo wunderlich 
miſchen, neuzeitlicher Geiſt mit altem 
Zopf, Perücken- und Formelkram ge— 
paart einhergeht, ſpielt Ordens- und 
Titelweſen eine nicht minder wichtige 
Rolle als in Deutſchland. 

Dort, wo die beiden Parteien, die 
von alters her das Land regieren, ſich 
mit einer gewiſſen Regelmaßigkeit in 
ber Herrfchaft ablöfen, ift die Verlei- 
bung von Titeln und Ehren ein mäd)- 
tiges Werkzeug in der Hand der Par- 
teileitungen zur Erreichung ihrer poli= 
tifhen Ymede geworben, und fie fteht 
in einem eigenthümlichen, unbeftritte= 
nen Zufammenhang mit der — Bar: 
teifafje. Das ift bei den Sonfervati- 
ben fomwie bei den Liberalen, und noch) 
nie hatten e8 bie einen ben anderen 
borgemworfen. Aber die Zeiten ändern 
fi, neue Parteigruppirungen treten 
auf und ftören die bejchauliche Ruhe 
der alten, und aud) innerhalb der eige- 
nen Reihen haben e3 die Parteien mit 
Schwarmgeijtern zu thun, die gegen bie 
bewährten politifchenMethoden Sturm 
laufen. 

Da ift in der liberalen Partei ein 
Herr Hugh Cecil Lea, Mitglied des 
Unterhaufes für Eaft St. Pancras. 
Diefer Hat Anftoß daran genommen, 
daß der qutmüthige Campbell Banner= 
man, der allmächtige Premierminifter, 
einem reichen Yabrifanten des Wahl» 
freifes, der ihn felbjt ins Parlament 
gefickt, die NRittermürde verjchafft 
bat, obgleich feine Yabriksgefellichaft 
notoriſch unſauberer Machenſchaften 
bei Staatslieferungen ſich ſchuldig ge— 
macht hatte. Der Premierminiſter 
vermochte zwar nachzuweiſen, daß dem 
Geadelten (deſſen Hauptverdienſte eben 
in großen Beiträgen zum liberalen 
Parteifond3 bejtand) pesjfönlih von 
diefen unreellen Macenfchaften nichts 
befannt gemwejen. Der Stürmer und 
Dränger Lea aber fühlte fich-berufen, 
fein Amt ala „Enfant terrible“ fei- 
ner Partei charaktertreu durchzufüh— 
ten. In einem in mehreren Blättern 
erfchienenen offenen Briefe wandte er 
fich jcharf gegen alle Ernennungen zu 
Peers, Baronets und andere „[oge= 
nannte Ehren“. Und er fette hinzu: 
„Diefe Ehren werden gefauft und ber= 
fauft und der Erlös geht hauptfächlich 
in die Kriegsfaffe der gerade herrfchen- 
den Partei. In der Wahlzeit, wenn 
Kandidaten die Koften ihrer Wahl 
nicht ganz beftreiten fünnen, merben 
ihnen Beihilfen gewährt. Zieht dann 
der Kandidat als Mitglied in$ Parla- 
ment ein, fo wird damib gerechnet, daß 
feine Stimme jedesmal der Regierung 
gewiß ift, gleichviel, um mas e3 ich 
handelt, oder welche Zuficherungen er 
feinen Wählern gegeben haben mag.“ 

Diefer doppelteBorwurf, daß Ehren 
an Politifer verfauft würden, melche 
die Barteifaffe fitllen, und daß der Er- 
1ö3 dazu verwendet würde, um andere 
Politiker zu bejtechen, entfachte einen 
Sturm der Entrüftung in beiden La= 
gern. Es fonnte den Liberalen nur 
recht fein, daß ein KRonfervatider, Lord 
Robert Cecil im Unterhaufe gegen Lea 
borging. Er berief fich auf Gladitone, 
ber im Xahre 1893 den Vorwurf ber 
Korruption gegen die Mitglieder des 
Unterhaufes ausbrüdlih ala Ver— 
legung der Privilegien de3 Parla= 
ments bezeichnet habe; er verlangte, e3 
folle in Form eines QTadel3 gegen Lea 
ausgeſprochen werben, daß er fich des 
„Breach of Privilege“ fc&huldig ge- 
macht habe. Auch forderte er die Ein- 
fegung eines bejonderen Ausfchuffes 
zur Unterfuhhung der von Lea erhobe- 
nen Bejchuldigungen. Wenn e3 zur 
Einfegung diefe3 „Select Committee” 
gefommen mwäre, fo hätte e3 ein Schau= 
Ipiel für Götter fein müffen, dag Ko- 
mite bei der Arbeit zu fehen. Es 
würde fich wohl gehütet haben, in die 
alten gebeiligten Barteitraditionen hin= 
einzufahren mie mit einem Stod in 
einen Ameifenhaufen, 

E3 murbe dafür gejorgt, daß es an— 
der? fam, und daß der Antrag des 
Lord Cecil das Schidjal fand, das 
fein Urheber ihm natürlich felber 
wünſchte — das Verfehmwinden in der 
Verſenkung. Die Debatte, die zu die= 
fem Ergebnifje führte, muß in den 
menigen, bie ihr beimohnen fonnten, 
fo etwa die Empfindungen erregt 
haben, die und die Aufführung eines 
Haffifchen Quftfpiels gewährt. Lea 
mußte, nachdem er eine furze Erflä- 
rung abgegeben hatte, ven Berathungs- 
faal verlaffen. Dann erhob fich 
Sampbell-Bannerman und bdementirte 
feierlich, daß die Einpeitfcher der Li- 
beralen jemal3 die Gewährung von 
Mahlunterftügungen dazu benugt hät- 
ten, um die Abftimmung der Kandida= 
ten zu beeinfluffen. Diefe Befchuldi- 
gung — mohlgemerft nur diefe — 
mwieß-der Senior namen der Regie- 
rung aufs fehärffte zurüd und fügte 
binzu, da8 Haus fei e3 feiner Würde 
Ihuldig, dem unpaffenden Vorgehen 
Lenz feine Beachtung über Gebühr zu 
Tchenten, ed möge daher über Lorb Ro» 
bert Gecil3 Vorfchläge zur ITagesord- 
nung übergehen. Und dann 'nahm 
Bannermana fchärffter Gegner, ber 
Führer der Oppofition,da3 Haupt des 
legten unioniftifchen Kabinett, Arthur 
Balfour, da3 Wort und gab ihm recht 
in allen Stüden. Ein anderer Libe- 
raler, Martham, war boshaft genug, 
zu betonen, baß der Premierminifter 
nicht in Abrebe geftellt habe, baß Par» 
lamentsmitglieder, die Auszeichnungen 
empfingen, direft ober inbireft Zah» 
lungen geleiftet hätten, 

Nun fiel der Sprecher ind Wort und 
ftellte feft, daß diefer Punkt nicht zur 
Debatte gehörte. Schluß der Komöbie: 
Ablehnung bes Eerilfchen Antrags mit 
einer Mehrheit von 120 Stimmen. 
Epilog: Ein amüfanter Chorus von 
Blätteräußerungen, bie man aus libe- 
talen und fonfervativen Zeitungen zu⸗ 
fammenftellen tönnte, ohne daß je- 
manb zu erratben vermöchte, von mel» 
cher Seite fie ftammen. Verfchämt ger 
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ftehen aber die Blätter beiver Parteien, 
— da3 muß man anerfennen, — ein, 
daß e3 fih um alteingeimurzelte Webel- 
ftände handelt, bie das volle Licht des 
Tages nicht vertragen. „Wir müffen 
zugeben,, daß das herrfchende Syitem 
nicht ideal‘ ift,“ geiteht die Condoner 
„Zimes“; wir müffen aber die Dinge 
nehmen, mie fie find.“ Und,das libe- 
rale „Daily Chronicle“ befürmwortet, 
für eine Verringerung der Wahlkoften 
und ihre Uebernahme auf die Staat3- 
faffe zu forgen und den Brauch allge- 
mein einzuführen, daß Auszeichnungen 
nur mit öffentlich befannt gegebener 
Begründung verliehen merben. 


Der Kavalier und die „Straßen: 
angft‘‘. 


Der befanntefte franzöfifhe Jour— 
nalift Erneft Blum tft ein Opfer der 
den Großftäbtern jo mohlbefannten 
Angft, die fie beim Weberfihreiten ei: 
ner belebten Straße befällt, und er- 
zählt davon in feinem legten „our: 
nal d’un Baudenillifte“ (Paris) eine 
betrübte Epifode: „Mir ift eine fchred- 
liche Gefchichte paffirt. Galant und 
liebenstwürdig fchlage ich einer Dame 
meiner Befanntichaft vor, fie zum 
Palais de Glace zu geleiten. Sie mohnt 
nur drei Schritte entfernt, in der Rue 
du Colifee, wir gehen aljo zu Fuß. 
Sch biete ihr meinen Arm, und fehon 
find wir nahe am Rondell, ala ich ent- 
feßt ftehen bleibe. Man muß ja das 
Rondell paffiren und gerabe heute, zu 
diefer Stunde, jaufen mehr Gefährte 
und Feuerwagen vorbei, als je. „War= 
ten mir einen Augenblid”, fage ich zu 
meiner Dame, „Sie haben gewiß nicht 


das Verlangen, fi) heute überfahren ı 


zu laffen; das würde alle Ihre Pläne 
zerſtören.“ „Gewiß nicht“, und fie 
lacht; „alfo warten wir.” Wir warten 
alfo, aber je länger wir warten, je 
mehr wächſt die Zahl der Fuhriwerfe, 
die ganze Fahrftraße ift bedeckt, ich ſehe 
nicht einen einzigen led, mo man 
auch nur einen Fuß Plaß finden fünn- 
te. Nach 10 Minuten meint meine 
Dame „Wir können doch nicht den 
ganzen Tag hier bleiben. Haben Sie 
vor den Wagen Angft?" „Meiner Seel, 
ja; in meiner Jugend hat mir eine 
Schlafwandlerin geweisſagt, daß ich 
einſt unter den Rädern eines Omni— 
bus ſterben würde, und nun hüte ich 
mich.“ „Ich habe auch Angſt. Nur weiß 
ich nichts Beſſeres, als der Gefahr 
muthig ins Geſicht zu ſehen, ſonſt 
könnte man ja in Paris keinen Schritt 
thun; es handelt ſich nur darum, ſich 
nicht zu überſtürzen und die Augen 
aufzumachen; das iſt alles. Paſſen Sie 
auf, ich mache es ihnen vor, kommen 
Sie hinterdrein.“ Und tollkühn ſchickt 
ſie ſich an, den Fahrdamm zu über— 
ſchreiten. Sie geht langſam, ſieht 
rechts, ſieht links, bleibt ſtehen, wenn 
es nöthig iſt, und ſchließlich, von einem 
ſicheren Punkt zum anderen, und dann 
weitergehend, wenn keine Gefahr iſt, 
erreicht ſie die andere Seite. Von dort, 
fernher, winkt ſie mir lachend zu, als 
ob es im Grunde keine einfachere 
Sache gäbe. Und ich ſtand immer noch 
auf meinem Trottoir, von ihrer Kühn— 
heit verblüfft. Immerhin: ich begriff, 
daß ich als Mann und Kavbalier ihr 
folgen müßte; alſo ich ſetzte vorſichtig 
einen Fuß auf die Fahrſtraße, aber in 
demſelben Augenblick kommt ein Om— 
nibus — die Weisſagung meiner 
Schlafwandlerin. . Im Nu bin ich wie— 
der auf dem Trottoir. Ja nun paſſi— 
ren mehr Omnibuſſe, mehr Fiaker, 
mehr Brauwagen, mehr Rollwagen, 
als es in ganz Paris gibt. Ich bin 
außer mir: mein Lebtag kann ich da 
nicht durchlommen. Und die Zeit ver- 
rinnt und die Wagen fahren und mei 
ne Dame dort unten wartet und mars 
tet. Wa3 fol ich thun, was ſoll das 
werden! Mir fommt eine geniale Xbee. 
Sch ehe einen leeren Triater und minfe 
ihn heran. „Rutjcher,” jage ich im 
Auffteigen, „nah dem Palais de 
Ölace.“ „Aber,“ meint der Mann er= 
ftaunt, „das ift doch dort gegenüber.“ 
„hut nichta, thut nichts, fahren Sie 
mich trogdem bin, ich habe mir den 
Fuß verrentt.“ Alfo der Mann fährt 
[os. Allein er muß das Reglement in- 
nebalten, und das Reglement be= 
ftimmt, daß er recht3 fahren muß. Er 
fahrt alfo recht3 und fucht eine Gele— 
genheit zum Wenden, er findet feine 
und fährt weiter. Dant energifcher 
Zurufe der anderen Kutfcher fommen 
wir bis zum Triumphbogen. Endlich, 
endlich fann er wenden. Als er endlich 
am anderen Trottoirrand, am Palais 
bes Glace, anhält, fuche ich vergebens 
nach meiner Dame. Sie mar bed War- 
ten3 fatt, fort und nah Haufe. ch 
fchrieb ihr am felben Tage nod) ei- 
nen Entjhuldigungsbrief und befam 
feine Antwort. hr Haus ift mir feit- 
dem verjchloffen. Jch beflage das tief. 
Man af dort vorzüglich...” 


Altchriſtliche Oſtraka. 


Wie man aus Alexandrien berichtet, 
haben die Ausgrabungen in der alt⸗ 
chriſtlichen Menas⸗Stadt u. a. eine 
Reihe werthvoller Oſtrala ans Licht 
gebracht. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
handelt es ſich dabei um die älteſten 
griechiſchen Schriftſtücke dieſer Art aus 
altchrijtlicher Zeit. Dr. 9. 3. Bell von 
der Handjehriftenabtheilung besBritifh 
Mufeum unterfuchte im Berein mit 
Dr. Kenyon eine Reihe gut erhaltener 


‚Broben, und feine Refultate werben in 


dem demnächft erfcheinenden britten 
Ausgrabungsberichte publigirt wer⸗ 
den. Unter diefen Schriftftüden befin- 
den ji Zahlungsanmeifungen für 
Winzer, Weinftampfer (Kelterer, mel- 
he die Trauben mit den Füßen tre- 
ten), Wafchleute und andere Arbeiter 
zum Auögleich von Leiftungen für das 
Nationaldeiligtfum. Die Zahlung 


‚wird in Gold, in Naturalien oder Ber- 


pflegung geleiftet, auch invalide Ar= 
beiter werben berüdfichtigt. Verglei⸗ 
he mit Papyrusurkunden führen zu 
der Annahme, ba die biäher entziffer- 
ten Stüde bem fünften Jahrhundert 
angehören. Zum gleichen Refultat ge= 
langt man J auf Grund der&chutt- 
lage, in- der fie rußten. Ueber 200 
Ofttafa wurben biöher gefunden. 


EURE — 
EL te TE 


Der Damm von Affuan,. 


Sn Eappten wird zur Zeit ein befti- 
ger Kampf auägefochten, und zwar 
ohne Waffen. E3 ift ein Kampf ber 
Melt des Ermwerbed mit der Welt des 
deals, ein Kampf zwifchen den Gelb- 
ariftofraten und der Pietät für die al- 
ten Dentmäler der egyptifhen Kultur. 
E3 handelt fih um den Tempel auf 
der Infel Philae, der durch die Erho- 
hung des Affuan = Dammes arg ge- 
fährdet if. Die Schönheit dieſes 
Tempels, der ber is und ihrem 
Sohne Harpofrates geweiht war, ift 
befannt. Seit der Errichtung des 
großen Staudammes bei Affuan hat 
die Anfel, die mit ihrer Vegetation 
einft zu den ichönften Punkten Egyp- 
tens zählte, viel von ihren Reizen ver= 
loren, indem der größte Theil der n= 
fel während der erften Hälfte bes 
Sahres vom Nilmalfer überfluthet ift. 
Befonders die archäologifchen Gefell- 
fchaften ftimmen dafür, diefes Kleinod 
des Nilthals in feiner ganzen Schön- 
heit zu erhalten. Die Erhöhung des 
Affuaner Dammes, die, wie jchon be- 
richtet, den Zweck verfolgt, die Wafler 
des Nils auch für Oberegnpten nuß= 
bar zu machen, um jo meite Zänber- 
ftreden der Kultivirung zuzuführen 
und inäbefondere große Baummoll- 
plantagen anzulegen, wodurch dem ge> 
fteigerten Weltbedarf an guter Baum- 
wolle gedient wäre, wird viel Gelb 
veriählingen. Doch man rechnet ba- 
mit, daß der Ertrag e3 wohl verlohnen 
würde, diefe große Ausgabe nicht zu 
fcheuen. Um nun bejjen ungeachtet die 
durch die Erhöhung des Dammes jehr 
bedrohte Anjel Philae nicht ganz un= 
ter Wafler zu fegen, was bei Ausfüh- 
rung der bisher vorliegenden Pläne 
der Dammerhöhung unumgänglich ift, 
hat man verjchiedene Vorjchläge ge- 
macht, von denen mehrere ernite Be— 
achtung verdienen. So murbde unter 
anderm borgefchlagen, den Tempel 
Stein für Stein abzutragen und auf 
einem benachbarten Hügel in berjelben 
Geitalt wieder aufzubauen. Die Aus— 
führung würde ungefähr eine Viertel- 
Million Doll. toften. Hierdurch würde 
aber der Tempel nicht mehr wie biäher 
von den Nilmellen umfpült merben 
und dadurch; in feiner Lage viel einbü- 
Ben. Von anderer Seite wird darum 
der Vorfchlag gemadht, den Tempel 
abzutragen und den Boden der \njel 
über den höchiten Waflerjpiegel des 
zu heben, um alsdann den Tem— 
pel in der früheren Lage imie- 
der zu erbguen. Beider Aus 
führung diefes Planes find die Kojten 
bedeutend höher. Man fchätt fie auf 
eine Million Dollars. Da jedoch das 
altehrmwürdige Dentmal jo am beiten 
erhalten bleibt, follte man das große 
Geldopfer bringen, zumal der Strom 
der Fremden, der ji alljährlih in 
das Nilthal ergießt, nur ungern auf 
den Anblid des fchönen, waſſerum— 
fpülten TIempel3 verzichten mirb. 
Wenn man in Erwägung zieht, mie 
viel e3 fich die Ameritaner haben fo= 
ften laffen, um einen Obelisfen von 
Egppten in ihr Land zu fchaffen, jo 
folte man bei dem egyptifchen Adhil- 
leion die hohen Koften gleichfalls nicht 
fcheuen. 


Todes » Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh» 

richt, daß ntein lieber Gatte 
Sohn J. Thomes 

im Alter don 47 Nabren_felia im Herrn ent» 
Tchlafen ift._Beerdiaung Samitag, den 10. Aus 
auft, vom Trauerbaufe, 999 W. 12. Ztr., um 
9 Ubr Vorm., nad der Hl. Dreifaltigleitsfir 
de und von da nad dem St. PBonifasius Got» 


tedader. 
Eitsasere Thomes geb. Blickhahn, 
Gattin. 
Frant R., Kohn R., Harry M. R., 
Beilie, Magdalene und Marda- 
reth Thomes, Kinder. 


- 
z 


dfr 


Todes - Anzeige. 
Schwäbiih-Badiiher Frauen-Berein Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern aur Nachricht, 

daß Echweiter 
Ada Guck 


im Alter von 35 Nabren aeitorben ift. Beerbi: 
gung Freitan Nahmittag 1 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 483 Londale Abe., nah Waldheim. Die 
Beamten berfammeln fi punkt 12 Ubr in der 
Vereinäballe, um der beritorbenen Eihmwelter die 
legte Ebre au ermweilen. 

Kate © 

Garrie 


wein, Vräfidgnt. 
ftermaner, Fin.Selr. 


Sodes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Barabara Severin geb. NRofe 

im Alter von 37 Jahren nad langem Leiden 
fanft_entichlafen ift. Die Beerdigung, finde Ttatt 
am Samitag. den 10. Auauft, Rahmittags 1 
Ubr 30, dom Trauerbaufe, 361 Sedawid Str,, 
nad dem Nofebil riedbof. Um Ttille Theil. 
nabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


nr Severin r., Gatte. 
arl, Eobn. 
Conrad, Mofe, Frau, Annie Friicher 
und Frl. Elite Roſe. Geſchwiſter. 


Tpodeß - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige_Nadis 
riht. dak mein aeliebter Gatte, Vater, Schwies 
gervater und Großbater 
Garl Deiterle z 
im Witer don 71 Nabren_aeitorben ift. Die Bes 
ftattuna findet ftatt am Freitag, den 9. Auguft, 
um 2 Uhr Nadmittans, vom Trauerbaufe, 1592 
Humboldt Straße, nad Graceland. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Marie Deiterle, Gattin. 
Clara Biehl, Tochter. 
Albert Biehl, Schwien ohn 
nebit Enteln. 


Todes - Anzeige. 
Topographie Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern aur Nachricht, 


daß Kollege 
Garl Defterle 


im Alter von 71 Nabren aeftorben tft. 
Beitattıma findet am freitaan. den 9. Auauft. 
um 2 Ubr Nachmittans, vom Trauerbaufe, 1592 
Humboldt Etraße; nad dem Grematorium in 
Graceland ftatt. 
Albert Frerkien, Nräfinent. 
Hermann Miih, Selretär. 


— Silliam Seeger. geſtorben am 
7. Aug 1907, geliebter Gatte von Bertha 
Seeger geb. Schlanfer. Beerdigung Freitan 
Nahmittan um 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 104 
Osgood Str., mit Kutfden nad dem St. Bo: 
nifaaius Friedbof. 


Dantiagung. 


Hiermit fane ih allen Freunden und Belann- 
ten, fowie bem Schiller ranen-Berein, dem 
Sstauen-Berein „Harmonie“, Geielichaft 
„&i auf“ meinen berzlichiten Pant, für pie 
reihe Theilnabme und für die aahlreihen Blu« 
menfpenden beim arabnıın meiner lieben 
Gattin Maria Loniie Schmitt. 


Henn Schmitt, Satte: Henrh 
Artöur, Cöhne; 181 28. Bine 


der 


2 Deutliche Voltölieberbücher R 
Detlamatiousbũcher. Teaterſtücke und Gelegen- 
heitsgedichte in aroher Auswahl. 

KOELLING & KLAPPE 
106 Raudeiyh 


NBACH, 
Gentraf 5861 


Großes jährliches Bit-Rif 


Ber. Abuifore Cost County 
Lagen, U. DO. U. W. umb Degree af Honor 


— ver 10. a ee eher. 
* SIT-y 


Elhbourn und Belme 
relt zum Grobe, — 


| 


Dantiagung. 


Hiermit fpreden wir allen Fe 
und Belannten jowie der Ddd Fe 
nd Sarugari Eängerbund, 


ngen b 
beralichen J aus für die rege Theil⸗ 
nabme Bet der Veerdigung unſerer ein⸗ 
zigen geliebten Tochter 


Ida. 
ir bie vieien Blumenſpenden. 
Seralichen Dank auch dem Vaſtox Jobn 
für die trofteihen Worte, aeivroden am 
Grabe unferes Lieblings. 


Hans und Beribs Shwak. 


Sn 


Dankfagung. 


Bir fpreen unferen inniaiten Dank aus al 
len freunden und Bermandten für die erwies 
fene Liede und Iheilnabme an dem Bearäbniß 
meiner tbeuren Gattin und meiner Mutter 

Siazie Schule, 
und für die aablreihen Blrmenfpenden. Belon- 
ders danlen mir Herrn PBaftor Rudolf obn * 
für die troftreihen Worte, die er im Xrauers 
baufe weiproden. fowie dem Frauen⸗Verein 
und den Turnern ded LaSalle Turnbereins, 
dem Garfield Damen-Unterffükungsverein, der 
Auaufta Tone Nr. 56, D. M. ®., dem Bictotia 
— und dem Concordia Frauen⸗ 


Richard Schuls und Tochter Aunie. 


Dankſagung. 


Verwandten. Freunden und Bekannten fagen 
twir biermit unferen innigiten Dank für die 
— arte —— — F die reichen 

et der Beerdigun erer 
unveraeslichen Tochter u 
En 


a, 
fowie dem Harugari Süngerbund, dem Ne 
creation Club für den berrlihen Gefanga, der 
Palm Loge Nr. 467 3.0.0. 3, und Raftor 
Sobn für die troftreihen Worte. 


Edward und Katie i, 
Charlie und Eddie, a Eltern. 


CHas. BURMEISTER & Son, 
Teihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhen North 185. 

Aufträge von allen Täeilen der Stadt prompt 

beſorat. Tfp,bidofa® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Bamilien-Botten bon 385 aufwärts, 
Einzelne Sräber für Rinder, 56.00, 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 


5 Cents Ear-fjare ben irgend einem 
xhbeile der Stadt. 


Xelephone Humboldt 1512. 
13no2* 


Eden Friedhof, 
Edangeliſcher Gottesacker. 


In Irding Vark Bld. nahe Kolze Sta⸗ 
tlion. Ausgeſuchte Lotten für « Leichen 
$30, für 6 Leiden $3R. Cinaelne Grä- 
ber $7, $5 und $3. Bu3-Berbindung von 
Bunnina 1:30 Nadm. Rev. %. G. Kir 
cher, Selr.. hr % 36 Sy 
Chicano Office: W. 9. Gielee & Bro., 
2393 Milwantre Ave. Xel. Humb. 1438, 


Waldhei 

a eim. 
Einziger deutfcher ionslofer Yriedhof bon 
— Meran. Sodbehn be um 
ee ee 

Etabt-Office 670 W. Chicago 


DE 
kei T61 Mc 
Biuiyy Pisad, Gelr. u - 


Rodcoe Blvd.. Weitern, Belmont u. Elbboutn 


Berbreher 
find Mütter die ihre Kinder Te biefem 
Wetter im Haufe halten, 
Sonnenidhein- und Wärme find frei 
und fo ift der Part 
für Mütter und Kinder Wochentag? Nahm. 

Denkt welhe Einlabung *® 
TheNAVASSARS 


Mädchen-Rapelle und ber freie Spielplas 
find, und dann behaltet fie am uſe — 
wenn Ihr den Muth dazu habt. 


— 


OLD SETTLERS’ PIK - NIK 


Montag, 12. Yu #, 
Eintr. 25c. Boiitiv feine Bälle angenommen 


BISMARGK GARDEN 


Grosses Konzert 
mit verftärfter Kapelle be3 
Carl Bunges Orchester 


Seden Abend und Sonntag Radınittag. 
didofae 


The Relic House, 


Erfter Nlafie Familien - Reisrt, 
800 N. Clark Str. 
(Serenüber dem Lincoln Barf.) 
Doxtreifliches Bonyert 
feden Abend unb Genntas Nachmittas. 

— von 
Nudolph Mangolds Orcheſier. 


Adefa 


Geſucht 


Georg Raymond, 


früher in Harrisbura, wird gebeten wegen einer 
Erbſchafsanageqenbeit bei mir vorauſprechen. 

RB. Kempf, 84 LaSalle Str, 
didofa 


Ofen - Linings. 

Paflen irgend einen Dfen 8 
rden im Feuer hart; bleiben 

feucht bis gebraucht, das ge— 

ellte Papier auf der Ober— 


läde ‚6 langf ab. 45c für bad t 
a. "ee. Sn Fair und bei Siegel 
Cooner Co. Son.imX 


Kranke! 


Warum Mebiainen neb- 
men, die Eu den Kür: 
per noch mebr beraiften ? 


ztel, und F werde 
geſund. Er Heilt Rheumatidmus, Rerböfität, 
—— Magenleiden. Männer⸗ 


alle Doltor 

diefer Naturbeilfraft-Gürtel wird fider 

belfen. Preis $5, $10 nnd $15. Gefhäftsftunden 

von 9-6 und Sonntags bon 9—12 b 
Be iatif 


£ r, elektr, t, 
60 Fifth Ade.. Chicago, AU. 


Sag,bofabi* 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raudeiyp ir. 

—— Deutsche Optiksr — 
Brißen und Augengläjer eine Spezialität 


Aodaks, Gameras und photsgr. Material. 


EMIL H, SCHINTZ, 


— 


Leſet die Sonutagpoſte; 





Bargain Freitag 


Männer⸗Kleider verſchleudert 


810.00 


Fteitag für feine Prinz Alberts und Clerghmen's Röcke und Weſten, ge⸗— 
fertigt do..n weichen reichen VBicunas und theuren Unſhorn engliſchen Wor— 


ſteds, nach der neueſten Mode geſchnitten und von den tüchtigſten Schneidern Amerikas ge⸗ 
macht, viele ſind durchweg mit Seide gefüttert, andere mit feiner Qualität Worſted Serge, 


nicht alle Größen in einer Partie, aber vollſtändige Auswahl in der Größen insgeſammt — 
86 bis 44 — früher von 820 bis zu 83) verkauft. 


reitag für gute Worſted Anzüge für Geſchäftsleute, mittlere und, dunkle 
55.006 Eheds u. die neuen grauen Shadow Overpleid:, jorwie leihte Mirturen 


u. jhmwarze Chepiots, vollft. Größen-Auswahl, 34 bis 42, reg. $12 Werthe (Dritter 


loor) 


52 00 Fitea für Ausw'l don 159 abjolut reinmwollenen Zwei:Stüd Outing Anzügen 
, für Heine Männer, Größen nur 33. 34 umd 35, gefertigt bon mittleren und 
leiten Homeipuns, auch fanch gemijhte Tiweeds und Cheviots, fein Anzug in der Par- 


tie, der unter $7 verfauft wurde, viele $8 
folange der PWorrath reicht (Dritter Floor). 


und $9 iwerth. Gin Anzug auf einen Sunden 


Freitag für modern gefchnittene, fehr gut neichneiderte Männerhojen, gemacht 


> 
1.15% beliebten geftreiften Woriteos, eres 
früher für $2 verkauft und find es auch werth (dritter Floor). 


ſchwarzen Cheviots, 


ſchönen Hairline Caſſimeres und ſchlicht 


50€ greitao für einzelne Männer-Weften gebrochen von, $15 und $18_Anzügen, Tleine 


en, nur 34 bi8 37 im Sortiment. Ihr, findet, jchlicht blaue Serges, & 
diefe Weiten würden fich leicht für $1.50 und $1.75 ver- 


Cheviot® und Fancy Mirturen; 


ſchwarze 


kaufen, wenn wir vollſtändige Größen-Auswahl hätten (dritter Floor). 
55.50 3: für Ölgeftrichene Canvas überzogene große Bor Koffer, fehr ftart und 


‚dauerhaft gemadt, alle Eden haben MeijingsStahl Bumpers, 
Trays, zwei ftarte Sohlleder:Riemen, 34: und 36-zöllige Größen, 


Merthe (vierter Syloor). 


Fünglings-, Rnaben- und Kinder-Kleider 


Freitag file malhbare Kinder: Anzüge, 232 b r . 
Blouſe Mufter, echtfarbige Stöffe, gut geichmeidert, gebrochene Partien, die frither 


50€ 


zu $1 und $1.25 verfauft wurden, 


35c ges für eingefne Knaben:Knichofen, 3 bis 16 Jahre, gemacht von dauerhaften 
Stoffen, in hellen und dunflen Muftern, reguläre 50c und T5c Werthe (zwei Paar 
auf einen Runden, von 10 Uhr Normittags bis 4 Uhr Nachmittags). 
reitag für Kniehofen und SKniderboder Knabenanzüge, 8—16 Nahre, gemacht 
51.755 Gm: ae Westen, meiftens fchwarge Cheviots; jomie 100 helle Mufter 
KniderbodersUngüge, nur 15 u. 16 Nahre; im der Frübſgiſon für 8.50 und 34 verkauft. 
Freitag für Yünglings-Anzline, 14 bis 20 e 
Mirture Anzüge, nur 19 und Jahre, gute 
Mufter für Herbit: und Wintertraht; regulär zu $7 und $7.50 verfauft. 
MWoeiten, in jchiwarzen und blauen Serges, Größen 16 
abre, gebrochen von unferen, teureren Anzligen. } 
83 OO Freiig für Ruflian u. Satlorbloufe Kinder-Anzüge, 2% bis 8 Jahre, gemacht 
— Worktens, GCheviot3 w. Caifimeres, die ganze Saifon zu $4 u. $4.50 verf't. 


— 
“CD aut geichmeidert; fowie 50 dunkle 
35c Freitag für einzelne Knaben: 
bis 20 % 


bon 


Bünglings-u. Bnaben-Ausfattungenn. Ropfbedekungen 


(Zweiter $loor). 


reitag für NKnaben-Plufen, Wlter 
15€ } 5.6 und 7 nur, etiwaß bes 
Ihmust, wirklihe 50 Werthe. 

reitag für MNegligee-Blufen für 
39 2 Größen 5 bis 16 Jahre, 
wirfliche Töc Werthe. 

reitag für Negligee-Hemden für 
45€ Ba und Zünglinge, fonft 7öc. 

reitag für ein-_ und zmei-tüde 
39 u für Knaben, Größen 
94 bis 34, wirkliche 50c Werthe. 


eitag für Nachtroben für Knaben, 
350 Hin 4 Jahre, reg. 50c Dual, 


Herren-AusflattungssArtikel herabgefeht 


456 Feige für | 
ür Männer, ihter oder ‚ 
Buſen, daran befinplihe oder abnehmbare 
Manjetten, viele heile und duntle Gffette, 
fowie jhlichte weihe, in verjchied. Moden. 
Dies ift eine Hemden-Gelegenheit, der ihr 
Eure Beahtung ihbenten folltet, pas Gorti- 
ment ift unbegrenzt. Reg. 750 Werthe. 
39€ freitag für angebrodhene Partien von 
Männer-Uinterzeug, unfer fämmtliche3 
fanch Unterzeug, das zu 50c verfauft wurde. 
50c Bern — a nee alle 
von fancy Welten für nner, 
angebrohenen Martien jeder Mode, jeden 
Stoffs und jeder fyarbe, keine diefer Weiten 
wird fonft zu weniger als $1.50 verkauft. 


Bargains in Schulyeng 


reitag Fir die Auswahl von 

52.65 —— — Paar von 
eleganten Schuhen und Oxfords für Män— 
ner, in allen beliebten Lederſorten und über 
den neueſten Leiſten gemacht, ſpez. Einkauf, 
uſammen mit dem 
drs- und Ends-Verkauf, diefe Schuhe olls 

ten regulär für 83.50, $4 und $5 verfauft 
werden, da fie dies werth find. Ahr fünnt 
fie ausgeftellt in unferen Schaufenftern jeben. 


itag für Knaben und Milies:Schuhe, ftark und dauerhaft gemacht aus Dull 
1.10 Ei ie Kid, ein dauerhafter Schulichub, der gewühnlich $1.75 Koftet. 


Käummng pon Stroh-Hüten und Feder-Artikeln 


eltag für Auswahl von 00 
52.50 — ‚ibameritaniien Bas 


fiten, werth $. 
ung@äh : für Auswahl irgend 


si 00 reita 1 

+ eines Strophutes, jonft $2.50. 

25 Freitag für - Männer:Strohhüte, 

ei J 

reitag für Odds und 

IC a — werth bis 7de. 
Freitag für Touriſten-Kappen für 

9e — für Odds und Ends bon 
ouriſten⸗Kappen für Männer, etwas 


werth aufwärts bis zu 81.50. 
Ends von fanch 
| 25€ 
2 Maänner, werth das Doppelte. 
befhmugt, werth aufwärts bis 50. 


Lokalbericht. 


„Old Settlers⸗Pitnit. 


Es findet am kommenden Montag, im 
Riverview Park ſtatt. 


Das Feſt der alten Anſiedler von 
Chicago, gemeinhin „Old Settlers“⸗ 
Pitnik genannt, findet am kommenden 
Montag im Riverview Park ſtatt. 

Der Vollzugsausſchuß verläßt um 
12 Uhr das Hauptquartier, die Turn⸗ 
halle der Nordſeite, und begibt ſich mit 
der Straßenbahn zum Feſtplatz. 

Von 1 Uhr an liegen die Gedächt⸗ 
nißbücher offen zur Eintragung aller 
vor dem Jahre 1884 nach Chicago ge⸗ 
kommenen und ſeitdem hier ununter⸗ 
brochen wohnhaften alten Anſiedler 
und Anſiedlerinnen, welche zur Zeit 
ihrer Niederlaſſung in Chicago das 


20. Jahr überfchritten hatten. Die fo 


Eingefhriebenen erhalten ein feidenes 
Abzeihen mit ber Jahreszahl ihrer 
Anfiedlung. : 

Al3 dauernde, merihuolle Erinnes 
rungszeichen an biefen Yeittag merben 
folgende Preife, beftehend in goldenen 
Medaillen, außgegeben: 

1. Dem älteften beutfchen Anfiebs 
ler Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſied⸗ 
lerin. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch 
redenden) Anſiebler. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden⸗ 
den) Anſiedlerin. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher am 
längften in Chicago in ein und dem» 


felben Gefchäfte thätig war und no 


in deffen Dienften ftebt. 
Derjenigen Anfieblerin, melde 

am längften in Chicago für eine und 
‚biefelbe Partei thätig mar und no 
für biefelbe thätig tft. 

‚7. Demjenigen beutfch » amerilas 
nifchen Anfiebler-Ehepaar, beffen Alter 
apfroımengeredjnet die höchfte Zahl er= 
g 


8. Demjenigen nicht beutfch reben« 
ben Unfiebler-Ehepaar, beffen Alter 
— — die höchſte Zahl er⸗ 


9.” Demjenigen deutſch⸗ amerika⸗ 
niſchen Famillenoberhaupie, welches 
die meiſten Kinder und Kindeskinder 
a re bat, wenn möglich auf dem 

Beitplage. 

(Bon den Preifen find Diejenigen 
außgeleloffen. welche fchon einmal für 
das gleiche Verbienjt eine Medaille er- 
balten haben.) 


Um 5 Uhr wird ein Preiätang ber - 


Alten ausgeführt, bei welchem biejeni» 


m 


10€ 


Reſt unſeres En - 


8, zwei bequeme 
reguläre $6 und $7 


(BZmeiter 
Floor) 


A0 bis 10 Jahre, Ruſſian und Sailor—⸗ 


Jahre, gemacht von ſchwarzenCheviots 


19c reitag für Balbriggan-Untergeu 

ür naben, Unterbemden un 

Unterhofen, Größen 24 bis 34 

12c — für Touriftensmappen für 
naben und Mädchen, angebrocdhene 

Größen, Wertbe aufwärts bi3 5%. 


reitag für Knaben und Nüngs 
25€ u appen, regulär 50c merth. 


reitag für Jünglings- u. Knaben—⸗ 
Strohhüte, ſonſt 50c, etwas ſchmutzig 
Freitag für feine Jünglings u. Kna— 
ben⸗Strohhüte, werth bis zu 81.50. 


50c 


9e Freitag ((3 für 25e) für eine Partie 
von waſchbaren Four-in-hands, ein— 
fache weiße und fancy Figuren, alles reine, 
neue Waaren, die regulär Be werth ſind. 


19€ Freitag für Sommer Lißle:Hofen- 
träger für Männer, 35c, Sc und 


50c Werthe. 

” Sfreitag für Männer:Babe- 
52.35 roben, in hbübjchen Farben und 
Entwürfen, Lofteten immer 83.50. 
50€ Freitag für zweisStüde baummollene 

Männer-Badeanzüge, in jhwary und 
Navy blauen Farben, ungewöhnl. Werth. 


9e Freitag Für fanch MännersStrümpfe, 
die fjonft ftetS zu 20c verkaufte Sorte. 


> m” Sreitag für Patent Colt, Dull 
1.95 En und ia Orfords für 
Damen. alle neuejten und mtodernften Wa= 


cons, angebrochene Partien don unjeren re= 
oulären 2.50 und $3 Sorten. 


Pr Seeitag fir Orxfords mit nies 
51.35 deigen Mbfäten für Miffes 


und Damen, Patent, Dull Calf und Bici 
Kid Lederjorten, angebrohene Partien von 
unferen regulären $2 Sorten. 


50c Freitag für Auswahl von 50 Dub. 
weiher Männershüte, der Neft meh: 
rerer Partien von 81,50 und $2 Qualitäten. 
6 - Freitag für 175 beite Qualität 
dd Seratol Suit Gajes, 24: und 
26zÖMl. Größen, fanch zeuggefüttert, Hemden 
„old“ und Riemen inmwendig, jowie Riemen 
auswendig herum, Sohlenledersfanten, Mei: 
ſingſchloß, Bolts und Rivets, werth $4. 


€ reitag für rindslederne Suit 
” .95 a olivenfarbig, 26: und 
26zöll. Größen, Stablrahmen, Leinen gefüt: 
tert, Hemden „old“ und Niemen inwenbig, 
fowie Riemen ausiwendig herum, werth $7. 


nen zwei Paare, deren Alter — das 
be3 Tänzers und das der Tänzerin zus 
fammengenommen — da3 hödjlte ift, 
duch Blumenfträuße ausgezeichnet 
werben. 

Während des ganzen Feites Tanz⸗ 
muftf, außgeführt von einer ausgezeich- 
neten Kapelle. 

Für die Alten ift um 5 Uhr ein 
Tanzboden reſervirt; dort ſpielen die 
beſten der älteſten deutſchen Muſiker 
Chicagos die beliebten alten Reigen 


auf. 
Um 7 Uhr Feſtrede und Preisver⸗ 
theilung. 
Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens und Alles, was zu 
einem Sommernachtsfeſt und würdigen 
Schluß eines Volksfeſtes gehört. 
Der Feſtausſchuß ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: 
Emil Hoechſter, Vorſitzer; Fred. B. 
Schuchardt, Sekretär; Chas. Enders, 
Schatzmeiſter; Chr. Carr und Louis 
W. H. Neebe, Kaſſirer; Guſtav A. 
Berkes, Aug. Boerlin, Henry Carr, 
Raymond Dreyer, Carl Durand, 
Charles Eichin, Frank J. Emrich, Ad. 
Enk, Aug. Fleck, Ad. Georg, Charles 
Gieſenſchlag, Fritz Goetz, S. H. Good⸗ 
man, L. O. Greiner, Emil Griefen, 
Emil Groener, Aug. Groß, Henry 
Heckelmann, William A. Hettich, 
Henry W. Huttmann, L. O. Kohtz, 
Paul Kraemer, Otto Laabs, Juſtus 
P. C. Loehr, Lorenz Mattern, Joſ. 
Pfeil, Adam J. Preß, Hermann 
Raſcher, Louis Scheffler, Geo. A. 
Schmidt jr., Henry F. Spangenberg, 
Mar Stern, Henry Suder, Louis 
Suhr, Hans Ulrich, Chas. F. Weber, 
Herman Weil, Adolph Wilke, Louis 
Wilzinski, Robert F. Woelffer und 
Julius Zimmermann. 


Vom ſKonſulat geſucht. 


Das hieſige ee 
General = Konfulat, Zimmer 816 The 
Temple, fucht den Aufenthaltsort ber 
nahgenannten Verfchollenen in Erfah: 
rung zu bringen: 
«Altmann, Eduard, aus Nofenthal-Reiden- 
n Mar Binder-Krienlftetn, aus 
fterreid. 
5: Be mp uhren 
. Kobann, Sammond, Ind. 
M. D., Mitwaulee, Wis, 


. 
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— Die [hlimmiten Ketten find mit 
Blumen garnitt. « 
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Adendpoft, Ghicage, Donnernag, ven 8. Anguft 1907. R 
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* Chicago voran. 


Die Weihe des neuen Jugendge- 
richts-Gebäudes vollzogen. 


Bevölterungs-Zunahıne. 


Mehren fi gegen Beftenerung von Univer 
fitätscEigenthum. — Parfbauten auf der 
Weftfeit. —Gemeinfinniger Dorfhlag.— 
Neue Bahn nah Elgin. 


Einftimmig wurde in den Reden ge= 
legentlich der Feier aus Anlaß der 
Weihe des neuen Jugendgerichtägebäu= 
des, 202 Eming Str., welche gejtern 
Nachmittag im Hull Houfe ftattfand, 
betont, dat die Gründung der Anftalt 
ein großer Fortfhritt auf dem Gebiet 
der Fürforge vernacdhläffigter und ver— 
laffener Kinder fei, und daß Chicago 
da mit gutem Beifpiel vorangehe, daß 
aber die Anftalt nicht das Heim er- 
fegen folle, fondern nur eine Ueber 
gangsitation für Kinder der erwähn- 
ten Urt zmifchen der bisherigen Um= 
gebung und der neueh reinen fein follte, 
in melcher das Kind zu einem nügli- 
chen Gliede der menjchlichen Gejell- 
[haft erzogen wird. Unter ven Reb- 
nern waren Staat3oberrichter Carter, 
Präfident Buffe vom Countyrath, 
Korporationdanwalt Brundage, Fri. 
Yulia E. Lathrop, die Richter Tuthill 
und Sarpenter, Ephraim Banning ala 
Vertreter der Unmaltsfammer und 
mehrere Beamte de3 Yugendgerichts. 
Die Anmefenden nahmen auch eine 
Befichiigung des neuen Gebäudes vor. 


Die Hunahme der Bevölferung. | 


Die Zunahme der Namen ‘in bem 
jährlich herausgegebenen ftäbtifchen 
MWohnungsmwegmeijer gilt al3 ein 
Gradmeffer für die Zunahme der Be— 
pölferung felbft. Nach dem foeben her= 
ausgegebenen Wohnungsmegmweifer für 
das Yahr 1907 beziffert fich die Bevöl— 
ferung zur Zeit auf 2,367,000 Perfos 
nen, wahrend laut der 1900 von der 
Regierung borgenommenen Zählung 
Chicago damala 1,698,575 Einmohner 
batte, und unter Zugrundbelegung des 
Mohnungsmegmeifers im legten Jahre 
eine Einwohnerzahl von 2,300,500 be= 
rechnet wurne. Die Zunahme von 66,= 
500 gegen das Vorjahr wird al3 nor= 
mal betrachtet. Im heurigen Wohe 
nungömegmeijer find 737,400 Namen, 
21,300 mehr ala im Vorjahre. Die 
Yamilie Yohnfon ift, mie fchon feit ei- 


‚nigen Yahren, am zahlreichjten vertre- 


ten, mit 6549 Namen, dazu fommt die 
„Vettern-Familie“ der Johnſtons mit 
454. Die zweitgrößte Namens-Fami— 
lie iſt die der Smiths mit 4877 und 
die der Schmidts mit 1278 Köpfen. 
Un dritter Stelle folgen 4441 Ander- 
fon3; der Underfens gibt e8 376. Nun 
fommen die Neljond, 2821, die 
Bromns, 2609, die ones, 1769, Die 
Murphys 1664, die Olfon3 ‚1576, und 
bie Sullivans, 1274. Die fürzeften 
Namen find die von Ef und Er. In 
Chicago wohnen ferner drei „Zaren“, 
185 „Kaifer“, Hunderte von „Königen“ 
und „Kings“, „Dufes“ und „Herzöge“ 
und „Barone”. Die Meier mit dem 
„weichen“ und dem „harten“ Ei, die 
Schulzen in ihren verfchiedenen 
Screibarten, die Müller und andere 
nit gerade unbefannte „Familien“ 
—* aud ein anfehnliches Kontin- 
gent. 
Befteuerung von Univerfitäts-Eigenthum, 
Die Northweitern = Univerfität be- 
anſprucht vor der Steuerreviſionsbe— 
hörde Steuerfreiheit für die früher 
Wilſon'ſchen Liegenſchaften in Wil— 
mette, weil deren Einkünfte zu erziehe— 
riſchen Zwecken in der Univerſität 
dienten. Ueber die Frage der Steuer: 
freiheit folder Liegenfchaften von Bil- 
dungsanjtalten jchmebt ein Prozeß, 
und um den Standpunft des County, 
daß folche Liegenfhaften fteuerpflichtig 
find, nicht zu fchmächen, wurde in dem 
borliegenden Falle das Land in Wil- 
mette zu $35,000 verfteuert. Die Chi- 
cagoer Univerfität erwirkte eine Herab- 
fegung der Einfhägung bon ihr gehö— 
rigen 30.91 Acres Land in Bermyn 
auf $500 den Xcre, um insgefammt 
57460. Das Genefungsheim in Win- 
netfa war zu 345, 000 eingeſchätzt wor⸗ 
den; das wurde um 85000 ermäßigt, 
und die Einſchätzung der Pumpanlage 
des ſtädtiſchen Waſſerwerks in Calu— 
met wurde geſtrichen. Zwölfhundert 
M. Patterſon gehörige Bauſtellen in 
Chicago Heights waren zu je 820 ein⸗ 
geſchätzt worden, die Behörde ernie— 
drigte das um die Hälfte, und 55.5 
Acres Land in Cicero, Eigenthum der 
Connecticut Mutual Life Inſ. Co., 
wurden zu je 8500 gebucht. Die Ab— 
waſſerbehörde erhob Einwand gegen 
die Einſchätzung von Feldgeſtein, wel⸗ 
ches in Lemont ausgegraben und bder⸗ 
kauft worden iſt, zu 8300,000 und ge⸗ 
gen die Erhöhung der Einſchätzung ih— 
rer Anlagen auf $30,000. Nach rei— 
hen Steuerbrüdebergern forfht Hilfs- 
forporationsanmwalt Hill. 
Derfhönerung des neuen Meftieite-Parf. 
Die Meitpartbehörbe bat ben Bau 
eines Bibliothefsgebäubeg und einer 
Babeanftalt in dem neuen Park an ber 
Noble, Chafe und Cornell Str. zu 
$76,000 vergeben. Die Burlington- 
und die Chicago Junction = Bahnge- 
fellfchaft theilten mit, nat fie der Vor» 
Tchrift der Behörde gemäß mit der Un- 
lage ber Ueberführung an dem Mars 
fhall Boulevard und der 31. Str. be- 
onnen hätten. Nah Vollendung bed 
aues wird eine Verbindung der Bous 
levarb = Spfteme der Meft- und Süb- 
feite hergeftellt werben. 
Semeinfinn der Bauhandiwerfer. 
Der Baugemerlfhaftsrath will ben 
Bürgermeifter und bie Sübparfbebhör- 
be um Erlaubnik angehen, zur eier 
des Arbeitertages das Kolumbus⸗ 
Denkmal und den Drake⸗Trinkbrun⸗ 
nen von der Stadthalle, nach einem 
von der Südparkbehörde zu. beftim» 


‚1879 der Purdue-Univerfität an. 


der Außeinandernahme, ber Fortjchaf> 
fung und der Aufftellung foll von ben 
zuftändigen Handwerkern umfonft 
ausgeführt werben. 

Serihtsjimmer verbaut. 


Der ftäbtifhe Hilfs3-Oberrichter 
Gemmill erklärte die Gerichtägimmer 
in dem neuen Countygebäude für Zi: 
garrentiften, für viel zu Elein, und er 
bat den zuftändigen Ausfhuß der Aj- 
fociation of Commerce erfucht, dahin 
zu mwirten, daß bei dem Bau der neuen 
Stadthalle die für die Stabtgericht- 
höfe beftimmten Räumlichkeiten zweck— 
entiprechend groß angelegt werben. 

Kohlenlieferung für Schulen. 


Dem Schulrathsausfhup für Ge- 
bäude und Liegenschaften mird heute 
Abend die Robert W. Hunt Co. über 
die bon ihr jeit mehreren Wochen vor= 
genommene Unterfuchung der Güte der 
beiden Kohlenforten berichten, meld’ 
legtere von der Miami Coal Co. und 
Baler Bros. zu $2.35 und $2.40 die 
Tonne zur Lieferung an die Schulen 
im dritten Bezirt angeboten werden. 
Auch erwartet der Ausfhup Angebote 
und die Dad 
neuen Lyman 


auf die Anjtreicher- 
bederarbeit an der 
Trumbull Handfertigkeits-Hochſchule; 
der Koſtenvoranſchlag in jedem Falle 
iſt 
Arbeiten ſind eberfalls Angebote ein— 
"gefordert worden. 
Dritte Schiene auf ebener Släche. 
Die Dat Park-Hochbahngefelichaft 
fobald der Geldmarkt 
mird, Tpäteftens innerhalb 


höchftena $10,000. Auf Kleinere 


plant, etwas 
günſtiger 
eines Jahres, ihre Linie über 
Foreſt, Maywood und Harlem 
nordweſtlicher Richtung nach Elgin 


River 
in 
auszubauen, und dabei das Syſtem 
der dritten Schiene zu benutzen, 
Dadurch wird der all— 


auf 
ebener Fläche. 
gemeine Verkehr über die Geleiſe au— 
ßerordentlich gefährdet werden, 
an Straßenübergängen, es ſei denn, es 


3 


würden umfaſſende Sicherheitsvorkeh— 
rungen getroffen, was auch wohl unter 
der Erklärung zu verſtehen iſt, daß die 
Anlage unter Verwerthung der aller— 
neueſten techniſchen Erfindungen aus— 
geführt werden ſoll. Die Nachricht von 
dem Plane iſt übrigens in jenen Ge— 
genden bereils 
einen Grundeigenthums-Buhm in ei— 
nem halben Dutzend Ortſchaften gezei— 


durchgeſickert und hat 


tigt. 
Um die Straßenbahn-Berechtfame in Gary. 


Die United States Steel Corpora= 
tion will dur Mandamus-Berfahren 
den Stabtrath in Gary zwingen, die 
Einmohnerfhaft über ihr Gefuh um 
einen Treibrief zur Anlage und zum 
Betrieb einer Straßenbahn abftimmen 
zu laffen, nachdem der Stabtrath ein 
bon 229 der 331 Stimmgebern 
Gary unterzeichnete Gefuh um 
folhe Abftimmung mit 
men, denen bes Bürgermeifterd und 


in 
eine 
zwei Stim— 


bon %. €. Sear3, gegen die von M. X. 


menben Pla im Grant-PBart fchaffen 
zu bürfen, und zwar ohne irgend mel» 
che Koften für die Stabt. Alle Arbeit 


Galdmell abgelehnt hat. 
tath hat vor drei Wochen einem Syn- 
difat aus dem County Lake, $nd., eine 
Straßenbahn-Gerechtfame ertheilt. 
Schöne Konfulitelle. 


Walter U. Leonard, Lehrer in der 
Hohichule des Tomnfhips Nem Trier, 
ift zum Hilfsfonful in Freiburg im 
Breisgau ernannt worden. Herr Leo» 
nard ilt 27 Jahre alt. 

Das $lafhhenbier im Eisfchranf, 


Um Sonntag, 28. Yuli, fol der Bo- 
lift Richard Y. Murphy von South 
Englemood drei Mal nach der Woh— 


Der Stadt: 


nung von Wm. W. Pie, W. 91. Str. 
und 2ongmwood Xpe., gelommen jein 
und ohne Weiteres aus dem Eisfchrant 
Ylafchenbier genommen und getrunfen 
haben, mie ein vierzehn Yahre altes 
Dienftmädchen der Familie, Emma 
Pring, geitern Nachmittag vor der 
Disziplinarbehörde ausfagte. Murphy 
ift ein Bürgerfrieg-Veteran und feit 
25 Jahren PBolizift; 
angeklagt worden, und die Behörde 
will daher die Anflage befondera 
gründlich unterfuchen, ehe fie ein Ur: 
theil fallt. 
Di: Jolieter geben fich zufrieden. 


Der Stabtrath von Noliet hat in 
einer Sonderfigung geftern Abend be- 
Ichloffen, den Damm= und Schleufen» 
bauten der Abmwafferbehörde ‘nicht ge= 
richtlich Hindernd in den Weg zu tre- 
ten, poraugsgefeht, dak die Behörde fich 
für die Sicherheit der Anlage verbürgt. 


— — — — 


Chanfwirthe ausgeſchloſſen. 


Orden der Katholiſchen Förſter wird ſie 
künftig nicht mehr aufnehmen. 


Dem Vorgehen der Pythiasritter, 
des Royal Arcanum und anderer ähn— 
licher Logen folgend, beſchloß der ka— 
tholiſche Förſterorden geſtern in ſei— 
nem Jahreskonvent in St. Paul, künf⸗ 
tig Schankwirthe, Schankkellner und 
Spirituoſenhändler nicht mehr aufzu— 
nehmen, da ihr Geſchäft beſonders ge— 
fährlich und das Riſiko für den Orden 
zu groß ſei. Ein dahingehendes Amen⸗ 
dement zu den Statuten wurde mit ei⸗ 

ner Zweidrittel-Mehrheit angenom—⸗ 
men, wird aber nicht vor dem J. Jan. 
1908 in Kraft treten. Es hat auch 
keine rückwirkende Kraft. Die Frage, 
ob Bremſer an Güterzügen ebenfalls 
ausgeſchloſſen werden ſollten, wurde 
ſchließlich zugunſten der Eiſenbahner 
entfhieben. Eine Zeit lang hatte e3 
ben Anfjchein, ala ob aud) fie 
Schickſal der Schankwirthe 
würden. 


er iſt nie vorher 


— — — — — — — — —— — —— —— —— — —— ———— — — 


das 
theilen 


en 


Brofefflor Goh nimmt an. 


Profeffor William F. M. Gof, von 
der BurbuesUniverfität in Lafayette, 
nd., dem bon ber Univerfität von 
Uinois die Stelle eines Leiter der 
—— angeboten wor⸗ 
den iſt, wird dem Rufe Folge leiſten 
und fein Amt am 1. September antre- 
ten. Profeifet Goß wurde im Sabre 
1859 in MaffachufettS geboren und 
erhielt feine Ausbildung auf dem Po- 


im Bofton. Er gehörte jeit 


« 


— —2 ⸗e Siegel⸗Stamps beſitzen einen feſten Baarwerth — — 


JIEGEL(OOPER &(0 


Freitao im Sparfa 


Chicagoss Economy 


mkeits- Zentrum räumen wir auf mil an- 


gebrochenen Partien, die von der Inventur übrig blieben: 
Außerordentliche Eriparnifje an jedem Tifch im Mlittelgang. 


Waiſts 


Hübſche, effektive Maifts. |) 
Sie jind gemadt ausSheer || 
weißen Samns — werth 
11h 52 — 
zu 


Lan 
conds“ 


Finiſh 
8 


0 


Zadentiih Nr. 1 


Handſchuhe 


Sorten, in Seide, Taffeta, 
Lisle und Suede 


Rorſets 


Gürtel = Korfets. Alle 
Farben und Größen. Be: I 
feitigter Strumpfhalter — |: 
jpeziel für w 1 
morgen, 356 

Ladentiſch Nr. 9 


I 

ı Hemden 

| 50e biS 65e Männer: 
Hemden, Größen 14 biß 17, 
Nah-inventur = Räumung 


angebrochener 37c $ 


Partien, 
Zadentiih Nr. 14 


ge Handihuhe, „Se: || 
von 95c bis 1.50: | 


‚au 39€ I 


adenttiih Nr. 5 





Seidenftoffe 


Reiter und angebrodene || 
Stüde ven rauhen Ron | 
gees, reinjeid. Youlards u. || 
50 andere Sorten, 29c bis |, 
0c-Seide, per 


Dard au 15c | 


Ladentiih Nr. 2 N 


löc 


in mü 


Reſter 


jes, Madrajes, Piques etc., 


gen und jehr feinen Sor- 


* per Yard Pac | 


Ladentiih Nr. 6 


bis 29c weiße Smif: Helle oder dunkle Kleider dc Damen « Beibchen, 
für Mädchen, f. die Schule || extra große Sorte, niedris 
oder zum Spielen, mwertb | ger Hals und ärmellos ges 


| 95c bis 1.50, herabgefegt, ,, formt. Seide taped — 


Freitag 750 | ipegiell Ye 


| au | zu 
Radentiih Nr. 15 { 


Leibchen 
3 
nſchens werthen Län⸗ 





Auslintrachten 

50° bis T5c Nainjoot || 
Korjet = Bezüge, Umbrella 
Dramers, furze 
und Chemijes, 
zu 


bis 
brans, 


Skirts 
38c | 


L2abentiih Nr. 3 


Reiter 


Ladentiih Nr 10 | 


Leibchen Oxfords 


Waihb. Stoffe in wün- 
ſchenswerthen Längen, 
1226 Lawns, 


per Yard zu 
Ladentiſch Nr. 7 


250 

de 

Cham-⸗los, 

5e Größen, 
zu 


Calicoes ete., 





— 


Photographien 
Cabinet Panel Photos, | 
ovale oder vieredige Jorm, | 
ein Dugend unjerer fein | 
ten $3:Sourten - | 
— au 1.50 | 
Ladentiih Nr. 4 I} 


Batifte 


Berdächtige Brände, 


Swei Hem- und Getreidefpeicher gehen in 
$lammen auf. 


Bmei Brände von unaufgeflärtem 
Urjprung zerftörten gejtern zwei Heu= 
und Getreidefpeicher auf der Weitjeite, 
gefährdeten mehrere Menjchenleben 
und verurfachten einen Cachichaden 
von $45,000. Die Speicher gehörten 
3. Z. Raleigd & Co., Green und 
Monroe Str., und William Wittman, 
66—68 N. Haltted Str. Die Feuer: 
mehr hatte in beiden Fällen der jtarfen 
Raucentwidlung und der Brennbar- 
feit der Stoffe wegen jeher zu fäm- 
pfen. Das Teuer im RaleighfchenSpei= 
cher wurde bon einem Poliziiten ent= 
bet. Bor demEintreffen derfgeuermehr 
fand der jtäbtifhe Nahrungsmittel: 
Snfpektor Edward Keefe drei Arbei- 
ter, die vom Rauch halb betäubt mwa=- 
ren und fich nicht zurechtfanden. Er 
mußte fie aus dem brennenden Ge- 
bäude führen. 

Ein Wagen der Wentmorth Ave. 
Linie fing geitern Abend in der Nähe 
bon W. 40. Str. plößlih Feuer. Ym 
Gedränge der geängitigten, den Aus» 
gängen zuitrebenden Fahrgälte erlitt 
Frau DO. Map, 431 14, Str., eine 
Verlegung an der Hüfte und mußte 
in ihre Mohnung gebracht merden. 
Das Teuer war dadurch entitanden, 
daß die vordere Zuführungsitange 
mit dem Leitungsdraht in Berührung 
gelommen mar, 

In der Anlage von William Roth- 
well, 295 Michigan Str., zündete fich 
ber Fuhrmann Wm. Doyle feine Ta 
bafapfeife an und ließ das Gtreid: 
holz in ein Delfaß fallen. Die Ylüf- 
figteit erplodirte und verurfachte ein 
Teuer, das die Anlage zum Betrage 
bon $200 befchädigte. Der Fuhrmann 
fiel bei feinem eiligen Rüdzug über 
eine Kifte und brach den rechten Arm. 

Ein Stall in Daf Park und einer 
in Chicago brannten heute früh aus 
unbefannter Urfahe ab. Dreizehn 
Pferde famen in den Flammen um, 
und der Gejammtjchaben beitrug 
56000. Der Stall in Dat Bar, an 
Harlem Ave., nahe Baulina Str., ges 
hörte der Daf Bart Eoal Company. 
Er murbe nebft acht Pferden zerftört, 
zwei Pferde murben von der FFeuer- 
mehr gerettet, die von einem Sohne 
des MPräfidenten ber Gefellichaft, 
Schneider, herbeigerufen wurde. Der 
junge Schneider hatte da3 Teuer von 
feiner Wohnung aus entdedt. Der an- 
dere Stall mar dad Eigenthbum der 
Young Stone Company, an Dakdale 
und Dafleyg Avenue, bei ihm gingen 
fünf Pferde verloren. Diefed Feuer 
wurde von einem Poliziften der Shef- 
field Ave.-Bezirfämache entdedt. 


— — — 


ſKirchen Judilãäum. 


Die ev.⸗luth. Zions⸗Gemeinde in Roſeland 
begeht es am 25. Auguft. 


Die enangelifch-Iutherifhe Ziond- 
Gemeinde in Rofeland trifft große 
Vorbereitungen für das Jubiläum ih- 
res 25jährigen Beftehens, welches fie 
am 25. Auguft in ihrem an 113, Str. 
und>Eurti3 Ave. befindlichen Gottes— 
baufe begehen wird. E3 werden an dem 
Ehrentage der Gemeinde drei Felt: 
Gottesdienfte abgehalten werben, näms 
fi um 10 Uhr Vormittags, 2% Uhr 
Nachmittags und um 71% Uhr Abends. 
Predigen werden die Paftoren E. M. 
Noad von Arlinaton Heights, Ebd. 
Zappenbed von Wafhington Heights 
und Alfred €. Reinte non Chicago, 
melcher fich um die Gründung und bas 
Machfen und Gebeihen der Ziond-Ge- 
meinde in hervorragender Weiſe ver⸗ 
dient gemacht haben. In den Gottes— 
dienften werben drei Stabichöre mit» 
mwirten. Die Syeittbeilnehmer merben 
Am Bormittag durch den Kirchenvor» 
ftand und Vertreter der Kirchenvers 
bände im Schulhaus empfangen und 
nad der Kirche geleitet werben, ber 
Frauenverein der Ziond-Gemeindbe 
wird fich ihre leibliche Erquidung an- 
gelegen jeinlaffen. Die Zions - Ge- 
meinbe läbt alle Glaubenägenoffen zur 
Theilnahme ein. 


Keſter 


125c—25e feine Lawns, 


und dergleichen, 

volles Aſſortiment, 

per Yard, 
Ladenttih Nr. 8 


AUnlerzeug 


8, Mulls, Percales 

wunder⸗ 

10€ | gan, Größen 34 
| bis 54, zu 


Dom Grundeigenthbumsmartt, 


Swei bedeutende Derfäufe von Grund un 
Boden in den Dorftädten. 


Der Verlauf zweier Landfomplere 
bon bebeutendem lImfang murbe ge= 
ftern im Grundbuchamte eingetragen. 
d. De St. Aubin verfaufte an Sta— 
nislaus Namrode zehn Ader Land an 
der Sübmejtede der North und N. 52. 
Ave. zum Preife von $16,000. Das 
Grundftüd ift mit $6,000 belaftet. 
Benjamin ©. Eldribge übertrug an 
Kohn F. Wallace 160 Ader in Sektion 
26 in der Gemeinde Palo3 gegen eine 
Entſchädigung von $10. 

Dapv. Schuer verfaufte das Grund» 
ftüd an der Nordimeftede von Robey 
und Faylor Str., 50 bei 1123 Fuß, 
auf dem ein breijtödiges Steinhaus 
erbaut ift, für $23,500 an Wolf und 
Rofe Simon. E3 ift mit $10,000 bes 
laftet. 

Das Tlatgebäude 20—22 Grove: 
land Part, 60 bei 1203 Fuß, ift von 
Emma X. Longworthy für $20,000 
am Saul H. Kaminzty verfauft wor» 
den. Auf dem Grundftüd ruht eine 
Hypothek von 88000. 

Die Windfor Park Presbyterianer- 
firche hat von Frl. Minnie Fair das 
Grundftüd an der Norbmeitede von 
Bond Ave. und 67. Str., 87 bei 150 
Fuß, zumPreife von $5000 angefauft. 
E3 mird beabfichtigt, auf dieſem 
Grundftüde eine Kirche zu bauen, bie 
fih auf $30,000 ftellen fol. 

Benjamin 2. Levifon hat das Flat: 
gebäude 4217—4219 Calumet Xpe., 
48 bei 126 Fuß, für $17,000 an Wil- 
liam Ihomfon verfauft. E3 ift mit 
$9000 belajtet. 

Kohn Magnus hat das Grundftüd 

1 4300 Indiana Xoe., 20 bei 90 Fuß, 
an da M. Eunning und das angren= 
zende Grundftüd 4302 Indiana ve; 
an Robert Burns für eine nominelle 
Entfhädigung verfauft. 


— — 
G. SE. Waguer erwahlt. 


Wr übernimmt die Leitung der neugegrün- 
deten National Produce Bantf. 


Edwin 2. Wagner, Hilfstaffirer der 
American Truft und Sapings Bant, 
ift zum Präfidenten der neu gegründe- 
ten National Produce Bant auserjehen 
worden. Die Bant wird am 20. Au— 
guft im Haufe 132 Late Str. eröffnet 
werben, wird aber fpäterhin Quartier 
in der Nähe der Brüde an der Elarf 
Str. beziehen, wo fie für die Kommif- 
fionsbhändler bequemer zu erreichen ift. 
Herr Wagner, der im Nahre 1869 in 
Polo, JU., geboren it, ift jeit 20 Jah— 
ren im Bantgefchäft. Am Alter von 
18 Jahren begann er feine Laufbahn 
bei der Metropolitan National Bant, 
der er bis vor fünf Jahren angehörte. 
Er war Hilfsfaffirer der Federal 
Iruft und Sapvings Bank und behielt 
biefe Stellung auch nah der Ber- 
fchmelzung dieſes Inſtituts mit der 
American Truft und Saving? Bant 
bei. Außerdem ift Herr Wagner nod 
Präfident der Welt Henry Staatsbanf 
und PBizepräfident der Cicero und 
Riverfide Staatäbanten. Er mohnt 
in Berioyn. 


— — —— ——— 


Reicher Fiſchzug. 


Reiche Beute machten geſtern Fiſcher 
in South Chicago, al3 Dynamitfpren- 
gungen borgenommen wurden, um ba3 
Fahrboot Nr. 2 der Michigan Trans— 
portation Co. zu heben, da3 jüngft uns 
tergegangen ift. Der duͤrch die Erplo- 
fion berborgerufene Drud töbtete Fi- 
che in großer Anzahl, die von ben Fi: 
fern gefammelt wurben. 


@uropäife WBehfel raten. 


Raut Bericht ber ants’ Coan 
& Zruft Co.“ flellten fi) Heute bie 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 


emart: 100 Kronen.... 
fand: 100 Rubel. 


N. 


| niedriger Hal8 und ärmel: 
reguläre und extra 


15 c | 7, morgen 
9] au 
Ladentiſch Nr. 11 | 


| 
Tamen = Leibchen, | 
| 


| 50c und G5c Hemden und 
| doppelfigige Unterhojen für 
| Männer, gerippte Balbrig: 


37e 


Ladentiſch Nr. 12 


| $1 und $2 Mufter = Ors! . 
| fords und Strap Stippers | 
für Damen. Größen 3 bis } 


980 


Ladentiſch Nr. 16 


Kimonos 


Kurze Lawn und Per⸗ 
cale Dreſſing Sacques und 


| Kimonos, mit NRuffle bes 


| fjeßt, werth 50c, 35C 


| 5 
Radentiih Nr. 17 
I 


@tellenvermittelungsbürn fiegrei 


Stadtrichter verdammt die üblichen Kons 
trafte für Dermittelung von Stellungen. 


Eine Klage de3 Elliott-Morrifon 
Stellenvermittelungsbürog gegen €. 
E. Gifford auf Zahlung einer Roms 
mijfion von $29.50 für Vermittelung 
einer Anftellung für den Berklagten 
wurde gejtern von Stabtrichter Hous 
fton zugunften der tlägerifchen Partei 
entjchieden, trogdem der Richter den in 
der üblihen Form abgefchlojjenen 
Kontraft anf das fchärfite verdammte 
und für ungerecht erklärte, Richter 
Houfton führte bei Verkündung bes 
Urtheils aus, daß er zugunften des 
Verflagten entfcheiden würde, menn 
die8 irgend möglich fei, daß er fi 
aber an die Ausfagen der Llägerifchen 
Partei und den vorgelegten Kontraft 
halten müfle. Das Gtellenvermitte- 
lungsbüro hatte Gifford eine Stelle 
als Buchhalter bei der Firma Gears, 
Rochud & Co. verfchafft, mofür es 
eine: Kommilfion von 5 Proz. - bes 
Yahresaehalts erhalten follte. Das mit 
der Stellung verbundene Gehalt be= 
trägt $20 die Woche. Gifford gab an, 
daß außer dem fchriftlichen Kontrakt 
dad mündliche Abkommen getroffen 
wurde, daß der Kontraft ungiltig fein 
follte, menn die Stelle ihm nicht zus 
fage oder er fie nicht ausfüllen könne. 
Er arbeitete für die Firma vom 3, 
Januar bi3 zum 28. März und zahlte 
außer der Einfchreibegebühr von $2 
eine Rommiffion von $22.50 an ba3 
Büro. Defjen Leiter fttengten eine 
Klage für den Reft der Kommiffion in 
der Höhe von $29.50 an, da Gifford 
die Stelle freimillig aufgegeben habe; 
Gifford wird Berufung gegen da3 Urs 
theil einlegen. 

— e — — ij 


Der Daniel' ſche Komet. 


Er wird erſt gegen Ende Auguſt mit bloßem 
Auge genauer zu erkennen ſein. 


Mit geſpannter Aufmerkſamkeit 
verfolgen Profeſſoren der Univerſität 
Chicago von der Yerkes-Sternwarte 
am Lake Geneva und der Sternwarte 
der Univerſität Chicago aus die Be— 
wegungen des Daniel'ſchen Kometen, 
der ſich der Erde mit einer Geſchwin— 
digkeit von 30 Meilen die Sekunde nä⸗ 
hert. Während die Rieſenfernrohre 
der beiden Sternwarten natürlich eine 
genaue Beobachtung und Aufnahme 
ermöglichen, ift der Komet mit bloßem 
Auge kaum erfenndbar. Er erfcheint 
einfach ala ein Eleiner Stern am nord» 
öftlihen Horizonte. Sein Schwanz 
ift nicht zu erfennen. Gegen Ende 
Auauft freilich fann ihn auch der aes 
möhnliche Sterblihe ohne Fernrohr 
ſehen. Profeſſor E. E. Barnard von 
der Yerkes-Sternwarte iſt gegen— 
wärtig damit beſchäftigt, den Kometen 
photographiſch aufzunehmen. 


— —⸗ —— 


Gatte iſt augeblich grauſam. 


Im Kreisgericht ſtrengte geſtern 
Frau Minnie L. Lewis, Gattin des 
Grundeigenthumshändlers Oskar A. 
Lewis, eine Klage auf Scheidung an. 
Der Verklagte ſoll ſich eines Jahres⸗ 
einkommens von 310,000 erfreuen. 
Die Klägerin behauptet, ihr Gatte 
habe ſie grauſam behandelt und habe 
Perſonen zu ihrer Ueberwachung ange⸗ 
ſtellt. Dadurch ſei ſie ungemein beläs 
ſtigt worden. Das Paar verheirathete 
ſich am 5. Januar 1902 und lebte bis 
zum Jahre 1904 zuſammen. 

— 1 —— 
Ans Bram, 


In feinem Haufe in Weit Großbale 
erhangte fich geftern der 65 Jahre alie 
George Waller. Gram über den bor 
drei Monaten erfolgten Tob feiner 
Tochter foll den Mann zu bem vers 
zmweifelten Schritt getrieben haben, 


— Lafonifh. —Herr (beim 


— 


Mein Frauiein, darf ich Ihnen * 


en? — * 


Schitm ja — Schuh ne .. 


und Schirm anbiet 


4 
5 

ai 

eb 


2 
* 
— 
J 
— 
J 





Vom Schimſal ereilt. 


Bejahrter Bahnwärter findet den 
Top unter Rädern. 


Etwas ift faul. 


SugsSufammenftoß am hellen Tage mit⸗ 
ten der Stadt. — Knabe verliert fein Leben 
beidem Derfuc, feinen Drachen zu retten. 
—Doppelt verunglüdt. 


Einer ber älteften Ungeftellten ber 
Burlington-Bahn, der 7öjahrige Sig- 
nalwärter Sainuel Dlander, 5325 
"Brairie Avenue, fam gejtern Abend an 
22. Str. und Afhland Ave. um’3 Le- 
ben. Der alte Mann trat hinter einem 
Güterzuge auf das Geleife, auf mwels 
dem, von ihm undemerft, ein ‘Perjo- 
ntenzug heranbraufte, und murde über. 
fahren. Er war fofort tobt. Die Polts 
zeit jchaffte feine Leiche nach O’Brien’3 
Beftattungsgefchäft, 172 Blue Yaland 
Avenue. Dlanber that feit mehreren 
Jahren an jener Kreuzung Dienft. 

od alimpflih abgelaufen. 


Auf der GStredenfenfung ber frühes 
ren „St. Charles Air Line” an 16. 
Gtraße, unmittelbar öftli von Midhis 
gan Blod., jtießen gejtern Abend um 
halb jieben Uhr ein nach Abphifon fah- 
render Vorortszug der Illinois-Zen⸗ 
tralbahn und ein von Eau Claire her⸗ 
einkommender Perſonenzug der Wis⸗ 
konſin-Zentralbahn zuſammen. Der 
geringen Fahrgeſchwindigkeit beider 
Züge iſt es allein zu danken, daß Ver— 
lüſte an Menſchenleben und ſchwere 
Verwundungen nicht zu beklagen und 
die ungefähr zweihundert Reiſenden 
mit dem Schreck davongekommen ſind. 
Wie am hellen Tage mitten in Chica— 
go ein ſolcher Zuſammenſtoß geſchehen 
kann, läßt ſich nur durch unverant— 
wortliche Fahrläſſigkeit der Weichen— 
ſteller und vielleicht auch der Lokomo— 
tivführer erklären. Die Erſteren lenk— 
ten die beiden einander entgegenfah— 
renden Züge auf daſſelbe Geleiſe, und 
die Lokomotiven ſtießen heftig zuſam— 
men. Der Reiſenden, die von ihren 
Eigen gejchleudert wurden, bemäch- 
tigte fich eine furchtbare Panif, Män- 
ner und Frauen drängten fich unter 
Angftrufen nach den Ausgängen, viele 
‚bon ihnen hatten Hautabjchürfungen 
und Beulen .babongetragen. Der 
Verkehr auf der Strede war infolge 
des Unfalls eine halbe Stunde lang 
unterbrochen, bi3 die beſchädigten Lo— 
komotiven aus dem Wege geräumt wa— 
ren. Es ſtellte ſich heraus, daß die 
Luftbremſen nicht in Thätigkeit geſetzt 
worden waren. Die Bahnbeamten be— 
klagten ſich nachher, daß die Reiſenden 
die Weiterfahrt nicht abgewartet hät— 
ten, ſondern zu Fuß fortgegangen 
ſeien, und ſtellten den Vorfall als un— 
bedeutend hin. Wen eigentlich bie 
Schuld trifft, ſchien keiner von ihnen 
zu wiſſen. Pr 0 
Um ein Spielzeug. 


Um feinen Dracdıen, der fi in elef- 
trifhe Drähte verwidelt hatte, zu be= 
freien, ftieg der zehnjährige Raymond 
Scott, Sohn von James E. Scott von 
Hammond, auf einen Leitungzpfoiten 
und berührte die Drähte. Er erhielt 
einen eleftrifhen Schlag, der ihn be= 
mwußtlos zu Boden fallen lief. Nad 
dem Ausfpruch der Uerzte hat er feine 
Ausfiht, mit dem Leben babonzus 
Iommen, 

Arbeiter verunglüden. 


Sn den Inland = Stahlmerfen in 
Sindiana Harbor ergoß fi geitern aus 
einem Gefäß mit gejchmolzenem Me> 
tall, das über ihren Köpfen fehmebte, 
ein Strom der glühenden Maffe auf 
Die Arbeiter Daniel Peitra, Thomas 
ZShair und James Dougherty. Der 
Lebtere wird vielleicht mit dem Leben 

! dabonfommen, feine Leibensgefährten 
find töbtlich verleht. 
Ein ſchlechter Schütze. 
Charles H. Spoon, 1857 Elſton 
Auve., der das Innere einer Zelle der 
"MN. Halfted Str.- Bezirkswache an⸗ 
ſtrich, wurde geſtern von Leutnant W. 
D. Ambroſe von der Chicago Ave.⸗ 
Bezirkswache durch einen Schuß ver⸗ 
wundet. Der Leutnant machte Schieß⸗ 
Ubungen und ſchoß nach einer Scheibe, 
ı bie vor ber Zelle angebracht war. Eine 
} Kugel ftreifte Spoon Hinterkopf und 
verurſachte eine Hautwunde. 
5weimal überfahren. 
Die 18jährige Marie Quigley, 1306 
Wilcox Ave., wurde geſtern Abend, als 
ſie in W. Jackſon Blod. radelte, von 
einem Radfahrer umgefahren und, 
während ſie noch auf der Straße lag, 
von einem Kraftwagen überfahren. 
Eines der Räder des Wagens ging 
ihr über den Kopf und Schultern. 
Das Kind iſt ſchwer verletzt, es hat 
zwei Schädelbrüche, eine Schulterver⸗ 
renkung und eine Verletzung des Rück⸗ 
grats erlitten. Der Radfahrer fuhr 
auf und davon, in dem Kraftwagen 
befanden ſich der frühere Alderman 
Nathan T. Brenner, 169 Sacramento 
Ave. Präſident der „American Inſu⸗ 
Iated Wire & Cable Company“, feine 
rau und fein 18jähriger Sohn Nor» 
‚ man, ber das Fahrzeug lenkte Ein 
Polizift, der den Unfall gefehen hatte, 
verhaftete Vater und Sohn und führte 
fie zur Warren Ave. = Bezirkämache, 
vo fie aber freigelaffen wurden. 

Der Unfall gefchah in der Nähe von 

rancidco Ave, um 8 Uhr. Der Rab» 
—* wollte dem Mä und dem 
Kraftwagen ausweichen, fuhr aber ge⸗ 
gen das Rad der Kleinen, die vor den 
Kraftwagen fiel. Ehe dieſer angehal⸗ 

len werden konnte, war das Kind 
ſchon überfahren worden. 
Vom Geleiſe geſchleudert. 

Der 85 Jahre alte Plumber“ M. 
JNMadigan, 768 North Park Abe. 
wurde Heute Morgen beim 


4 


Mleberjehreiten ber. Geleife der Dat, 
Bart. Hohbahn in: der Nähe ver 


Teinere Speifen 
Zartere Deſſerte 


Es wird Freubde an der 

Tafel geben nd alle 

Mãäulchen werbon luxu⸗ 

rios gefüttert werden, 

S wenn die Kochtn unſer 
Buch von 

Oristnal· Regepten uub 

Koch Anleiiunugen 


A erhait und bon dem 
; Schatz an Velehrung Nu⸗ 
n zieht, ben es für die 
erbeſſerung der Spetſen 

im Allgemeinen enthält. 


Darin gebon zwei wohl⸗ 
belannte Köchinnen den 
Vortheil ihres ſpeziellen 
Studiums über denWerth 
ber echten 


Kingsford’s 
Oswego |; 
| Gom Starch |! 


als einer Hilfe beim Koden und 
Baden betarınt. EB ift eine Ofs 
— maghſchen Kraft 
4 biefed berühmten Probufts, deffen # 
5 Heilfamfeit, Neinheit und befon- 
vers zarte Gigenfchaften e3 su der 
Etanvard-Qualitdt joit mehr alß 
— halben Jahrhundert gemacht 
aben. 


Medr als fünfzig Jahre in Os⸗ 
J imego gemasit. Bei allen Grocers, 
in Pfund-Padeten, 10 Cents. 


T. KINGSFORD & SON, 


Oswego, N. Y, 
National Starch Co,, Suooessors, 


bard Xpe.Halteftelle, mo die Geleife 
auf ebener Erde liegen, von einem 
Zuge getroffen und vom Geleife ge- 
Thleudert. Der Verunglüdie murbe 
mit Brüchen des Schädels und des 
linken Armes in das Oatk Park Hoſpi— 
tal gebracht. Sein Zuſtand iſt bedenk— 
liſt. 


ü—— —— 
Gegen vier Bahnen. 


Erhebung v. Anklagen wegen Frachtvergün⸗ 
ſtigung an die Standard Oil Co., Indiana. 

Die Chicago & Alton-Bahngeſell⸗ 
Ihaft it nicht Die einzige Vertehr3- 
Gefelfchaft, deren angeblich ungefegli- 
he Beziehungen zu der Standard Dil 
Co. von Andiana Gegenftand einer 
Unterfuhung Seiten? der Gonder- 
Großgefhmorenen fein werden, melde 
am 14. Auguft im Bundesgericht zu= 
fammentreten. Alfo hieß e& heute im 
Bundesgebäude, menn auch die Mitar- 
beiter des Bundesdiſtriktsanwalts ſich 
über die Frage nicht äußern wollten. 
Es ſcheint jedoch gewiß, daß Verſuche 
gemacht werden, gegen Beamte der 
Bahngeſellſchaften und auch der 


Standard Dil Co. von Indiana Ans 


lagen zu erheben. Gleichzeitig bürfte 
der Bundesgeneralanmalt,. wie verlaus 
tet, ein zweites Strafverfahren gegen 
die Befiter und Leiter der betheiligten 
Großforporationen anjtrengen. 

Der Bundespiftriftsanmalt hat mie: 
erholt verfichert, daß er nur in folhen 
Fallen auf Erhebung von Anklagen 
antragen merbe, mo die Bemeife fait 
unumſtößlich das Beſtehen einer Ver— 
ſchwörung erkennen laſſen. Die Be— 
hörden wollen vorſichtig vorgehen, da 
die Bundesgeſetze in dieſer Beziehung 
ſehr ſtrenge Vorſchriften enthalten. 
Die anderen Bahngeſellſchaften, welche 
gleich der Chicago Je Alton der 
Standard Oil Co. von Indiana unge— 
ſetzliche Rabatt -Vergünſtigungen ge— 
währt haben ſollen, ſind die Burlington 
Bahngeſellſchaft, welche Del von Whit⸗— 
ing, Ind. nach Oſt St. Louis, Ill., 
und St. Louis, Mo. ſchaffte, die Chi— 
cago Eaſtern Illinois-Bahngeſell— 
ſchaft, welche Oel von Whiting nach 
Evansville, Ind. über Dolton Junc— 
tion, Ill. beförderte, und die Lake 
Shore de Michigan Southern-Bahn⸗ 
geſellſchaft. 

Bundesdiſtriktsanwalt Sims und 
ſein Spezial-Mitarbeiter Wickerſham 
ſind noch nicht nach Chicago zurückge— 
kehrt, und es iſt nicht bekannt, wo ſie 
ſind und was der Zweck ihrer Reiſe iſt. 
Die Hilfsdiſtriktsanwälte Parkins 
und Hanchett haben aber heute bereits 
mit der Ausarbeitung der Anklage— 
ſchriften begonnen, welche den Bundes⸗ 
Großgeſchworenen unterbreitet werden 
ſollen. Eine Anzahl Hilfsmarſchälle 
iſt mit der Vorladung von Geſchwore⸗ 
nenkandidaten befchäftigt, und Ge— 
heimagenten des Bundesdienſtes un— 
terſuchen den Charakter und das Anſe⸗ 
hen der Geſchworenenkandidaten in de⸗ 
ren Wohnſitz. Die Bundes⸗Hilfsmar⸗ 
ſchälle halten gleichzeitig die Zeugen, 
welche vernommen werden ſollen, im 
Auge, um jedwede Beeinfluſſung zu 
verhindern. 


ſteilerei und Tanzvergnügen. 


In der Tanzhalle im Hauſe Nr. 402 
W. Superior Str. kam es heute früh 
zu einer allgemeinen blutigen Schläge—⸗ 
rei, die ſich aus einem Streit zweier 
Nebenbuhler um die Gunſt einer 
Schönen entwickelt hatte. Biergläſer 
und Stühle flogen durch die Halle, 
Fenſter wurden zerbrochen, die Tänze⸗ 
rinnen flohen in Angſt und Schrecken 
und vielen der Kombattanten wurde 
übel mitgeſpielt, beſonders dem 
Schankwirth Anton Boer, deſſen 
Wirthſchaft ſich nebenan befindet, und 
ſeinem Schankwärter John Kurawk, 
welche Frieden ſtiften wollten. Die 
Polizei verhaftete John Zulek, den an⸗ 
a Unrubeftifter. Außer Boer 
und Kuramf vwurden John Voß, An- 
ton Tonak und Edward Kalik ernit- 
lich verwundet. 


* Infolge irethümlicher Buchung 
erfuhren die Angehörigen bon Elizo 
Zajadi in South Chicago erft -jekt, 
daß biefer zwei Stunden nad; feiner 
Aufnahme im Countyhofpital, vor 
wei Monaten, an ber Lungenfhmwind- 
Aut geftorben und auf bem Armen- 
friebhof beftattet worben fei, während 
fie mähnten, baß er ji auf der Bef- 
ferung befinde. 


| tete eitfchrift herausgeben, 


Deutiheam. Nationalbund. 


1 Der Dorftand wird eine Feſtſchrift zum 


Deutfhen Tag herausgeben. 

In feiner geftrigen Monatsſitzung 
beſchloh der Vorſtand des hieſigen 
Zweigberbandes des Deutſch⸗Amerika⸗ 
niſchen Nationalbundes, von einer 
Nachfeier des „Deutſchen Tages“ ab⸗ 
zuſehen und ſeine ganze Aufmerkſam⸗ 
keit und Thätigkeit auf die Hauptfeier 
zu richten, welche bekanntlich am 
Sonntag, dem 6.Oktober, Nachmittags 
im Auditorium ſtattfindet. Der Ver—⸗ 
band wird zum Andenken an dieſe 
erſte große und rein geiſtige Feier des 
„Deutſchen Tages“ in Chicago eine in 
möglichiter Vollfommenheit audgeftat- 
zu deren 
Ausführung und Leitung geftern vom 
Vorftande ein befonderer Ausſchuß 
eingejegt murbe. 

Die nächte vierteljährliche Generals 
verfammlung der Delegaten und Mit- 
glieder de8 Ymeigverbandes findet am 
Montag, dem 26. Auauft, Abends 8 
Uhr ftatt, und zwar zur Annehmlich- 
feit der Theilnehmer in Anbach3 Gar: 
ten, N. Halfted Str. und Abdpifon 
Une. Die Generalvderfamminug mird 
bon befonberem ntereffe werden, meil 
fie ich nicht nur mit den inneren An- 
gelegenbeiten des Verbandes und der 
Feier des „Deutfchen Tages“ zu be: 
Thäftigen hat, fondern auch mit der 
Empfehlung des DVorftandes, gegen 
den neuen Stabt-Charter Stellung zu 
nehmen, über dejfen Annahme oder 
Ablehnung die Bürgerfchaft am 17. 
September abftimmt. 


[— — — — 
Liederabend. 


‚Der Gefangverein Liebertafel Vor⸗ 
mwärt3 wird morgen einen Liederabend 
in Anbady’3 Garten, Addifon Avenue 
und Haljted Straße, veranitalten. 
Die Attiven find erfucht, fich vor 8 
Uhr einzufinden, ihre Yamilien und 
alle Freunde des Vereins find zur 
Theilnahme eingeladen. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Herr xavier Waltert, 495 Racine 
Ave., der wohlbekannte Sekretär des 
Schweiger Konſulats, iſt durch Krankheit 
ans Bett gefeſſelt. 

— 


Nubiſche Lowenidylle. 


Der engliſche Kapitän Speedy, der 
lange Jahre jagend und reiſend in 
Nubien verlebt hat, veröffentlicht in 
Chambers' Journal intereſſante Er— 
innerungen an ſeine Jagdfahrten in 
den Gebieten Nordafrikas. Die An— 
ſchauung, daß der Löwe eines der ver— 
wegenſten und muthigſten Raubthiere 
ſei, wird von den nubiſchen Nomaden 
als thörichte Legende verſpottet. Sie 
erklären den König der Wüſte geradezu 
für einen Feigling, der ſelbſt verwun— 
det noch auf Flucht und Rückzug ſinnt 
und nur in Augenbliden der Verzmeif- 
lung jich dem Gegner ftelt. Speeby, 
der diejen Aeußerungen anfangs ftep- 
tifch gegenüber ftand, hat während jei- 
ner Fahrten manche Beijpiele erlebt, 
die die verächtliche Meinung über den 
König des Thierreichs befräftigen. Bei 
einer eiligen- Reife von Bogos nad 
Maffauah -auf einem Reitfameel las 
gerte er mit feinem einzigen Führer 
ınmitterr eines Dichten Dieyungels. „Ich 
wollte ein euer anzünden, um mir 
Kaffee zu kochen. Zu meinem Erftau- 
nen erhob mein Führer Widerfpruch, 
einerjeit3, weil das Teuer Räuber ber= 
beiloden könnte, andererfeit3 aber meil 
die Löwen, die in diefem Gebiet ums 
gingen und die uns Jicher finden mwürs 
den, an dem Feuer merfen würden, 
daß mir por ihnen Furcht hätten. Ym 
Dunkeln dagegen würden fie uns für 
eine gefährliche Beute halten; denn fie 
haben nicht felten im Dunfel mit den 
Lanzen der Herdenmwächter unangeneh- 
me Belanntfhaft gemacht und mifjen 
folche Lehren zu beherzigen. E3 mur= 
de alfo fein Feuer angezündet. Aber 
die Argumentation meine Führers 
hatte wenig Weberzeugendes für mid), 
und mit gemifchten Gefühlen midelte 
ih mich in meine Dede. Mein Ge- 
führte pflocdte das Kameel an, legte 
fih ebenfal3 und menige Minuten 
fpäter hörte ich ein forglofes Schnar= 
hen. Die Zeit verrann; ich fonnte 
nicht Schlafen. Alles war jtil ‚nur hin 
und tmieber ging ein mattes Raufchen 
durch da3 Laub. Plöplich ertönt in 
unmittelbarer Nähe unfere® Lager- 
plates ein furchtbares Gebrül. ch 
Iprang auf, wedte den Führer und er= 
zählte ihm bie Sade. „In Allahs 
Namen, o Herr, mas anderes mar e8, 
da3 Du ermarteteft?” meinte er phleg- 
matifch. „Ich bitte Dich, höre nicht auf 
die Löwen. Wir wollen fchlafen,“ und 
damit mandte er fih auf bie andere 
Geite und nad) menigen Sekunden 
hörte ich mieder feine ruhigen Athem- 
züge. Die Nacht war für mich eine 
Dual. In kurzen Jntervallen ertönte 
die unangenehme Serenade, manchmal 
zwei Löwen zufammen. Uber mein 
Führer behielt recht. Wirsemurden um- 
freift, umlauert, umbrüllt, aber zu ei- 
nem Angriff wagte fich feine der Be- 
ftien heran. Trotzdem athmete ich er— 
leichtert auf, als wir mit Mondauf— 
gang aufbrachen und den unheimlichen 
Ort verließen.“ Dieſen Mangel an 
Offenſive jedoch wiſſen die Beſtien 
durch Liſt und Schlauheit wettzuma⸗ 
chen, und Speedy hat ſeltſame Proben 
davon erlebt, mit welchem Raffinement 
die Löwen „arbeiten“, um ihre Beute 
bon den ſchützenden Menſchen abzu—⸗ 
locken. Während einer Jagdpartie in 
Ainſabadiſtrikt kampirte Speedy mit 
enem Freunde und einer Anzahl Ein⸗ 
heimiſcher in einem ausgetrockneten 
Flußbeit. „Wir trafen unſere Vor⸗ 
kehrungen gegen die Löwen, das Lager 
wurde als ein Viereck angelegt, in deſ⸗ 
ſen Mitte wir unſere Thiere, Kameele 
und einige Ponies und Ziegen feſtban⸗ 
den. Ringsumher wurde das Gepäck 
und die Zelte aufgerichtet, und an den 
vier Ecken wurden große Feuer ent⸗ 
facht, die die ganze Nacht über bren⸗ 
nen.follten. . Wir. planten - für den 
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In unferem größeren Bafement. 


Bephyr Ginahams, Seide Warp Tiffues 


Ein Verkauf von mehr als gewöhnlicher Wichtigkeit, zu dem niedrigften Preijen ber 


Annehmbare Werthe 


in Strümpfen für 


Männer, Zrauen und Binder 


Fancy Rovelty Strümpfe für Damen, in gefticten Muftern — 100 Facons zur 


Auswahl. 


Vancy Männer-Strümpfe, in 50 Yacons 
von fchwarzen und farbigen Gründen, ge: 
ftreifte, farrirte und hübjch geblümte Ent: 
würfe — ebenjo einfah Schwarz 


und Tar. Per Paar 


Leichte Baratol Suit Cafes 


GSuitcafe aus ch» 
tem Karatol, jehr 
leicht, mit Tuch 
gefüttert, Anjide- 
Straps, Meffing 
plattirte® Schloß 
und' Bolts. Iſt 
24 Zoll lang und 
ber ſpeziellePreis 
beträgt 81. 50. 


Muslin-Gardinen 


mit einfachen oder geſtreiften Ruff⸗ 
les, paſſend für Bettzimmer, 28 und 


30 Zoll breit, 23 Yards I5C 


lang, per Baar, 

Cable Net 
in mwünjchenswerthen Entwürfen für 
Eßzimmer, Wohnzimmer etc., 50 Zoll 


breit, 3 Yards lang, 1 25 


per Paar, 


Gown Nr. 1(zur äußerſten Linken 
der Abbildung) —Muslin, mit hüb— 
ſchem Yoke aus 
ſäumten Tucks, gute 


Länge und Breite, 686 


Gown Nr. 2 iſt aus Nain— 
ſook gemacht. V-förmiges 
Yoke aus Cluſter Tucks, mit 
breiter Openwork Stickerei, 
Ribbon und Beading, ein 
außerordentl. 

Werth zu 


Schwarze und farbige Grunde, eingeſchloſſen ſind geſtreifte, 
hübſch geblümte Entwürfe, zweifarbige Strümpfe, farbiger Obertheil und 
ſchwarze Boots, in einfachem und Drop Stitch — desgleichen Gauze ſchwere 
einfache ſchwarze baumwoll. Strümpfe mit Lisle Finiſh, alle Größen, Paar. 


einfachen hohlge—⸗ 


karrirte und 


10e 


Kinder-Strümpfe, in ertra feinem Lisle 
Thread, „Eiffele echt jchwarz, Doppelte 
Kniee, jehr elaftiih und ein entjchieden 
ftarfer Werth — 
das Paar zu 


Qualität Lawns, 


Weiße Damen-Waiſts zu einer 
Erſparniß von einem Drittel 


Eine ausgezeichnete Offerte, welche in man— 
chen Fällen eine Preis-Erſparniß von der 
Hälfte bietet, aber in keinem Falle weniger als 
ein Drittel. Zahlreiche prachtvolle Facons mit 
hübſchen geſtickten und mit Spitzen beſetzten 
und tucked Yokes, tucked 
Kragen und Cuffs, ſowie 
Tailored Effekte in feiner 


Saiſon. — 243öllige Zephyr Ginghams, in einer prächtigen Auswahl von 
Muſtern — Streifen, Karrirungen, Plaids — meiſtens roſa und blaue, 


per Yard 

Beſtickte und fancy geſtreifte und kar— 
rirte Tiſſue Ginghams, Styles dieſer Sai— 
ſon in einer prächtigen Reichhaltigkeit von 


Muſtern. Regulär für das 1214C 


Doppelte verkauft, Yd 


At 
68, Br 


gelent— 
Baar, 


Refler von Eafel-Bamall 


Tamaft in gebleichter und farbiger Baummolle in mercerized Fyinijh, ebenfo ganz 


Leinen in allen Sorten und einer großen Auswahl von Muitern. 


Eine hübjhe Samm: 


lung von vielen Längen, übrig geblieben von den Yabrifanten vb. Servietten u. Tray 
Eloths., ebenfo 2X2 und 2x2, aufm. bis 4 MYards lang, zu einer großen Erfparniß. 
10c, 25c, 50e, $1.00 aufwärts bis zu $3.95 jedes. 

AMlufter-Servietten 


5000 angebrochene Mufter (einige in Partien von jechs, ander einzeln), zum Ges 


braudh für Frühftüd, Mittag und Abendejjen, jo billig als 4c jedes. 


Dinner-Größen, 


10c. Partien von 6 fo niedrig als 2dc, 50c, 75c, $1.00 und auf. 58 $1.50. 


Damen-Hadıtkleider, welche den hödften Grad von Befriedigung gewähren, zu dem bemer- 
kenswerth niedrigen Preife von 68c, 75c, Bde und $1.00 


Figur Nr. 3z—Nainfoof Gomn, in 


der GSlipoper Facon, prachtoolles 


Hofe aus eingelegter Stiderei und Spiten-F'rfäten, Ellbogen- $ 1 00 
. * 


ı Aermel, ausgezeichneter Werth zu 


SCOTT &CO. 


re es 0 


1 


— 


Seide Warp bedruckte Tiſſues, abſolut 
tadellos, neue und modiſche Waſchſtoffe, in 
den ſchönſten Effekten in weiß und Tinted 
Grund — zum halben Preis, 
per Yard 


Lange 1.knöpf. 
Lisſe 
Handſchuhe 


Angebrochene Partien] } 
bon 16fnöpfigen CuebeT 
finifhed Lisle e 
Tchuben für Damen — 
in dem berühm- 
ten Tan u. Grau, 
offen am Hand= 


A8c" 


Hand» 


Mädchen: Wafchkleider 
markirt zu 38c, 50c 


Waſchb. Mädchen-Kleider in nütz— 
fihen und ein Stüd Yacons, in Per: 
caleg und Ginghams, auf dunklen u. 
hellen Gründen, bübfch bejett, Grö: 
Ben 6 bis 14 Jahre. Ein jehr guter 
Werth, der . fofortige Berüdjichti- 


38c gung verdient. Se: 50€ 


des 380 und 50c. 


Fiqur Nr. 4Nainfoot Stipover 
Gomn, Square Yole am Rüden und 
in der Front, forwie Wermel mit brei- 

etm Band bon ‚folider Tuding, 
das Stüd 


Figur Nr. 5 — Nainfoof 
GSlipover Gomn, pointed Vote, 
mit hohlgefäumter Einfaffung, 
einfach, aber äußerſt praktiſch, 
zum fpeziellen Preis 


Mufler-Oxfords für Damen in den beften Facons der Saifou 


„Beltehend aus einer Anzahl von hundert Paar von einem mwohlbefannten Fabritanten— Samples“, mit 
melchen: deffen Reifende umfangreiche Veftellungen erzielt haben. Die beiten Facons der Gaifon find in diefer 
Dfferte zu niedrigen Preifen zu finden, das Paar zu $1.00 und $1.45. 


Wir illufiriren zwei Facons 


Die nachftehenden Lederforten find vertreten: Patent Colt, Vici Kib, 
in handgemwendeten und McKay Sohlen. Größen 33, 43, 5 un 54 — 


si 


Axminfler Bugs zu 
521.00 


9 bei 12 Arminfter Rugs, in jchönen 
orientalifchen und geblümten Effetten und 
in Entwürfen, welche ausnahmsweije paf= 
fend jind für Parlors und Libraries, — 


Größe 9 bei 12 Fuß 821 00 
das Stüd marlirt zu .... ® 

27 bei 54 Zoll — Arminfter Rugs, mit 
den: obigen Parlor:Rugs harmonirend — 


27 bei 54 Zoll, ſind ſpeziell 
marfirt zu 


$1.50 


Breiten C, D und E. 


DTouriſten⸗ 
Anzüge für 
Männer, $7.50 


Wir haben gerade 130 
Männer = Duting = An: 
zu diefem bedeutend her- 
abgefegten Preis zu ver- 
kaufen, durchaus rein 
wollene Stoffe, die ſehr 
ſorgfältig finiſſed und 
gut geſchneidert ſind. — 


Dieſe Anzüge wurden früher zu einem bedeutend theureren Preis 


verkauft und 


Frühere Preiſe waren viel höher 


Alle ſind Erzeugniſſe dieſer Saiſon und in den begehrens⸗ 


wertheſten Muſtern, Karrirungen und Plaids. Es iſt ſicherlich 
eine Bargain-Gelegenheit, welche ſelten vorlommt. — Größen 


33 bis 40 — $7.50. 


nächſten Tag eine ſtrenge Tour und 
gingen daher früh ſchlafen. Einige 
Stunden vergingen in ſchönſter Ruhe. 
Plötzlich erweckt uns ein furchtbares 


| 


ungebuldigen Herrn nahdrüdlich zu 
belehren, daß e3 nicht ihre Schuld ift, 
wenn nicht3 gefommen ift.“ Ych jchüt- 
telte lächelnd den Kopf. Dann fam ein 


Brüllen, veffen Hauch unfere Zeltwand | erneutes Brüllen, diesmal wieder von 


zu erfcehüttern fehien. Jch nahm meine 
Büchje aus dem Yzuteral und hoffte, 
daß Jich eine Gelegenheit zum Schuffe 
finden würde. Aber Idris, mein Jä— 
germeiſter, bat mich, nicht zu feuern; 
es wäre möglich, daß wir durch eine 
Verwundung nur Schaden hätten. 
Ein erneutes Gebrüll unterbrach feine 
Belehrung. Ydris erzählte mir dann, 
daß die Löwen ftel3 zu zweien jagten, 
meift Löwe und Lömin zujfammen. 
Der eine bleibt zurüd, jeitwärt3 bes 
Lagers, der andere „gehe in ven Wind“ 
und erhebe fein Gebrüll, in der Hoff- 
nung, die angepflodten Thiere würben 
in einer Panik-fich losreißen und flie- 
ben und fo dem lauernden Gefährten 
cuf.der anderen Seite in bie Tagen 
laufen. Mir fehien diefe Schilderung 
etwas phantaſtiſch. Plötzlich ertönte 
von der entgegengeſetzten Seite ein 
ſeltſames, kurzes, fauchendes Knur⸗ 
ren. „Aha, meinie Idris, „das iſt die 
Gemahlin. Der Herr iſt zurückgekehrt; 
er findet ſie mit leeren Tatzen, iſt ſehr 
ungnädig und zeigt ihr die Zähne, als 
wollte er ſie für die Nachläſſigkeit be⸗ 
ſtrafen, daß nach all ſeinen Bemühun⸗ 
gen, das Abendeſſen noch nicht fertig 
iſt. Dies Knurren iſt ihre Antwort. 
ſpringt ihn nur energiſch an, um den 
Sie kennt ſeine ungnaͤdige Abſicht und 


der Windſeite, und wieder begannen 
unſere entſetzten Thiere verzweifelt an 
ihren Feſſeln zu zerren. Aber nun 
ſchienen die Löwen ihre Taktik geän— 
dert zu haben. Jedes neue Brüllen 
ertönte etwas leiſer, klang ferner und 
ferner und die Thiere beruhigten ſich 
in dem Gedanken, daß das Verhäng⸗ 
niß vorüber ſei. „Aha,“ rief Idris, 
„nun hat ſeine Majeſtät die Rolle ſei— 
ner Gattin übernommen. Nun hat ſie 
das Lager umktreiſt und ihre Lungen 
erprobt, während er auf der Lauer 
liegt. Nachdem ſie keinen Ausbruch 
des Viehs erreicht, heuchelt ſie einen 
Rückzug, indem ſie ihre Stimme nach 
und nach dämpft, als ob ſie ſich immer 
mehr entferne. Sie hofft, daß wenn 
die Angſt gewichen, die Thiere fich mie- 
der freier bewegen werden und ſie viel⸗ 
leicht eher in ihr Bereich oder das ih—⸗ 
res Gatten kommen werden.“ Mir 
ſchien das alles wenig glaubhaft, und 
ich legte mich ſchlafen. Am Morgen 
unterſuchten wir die Spuren. Idris' 
Behauptung wurdeSchritt auf Schritt 
beſtätigt. Wir konnten das erſte Na— 
hen des Löwen verfolgen, die Rückkehr 
zu ſeiner Ehehälfte, die Stätte des 
ehelichen Zwiſtes und den Vormarſch 
der Löwin. Alles hatte ſich ſo abge— 
ſpielt/ wie Idris es geſchildert ...“ | 


Sünglings- 
Amüge zu 
m m 
37.50 
Wir Haben nur 75 
Anzüge für junge Män- 
ner zu dieſem Räu— 
mungspreis. Sie kom⸗ 
men in Club Checks, 
Broken Plaids, Strei— 


fen und hübſchen Effek— 
ten — alle ſind gut ge— 


Paar, 


HN 


Wpile Indian Head 
Coals 
Prince Chap Sacon 


Meibe Indian Head Prince Chap Eoat3, 
gejchneiderter Coat-Kragen, — XTurnover 


Euffs und Perlmuttertnöpfe 82 75 
«dd 


—herabgejegt auf 


Weiße Duck Walking Skirts 


Weiße Duck Walking Skirts, Cluſter 
Plaited Modell — ſpeziell 


ſchneidert und der Schnitt nach den neueſten Modellen, in einer 
großen Reichhaltigkeit von Größen. 


Zu ſehr großen Erſyparniſſen 
Die Styles ſind die neueſten der Saiſon — die Hoſen ſind 
weit mit dem Peg-Top⸗Effelt und haben Buckle Strap an den 
Seiten des Waijtband.— Speziell zu $7.50. 


Mitternahtspetitit, 


Unmittelbar nad) Mitternacht hat 
der unglüdliche foreanifche Schatten 
faifer jüngfter Tage jeine Abdantung 
unterzeichnet. Der „Rath“ der ge- 
treuen Deinifter nöthigte ihm dieſen 
Akt der Willensentfagung ab; folche 
Rathichläge find in öjtlichen Ländern 
gelegentlich jtarf handgreiflicher Na- 
tur, mie jogar in Konjtantinopel Ab— 
dul Hamids Obheim und zweiter Bor- 
gänger Abdul Aziz 1876 erfahren hat. 
Man weiß übrigens, daß vor einigen 
Jahren die für jehr japanerfeindlich 
geltende Kaiferin von Korea plöglich 
„Narb“, mobei die Todesart nicht ein= 
mal offiziell verheimlicht wurde. We: 
niger befannt ift eine andere höftiche 
Gepflogenheit des fernen Dftens, und 
fie beiteht darin, daß die höchiten Re- 
gierungsalte momögli unmittelbar 
nah Mitternacht vorgenommen mer- 
den. Der neuliche Vorgang in Söul 
war alfo mit Bezug auf die gewählte 
Tageszeit feineöwegs eine Neuerung. 
Man nimmt dort an, daß die erjte 
Stunde des aftronomifchen Tages be- 
fonder3 geweiht unb glüdbringend ift, 
unb beöhalb werben bie. Herrjcherent- 
Thließungen mit Vorliebe unmittelbar 
nach Mitternacht gefaßt, was gleich- 
mäßig für Zofio, Peking und Söul 
und wohl aud für da3 Bangfot des 
jeht in Europa meilenden Siamejen- 
tönigs Chulalongtorn gilt. Noch ver- 
meifen Kenner der oftafiatifchen Ge- 
TKhichte darauf, daß die Kultur nicht 
unmi von China in das empor⸗ 


| 


fteigenbe Land der aufgehenden Sonne 
gefommen ift, fondern über Korea, 
das damit jet allerdings einen merf- 
würdigen Dant empfinge. Uber der 
Schüler vernadjläfligte nicht über Li- 
teratur und Philofophie die jtaatliche 
Entwidlung und die Kriegstunft wie 
der Lehrmeifter, und fomit muß jebt 
diefer die Herrfhaft des erjteren ertra= 
gen. Ein Vorgang, der jich befanntlich 
in der Gefchichte fon einige Male 
wiederholt hat. 


Die Zigarren König Eduards, 


Bekanntlich ift mehrfach behauptet 
worden, daß König Eduard bon Ena= 
land die theuerften Zigarren der Welt 
raucht und im Durhichnitt für die Zi- 
garre $2.50 bezahlt. Wie nun’ ein 
PBarifer Blatt mittheilt, dem wir al- 
lerdings die Berantwortung für die 
Richtigkeit feiner Behauptung überlaj- 
fen müffen, ift Ebuarb VII, jegt viel 
fparfamer. Bei befonderen Geleaen- 
heiten und bei ben im föniglichen 
Schloſſe veranftalteten Seiten raucht 
ber Monarch Zigarren, von denen da3 
Stüd nur $I toftet. Für den Haus 
gebrauch aber begnügt fich der König 
mit Zigarren, die jogar nur etwas 
über einen Shilling (Quarter) toten. 


er Kuztsafk u „Wo der 
nädhfte g zum ift, milli 
wiſſen ? Da ey od): 


‚wand ’naufz’ dann direlt 
a ua fallſt di 





- Anzeigen-Annafmeleiten. 


An beit nadıfelgend Steffen werben Tleine 
Unzeigen für. die —— 1 und „Sonnfag- 
boft“ au benfelben reifen entgenengenommen 
toie, in ber Haupt-Dffice des Wlattes. Wern bie- 


felben bis 11 Uhr Vormittags aufaeneben, ier- |. 


den, ericheinen fie nog am nämliden , 
mäbrend fir die „Sonnfanpoft“ bi3 um 10-Ubr 
Samftan Abenb Anzeigen: entgegengendmmen 
werden. 
Nordfeite 
ne —* Wwvotbeler. 284 Lincoln Ave., Ecke 
J bunt, Apotbefer, 156 Center Str., 
e 
ar Bermacı, ©. 9 ze. PBropr., Ede 
#ullerton un bbouen 
Eanle Bharmach, 115 —EE Avde., Ecke 
—— Str. 
Serm., Abotheker, 1100 N. Halſted Str., 
ur; Sullerton Ave. 
m, N. Geo,, a 354 €. North Abe., 
a Crogniz Str 
Be Anotbeter, 757 R. Salfted Str., 
s ow Str. 
— Be Stvoibeler, 824 Sedawick Str., 
e Sigel St 
Green, Cart Bietet, Sipetbeler, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eunenie Str 
Seröbers, © 9. * Npotbefer. 351 N. Elart Sir., 
de 
Hottinger, Sohn S. Avpotheker. 224 Lincoln 
Abe., Ede Tarrabee Etr. 
Hottinger Chemical CH. 316 Cebaiwid Str, 
Ede Sullivan Str. 
Kara, Gentpe, Abotheler, 161 €. North Ube., 
Ede Halited Et 
— C. €. Apotheler, 275 Elbbouen 
‚ Ede Halited Etr 
S., Anotbeler. 632 Larrabee Str., 
Ede Center Eitr, 
Linditron & Co. Chad. D. Mbofbeler. 96 
Wells Etr., Ede Indiana Str. 
an, > <& Anotbefer, 146 N. Clart Str, 
e 
Martens, N, botbeter, 136 Center &tr., Ede 
Sheffield Av 
Mi ‚ Mbotdeter, 506 Wels Eir., 
— Avotbeker. 117 Wells Str.. 
io Str. 
Daden Grove Pharmach, 93 Sheffield Ave. 
Ecke Clyhbourn Ave. 
— John A. —— 411 Sedawick 
st nabe VBladbart 
Reiß, Apotbeter, si €. North Abe., 
Ger "Elebeland Ave. 
Homann, U., Apotbefer, 187 NR. Salfted Str., 
nabe Milmaufee Abe. * 
Salchert, H. A.. Apothefer, 985 N. Halited Str., 
Ede Webfter 9 be. 
Etulze, 5. €, Ypofiieter, 85 Fremont Str., 
Ecke Clab Str. 
*v. — Apotheker. 122 Seminary Ave., 
de Garfielb Abe. 
Boih, Arcadius, Apotbeler, 395 Weis Etr., Ede 
Diviſion Str. 
Binde, K._M., Apotbeler, 277 Larrabee Etr., 
Ede Einb ze be, 
Bindt, 2. N, Apothefer, 557 Cebamid Etr., 
Ede Menominee Str. 
Late Btew, 
Ahlborn. Frank H., eee 1202 Vryn Mawr 
Abe. e Evaniton Ave. 
Nnberfon, * u. Ybaiheer, 1147 Oft Belmont 
x e Racin 
— 3 €, Yboideter, “406 Oſt Radenswood 
Npotbeter, 156 Belmont Ube., 
Ede geabitt Etr, 
by, W. J., Weeter 930 Southhort Abe., 


ee Rodcoe — 

Brown, R. 8, Aboibeler. "2324 Ebanfton Abe., 
Ede Folter Ave 

mi Yberman, — Lincoln Ave., Ecke Cuh⸗ 


be 
Dauden, R. — von, Apotheker, Ecke N. Clark 
e, 


a otbeer, 1348 „ron Mawr 
be., e Wintbrop, Ednemwat 
Ehlers, a Avotbeter. 303 €. Beimont Ave., 
Ecke Hohne Abe. 
Flaunery.. T. Vv. Avbotheler, 1352 N. Balſted 
Str., Ede Dibverſey Boulevard. 
Gorges, Nberi, Apotheler d1 Belmont Ave., 
cke Paulina Str 
Hanover Pharmach, 1934 Lincoln Ave, de 
er pe, 
Hanke, R. 9. —2 1373 N. Clark Str., 
Ecke di iberſey BlIvd. 
Hauber, Peter, Apotbeler, 1680 N. Clark Str., 
Ecke Belmont Abe 
Hautau, H. F. Bipotdeter, 4010 NR. Elarf Str. 
nabe Srancid U 
Huber, — —32 1358 Diverſey Blod., 


Ede She ffielb 
Kleene, 9. B. &botbefer, 456 ©. Abbifon Gtr., 
Ede NR, Lincoln Str. 
Kleinerts Pharmach, Ede Irving Vark Blod. 
und and Ave 
Anid, Anotbeter, 1152 Lincoln Ave., 
ae School Etr. 
76 Baer ee 2520 Lincoln Abe., 
e 
na, ®. 8, ——— 1881 N. Halfteb Gtr., 
Ede Abddifon 
Liebrecht, E. —E 901 Otto Str., Ecke 
—— Etr. 
‚ Mertes, U. Kohn, Apotbeler, 886 Lincoln Ape.. 
Ede Soutbport Ave 
Neimer, U. ©., Ypotbeter, 702 Lincoln Ube., 
Ede Diberfeb Boulevard. 
Rommel, ©. €. Avotbeler, Ede Grace und 
u Oibotöeter, 1085 2. Uhl 
: eier, 2 and 
es abet tb Te 1402 Wriadtimoob 
D eier. ahtwoo 
, Ede Sheifield Abe. 
a eäeter, 359 Noscoe PBlbb., 
es — 1127 N. Clark Str. 
rli naton Blac 
Gieinbschen Louis, „potbeter, 80 Webfter Abe, 
— © 
: 3, Eummerdale armach, Ede ⸗ 
venswood, vart Abe. und Kofter Abe * 


Wellington Pharmach, N. 
* X 1515 N Clait &tr., 
u Nootheter, 1373 Sheffield Abe., 


Bellington. 

Bobel, 
Ede ar 

Beftfeite 

Denen, m. F., Apotheker, 1118 

au BE ELLE u mmsına en 

’ D, otbeler, 
Ede Wood _Etr 5 Ausufta Gtr., 


Behrens, E., Apoibeter, 807 ©. Hallted Str., 
de Canalport Ave. 
Bernard, Ed. — 882 W. Tablor GStr., 
tr 


Ede Robe 
—— 2132—36 Elſton 


Ede Aldan 
Bios” Enarmacı, ve Late und Campbell 
Binkain, 4. D., Upotbeler, 560 
Bi a < a — n ”. Bine 
erfe, Kohn G., Mpotbeler riahtw 
—— Moe, Iwothet 0. . ——— 
otheker. 
Ede Leabitt Gr, — 
a n, gHemical E., 340 W. North Abpe., 
te 
Gentral Bart Avenue Zu Armi⸗ 
tage Ave. Ecke Central VPark A 
— I 3 Apotbeler, 22. & und Cali⸗ 
ornia 
entury ee A000 W. Cbicaao Ave., 
> ou 


Diverfeh 
, Avotbefer, 333 ©. Weitern Ave., 
de Sarrifon Str, 


Mieter 


a u — Ben 
‚ia e coln tr. 

Eliöburg, Louis ., Üpoibeler, 16 ©. Halfteb- 
@tr.. nabe Ranbolph Etr 

‚echter er, U. €, —— 3 Canalbort Ave. 
Ecke def ferfon 


Wern ‚ a — 418 W. Divifion &tr.,: 
0 
Gabe — 1312 NR. Weftern Übe., 
n 
Grand — J. Wind muller, Avbotheker, 
1950 Stand Üpe.,-Ede Hamlin_Abe. 
Gr — 5%: me Apotbeler, 287 @. 12. Etr., 
Grachte “genen, Un, Muolbeler. 748 @. Ehicano 
e Sob 
Geinter,” De Mbotbeler, 14. Straße, Ede 
Grucnet, Bar üpoipeter, 1184 W. Nortb Uve,, 
aulding U 
MEZ *8 Abotbefer, 474 W. Nortb Abe, 
e 
Hartwig, D. x " Sipotbeie, 1570 Milmaulee 
Ade., Ede Weitern 
Serkwin, & ®,, Anotheter, 476 Milwaukee 
> e Chicago Abe 
Seine, Selaria, U Mpotbelet, 952 Urmitage Abe, 
e Kedaie 
Seiß, € En —— 736 W. Diviſion Str., 
vlewood Ave 
Seller, „Haben, notbele, 361 Blue Neland 
e 14 
—— — 1071 NR. NRoben Etr., 
e Frankfort 
wie a, 6. R —— 418 S. California 
Ive., Ed kt Str 
Hoeljer, DB. %. 6. Apotbeler, 688 W. North 
Abe. nahe Weſtern Ave. 
Kappus Bros. — 1901 MilmaufeeXve., 
Ede California Ad 
— ®. J. Mboibeter, 1754 W, North Abe, 
nabe Ttipv 9 
Karaſick Bros. Wotheler, 801 Armitage Abe., 
Ede Humboldt Str. i 
Kann, Nic, Avotbefer, 471 N. Aflbland "Abe., 
... Emily Str. 
Keh_ & Seibert, Apotheker. 482 W. Lalke Str., 
Ecke Sheldon Str. 
Sanzt. — Adotbefer, 674 W. Late Str., Ede 
Lee, Kohn B., Anotbeler, 262 ©. Halfteb Str., 
9 artiion Str. 
en Lohn „fbotbefer, 234 Milmaulee Abe., 
e 
Bintenbergen, ® N, Anotbeler, 883 Milwaukee 
zn Divifion Etr, 
—8 Er „ Apotbeler, 649 W. 21. Str.. Ede 
Baslınd Etr 
Liveieh, R. %., Nvotbeter, 849 Grahb Ave., nahe 
Weſtern eive. 
Logan Square re 2242 Milmanfee 
Ade., Ede Lonan Saua 
Sipotüeter, "455 MW. Belmont 
‚ Ede Alban Abe 


Euboiäh, 9 8. 
» GChnß,, Anolbeter. 626 Weft Ebicano 
Ede Lincoln Str. 
Matias Wharmacy, Ede 22. Str. ib Robeb 


Mener MWros. Apotheker, Madiſon und Throop 
Meer u u. %., Adotbeler, 473 W. 12. Str., Ede 


Centre Ölbe 
North Ave. Blarmer Yu, J. Schachter, ajndaber, 
Ede Didfon Str 


215 W. North Ade., 
Pelitan Brod., Apotbeler, u Blue Asland 
‚Ede 


Rot Er. 

Rahlfs, — G. Avbotheker, 616 W. 12. Str., 
Ede Laflin Str. 

Reliable 1783 W. Ehicano Ade., Ede 


Hamlin Ave 
Noeiing, 3. G., Avotbeler, Ede 12. tr. und 
9., Reitunashirhler, 124 ©. MWeitern 


Sohne Ave. 
Nveste, GE. 
Ave, nabe Monroe Str. 
Mobin, % Apotbeler, 465 ©. Paulina Str., 
Ede Tahlor Str. 
S. — 206 W. Diviſion Str., 
, Avothefer, 915 W. North Ade., nabe 
Calfoentn pe, 
Schmitt & Engel, Apotbeler, 568 Weit Chicago 
ve. Ede Wood Etr. 
— den, Apotbeter, Ede Wincheſter 
un 
Staiger, M. D., Apotbefer, 457 Centre Abe,, 
Ede 14. Er. 
Storken, CE. R., Apotbeler, Ede Weftern Ave. 
und Auaufta Str. 
Stroesel, William, Apotbefer, 1983 Milmautee 
Avde., Ede Fullerton Ave 
Shaver. ‘9. M., Apotbeler, 1369 MW. North Abde., 
Ede Central Bart Ave. 
— Mpotbeter, 626. Harris 
,‚ Ede Raflin Str. 
Apotbefer, 1629 Onden Ube., 
nabe Lamndale Abe. 
Torſon, G. W., Apotbeler, 208 Grand Abe, 
Ede Carpenter Etr. 
unten ui — 1488 Milwaukee Ave. Ecke 
Dlcel, Chat, N ulnotheter, 2170 @. 26. Str. Ecke 


42. 
Wrede, en "Apotberer, Ede Chicago Ave. und 
——— 7090 Milwaulee 


t 
Abpotheter. 484 W. Chicano Ape., 
ntabe Afbland, Ude Ude, 


tin, SEI 
Nomer, ©. en 5811 Shtende Avenue. 
vaer& Bar 
Jewel, X. 8 


‚ Ede Öteenleaf und Eaſt Rabens⸗ 
wood vart Ave. 
Südſeltte. 
Bate, Henrh J., 
rence Abe 
Denn, B RL, Apotbeler, 55. Str. und Angle- 


be, 

Burger, Albert, Apotberer, 5100 Afblanb Ave. 
Card, Thomas E., Avotbeler, 35. Straße und 
Cottage Brove Abe. und Wincennes Ave, 
Ghantier, ®. 9., —— 1410 ®W. 35. Str., 

Ede Raulina 
Dies, Kohn, Mbotbefer, 4446 State Str 
Dewey & Co. U. ®., Apotheker, "68. Er. und 
Snglefide Ave. 
Evens, — Abpotheker, 57. Strt. und Afhland 


Avenu 
Apotheker. 420 E. 26. Str., 


dine Son 
— Str 
Want, © S. a, Anotbefer, 41. Str. und Ellis 
ennue 
Grund, E., Apotheker, 3511 Arder Abe. 
Herman Pharıtach, E, von, 22. Straße umb 


Michigan Ade 
, Apotbeler, 31. Str. und 


Hermann, Pan 
Galume t Ab 
Hiß, eag 3100 Wentworth Ave. 
lebt. Apotbeler, 2601 Wentmortb Abe. 
Apotbeler, 6053 ©. Halfted 


u item B., 

Str 

—— E. C., Avotbheker, 5059 „State Etr, 

Krizan, W. ©., Apotbeler, 5501 ©. Halfted Str. 

Manning, €. E., Anotbefer, 156° MW. 69, Str, 

Mares, F., Apotheler, 2876 Archer Abe 

Mathiſon, Soren, Apotheler, 2126 Abe, 

Drtenitein, % Ei Upotbeier, 47. Straße und 
Eottane e Abe 

Drtenftein & 5 Mbotbefer, 51. Straße und 
Prairie Ave 

Badard, ei * eAvotheter, 4259 nett Abe, 

— Gellien @ 
meling, potbeler, 5458 8. Si ted Str. 

Schmidt, 9 , potbefer, 4466 Wentwortb Abe, 

Situernanel Dr., Avotbeler, 938 31. Str. Ede 


3 Etr 
Straut, Simon, 798 €. 47. Str., Ede Andiana 


Ave: 
Seide € B., Anotbeler, 1259 ae N G 

Boulevard. Ede Centre Abe. un F ee 
Sheblefien, Mite U, Anotbeter, se Ye und 


Andiana Abe 
wiriamd, . 6. Abe, und" 68. W. 68, 
e an e.. um R 
a ee then um Sa 
vodwarb, otbeler, 7118 ©. Chicago Ab 
Auber, U. 5: Upotbeler, 51. Etr, ae Yaskı 
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Don der Rrawatte und ihrer tiefes 
ren Bedeutung. 

„Die Kramatte ift der Menfch”, fo 
hat ber große Brummel Buffons be- 
rühmten Ausfprucd umgeformt, und 
unjere modernen Weftheten ftimmen 
mit ihm darin überein, daß man aus 
Farbe und Sik des Schlipfes heutzu⸗ 
tage viel eher ald au8 dem fo fonpen« 
tionell und eintönig gemorbenen 
Sprahftil bie feineren Nuancen im 
Weſen eines Menſchen herausfühlen 
könne. Iſt doch ſogar ein ſuperkluger 
Franzoſe auf den ingeniöfen Gedanken 
einer „Krawatologie“ gelommen, wenn 
diefer Name für eine ! iffenfchaft, bie 
aus den Halabinden großer Männer 
* ihre Eigenſchaft ſchließt, erlaubt 


Ungeahnte Perſpektiven eröffnen ſich 
von dieſem Geſichtspunkte aus. Man 
denke nur etwa an die Halsbinden 
Goethes! Wild und verwogen flatkern 
die Enden der ſorglos geſchlungenen 
Schleife, die ſich dex junge Goethe nur 
ungern um den ſonſt frei und bloß ge⸗ 
tragenen Hals legt, ſteif, breit und 
eng berauf zugefnöpft legt ſich bie 
dide Halzbinbe, die er beftänbig um« 
gefälungen hat und nur ungern ab» 
legt, um den Naden des alten Geheims« 
rath8 und trägt viel bet zu dem Mafe- 
ftätifh-Würbenollen, Gemejfen-Aufs 
rechten, Abweifende Starten ſeiner Hal⸗ 
tung. Wird uns die innere Eigen⸗ 
thümlichkeit des Mannes nicht klarer, 
wenn wir die ſorgfältig und doch wirt 
gebundene, Eitelteit und Eigenſinn, 
pſichologiſche Komplizirtheit berra⸗ 
— * er — be⸗ 
rachten eſt. ſtraff gezogene Hals⸗ 
binde Hegels weiſt auf die ſyſtema⸗ 
tifeh Tonjequente, Iehrhafte Art des 
Philofophen hin, und an dem nadläf- 
fig Ioder figenden Slips Moerides 


wird bem aufmerffamen Beobachter 
die innere Verträumtheit und Lodges 
bundenheit ber Inrifchen Phantafie 
nicht entgehen.” Doch nit nur ber 
Menich offenbart fich in der Kramwat- 
te; jie wird auch, recht aufgefaßt, zum 
Spiegelbild ber Zeiten. Aufklärung 
und Genieperiode, Reftauration und 
Revolution haben auch in der Schlips- 
mode ihre Zeichen und Charakteriftifa. 
An den derben, erdenfeften, nüchternen 
Männern des 18. Jahrhunderts, bie 
jene von England ausgehende bürger⸗ 
liche Kultur des Nationalismus reprä⸗ 
ſentiren, iſt die ſtraffe, feſtgebundene 
Halsbinde ein wichtiger Zug. Sie gibt 
ihnen etwas Soldatiſches, unterſcheidet 
ſie von den leichtſinnigen Kräuſelun⸗ 
gen des kokett-⸗unordentlichen Rokoko⸗ 
Jabots. Die Rouſſeau⸗Zeit aber, die 
ganz Menſch, ja Wilder ſein will, 
reißt ſich die Krawatte ſtürmiſch vom 
Halſe und legt höchſtens eine loſen 
Spitzenkragen leicht um den Nacken. 
Doch die Zeit der hohen ſchwarzen 
Halsbinde kommt wieder. Metternich 
trägt ſie maleriſch um den Vatermör⸗ 
der geſchlungen, und ſie wird zum 
Symbol der gebundenen, von feſten 
Banden umſchloſſenen Zeit, bis die 
Revolutionäre zum äußeren Zeichen 
ihres freieren Sinnes luftige Schleifen, 
flotte Bänder flattern Iaffen.... Die 
„liegenden Blätter“ haben einmal in 
ein paar bübjchen Zeichnungen gezeigt, 
mie berfchiebenartig bes „Herrn Affei- 
ford” Kramatte fein tan, bald him⸗ 
melbochjauchzend, dann zu Xobe be- 
trübt, und auch heute noch ift ber 
Schlips faft bas einzige männli 

Kleidungsftüd, in das ſich die Indivi⸗ 

dualität und Stimmung bes Trägers 
no retten fann. Der junge Künftler 
trägt eine andere. Stramatie ald ber 
! Herr Kanzleirath; der Dandy m 


Avotheler, 43. und St. Law⸗ 


| no‘ immer mie zur Zeit Brummels 


‚bie. Kröhung. feines Toilettentverfe3 
in ber fünftlerifchen Gejtaltung ber 
‚Kramatte, fie bietet ihm Gelegenheit 
zur Entfaltung ſeines Farbenſinns, 
ſeines Formtalenies, ſeiner Welt⸗ 
anſchauung und ſeiner Gefühle. 

ie franzöſiſche Romantik hat nicht 
in Théophile Gautiers rother 
Weſte, die ſo gewaltiges Aufſehen 
erregte, eine Yanfare ihrer Yarben- 
freude angejtimmt, fondern au in 
Barbey d’uurenikes yramatten eine 
bizarre und tieffinnige Yeußerung 
ihres Mobegeiftes gefunden. Der 
Viograph uno Nachahmer Brummels 
fah in biejen Meiftergebilden feiner 
Hand bismeilen mohl einen reineren 
Ausdrud feiner GSeelenftimmung als 
in feinen mertwüczbig grandjojen Ro— 
manen, und mas bie neueiten Xejthe- 
ten, ber Graf de Montesquieu u. A., 
in diefer Hinſicht gethan haben, be— 
beutet nur eine Fortbildung der Xbeen 
Barben d’Aureprues. “jedenfalls jteht 
der Schlips im Mittelpuntt aller Be— 
ftrebungen unferer Meftheten und 
Beaus, bie Kultur und Schönheit ber 
Männertraht zu heben; er ift „Seele 
und nbegriff männlicher Eleganz“, 
wie die Erfolge des franzogifchen 
Schaufpielers Le Bargy bemeijen, def- 
fen Halstoilette viel mehr Auffehen 
madt und Nahahmung findet, ala 
feine fünftlerifchen Leiftungen. 

Un ihren Kramatten fol 
Ihr fie erfennen!... Heute werben faft 
nur Stoffe mit feinen Deffins getra- 
gen, ber fich der Dandy nad eigner 
Angabe herftellen läßt. Diefes matte 
Grün mit einem leichten hellen Glanze, 
ba3. wird zu feiner heutigen Stim- 
mung paffen, die ein wenig mübe ift 
und poll einer zarten Melancholie. 
Aber unendliche Abitufungen gibt e& 
in den Gefühlen wie in den Kramatten, 
Bald ift feine Trauer violett mie ein 
bämmernderHerbitabend, oder jeine 
Treude ijt brennend gelb mit dunk— 
leren Tupfen. Der gewöhnliche Sterb- 
liche freili, der feine SKramatte 
im Laden fauft und in den Möglich- 
feiten bes Ausdruds fchon dadurch 
ſehr beſchränkt iſt, wird zufrieden 
ſein, wenn beim Binden des Schlipſes 
etwas von ſeinem Geſchmack ſich bethä— 
tigen kann. Genähte Schlipſe freilich 
müſſen ganz von der Betrachtung aus— 
geſchloſſen werden; mit grenzenloſer 
Verachtung und einem direkten Ab— 
ſcheu weiſt der Elegant ſchon den 
bloßen Gedanken an Derartiges von 
ſich. Wirklich iſt dem freigeſchlunge— 
nen ſelbſtgebundenen Schlips noch der 
letzte Reſt einer ſchöneren Zeit erhalten, 
da die Mode nicht vom Schneider ge— 
macht werde, ſondern im freien Fall 
und Fluß des Gewands der Menſch 
durch die ſchöne Drapirung und das 
würdige Zuſammenfaſſen der Stoffe 
ſich ſelbſt ausdrückte... 


nur 


Der überſinnliche Zar. 


(Berliner Tageblatt.“) 


Nikolaus II. trägt ſchwer an der 
Laſt ſeiner Krone. Als er noch Prinz 
war, hat er aus ſeinem Abſcheu vor 
der Zarenwürde kein Hehl gemacht. 
„Ach Gott!“ ſeufzte er eines Tages in 
Kopenhagen, „ſteife Kragen, ſteife 
Manieren, und das ſteifſte von Allem, 
Uniformen, das wird meine künftige 
Tagesordnung ſein! Wie ich das ver- 
abſcheue!“ Als das Glück des Lebens 
erſchien dem jungen Prinzen, zu han— 
deln, wie es ihm gefiel. 

Aus ſolchem Holze werden keine 
Herrſcher geſchniißt. Man mag den 
jungen Mann, der ſich vor der Zaren⸗ 
würde am liebſten in ein Mauſeloch 
verkriechen möchte, ſentimental be— 
dauern. Deshalb bleibt es doch wahr, 
an berartige Charaktere auf dem 

Throne eine unglüdliche Figur [pielen. 
Sie find mild und gut und möchten 
feiner liege etwas zuleide thun, aber 
fie enttäufchen, weil ihnen das Pflicht: 
bemußtjein fehlt, das allein freudigen 
Gehorfam meden kann. Und eine fo 
weiche Natur hatte das Unglüd, jehon 
mit 26 Jahren den Thron feiner Väter 
befteigen zu müffen. Aus feinen Träus 
men, bon perfönlicher Unabhängiafeit 
und bolf3beglüdenden Phantaftereien 
herausgeriffen, follte Nifolaus II. nun 
auf einmal an der rauhen Wirklichkeit 
die Kraft feiner Kinnbaden erproben. 
Eine energifche Perfönlichkeit hätte an 
der großen Aufgabe ihren Willen ges 
ftahlt; der ſchwächliche Nikolaus zer- 
brach daran. 

Goethe fpricht einmal von den pro» 
blematifchen Naturen, die feiner Lage 
gemachfen find, in der fie fich befinden, 
und benen feine genug thut. Nikolaus 
II. gehört in diefe Kategorie. Er follte 
fein Volt zum inneren Frieden führen, 
aber er 30g e3 bor, iiber den allgemei- 
nen MWeltfrievden zu philofophiren, 
Deshalb hat man ihn laut gepriejen, 
ohne fich Klar zu machen, daß fchon in 
biefen uferlofen Plänen und Projekten 
etwas Krankthaftes und Beängftigen- 
bed lag. Auch fam das Erwachen aus 
folhen Phantafien früh genug; bie 
Sapaner führten mit ihren Kanonen 
por Port Arthur und in der Manbfehus 
rei einen jehr lauten und überzeugen» 
den Gegenbemwei3 gegen die Theorien 
des ewigen Friedens. 

Nun war noch einmal der Augen⸗ 
blick für Nikolaus gekommen, ſich auf 
den Boden der nackten Wirklichkeit zu 
ſtellen. Sein Volk ſchrie nach Brot 
und Freiheit. Es wollte ſelbſt mit- 
helfen, um aus dem Sumpf des Ab⸗ 
ſolutismus und der Bürokratie her⸗ 
auszuklommen. Hier aber verſagte 
Nikolaus zum zweiten Mal. Er, der 
ſo verächtlich von ſeiner hohen Auf⸗ 
gabe geſprochen, klammerte ſich nun 
mit kindiſcher Hartnäckigkeit an den 
Schimmer und Flimmer der Macht. 
Er wollte den Schein ſeiner Selbſt⸗ 
herrſchaft retten, weil es ihm an Kraft 
gebrach, ihr Wefen zu erfaſſen. Er 
glaubte, gegen das Volk regieren zu 
müſſen, weil er nicht die Energie in 
ich fühlte, mit einem freien Bolt 

ben und es einer höheren Entiwides 
lung entgegenzuführen. 
| Weil Nitolaus auf das Bolt 

ören wollte, a 
nde von Betrügern aller Art, von 

4 
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Kabalefhmieben, Yntriganten, Gaut- | P 
lern - und Geffterbefchiwörern. Die 
zweite Duma mußte den Weg der 
erſten Duma gehen, die Sprecher des 
Volkswillens müſſen ſich auf eine 
tückiſche Kugel aus dem Hinterhalt ge⸗ 
faßt machen, das Wahlrecht 
umgeſtoßen werden und einem Sche 

recht Platz machen — nicht etwa, da— 
mit Nikolaus ſelbſt für ſeinen guten 
Willen freie Bahn erhielte, ſondern 
* it die Kamarilla ihn immer tiefer 

r Netz verſtricken könnte. 

Die Aufpeitfehung : des Selbft- 
bemußtfeins, mie fie im Gefühl bes 
Gottesgnabenthumd liegt, war immer 
bie ftärkfte Gefahr der abfoluten Herr= 
fer. Schon im alten Rom ent- 
midelte fih ber Zäfarenwahnjinn zu 
einer typifchen Geftalt.e Auch ein 
Friedrich Wilhelm II. und ein Friebrich 
Wilhelm IV, haben dem Geiſter lult 
ſich nicht entziehen können. Ja, bis in 
die Gegenwart reicht die ſpiritiſtiſche 
Spielerei der Liebenberger Tafelrunde. 
Wer der ehrlichen Volksſtimme nicht 
folgen will, der lauſcht auf die trüge— 
riſchen Stimmen der Geiſter und ihrer 
Medien. 

Es wäre ein merkwürdiger Zufall 
geweſen, hätten die ruſſiſchen Selbſt— 
herrſcher ſich von ſolchen Einflüſſen 
freigehalten. Schon Kaiſer Alergnder 
J. wurde von dem myſtiſchen Hokus⸗ 
potus der Juliane v. Krüdener an⸗ 
geſteckt, nahm in ihrem Hauſe an Gei— 
ſterbeſchwörungen theil und ließ ſich 
von ihr den Gedanken der unglückſeli— 
gen „heiligen Allianz“ ſoufflieren, 
unter der Europa ſo lange geſchmachtet 
hat. Auch Alexander III., ſo nüchtern 
er ſonſt in ſeinem ganzen Weſen ſein 
mochte, hatte als Kronprinz ſeine Me— 
dien; Heinrich v. Langsdorff ſoll ihm 
die Exploſion im Winterpalais zu 
Petersburg eine halbe Stunde vor 
ihrem Ausbruch prophezeit haben. 
Später wurde auch noch das engliſche 
Medium Englington am ruſſiſchen 
Hofe zu ſpiritiſtiſchen Experimenten 
benutzt. Aber Alexander III. war im 
Kern ſeines Weſens zu geradlinig, um 
ſich von ſolchen Einflüſſen ſtärler be— 
rühren zu laſſen. 

Erſt feinem Sohn iſt es vorbehalten 
geblieben, ſich völlig dem Spiritismus 
in die Arme zu werfen. Was ihm die 
berufenen Rathgeber und die Vertreter 
des Volkes nicht ſagen dürfen, das 
ſollen ihm die Geiſterbeſchwörer ver— 
künden. Der heilige Mitja, der heute 
in Peterhof als höheres Weſen gilt, 
iſt nur der Nachfolger einer großen 
Zahl von Magiern, Pilgern, Mönchen 
und anderem Gelichter, die ſchon am 
Zarenhofe ihte dunklen Künſte treiben 
durften. Da war der im vorigen 
Jahre verſtorbene Philippe Landard, 
der ſich als Caglioſtro des 20. Jahr⸗ 
hunderts aufſpielte, auf pſychiſchem 
Wege heilte, dem Zaren den Ausbruch 
des ruſſiſch-japaniſchen Krieges und 
die Geburt des Zarewitſch prophezeite 
und ſonſtigen Hokuspokus trieb. Da 
war ein anderes Mebium, dad im 
April 1904 die Geifter Napoleons und 
Friedrichs des Großen heraufbeſchwor, 
die dem Zaren einen Sieg verkünden 
mußten. Da war ein Kleinbürge ie 
aus Kaluga, ein Xdtot, der mit la 
fonnte, Er mußte gleihfall3 ala 
Künder der Zufunft dienen; aus jei- 
nen bellenden Zauten murben bie fom= 
menben Greigniffe gebeutt. Man 
fieht, daß der „Heilige Mita“ no 
verhältnigmäßig harmlos tt. Er 
perfchmäht menigjtend einen guten 
Tropfen nicht, ift alfo noch nicht völli= 
ger Idiot. 

Wie verhängnißvoll dieſe ſpiritiſti— 
ſchen und myſtiſchen Neigungen des 
Zaren für ihn ſelbſt wie für das 
ruffifche Volt find, braudt nur ans 
gedeutet zu merben. Immer höher 
wird die Mauer, die den Zaren bon 
feinem Volte trennt, immer dichter das 
Neb, dad eine Hoftlique um ihn ges 
morfen bat. ‘Ye mehr ich Nikolaus IL. 
in folchen überfinnlichen Spielereien 
ergeht, umfomehr verliert er den feiten 
Boden der Wirklichkeit unter feinen 
Füßen. Nur zu leicht fann ein Augen» 
blid tommen, der ihn aus feinen 
Träumen ſchrecklich weckt. 


- 
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Enmpathie und Wunderfuren., 


Mande Shmpathieluren der no 
heute vielfach umgehenden Volfsmebi- 
zin, wie fie Weinhold in feiner von der 
Berliner Akademie der Wilfenfhaften 
herausgegebenen Schrift „Die mpftis 
Iche Neunzahl ber Deutfchen“ aufzählt, 
haben in der That Erfolg, der ji 
aber auf natürlichem Wege fehr mohl 
erklären läßt. In Schleften iſt unge 
ziefer auf Butterbrot zu effen ein 
liebtes Wolt3mittel gegen Gelbfucht, 
und es läßt fich gewiß nicht in Abrebe 
ftellen, daß recht ftarfer Eifel und die 
damit verbundene Darm= und Gallen= 
bewegung moh) die Deffnung fatars 
rhaliich verfchloffener Gallenmege be- 
wirten fann. Die Bollämebizin 
fommt gern dem mpjftifchen Zuge ber 
Menfchenfeele entgegen. Schäfer Aft 
3. B. verdankt feinen Zulauf ganz al» 
lein feiner abjonderlihen Methode, 
aus der Beichaffenheit des ihm über- 
fandten Nadenhaares die Diagnofe zu 
ftellen. 8 lag aber aud in diefem 
Unfinn ein Körnden Wahrheit ver= 
borgen, infofern nämli) als das Haar 
befanntlih von ber allgemeinen Er- 
nährung beeinflußt mird. Haare 
werben grau, Haare fallen au und 
werben dünn, alles infolge von Er: 
nährungsftörungen. Bon At erzählt 
man fich folgendes: inftmals habe 
ein Jnfpettor ihm feine Nadenhaare 

überjchidt, aber der Bote habe fie ver⸗ 
Ioren, und um fi auß ber Verlegen- 
heit zu helfen, einem ihm auf ber 
Zanbitraße gerade entgegenlaufenden 
Ofen einige Haare entnommen und 
fie an Schäfer Aft überbradt. Der 
— betrachtete ſie aufmerk⸗ 
fam und verfünbet dann: „Dat i8 
—5* bedenklich. Seggen Se dem ur 

bat be en ze. 
wär’“. en alter Arzt, Dr. 8. Sant 
in nn sie a 
Yerzie € ein wollen müſſen 
wir eingeſtehen. daß in unſerer 
Kunft noch ein gutes Myſtit 
ſtect.“ ... Der große „Pfuſcher“ 


bendpoft, Shieage, —— den 8. Auguft 1907. 


Prießnit tft mit feinen Wafferkuren 
in der That ein Wohlthäter der Mens 
ſchen geweſen. Erſt nach ihm ſind die 
vielen von Aerzten geleiteten Kaltwaſ⸗ 
ſer-Heilanſtalten entſtanden, erſt 
durch ſeine Erfolge gezwungen, hat die 
offizielle Medizin angefangen, ſich der 
Melhode anzunehmen und ſie wiſſen⸗ 
ſchafilich zu begründen. Iſt nicht auch 
unſere geſammte Pflanzenheilkunde 
urſprünglich aus der einfachen Erfah⸗ 
rung des Volkes hervorgegangen? Mir 
ſagie einmal ein Kollege, er ſei ſchon 
deshalb gegen die überbehanblung 
bei Iyphus, weil ja jede Babefrau bie 
Methode anwenden könne, ein Rezept 
aber könne nicht nahgemacht werben. 
Selbft die fo viel bejpöttelte Schroth 

ſche „trockene Semmelkur“, verdanki 
fie nicht ihre Erfolge dem erft viel ſpä⸗ 
ter in die offizielle Medizin aufgenom= 
menen Grundfaße der Entwäflerung?“ 


NRömerftraße in Zrier. 


Man fchreibt aus Trier: Bei Erd» 
arbeiten auf dem Yauptmarfte ftieß 
man auf eine der älteften Römtrjtra- 
Ben aus dem auguftäifchen Trier. Die 
Straße liegt in einer Tiefe bon bier 
Metern auf gemachfenem Boden bon 
einer Schiht bläulihen Schieferfan- 
bes. Die Straße ift annähernd zehn 
Meter breit und läuft in ber Rich- 
tung vom Markte nach der Mofel. An 
der Seite der Straße ift ein mehrere 
Meter breites Bankett. Daran fließt 
fich ein mächtiges Baumerf, da3 an 
fcheinend gemaltfam zerjtört murbe. 
Die Fundamente dieſes Bauwerks be— 
ſtehen aus gewaltigen Sandſteinqua— 
dern. Man konnte noch nicht feſtſtel⸗ 
len, ob es ſich um einen befeſtigten 
Laufgtaben, um ein Gebäude oder ein 
Denkmal handelt. 

— 

— Letzte Hoffnung. — A.: „Wann 
heirathen Sie denn nun?“ — B. (der 
im Begriff ſteht, ein reiches, aber häß— 
liches Mädchen zu heirathen): „Ich 
will noch die letzte Lotterieziehung ab— 
warten, vielleicht komme ich doch noch 
mit einem großen Gewinn heraus.“ 

— — t — — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen des 
Deutihen. über deren Xod dem Geſundbeitsamt 
Meldung zuging: 

offman, David, 7 Mo.; 52 Pierce Str, 

rufe, Urthur, 11 Mo.; 56 Montroſe Blod. 
Keller, Jeanette, 40 JI.; County⸗ IrrensHofpital. 
Kuebler, Ferdinand, 47 J. 5014 Weftern Ave. 

Lorenzen, Minnie, F Na 718 66. Str. 
Mueller, Adolph W., &2 X; m Sheridan Road. 

Muifel, Albert, 53 3; 335 Clarf Etr 
Need, Grace, 5 Mo.; 8 Sedgmid Str. 

Nimboefer, ofeppine, 49 %.: 370 Genter Ape. 

Hulk, Clara W., & Ta PER 2 WM. ze Str, 

egener, Littie E., 00; 58 8. 
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Bankerott⸗Erklärungen. 


um Entlaſtung von ihten Verbindlichleiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 

Geſuch von Laura Watſon um Bankerotterllärung 
von &. Leonard. — Gefuh von Weyman, Patridge 
& Go. u. And. um Bankerotterflärung der Schwark 


Knitting Works. 

een nn — VBerbindlichleiten, $3264; 
Beſtände, 820. 

ames N — Verbindlichleiten, 242.25; 
Beltände. 1.32 

Alegan J. Ribvpberger Verbindlichkeiten, 
4014.74; eände, 42075. 


— — — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Leon gegen Mary Welt, Berlafien; Bertha gegen 
Frank Coleman, graufane Behandlung: Marie ge: 
gen Hermann q, Hi, graniame Behandlung; Anna 
gegen Frank E. Lowe, Ehebtuch; ar gegen fFres 
derid Gardner, _ graufame Behand ung; WAuyuft 
gegen Yohanna Eiter, Berlaffen; Eva gegen Vin: 
cent Noreifa, Chebrub; Clara gegen Joievd W. 
Walſh. Ehebrud;; ginnie gegen Oscar A. Lewis, 

Spen U. . Hilda Garlfon, bes 
bruch; John M. barlotte Richardion, Bers 
lafſen; Roſie gegen Yacob Miller, Verbtechen; 
Ftaukl geaen Glenada en Berlafien; Iſaae 
gegen Minnie Meyers, Ehebruch; Cora gegen Cds 
ward Lörwenbah, zgraufame Behandlung. 


ee nn 
Heiraths· Lizenſen. 


Verlaſſen;: 


Folgende —B —— wurden in der Difien 
Ye8 Countpeierts ansgeftellt: 


Ihomas %. Burke, Frances mei. 21, 18. 
Jobn silima. Aaned Quref, 26. 

Ebarles Miller, Mattie nor, Gas, 32. 
William Rail, Marie Scanlan, 29, 23, 
John Glarifen. Frieda —— 25, 31. 
Hal Drr, Emily H. Vaile,_30, 30. 

Henry F. Eagers, Bertha Sl 27, 23. 
Frant Siadel, Anna Gradovec, 38, 28. 

acob Turner, Alta Sadion, 35, 24. 

Fran Gorman, Margaret a. 23, 18 
Henth Zawidi, Marb Mudhomsla, 26, 19. 
George Noupel, Geneba ee 21, 19. 
Herman H. Greendera, Marustlingens, 21. 20 
Lewis H. Lebb, Frieda A. Marcus, 28, 20, 
——— Jonlowen. Magdalena Smegei, 


— —E Manano Baron, 29, 24. 

Sad Nobnion, Katberine Weaber, 34, 32. 
Samuel Schoen, Bearl Goodman, 24, 18, .: 
—— D’Shannon, Cornelia Kinfted, 


59. 
— Mucia, Roſina Contauzard, 22, 16. 
James M. Lacina, Julia Kral, 22, 21. 

Jobn Larien. Anna Roenna, 41, 31. 
Stant 3. Nurfits, Anna Bauch, 25, 18. 
Jobn Hofmann, Kodie Honaland. 21, 18, 
Aoref Ciheffer. Katie Grenil, 22, 21. 

Htor Marficd, Ela Winter, 22, 21. 
Jan Zopor, Anna Cefcil, 27, 20. 

red Osborn, Iennie Coadh, 25, 22. 
Kohn Malintovith, NRofe Volac, 25, 20. 
George Horel, Louife Malaf, 23, 19. 
u be VBoonbat, Melanie von Bellengetm, 


22. 

Garl 9. Nelfon, Hilda A. Ralm, 27, 23. 
Erneit PButtrid, Ella Chapman, 38, 38. 
Henrh Klein, Emma Oeftmann, 48, 26. 
Names Sabatla, Auguita Conrad, 24, 20. 
Baul Bunl, Marh Kriibla, 28, 21. 
Anton Klomes, Stazia Ruiglevn, 22, —* 
Michael Muaial, Katarauna Krul, 26, 
Srant_ Dixon, Lilian Ainod, > * 
Dtto Streeß Mariba Buelow. 21. 
Albert Sanders, Wilbelmina —— 38, 24 
Sona3 Deautis, Barbara Zanfitaito, 28, 25. 
Emil Felftow, Ottilie Mitfofäln, 27, 19. 
Anton Kaeam, Jose Arupinsta, 27, 19, 
Roland David, Saidie Croßman, & pn 
Hentn PBurous, Mattie Gurled, 
lem Hargis, Emily NR. eds Or %0. 

illtam E. a Harriet DOfterman, 21, 20. 
Nacob D, Lefber, Man €. Charter, 3. 42. 
Edward D. Holem, Qena Rart, 28 
mente F. Roolafield, Anna 2 Gartens, 


Mar Sitſch. Roſa Zellerbach, 36, 34. 
Herman F. Graum. Ida Walter, 27. 26. 
William Salageber, Ida Bolm,— 3 21. 
Jobn Stearn. Alice M. Smith 36. 

Ibhomas R. Schmitt. Lilltan Kae 22, 20, 
Andrew Sierzega, Aunes Burda, 22, 19, 
Michele Narente, Earımela Ruifello, = 18, 
Edward Tanlor, Beifie Biagell, 37, 
Ibeodore N. Waters, # nuels. „A 19. 
Morris Ebomedh, 8* Weiner 21. 
Louis R. Anderſon, Etbel N. Dabie- Og, 22. 
Zirteo Gadretti. Renata —“ ‚a 20. 
Ave Milia, Anna 5romaila, 20, 
Martin 8. Ernit, Laura Larfer. 4 28. 
— Lemdevis, Katina Gianafopulon, 


34, 

—E "Boehm. Mab Rietb. 21. 

Beter %. Miller, Mariba earbia. %s, 19. 

Zar Partliewica. Anna — 28, 22. 
Nofepb Wolf, Alice Q, Kiel, 22, 19. 

Nobn E, Eombitbs, Marie R. O’Sare, 8 23 

Thomas X. Daid, Celia Schmis, 27, 

2 a J Cameron, Henrietta Ehioeter, 


27. 
33 Rundle. Ottilia Gerbert. * 10. 
ench Zanae. HSannab Dlion, 23 * 
eorae &. Hemmerle, Nane ifber, 22. 
Sranf &.Bartelbeim, Minnie Suniaes, "22.20 
——* F. Mehzer. Leon M. Boſe, 20,. 265. 
Shiwark. Sarah eilberftein. 24. 19. 
elite Stodbma. Maria Betla, 8* * 
Ib, ledo, Marb Wadta, 3 
Nof S Balfd, Nofephine Donald 


21 
Aofef Hlndass, Jullanna Son, 26, M. 
au 


3. und, Mitub N 56. 
Anna *8* ER 


x Bleu SA, 
E Kanflein- Melänie ——— 4 
. W. Sheebatı, 44, 
8 ms 38, 30. 
are —— 8. 21. 


Ei 


eg 


Maraaret ©. 

21. 20, 
EBENEN RER 
niet Toti er Ey 25. 18. 

R JJ Anna Sog, 23, 20 


"Rouis M. 
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Siranfe Weanner 
Zunge Männer und Männer miltleren 
Alters, die an Privat-Rrankheiten leiden 


Wacht anf! 


Geht dahin, wo Zhr zuberläf: 
fig behandelt und raſch Furirt 


werdet. 
und geht in Das 


Spart Zeit und Geld, 


Madison Medical Institute. 


Beſchwerden 


Ganz gleich, wie lange Ihr ſchon an Beſchwerden leidet, noch 
wie biele verſchledene Aerzte Euch enttäuſcht haben: unfere 


Behandlung dient dazu, die hartnäcigſten Fälle zu bekämpfen. Die Kur wird nicht mit 


Schneiden bewerlſtelligt. 
völlia ſchmeralos. Sie hebt 
Eures Falles frei und werdet ſie los. 


Proſtatiſche Leiden 


handelt. 
der Grund für nervöſe Schwäche. 


Unſere Behandlung iſt neu und nur bei uns erhbaltlich uad 
die Beſchwerden vollſtändig, konfultirt uns ſofort wegen 


Chroniſche Vroſtatitis wird oft fut Waſſerbeſchwer⸗ 
den gehalten und als ſolche, oder Blaſenleiden be⸗ 
Es iſt ein allgemeines Leiden bei Mannern bon 35 bis 70 Jahren und häufige 
Es entſteht dur nicht gehörig geheilte chrontſche 


Krantheiten. Es ſtellt ſich haufig das Berlangen ein, die Blaſe zu erleichtern, Schwie 
rigkeit, den Urin zu halten, brennende, ſtechende, blutige und fchleimige Ausfluſſe und 
andere ſchmerzhafte und unangenehme Symptom. Wir behandeln ſolche Pattenten ohne 


Schneiden oder Schmerzen. 


Blutvergiftung 


Konfultirt uns frei. 


Wenn Ihr Sihmerzen und Wed Thür, wunde Stellen 
im Mund, mwunden Hals, Finnen, tupferfardige Yleden, 


Seihwüre an irgend einem Xheil des Körpers oder den Gliebern habt, wenn Haare unb 
Augenbrauen ausfalen, dann ift dies Blutbergiftung, die die Merzte im Madifon Mebir 


cal Inftitute furiren. 
Zuſtand. 


Wir ſuchen nach den hartnäckigſten Fällen in ihrem ſchlimmſten 
Blut und Shitem werden bon uns grundlich gereinigt und von jeder Spur 


des giftigen Virus befreit, und zwar in kürzerer Zeit, als alle Hot Sprinas der Welt 


dies vermögen. 
lonſultirt uns frei. 


Krampfaderbru 


berluft. 


Unfere fpeatfifhe Kur ift nicht Loftfpielie. Kommt auerjt auıund und 


Wir heilen Krampfaderbruch ohne Schmerzen oder Reits 
Unfere Behandlung befeitigt das ftagnirende 


Blut in den Adern, fhafft eine vollitändige Zirkulation und ftellt den normalen Buftank,, 


wieder ber. 


Die Schmerzen und dad Juden bören auf, die bergrößerten Ubern werben 


veduairt und Wärme und Leben febren aurüd. Wir furiven, wenn andere fehljlagen. 


Konfultirt und frei bezüglid Eures Falles. 


. 


Behan» 


Junge Männer, Männer mittleren Alters 2" se; 


den jungen 7 


Männern, Männern mittleren Alterd und alten Männern eigenthiimlichen 


Kranfbeiten, wie Brud, Wafferdrucd, nerböfe Shwäde, Finnen und die unnatüsliden 


Buftände, derentwegen Ihr nicht gerne 3 
und Rath frei. 
wofür, 


Samilienarzte gehen möget. Ronfultatton 


Alled vertraulich, wenn Ihr bon uns behandelt iverbet, weiß Niemand, ‘ 
weil wir abfolute Geheimhaltung garantiren. 


Bevenkt nufere Gebühren find ftet3 die niedrigiten in Chicago. 


Und auf Grund unferer reihen Erfahrung find twir imftande, fehneller au Zuriren, ala 


weniger geihikfte Aerste. 


Wir nehmen nie Gebühren mit der Verfierung, dab eine 


augenfcheinlih unbeildare Krankheit permanent Iurirt werden lann. Kommt auerft au 
und und dergeudet fein Geld mit Experimenten. 


Schreibt 


Leute, die in 
anderen Städten 
oder auf de 
Lande wobnen, 
ſollten wegen 
Konfuitation und 
freier NRatbertbei- 
lung an uns 
fchreiben. 

Viele Fälle lön—⸗ 
nen durch häusli⸗ 
che Bebandlung lu⸗ 
rirt werden. 


Madison Medical Institute, 


i61 W. MADISON STR,. Zimmer I, 


Hahmarket Thetater-Gebänbe. 


Stunden von 9 Uhr Morgens Bid 7 Uhr Abends, Bon 
t098 und.alle Feiertage nur von 9—bid 1 Ußr. 


Narktb erricht. 


Chicago, den 8. Auguſt 100. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


Wintermeizen, Re. % vb, — ESWe;: 
rt. 3, rotb, 868Tiae; Ar. 2, hart, T—8e; 


Nr. 3, hart, SC-Bite. 
Frübjabrsmeisen 2, 81.00-81.01; 
Nr. 3, BH-Mr. 
Hölar; Nr. 2, weiß, Sdige; Nr. 2% 
& BI Sue; Rt. 9, 
3, gelb, 56: Mt. 4 


Nr. 


Mais, Ne. 2, 
geld, Huch; Nr. 
mweih, SH; Mr. 


5065e. 
—2 — Nr. % 450; Nr. 2, meih, 5li4e; 
et; Ar. & weiß, 50; Ne. 4, "eh 
—— Standard, S5Sle. 
er Batents, 10 Minnee ; —— 
18“ SH. nnejota 
a Erport Bags, 83.70-84.10; bes 
iondere Marten, 85.50. 
(Verlauf auf den Geleifen) — Belle Timotba. 
—— 
17. , e 
tairie, en No. 80. 
gu es. 2, X —B geringere Sorten, 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Wuguft, Böc; September, 874 Ee 
Degember, kr: Mai, ie. 
Maid, September, 5I%e; Dezember, 5 5löhe; 
Mai, 52%c. 
Sa tb a PAD; Dezember, 4244; 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ya fi auf 418,800, von Mais auf 
von Safer auf 135,000 Bufbels. Verihidt von bier 
wurden 65,689 Buſhels Weizen, 343,331 Yujbels 
Mais und 91,300 Bnfbels Hafer. 
, Brodiiionen. 
Sämalz, September, $9.10; 
8 524. 
Gepdteltes Shmweinefleijdh, Geptems 
ber, $16.%. 
Rippen, September, 8.55; Dftober, 98.5736; 
Januar, $7.8744. 


Ottöber, 9.15; 


Prima, teiß, 

verſfektion ......... 

Headlight 

Raphta 

Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel. toh, ber 5 
do., gereinigt, ber 5 Wa 


Xerpentin 
Shliadtvie 5 

Rindpieh. Gute bis außgejudte Stiete — 
6.50-—$7.60 per 100 Biund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, A506 0.50; gute bi ausge 
—* Rübe, 8.755.235; geindhntiche bis miits 
ere Kälber, .0--$6.25: gute bis ausgefuchte 
Rülber, 2 ER 50; Bullen, geringe bis ausge 


ſuchte. 
Schwein 1 — big ausgeluchte Pölelmaaze, 
6555.90 der 100 Biund; ute bi8 ausges 
uchte (um Beriandt), .8— gute bis 
ausgejuchte Bielierisanre, 96.05-46.85: mitt: 
lere bi8 gute SFerkel —— gewohn⸗ 
lihe „Ibrom=outs“, 41.00-85.50 

Ehafe. Gute bis befte Hammel, 2 100 Men, 

a... ee beite rg eu s 
„Range Samba“, 87. " u nn; 

gute his ausgejuchte, he 


Molterei Brodutie. 
Butter 


„Greamery*, extra, das Pfund.. 

Re. L DEE UuMdioooconnneaccre h 

Rr. 2, das Bfund.. 

—— das Pfund 

Nr. 1, da8 Piund...eoese 

Badwaare, das Pfunderecssseee 

ier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug 
Veriuft, per Dugend (R 
rüdgelandt) 

do., (Kiften 5* 
Firſts“ das Dugend 
„Ertras“, das Dusend 

fe 

Rabıntäfe, Twius⸗, das — 0.12 —. 

„Doijies*, da unb 4 

»Doung America*, “as Pfund... 

gut DB: Wii nsasannnrenn 01140 ü 
Edhweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund Sk 


Geftünel, liche, Ralbfleiie. 
Getlügel hand 
n 


essp2>>s2 
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= 
—.15% 
1. 17% 
0.20% 


Sänfe, = 
Enten, das DBiund .......... 0.10 IR 
Bei ı 2 gel ————— 
dner, — — ir —.11% 


‘ent A Gare 0.15 —O1 
Bunte = Zr 6 


Gänfe, das hr sure 10 
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3-10 DH. —J das 9.00 
Ariſche Fruchte. 


Wepfel, die Kiite 
Kramer ash enia, die Bil. 
tangen zäh drnia, die Kilte. 
das ® 


Kirichen, uas 
Brombeeren, 24 "Suart . 
Rothe Himbeeren, 3% "in une g 
Schwarze Himbeeren, 16 Duari3..... 
Dlaubeesen, 16 Quarts 
——— 16 Quarts........ 
ifermelonen, der ——— 
Gantaloupes, die Ki 
Rraut, Ri > 
Blumenkohl, die FKifte.. 
Ropffalat. der Kübel.. 
Plattfalat, die Kifte oo... 
Grüne Erbjen, der Sal..... — — 
‚Champignons, —* — ... 
Koth⸗ Rüben, 09 VBündchen 
Mohrrüben, io Bündden..... 
Grüne Zwiebeln, das Bünbden 
wiebeln, per Sadı..ersernnnenere * 
omaten, die Fiſte ................. 


— 

— 
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SERSBR 


83 
4b 


AEEAREB 


2 
w 


. 
. 
— 


u23 


555 
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Rübe Sad 
Bette Wieftge 10 —— 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, orb 
Brunnentreffe, wie. 
eterfilie, daß Frah. 
ügtorn, das ah 
Böohbnen— ; 
Grüne Schrittbohnen, die Kifte.. 
Wahsbohnen, die Kifte........ u 
Trodene Bohren, — 
Rothe Nierenbohne 
Limabohnen, tattforniice. 10 Bf. 
Rartoifeln, vene, in Carladungen, 
der Bufbel 


— — — — 
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BerguägungsWegweifer. 


Relic Senf. Konzert jeden Wbend und 


. — Allerfei Attsoftlonen. 
arben. — Kötigert jeden Abend 
g Nahmittag. 
t. — Üllerlei Attraktionen. 
w» Bart. — Mllerlei Uttraftionen. 
cei:PBarkt — Allerlei Attraktionen. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


I „The Chorus Vaby,” 
L. — „Bremfter’s —X 
. — „The Vantee Regent.“ 
. — „Man_of the Sour.“ 
Dpvyera Houje —.Q RAnight for 


Moderne SHöhlenmenfhen. 


Man fchreibt aus der Schmeiz: 
Daß in der Urzeit die Menfchen nicht 
nur in den Ihälern Südfrankreich, 
fondern au am Rhein vor Näffe und 
Kälte in Höhlen oder unter über- 
hangenden Felfen Schu geſucht 
haben, ift befannt. 3 jei nur an 
die Höhlenfunde im „Keßlerlodh“ zu 
Thahngen, im „Schweizersbild“ bei 
Schaffhauſen und in dem durch 
Scheffel in die Literatur eingeführten 
Wildkirchii am Säntis erinnert. 
Wenige aber wiſſen, daß es am Rhein 
heute noch Menſchen gibt, die ihr 
ſtändiges Obdach 
geſucht und gefunden haben, daß es da 
heute noch Höhlenwohnungen und 
„Höhlenmenſchen“ gibt. Wenn man 
nach Eglisau im Kanton Zürich nach 
Buchberg, einer ſchaffhauſiſchen En— 
klave am Rhein, geht und ſich nach 
den modernen Höhlenmenſchen erkun⸗ 
digt, ſo wird man nach der ſteilen 
Rheinhalde zwiſchen der Kirche Buch— 
berg, und der Mühle Rüedlingen ge— 
wieſen. Ungefähr in halber Höhe der 
Halde, 10 Minuten vom Dorfe ent— 
fernt, erreicht man auf abſchüſſigem, 
ſchmalem Pfade, mitten im Reb— 
gelände, eine Felswand, in die zwei 
menſchliche Wohnungen hineingebaut 
ſind. Jede iſt durch einen Vorbau 
nach außen geſchützt. Die größere der 
Höhlen iſt etwa 2 Meter hoch und 5 
bis 6 Meter tief und breit. Sie dient 
als Vorrathsraum für alle möglichen 
Gegenſtände, im Winter und bei 
ſchlechter Witterung auch als Arbeits- 
ſtätte. Die kleinere wird gegenwärtig 
als Stall benutzt, und Ziegen ſind 
deſſen Bewohner. Die beiden Höhlen 
ſind zur Zeit von zwei kleinen 
Familien bewohnt. Auf unſere Er— 
kundigung hin vernahmen wir, daß 
die Eltern der Leutchen, die gegen— 
wärtig in einer der Höhlen hauſen, 
vor etwa 70 Jahren aus Noth ihre 
Wohnſtätten hier oben haben auf— 
ſchlagen müſſen. Nach und nach wur⸗ 
den die kleinen Vorräume angefertigt, 
die, von unten betrachtet, wie an die 
Felswand angeklebt erſcheinen. Die 
beiden Höhlen werden wahrſcheinlich 
nicht mehr lange ſtändig von Menſchen 
bewohnt ſein; ihre Inſaſſen ſind er⸗ 
graute Leute; ein 89jähriger, beinahe 
erblindender Greis mit ſeiner Frau 
und einem Sohne, nebenan ebenfalls 
eine ältliche Perſon, die ihre Ziegen 
wartet. Uebrigens ſind die beiden 
Höhlen nicht die einzigen Höhlen in 
der Schweiz, die menſchlichen Anfiebes 
lungen aufweiſen. Im Wildkirchli 
beſtehen ja heute noch ähnliche Ver⸗ 
hältniſſe, und bei Thorberg im Kan- 
ton Bern ſollen ebenfalls noch be— 
ae Felswohnungen zu finden 
ein. 


— Stimmt. — Nachdem ich den 
Krug in einem Zuge geleert hatte, wur⸗ 
be mir gleich wohler! — Es war alſo 
ein Kurierzug! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


— —— — 0 
Bet: Aufgewedter- junger Dann, der etivas 
Erfohrung an Metallarbeit hat, das Mepariren bon 
Blasinftrumenten zu erlernen; muß befte Gmpfeh« 
lungen in —8 aitf Charakter und Fähigkeln haben. 
Syon & Healy, Arbeit3:Bureau, Adams Str, 


dofrſa 


— — — —e — —e nn 
Verlangt: Ein tüchtiger Mann, Floten und Klari⸗ 
zn. en; gr ner: 
erner Arbeiter fein; dies eine ftetige Stellun 
ür den treten Dann. gyon & Be Urbeitge 
ureau, Udams Str. dofrie 


Berlangt: Ein guter MWagenmacher. 139 Wells 
Straße. 
Be cn fe rennen nn 
Berlangt: Deitt d 2 
— e Hand an Cakes. 884 Sedawia 


— — — — —— ———— 
Verlangt: Ein Porter, der auch am Xi 
warten lann. 515 Lincoln a —— 


ee Meer EEE 
Derlangt; Bäder an Brot. 569 -Lincoln Üpenue, 
En ee N 


Berlangt: Barbier- fir Samftag Nachmittags, 
Adends_ und Sonntag —— ra 34 
North Avenue. 


Berlangt: Schneider 
Simon, Us Der North 


Derlangt: Deutfher & ö t. Mi 
108 De Elybourn a en a = © 


dofrie 
Derlangt: Porter in Saloon, muß Erfahrun . 
ben, 8 und Board. 147 W, North In Bm 


Berlangt: Guter Vormann a 
151. Eenter Straße. n Brot und Molls, 


elangt: Ein ftetiger Stallmanı. 
nat und Board. 916 Dunning Str. 


Berlangt: Outer erfter Slaife en 


Möde, ftetige Urbett. — 
be., 3 Ploor, Hinten. 


$30 den Mos 
mibe 


für 
ür die 
tr. 

mibo 


Berkangt: Sarmarbeiter, 30 u. Board, 500 Eifens 
babnarbeiter, Wistonfin u. Yowa, freie Fabrt. Bil⸗ 
lige Tidets nad St. Baul u. Omaha, Rob Labor 
Agench,. 117 Süd Canal Str. Tagim 


Berlangt: Carriage Woodworfer. 22 S. Green 
Str. aug7. Iwx 


essen ae ehem he nn 
Pertangt: Hiei_Tebige Männer auf Gemitfefarm, 
$25 den Monat. Heinrid Moeller, Diverfey und 64. 
Ane., Dunning. : 


Geiuht: Buchbindber. Gartner & Bender, 107 €. 
Madiion Str. —— 


Gute 8. Hand an Cakes und Biscuits. 


1RE. 22. Str., Schmitt. mide 
—*2* is Ein nnger elfer an —* wa Cates. 

h un un mmer, ripur r 
se Sl. > Bäderei. *8 


mido 
Verlanat: Männer in 8487 
Milmaufee Abe. 


ımdo 
Verlangt: Yungens zum Lernen. 
tr. 


Stadt. Gteige ‚Arbeit und guter "Lohn 
rechte Verfon. Vorjuſprechen €. Late 


midofe 


Qumber-Narb. 


330 N. Wood 
augb, Iw ſo 


Berlangt: Erfter Maffe Schuhflider. 470 Racine 
Avenue. dimido 


—— Tuchtiger Wurſtfabrikant, um Stellun⸗ 
gen in Chicago und anders wo auszufüllen. eine 
Sieluneen und gute Gelegenbeiten für den richtie 
en Mann. Epfort anzufragen bei S. Oppenheimer 
Company, 449 Wabafh Ube. Chicago, A 


— — 


Derlangt: Verldufer und Vertreter in jeder Stadt 
der Der. Staaten, um Trauben-Champagner an Ges 
— und Brivatlente zu verlaufen. Mocren tons 
igniet oder 3 Monate Kredit für Vertreter. Grape 
Chempagne Eo., 313-315 €. 8 Straße, 
ew 


Hort. dao lwx 


— 


Berl Entwerfer und 


2 


— ———— 

x m oma, 

i&hinen im Gange find. bei 

Swing Maine ee "Gallen Bu. 
» m 


a — 
Hamas um won 7 DB-9 Alb Mbenbk, 


dt © 
a c 


in Peljenhöhlen ! & 


etiger und nich - 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Üngeigen unter diejer Aubrit 1 Gent Das Wort.) 


Berlangt: Bäder, an Brot und Ealed, 61 NR, 
State Str. 


BVerlangt: .Starfer Yunge, in einer Büderei zu 
orbeiten. 984 Ogben pe. dofr 


Guter Esupmager; ftetige Stellung 
er 


Berlangt: t 
8 tig zur MArcbäit, 


für den rechten Dann; kommt 
1863 Weft North Ave. 


Berlangt: Ein anftändiger guter Junge für Grp« 
cery und Martet. 5618 Wihland Abe. 


Berlargt: Guter Porter. 767: Welt Yeving Part 
Boul., Erxeeljior Park. 


fangt: Zehn BridensGarpenters, Sohn $3.50 
— & Eaft Ban Burn Str. 


Berlangt: Schloffer, der genau feilen und eins 
paffen kann; Gürtler, Mefftngarbeiter an Gas« und 
elettrifhen Kandelabern. The David %. Braun 
Mfg. Go., 135 Weit Waihington Str. 


DOrdentliher Aunge an Cafes. 145 


Derlangt: 
Sarrabee Str. 


Berlangt: Guter Mann für Saloon- und Haus— 
arbeit. swald Sommer, 4237 S. Alhland Une. 


Berlangt: Ein anftändiger Sunhmann, der einen 
uten Chowder kochen kann und aufzuwarten ver— 
eht. Nachzufragen nach 8 Uhr Abends. 468 ©. 
SHalfted Str. s 


Berlangt: Supper Waiter, 299 Welt 12. Str. 


Verlangt: Porter, der auh Bartenden fann. 53 
Gongret Str., gegeniiber Stegel, Cooper & Co. 


Verlangt: Junhman für Saloon muß am Tiih 
aufwarten. 116 Dft Monroe Strake. 


Verlangt: Porter im Saloon. 526 RN. Halfted 
tr. 


Berlangt: Guter Barbier, fofort; ftetige Arbeit. 
3841 ©. Halfted Str. 


Tagelöhner, 495 Yllinois 


Derlangt: Holzhof. 


Str. 


Verlangt: Ein Mann, die Bar zu beſorgen und 
Porterarbeit zu verrichten; muß Empfehlungen haben 
und im Hauſe ſchlafen; älterer Mann vorgezogen. 
27 Eaft Fullerton Abe. 


——————— — ————————— 

Verlangt: Lediger Mann, um vier Pferde zu be—⸗ 
forgen und Stall in Ordnung zu halten; $20 und 
Koft Anfangs. Kramer’s Bäderei, 1789 NR. Halten 
Str. 


Berlangt: Welterer Mann, der mit leihtem Pferd 
und Wagen und ınit Handwerkszeug umgeben Tann, 
bei gutem Lohn und fte u. Arbeit, als Kollettor 
im Automatengeihäft. 1005 N. Hermitage ne. 


Sofort, Schuhmacher. Nahzufragen 
bofria 


Nerlangt: 
154 Fifth Ave. 


Verlangt: Erfahrener Verkäufer unter den Markt⸗ 
Gärtnern, für Samenhandlung. Adr.: W. 939 
Abendpoft. bofrfa 


Verlangt: Tüchtiger Gafesbäder für auswärts. 
Lohn 818 die Woche; gebe auch tüchtigem Mann An— 
theil im Geſchäft. Adr.: L. 710 Abendpoſt. 


Verlangt: Erfahrener Barbier. 6 Madifon” Str., 


Sarlem, X. 
Verlangt: Helfer an Cafes. 128 N. MWeftern Une. 


Verlangt: Porter in Saloon, junger Mann, — 
558 Mentworth Avenue. 


Derlangt: Wagenjchmied. 2553 


Verlangt: Guter Mann an Brot, zum Aushelfen 
für drei Tage. 188 Weit 22. Place. 


Berlangt: Ein Aunge mit Grfahrung an Kafes. 
6 Welt Chicago Apveiyıe. 


Derlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes. 
Nord Dalley Avenue. 


Armour Ape. 


1113 


Verlangt: Zwei Garpenterd, Nichtunionleute, 
Nachzufragen nah 6 Uhr: 1054 Diverfey Boul. 


Verlangt: Porter für Saloon: einer, der Lund 
toben tann; quter Lohn. 718 Weit 18. Straße. 


Verlangt: Grfter Klafie Cakesbäder, $22 bie 
Woche: ftetige Arbeit: nur fchneller Urbeiter, gut 
an Seferwaaren. brauht nachzufragen. Offerten: 
D. 214, Abendpoft. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot; Tags 
arbeit. 2452 Lincoln pe. 


Eee Ein Morter für Saloon. 1852 8. 
tr. 


Verlangt: Erfahrene „Plaiters" (Männer), an 
DamenMromenaderöden, mit Schnittmuftern. Chis 
se Bralding and Embroidery Co., 116-120 gu 

tr. 0 


‚Berlangt: Männer, das „Pleating“ 
$1.50 aglich während der Lehrzeit. Ch 
ing & Gmbroidery &o., 116—120 Market Str. 


Verlangt: Schloffer. Willy H. Sau Co., 91 Eaft 
Indiana Str. 2 


ji erlernen; 
cago Braid⸗ 
dofr 


Junger Lunchmann, 


Verlangt: 
325 State Str. 


mit aufwarten. 


Verlangt: „Metal Spinner" in Fabrik. 
pertal Braß Mfg. Co., 245 S. Nefferfon Str. 


Erſter Klaſſe Blackſmith an archi⸗ 
Nahzufragen: 784 Blue 


muß am Tiſch 
dofe 
Im⸗ 


Verlangt: 
tektoniſcher Eiſenarbeit. 
Island Ave. 


Verlangt: Starker Junge in Bäckerei zu arbeiten. 
154 Souihport Avenue. 


Verlangt: Deutſcher Barbier, gute 
brinat Werkzeug. 67 Clybourn Ave. 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Rodmacher. — 
5241 Wentworth Avenue. 


Verlangt: Starker Junge in Bäderei ju arbeiten. 
180 Orleans Str., nahe Erie. 


Junge an Cabkes. 


Bezahlung; 
bofe 


Verlangt: 13 Wells Straße, 


Saloon. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher Tinner, zwei Aahr im Land, 
fuht ftetige Stelle. B. Went, 2 W. Bofton Une. 


Gejuht: Ein erfahrener Mann (50) fucht Stelle 
als Porter oder Quncdhman, Adr.: P. 817 Abppoft. 


Geſucht: 
Adr.: * 

Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Porter. 
Mite, 139 Cleveland Ave. 


Sefuht: Zwei Männer fuhen Pla auf Farm. 
122 ii Str., Bimmer 5. 8 
ſucht ſtetigen P 

vok 


Geſucht: Cabinet Mabker 
Lothary, 2951 Keeley Str. 

Geiucht: Deutiher mittleren Alters, mit beften 
Zeugnijien, ohne engliihe Sprachkenntnik, fucht 
irgendmwelde Beihäftigung. Adr.: 2. 703 Wbendpoft. 


Gefuht: KXiüchtiger, Junger Mann, erfahren im 
Geihäft, tren und zuderläfltge, ſucht fofort Stellun 
als Porter oder Bartender. &. Gemmet, 2835 Dat 
lace Straße. 


Gefuht: Yunger Mann, X Habre, fucht Leine 
Bäderwagen:Route zu fahren oder jonftige Beichäfr 
tigung. Adr.: D. 240 Abendpoft. 


Gefuht: Baufchreiner (Zimmermann) joeben ges 
pe fuht jtetige Arbeit. 362 Sedgmwid Straße. 


—*8* 


Erfahrener Küchenmann ſucht Stelle. — 
D5 Übendpoft. bofr 


Gejuht: Yunger, verheiratbeter, deutiher Varbier 
fucht ftetige Arbeit. 128 N. Marfbfield Ape. 


Gefuht: Ein junger Barbier jucht ftetige Arbeit. 
70 Oft North Udenue, 


Gefuht: Fin junger Mann fudht Wrbeit. in eis 
nem Bäder-Stall, fann anh an Brot helfen. 199 
Cleveland Ave. Muth. 


Geſucht: Yunger Bäder, der fhon ein halbes Jahr 
in der Bäderei gearbeitet bat, jucht ftetigen Plag. 
Borzuiprehen 20 W. 46. Str., nahe Wentivort 


Gefuht: Aungerr Mann ale ua noch nicht 
lange hier, ehrlich und verläßlich, ſucht ſtetige Be⸗ 
jchä tgung al3 Hausmann oder Aufwarter Adr.: 
Meinert, 742 Loomis Str. 


- Gejuht: Ein junger Mann, der deutfh und ettuad 
engliih ipricht, fuht Stelle im Saloon oder Porz 
stehe oder im Privathaus. Hofef Wojtel, 

Eentre Ave. fe 


Gefuht: Erfahrener, arbeitfamer junger Mann 
fucht Urbeit In Küche. Briefe bitte zu fenden am: 
Kohn Hames, 806 State Str. 

2 ©. 
— 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Hehuuger. 
Elarf Str., Kozar. 
t: Mann fuht Arbeit vo 
— ar Abende. 205 Bladhamt Ei - 
Geſucht: Anftändiger deutfher Mann, guter 
—— fuht ftetige Arbeit, Adr.: 8. 700, Abends 
poſt. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Porter, ſcheut ke 
Arbe —— ſeine Arbeit gründlich. Vs 
300 Larrabee Str. 


Gefuht: Mann, 26 Nabre, juht irgendwel 
tige Arbeit. Kanbrid, 897 inleionn &ır., ne a 
Bere , 
moͤchtig 


Geſucht: Advokat und Notar aus der 
der deutihen und frangöflfhen Sprache 

fucht eine in fein fach einichlagende Stelle, ede 
aud eine Stelle als — Lehrer ete. an⸗ 
nehmen. ft ebenfalls NAnhaber eines Matbematits 
diploms, Wdr.: Buerder, Hotel Rigt, Adams und 
Clinton Strabe. Dipoia 


Sefucht: Unnarifhber Bäder, dritte Sand an 
t. RoN3 und Cafes, fucht fteti, Tab. — 
N oberbabo. 3121 Union übe.  . Snboh 


) dt: Frifſch eingewanderter d * 
—* Vferde⸗ und Farmarbeit ge 


Mann, ber 
ftebt. fi ftetiae Arbeit. Bitte Abends borau- 
ee N. Halfteb Gr. ik 


‘ telle als Räder. ⸗ 
Vreden. DR. 40 OR al 


Gutes 


bendpoft. Ghicane, Donnernag, ven 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Euuelaen untet dieſer Wubeit 1 Gent das pet.) 


Geſucht: Beinter fucht fetige Urbeit. Mbr.: &. 


718, Übendpoft. 


Gefuht: Bartender, nüchtern und 


mit guten Empfehlungen, fucht ſtetige B 


Häftigung. 


‚ Ude: 8, 78, Abendpoft, 


ven OR REERENN 1 0 
Geſucht: Deutſch-ungariſcher Butcher fuht Stelle. 
K. Farkan, 800 N. Wood Str. 


Gefuht: Buverläffiger Mann, 40, Sucht Bejhäftt: 
gung; fann Sicherheit ftellen und hat Empfehlun: 
gen. Adr.: D. 242, Abendpoft. doja 


Gefuht: Bartender, mit beiten Gmopfehlungen, 
fuht Stellung. Adr.: L. 721, Abendpof. 


Gefuht: Kunger Mann juht Stelle im Saloon; 
fann etwas Bartenden, am Tifh aufwarten; fcheut 
feine IUrbeit. 16 Ordhard Str. 


— — — ——— — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 
a m 0 


— — 


Berlangt: Einwidler und Inſpeltoren, müſſen 16 
Jahre alt fein; Lohn 34.00 die Woche; gute Ge: 
legenpeit zum Gmporfommen. Wieboldt's, 935-945 
Milwaukee Ave. 


Berlangt: Keffelihiniene und Gehilfen, Majdints 
ften, Garpenter3, Porters, Stalleute, Ehepaare, Fa- 
brifarbeiter. Zimmer 3, 159 €. Wajhington Str. 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, Frau für Haus: 
arbeit, Mann für Stalle und Gartenarbeit bei 
deutichsameritaniichem YUrzt, muß etwas englijch wer= 
fteben. Lohn $4 den Donat und alles frei. FF. 
Stoefter, 613 Wisconjin Str., Racine, Wis. 


—— Männer, Frauen und Kinder für leichte 
Gartenarbeit, Erfahrung nicht nothwendig. Bezah— 
lung jeden Abend. Nehmt Lincoln Ave.-Car his 
Fofter Ave. 8, A. Budlong Go., Lincoln und Welt 
Foſter Ave. 7ag iw 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junges deutſches, kinderloſes Ehepaar 
wünſcht ſtetigen Platz, Frau in der Küche, Mann 


für Hausarbeit. Briefe an J. Moder, 1330 Wabaſh 
Avenue, 2, Floor. bofr 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 


Berlangt: Berfäuferin in Xäderei. 
Str. 


Verlangt: Eine Prefierin an Seide-Stirts. Gold: 
ftein, Stonebill Co., 213 Monroe Str. Bag2wX 


Verlangt: Sauberes Mädchen, Bäderladen zu 
forgen, 949 Xincoln pe. d 


90 N. Clark 


be⸗ 
oft 
Verlangt: Mädchen, Adreſſen zu ſchreiben. 102 
Waſhingion Str. 


Verlangt: Damen, um das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. 734 Clybourn Avenue. lagdojafodidofa 


Verlangt: Mädchen, in Fabrik zu arbeiten; ftetige 
Arbeit. Eifendratb Glove Eo., Elfton und Armi: 
tage Ave. dimidofr 


Maſchinenmädchen und 
808 Mil: 
dimibo 


Kohliaat’s, 
mo—fr 


Verlangt:  Grfabrenes 
Hand:fyiniiher an feinen Kunden-Hofen. 1 
tmaufee Avenue. 

Verlangt: Mädchen 
221 State Straße. 


für Bäderladen. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
fein Kochen, auter Lohn. Anzufragen 3435 Prairie 
Avenue, 2. Flat. ; 


Perlangt: Mädchen oder fyrau mittleren Alters 
in Wittiwersfamilie von breien, auf dem Land. Ans 
zufragen immer 10, 77 &. Clart Straße. 


Ordentlihes Mädchen ala Köchin in 
Duncan, 3178 
. dofr ſa 


Verlangt: 
Privatfamilie. Keine Wäſche. Mris. 
Malden Ave., Ede Wilfon. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
> von dreien; feine MWäfche. 
Ivenue, Ede Wilion. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 17 Jahren, um der 
Hausfrau mit der Hausarbeit zu helfen; feine MWä-+ 
ihe; Leine yamilie. 1812 Magnolia Ave, de 
Wilſon Ave. doſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in klelner Fa—⸗ 
mit Empfehlungen. 5019 Prairie Avenue, 
at. 


ausarheit in 
1812 Magnolia 
dofa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
drei in ber familie, keine Kinder. 1776 Wright: 
wood Avenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 8.00. 
Mrs. Koenig, 699 Zarrabee Str., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbe:t und das Telephon beforgen fann. Dr. 
E. 3 Wynhoop, 1503 Addifon pe. 


Verlangt: Ein Mädchen oder frau. 1846 N. Kal: 
fted Straße. 


Perlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit, das et- 
twas engliich verfteht. 92 W. 22. Str., Ede Hoyne 
Ave., 2. Floor, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
556 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner az 
milie. 956 Milmaufee Avenue. 


Berlangt: Dining Room Mädchen, muß englif 
fprechen; zweite Köchin, muß englisch fpreden. 184 
N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; nur ein beutfchiprechendes Mädchen braucht 
nacdzufragen. 787 ©. Halfted Str. 


erlangt: Starkes, tichtiges, deutiches Mädchen 
für Lleinen Haushalt; ne Kinder gern haben; 
braucht nicht enaliich zu fprehen: pafiende Perfon 
fan als Theil ihres Lohnes Klavierftunden nehmen, 
49 S. Eirthb Ave., nahe Fifth Str., Mapivood, 
IE. Madifon Str.:Car meftlich. 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen: jchide fie dafür in die Schule und 
Heide jie; Watje vorgezogen. 017 Magnolia pe. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine KHaußs 
arbeit. S. Sinsheimer, 699 Eaft 49. Str., 3. Fl. 


Verlangt: ine Haushälterin. 
240 Weit Huron Str,, 7 Uhr Abends. 


Nahzufragen: 


Verlangt: Fine felbftitändige Köchin für Buſineß⸗ 
Sund; feine Sonntagarbeit. Robert Guentel, 1959 
Meft Madifon Str. 


Berlangt: Aeltere deutihe Frau fir Teichte Haus⸗ 
arbeit; geringer Lohn. 6501 S. Halſted Str. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
Nachzufragen 183 Center Strahbe. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
254 Oſt North Avenue. 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren zur Stütze der 
Haus frau. Bäckerei, 130 Orleans Str., Ecke Erie. 


Verlangt: Nettes Mädchen für leichte Hausarbeit: 
guter Lohn. 154 Indiana Straße. do 


_ Verlangt: Mädchen in Hausarbeit mitzuhelfen, 
zubauie tchlafen. 2436 N. Robey Str. 


Verlangt: Deutihe Scheuerfrau für 3 Stunden 
Freitags. 5815 Halfted Straße, 


** Erfahrenes, nettes Mädchen für all— 





emeine Hausarbeit; Drei in Familie; qutes Heim: 
dur 5550 S. Park Ape., gegenüber Wafhington 
art. 


Verlangt: Mädchen, nicht unter 15 Yahren, für 
leichte Hausarbeit; gutes Heim; 4-gimmer, fylat; 
Ben von Drei; B.00 die Woche. Nachyufragen: 
Wolfs, 6043 Aberdeen Str., 1. Flat. 


Verlangt: Zimmermädchen. 60 Wells Str. 
Berlangt: Küchenmädhen. 60 Wells Str. 


Berlangt: Wajhfrau, drei Tage in der Woche. 
874 Pine Grove Ude, Norbieite. dofr 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Indiana 
mido 


Perlangt: Ein Mädden zum Gefchirrwafhen. 
R. Ked, 75787 Elybourn Ape. dofr 


Verlanat: Reinliche Wäſcherin. wei Tage. 
Anfang nächſten Montaa. 450 N. State at 
midofr 


Verlanat: | Ic 
Eeudarbeit. Kleine Familie. 3026 
. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1841 N. Hallted Str. mdo 


Berlanat: Ein Mädchen für gewöbnlicheßaus⸗ 
arbeit. 4832 Calumet Ade.. Banbaaien. mdo 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit in Lleiner amtlie. Gutes Heim. Woolff, 
1582 Budinabam Blace. mdo 


Verlangt: Nunges Dienftmädcen. Kleine, qute 
Familie. 292 W. 12. Str., 2, flat. 


mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 432 & F 
mitage Abe., 2. Floot. har 


Berlangt: Frau oder Mädchen t allgemeine 
geukarbelt, feine Wäſche, ſoll zu —8 ſchlaſen. 11 
Clatk Str., oben. mido 


— — — — — — — tth— — 
Verlangt: Junges Mädchen, ungefähr 16 oder 17 
Ey alt, für jehr leichte Hausarbeit. Mrs. Marks, 
737 Evans Ave., 2. Flat. midofe 


Verlang: Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
8531 Indiana Ape., 2. Flat. mido 


: Mi Ügemet 

ae den, BEER ER 
t a .: on⸗Ca 
a9 lot ie —— 

W. fFellers größtes deutich-amerikanifches Wermitte 
lung-{n itut N. Klar? Str. Sonntags ee 
Qute und Mädden prompt Beieret. 
uspälterinnen immer an Sand, Zeil. Rortb 991. 


8 


Berlangt: Frauen und Mäpchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent’ das Wert.) 
— —— — — — — e —ñ 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
kleine Familie. F. C. Heim, 91 Biscniıe Str. 


Berlangt: Gute Köchin, für allgemeine Haus: 
arbeit, 80.00; tleine Familie. 142 Kenejaw Ter: 
race, Buena Park. Zel.: Late View 3655. 


—————— 
Verlangt: Köchin, im Saloon. 171 Fifth Ave. 


Pr Schenerfrau. Zimmer 6,8 La Salle 


Berlangt: Eine anftändige englifhfprechende — 
als Haushälterin in einem Logithaus auf der Norde 
jeite; dauernde Stellung; alleinſtehender Rh 
Offerten: 8. 722, Abenbpoft. doſhnm 


Verlangt: Zweite Kochin. 


Verlaugt: Deutſch-ungariſche Köchin. 
12. Str., Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Witers, 
für allgemeine Hausarbeit; fleine Familie. Silver⸗ 
man, 660 Weit 12. Str. 


Berlangt: Gute deutihe Frau al Kaushälterin. 
U. Meyer, 31 Weit 3. Str. doft 


288 Wabaſh Ave. doft 
209 Weſt 


junges deutſches Mädchen für 


Verlangt: Ein 
4615 Michigan Une. T. F- 


leichte Hausarbeit. 
Gonrad. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit in 
der Päderei. Nahzufragen 464 Welt 12. Str., nahe 
Gentre Avenue. 


Märchen für Hausarbeit; Meine Fa 


Verlangt: 
\ Flat. 


milie. 570 Sa Ealle Une., 2. 

Verlangt: Mädchen als Köchin und Wäicerin in 
familie von fünf; guter Lohn. 4315 Vincennes 
Avenue, 2. Flat. 


drei in der 


Verlangat; Starkes deutſches Mädchen, 
Familie. 934 Weit X. Straße, Store. 


— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
BEN 

Geiuht: Gin deutihes Mädchen juht Stelle für 


gewöhnliche Hausarbeit; kann auch fohen. 2014 
Wallace Str. 


Geſucht: 
Salvon. 


ee — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 334 
Larrabece Eir., unten. 


er ee — 
Gefuht: Mädchen von 14 Aahren fuht Stelle in 
anftändiger Yyamilie. 318 Larraber Sir. 


Gejuht: Yunge dentihe Frau 


Deutihes Mädchen fuht Stelle im 


166 Ferdinand Str. 


juht Waih: und 
NReinmah:Pläge, oder Stelle im Saloon. 800 Sarras 
bee Str. 


Sefucht: Frifh eingeivanderteds Mädchen fucht 


Stelle für allgemeine Hausarbeit. 30) Larrabee Str, 


Gefuht: Deutihzungariiches, 16 Yabre altes 
Mädchen, frifh eingewandert, fucht guten Plat. 
Vorzufprehen: 361 Yarrabee Str., hinten, unten, 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle in Yamilte 
mit Kindern, jpricht, deutich, franzöjiih und etwas 
englifh. Adr.: M. 361 Abendpoft. 
= 249 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Soutbport Ave. 


Gejuht: Eine deutih-ungariihe Frau jucht Stelle 
im Privathaus; kann wachen, bügeln und kochen; 
von 7 bis 4 Uhr. 790 Fulton Str. 


Geſucht: Eine Frau mittleren Alters mit einem 
Kind ſucht Stelluing als Haushälterin bei einem an— 


ſtändigen Mann. 390 Humboldt Str., 2. u 
ofr 


Gejuht: Aunge deutihe Frau juht Beihäftigung 
im Nähen in und außer dem Haus. Mrs, Raabe, 
311 Divijion Straße. 


Sefuht: Gin nettes, anftändiges deutiches Mäd- 
hen, MO Jahre alt, 3 Yahre im Land, Ipriht enge 
liſch. fjucht guten Plat bei anftänbiger Familie: 
teine Wäſche. Bitte ſeiber vorzuſprechen. Thereſa 
Boſch, 469 Sedawick Str., 1. Floor. 


Geſucht: Gebildetes Mädchen fuht Stellung fir 
Hausarbeit in guter Yamilie. 510 N. Park Abe. 


Gefuht: Oefterreihifche Köchin ſucht ſtetigen Platz. 
318 Welt 45. Straße. 


Gefuht: Eine refpeltable Frau wünjht Beihäftis 
gung als SKranfenwärterin oder bei öchnerinnen 
aufzumwarten. 499 Sedgwid Str. 


Gefuht: Deutihe Fran ſucht Wafchpläke 
Kausarbeit. 597 Elybourn Avenue. 


Gefucht: 17sjähriges deutihes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit, Heine Familie, gutes Heim. Vors 
zufprehen 238 DVBine Str. 


Geſucht; Aelteres deutiches Mädchen fuht Stelle 
in Familie, leine Wäſche, lann kochen; geht au in 
Reſiaurant als zweite Köchin oder Lunchlöchin. 763 
Nord Clark Straße. 


Sefuht: Anftändige, ungariihe frau 
Waſch- und Reinmachplätze. 8. Town Court, 
North Ave. und Halſted Straße. 


oder 


wünſcht 
nahe 


Gefußt: Feine umanrifce Damenfhneiderin 
furht Arbeit in Brivatbaus oder in Geihäft.— 
274 Wadbawf Etr., Mr. Rebderer, mbdo 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
254 Oft Addiion Str. mido 


Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle und gu— 
te8 Heim in einem Privathaus, Leine Kinder, — 
Pitte felbft vorzufprehen. M. D., 1115 RN. Clark 
Straße. mido 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgeiuh: Dame (HD, Wittive), alleinftehend, 
etwas vermögend, fuht die Befanntichaft eines fei- 
neren, gemüthlichen, älteren Herrn in geordneten 
Verbältnifien, obne AUnbang (Gvangelift), zweds 

Heirath. Adr.: W. 918 Abenppoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Eine deutihe Kapelle, 3 oder 4 Mann, 
fürs „Deutihe Haus“ in Miverview Part, für 
Can Andrew „Aryana“ Erbibition. 


Aufruf! — Alle Altieninhaber der Ienning’schen 
Bank, Südmeltete Monroe und Dearborn Str., wer: 
den hiermit freumdlichft erfucht, den 13. Auguft, 
Vormittags_11 Uhr in Herrn Plotkes Office, 79 
Dearborn Str., 10. Floor, Zimmer 1044-8, fi 
einzufinden. Ein Altieninhaber. 


Wenn "She zu bplaftern, Brids oder Schornfteins 
Arbeit habt, ihreibt: Köhler, 42 Thomas Etraße. 
Telephbon Humboldt 65689. wWapdoſa moꝰ 


Carpenter-Arbeiten im Tagelohn prompt ausge— 
führt durch erfahrenen Carpenter. Adr.: D. 
Abendpoſt. 


Klavierftimmen, $1.%0 für neue Nundihaft. Lang» 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. White 1902. 
l5infadidolm 


Window Shabe gut gemadt, billigfte Breite: 
tıomkte Bedienung. Chicago Window Shade WBorts, 
563 Wels Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjajodido® 


Erfahrener zuderläjliger Mann juht mit geeig: 
neten Leuten in Wistonjin, Indiana oder Michis 
an in Verbindung zu treten, um beim Verlauf von 
Yarmländereien in genannten Staaten an biejige 
Käufer mitsumwirten. Strengfte Reellität. Ar: m 
391, Abendpoft. mi—jo 


Da meine Frau mih am 5. Auguft verlajjen bat, 
bin ich nicht verantwortlich für irgendwelche Eon 
den, die von ide gemacht werden. fFrederid Dahm, 
250 Larrabee Str. dimido 

Me. Kirch ift wieder au Haufe. 6652 Halited 
Str. dimido 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: _ Übzeichen, Kreuz, Gerz und Unter, 
Bruf, an Schleife, Samftag, an Madifon Str., 
zwiicen State tr. und Wabaib Ude. Finder wird 
belohnt. Maria Baudmener, 995 N. BWeitern Abe. 
Werthvolles Andenken vom verſtorbenen Vater. 


Brillen, Augengläſer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Brillen, Augengläjer.—Unterfuhung frei.—Rlinft: 


fihe Angen.—Etablirt 1868. 2. Manafije, Op: 
tifer, & Madifon Straße. Bnz*R% 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt Rlok & Co., deutihe entanmwälte 
und Angerieure, ertheilen freie Auskunft in Batent: 
Ungelegenbeiten, Erfindungen verbollfonmnet. Rapis 
taliten edentuel beiorgt. Tatentliteratur frei, 
Ebrecht vor im Schiller fb doſondiẽ 


Dampfer » Linien. 


Manitou Steamfhip Eompanb— Der Dambfer 
Manitou nad Ebarlevoir,. Harbor Springs, Bes 
tosteh und Madinac Island. Anfhlub fü 
troit, Buffalo, Dulutb et Montag 11:30 


Vorm.: .00 Nadm.; Sreitans 6: 
And. Der fei groben Seen, 
Dffice und Dod 

Gent. 1487. 


Gondrih Damp Milmaulee. 9:30 
und 9 iu 


Bor: 
Be TE ld SER 


h t 
tegon. 82 ua md Rapids, 7:45 Ubends 


m . RE, 


| 


| 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 GentS des Wort.) 


Julius Bender 
Ehicagoer Hauptquartier für 
Store fyirtures. 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: BO-R— 
23 DW. Madijon Str., Ede Beoria Str. 
Zelephon: Monroe 1712. 
Spezieller Frübjahrs: Verkauf. 
10 Waggonladungen von gebrauchten Store: und 
—R—— für irgend ein Geſchäft zu den 
ntedrigiten Breifen. 
Bir fabriziren neue Fyirtures auf furze Notiz. 
Abihägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


Zufriedenheit garantirt. 

Sultus Bender 
OA 2ER Weft Madtion Str, Ede 
veor ia. dapex 


Chas. Bender, 1719-181 Wels Str. 
. „Bbone 1442 North. 

SpezialsBerlauf von Storesfirtures. Wir haben als 
les was zur Ginrihtung don Grocerie und Mars 
tet3, Apotheten, Gonfectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Herrenausftattungswaarenläden, Puhivastens 
läden, Numelierläden, Reftaurants und Eiscream 
Parlors nöthig ift. Imzjondidod 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Groͤzer Auguſt-Raäumungs-Verkauf aller Sorten 
von Möbeln, Oefen, Eiſenbetten u. Teppichen. Durch 
vortheilhafte Einkäufe von Muſtern, welche wir 
von verſchiedenen Fabrikanten fjür Baar gelauft ha— 
ben, ſind wir in der Lage, die Sachen ſpottbillig zu 
vertaufen, und ſollten Alle, welche Moͤbel brauchen 
dieſe Gelegenheit nicht verjäumen. Schöne ſtarke 
Eiſenbetten von We, Kochöfen von W.75; Dreſſers 
mit großem Spiegel von $9.50, Side Boards von 
811.98. Ausziehtiihe don $6.48,  ihöne Robrftühle 
init jebr hoher Lehne von 69c, fleine nette Zimmer: 
tiihe von Sc, (Mugs) Bettvorleger, 27 bei 65 groß 
von 49c, große Brüfjel Rugs don 39.98 und jdöne 
aroße Gardinen von 9öc aufwärts. Wir haben 
Gtagen voll Möbel und ijt die Auswahl ein 
beiten der Nordieite, und verfaufen mir für 
oder auf leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bes 
dingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Abe 
franf jeid oder nicht arbeitet. Botidhen, 194 
Oft North Uve., nahe Halfted Str. ag7,Xeria 


der 
Baar 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, einen faſt neuen 
Varlorofen und Küchenofen mit Waſſerfront, werth 
*90, nur 8343. Sowie Rugs 9x12, Sideboard, Dreſf⸗ 
ſer, Bett, Oelbilder, einen prachtvollen Ebzimmer⸗ 

ſch und Stühle, und verſchiedene Küchengeräthe; 
alles ſpottbillig. Nut noch —8 Tage. 711 Nord 
Oakley Ave., 2. Flat. 


Verſchleudere wegen Abreiſe prachtvolles Parlorſet, 
Tebpiche, Portieren, Ledercouch, turkiſche Stuhle, 
A —— Meſſingbetten, Chiffoniers, 
Dreifers, jolid Mahagond, Upright Mahagonn Pias 
no, Nähmafchine etc. Wlles hochfein, erft 3 Monate 
benugt, Rei. 643 Bullerton Wlpd., nahe Lincoln BL 

Taalın 
_gu verlaufen: Gifernes Bett, Spring, Barlors 
—— Küchen-Tiſch. 1016 Herndon Str., 
Flat. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8175.900, $185.00, $195.00 kaufen ein Model, al⸗ 
lerneueſtes Muſter, neues öſtliches Fabrikat, echtes 
Mahagonikaften Uprigbt; $10.0 Anzahlung und auf: 
mwärts, monatlich $5.00 und aufwärts. Seht jie ehe 
br kauft. Buib & GertS wohlbelannte, hochfeine, 
artiftifhen Pianos, Kaften don jeder Pejchreibung, 
8275, bis $400, Nlpright von modernem Mufter. Das 
einzige Piano, das ein Union Label trägt. Bufb 
Temple of Mujfic, Clark Str. und Chicago Ane. 

Hiliadivolm 


Verfchleudere wegen Wbreije prachtvolles Upright 
Mahagony Piano, 6 Monate alt. 643 FFullerton 
2lod., nahe Lincoln Part. Kommt jofort. 


Reine Anzahlung, 83.0 Bis $6.00 den \ Monat. 
Unübertrefflihe Bargains in feinen Pianos diefe 
Woche bei der B. U. Stard Piano Co, M— 
206 Wabaih Ave. Hochfeine Pianos mwohlbefannter 
Vabrifate, neue und gebraudte von $65 aufwärts. 

5ag*X 
$65 faufen $400 Upriabt Piano, $5 mondtlid. — 
629 Larrabee Straße. * 


Zag Iwæe 


Stadt, muß fofort vers 
Piano für $70. 389 Lin 
Str. und Fullerton Biod, 

3aglmt 


Brivatfamilie verläht 
i&leudern. $400 Upright 
coln Ave, nahe Halfted 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort. 


Zu verkaufen: Echte junge Dachshunde. 197 
Lewis Str., Ede Belden Abenue. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Geichirr, billig. 
567 83. Str, 2. lat, 


Zu verkaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 
and; wiegen von 1000 bis 1400 Pfund. 
Pferdegefhirr und Wagen. 
—— 1129 Milmwaufee Avenue. — 


Zu verlaufen: Bferd, 1200 Pfund. 270—272 
Dal tr, mdo 


Sowie 
ag6,imt 


Zu verfaufen: Gutes Buggy mit Harnek, billig. 
1053 North Weftern Ave. mido 
Zu verkaufen: 


Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving-Pferde und ſolche für irgend ein Geichäft, 
auch Farm-Stuten, von 85 aufwätts. Vrobezeit de⸗ 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmwaufee Ape. 
2ag3mX 


‚Aguarium“ 10388 Milmautlee Ave, 
nahe Lincoln. — Junge Bapageien, $-$13; 
importitte Ranarien, $1.9. Käfige, Natur: 
aquarien, fFiiche, Hunde, 611m⁊ 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Feine Singer Nähmafchine, $6.00. 
589 Perry Str., nahe Belmont Une. 


Unterricht. i 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Der Ausgang der öffentlihen Verhandlung im 
Kriminalgeridt am 3. Auguft war ein volltommener 
Sieg für uns. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreiien der deutjihen Mitbürger zuge: 
gangenen vielen Gratulationen, und um fpeziell 
deutjchiprechende Eingewanderte dor „weiteren Zeit: 
und Geldverluften“ noch ausreichender zu fchügen, 
haben wir für alle Aufnahmen in diefem Monat bie 
denfbarfte Ermäßigung (au Kreditirung) aller uns 
jerer Honorare beichlojjen. Pelanntlih garantiren 
wir die Erlernung der Enaliihen Sprade im foms 
pleten Kurjus oder verlangen feinen Gent! Koftens 
freier fch3mwöchiger Mrobeunterriht! lnbemittelte 
Stellungslofe zahlen ftet3 erft nadhdem jie dauernde 
lobnende Stellung angetreten haben. Behördiic pris 
vilegirtes Weltefted und Beſtgarantirtes Engliſches 
Eprad:Inftitut 263 E. North Ape. (Pant ebäude), 
Ede Larrabee Str., nahe Hochbahnftation. Geöffnet: 
Borm. 9 bis Abends 10 Ubr; Sonn- und Feiertage 
19—12. Dr. PB. F. Tompart, Supt., Dr. Douglas 
und Dr. MWbitman, Aſiſtenten. Alles geborene 
deutihiprehende Amerifaner! laoIm& 


Vermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Geldt 
—— Lernen Sie „nerfettes“ Englii$ nah 
unjern wilienihaftligen „iabrelamg“ erprobten 
Lehrmethoden.— Tags und Abende, aud Sonntags, 
— Die Deutih:Amerikaniigen Privatigulen — 
Nakmwersiih „AUelteften“ u. Grfolgreihiten, in 
Chicago, gegründet 1892. Brof. John Siebe, Dr. 
I Cambridge, amerifanifche bebördlich geprüfte 
Lehrer der engliichen und deutihen Sprache; auch 
Vorbereitung zum IngenieurzExamen. Schuigebaube 
373 Larrabeeftr., „diht“ an Hochbahnftation, 6 Säus 
jer von der North Ave. entfernt. 
Ailfodidofalm 


Engliide Sprade für Herren oder 
Damen, in Kleinklajien und privat, jomwte Bud: 
balten und Sandelsfäher, befanntlih am beften 
gelehrt im N. W. Yulinek College; gegrindet 18% 
don Prof. George Nenfien, 1067 Milmautee Üpe., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 
Big. Beoinnt ijegt. R. Ieniien, Brinzipal. 

2lapfadido* 


Erfte Klajfe_ PBiano» und Bitber-Unterricht erıgeilt. 
Referenzen. Prof. E. Habredt, 411 DO. North Ape, 
Mil,iafodo, IR 


Dachdecker u. 1. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


F. Beder's WUsphaltum Ready Moofing Go., 
1510-12 Milwaufee Ae. Nimmt die tele von 
Sähindeln ein, zur Hälfte des Breifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und PVBeranfhläge, die umentgeltlich geliefer 
werden. XTelephon: Kumboldt 188. 24jlX®* 


It Euer ig beihädigt? Ahr fünnt ein beiferes 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing. Comp., 
43 La Salle Str. Nordfeite Office: 778 Lincoln 
Une. Telepbon: Varbs 700. Gegen Baar oder auf 
monatlide Abzablung. limy* 


Sch indeldächer werden reparirt, geftrichen oder 
überzogen und garantirt von ©. Eiche, 2505 Drate 
Üdenue. Tel. Arping Park 1968. 11ildofadilm 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter bieler Rubrit 2 Gents das Wort.) 
————————————— ne — — — 


urch erfahrenen deutſchen Maſſeur Max Weber, 
Etate Straße, Zimmer 24. Tel. Gentral —— 
daodoſadilm 


Hebamme frau Nergler, 546 Waſhington Bipd., 
Budapefter Univerjität geprüft. { 
nit Eber-Madame gemwejen. en —— 

baglm 


Dr. Wei u, i ngar ⸗ 
len . a Rn 
Entbindu en, in u. außer mäßis 
gen Re 912 Milwautee Ave. Ane 


Geſchãftsgelegenheiten. 


tnufen 


t: Ein Ropl „mi d 
und Wagen. w — ee 


w.: Zofeph Leitermann, 306 


4 —E— 109 Grocery⸗Stores. von 
u berfaufen; gute Bedienung. Fragt Morgens 8. 
bis Clybourn Uve. 


Wer ſchnell gute Geſchäfte verkaufen will, komme. 
294 Eiybourn Ube. 


En nn ne 
Bu verlaufen: Barbieritube, mit Wohnung; wegen 
Ubdreife. 3541 S. Halited Str. 


eitungsroute, 
alfted tr. 


Zu verkaufen: Bäderei_ und Komditoret, 
Kundidaft. 58 Fulton Str. 


Zu verlaufen: Butchergeihäft. 1257 Weit North 
Avenue. dofrjafo 


u verkaufen: Berdient 23 


nen 3423 


gute 
dofria 


Eine gute Sihfeite Bäderei billig zu verlaufen. 
Zu erfragen bei R. Lint, 318 W. Randolph 3: 
oft 

a 
Zu verkaufen: Neftaurant, $600 werth, für 
diege Woche. 621 Tale Straße. dofr 


N sei 
Zu verkaufen: Gute Päderei auf Nordweſtſeite. — 
Adr.: D. 8. 63 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 9-gimmer iylat, voll mit Roomess 
beiegt, billig. 108 Wells Str., 1. Wloor. 


Gute Gelegenheit für einen Iedigen Barbier. Wir 
liefern ibm Raum, Mooltifh, zwei Stühle und 
MWäjche für die Hälfte der Einnahme, oder er ann 
Mietbe bezahlen und für jicp jelber arbeiten. — 
Amann Bros., Round Late, ZUR., Bor 1. 


Verlangt: Manager für Ziveig AutomobilsBers 
tauf3raum. Verantwortlider Mann mit prima Gm: 
pfeblungen und KV baar zur Verwaltung eines 
Zweig Automobil-Berfaufsraumes. KHochfeine Ma: 
ihinen. Stellung bringt $5000 das Jahr ein. Die 
beiten Bant: und Gejhäfts:Empfeblungen geliefert. 
Adrefiite PB. DO. Bos 659, Chicago, Si. s 

lagdojondiv 


Zu verfaufen: Einen der beiten Saloons der uns 
tern Stadt, Vierderbrauh im Juli 170 Bartels. 
Näheres im Wholefale Ligoue-Geihäft, 210 E. Kin: 
jie Str. didofa 


Zu verlaufen: 8-9 Kannen Milchgeichäft, mit 

oder ohne Store. 84 Rees Sir. —fa 

‚gu verlaufen: Gutgebender Saloon, habe zwei Ge: 

ihäfte. Ade.: M. 349, Abendpoft. mido 

Altetablirter Cd:Saloon, 

23H State Str. 
Tag2ımk 


Zu berfaufen: 
Gründe zum .Berkaufen. 


Zu verkaufen: Saloon mit oder ohne Möbel megen 
Stadtverlajien. WAbr.: D. 36, AUbendpoft. midofr 


Päderei zu verlaufen: Beiter Play auf der Nords 
feite, Hubbard 1 Ded Badofen, $350 National Caib 
Regifter, Zmweiipännerwagen und zwei Pferde, gu= 
tes Geichäft, $2MO: Verfaufsgrund: Sterbefall. — 
Adr.: 8. 715 AUbenpdpoft. 6GagimXt 


u verkaufen: Gin gut —— Saloon und 
Reltaurant, verbunden mit Pilnit-Grove. Billige 
Mente, lange Leafe; guter Grund für Verfauf Adr.: 
PB. 802, Abendpoft. ag6,1m 
‚Zu verlaufen: Zwei Saloons und Boardinghäufer, 
eine Bäderer und Yunchroom, jowte eine erfter Ktafie 
Apothete. Unzufragen bei Glancy and Jones, 220 
Weitern Ude, Blue Asland, A. mdimido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Für abfolut neue Erfindung wird fapitalfähiger 
Beihäftätbeilhaber, Herr oder Dame, gaejudht; Er: 
folg garantirt. Offerten: R. 484, Abendpoſt. 


Miünihe SW in reelles Geihäft als fliller oder 
thätiger Theilhaber einzuzahlen. Adr.: 8. 
Ubendpoft. dofamt 


Partner. Mann (59), 
nigen hundert Dollars 
Seichäft zu betheiligen, 
Abendpoft. 





fleißig, miünicht jih_mit eis 
an einem jchon beftebenden 
ift Wittwer. Adr.: D. 216 


Sude mich mit 00 an einem — pr 
lenden Geichäft zu betbeiligen. Adr.: W. 925, 
Abendpeft. 


Zu vermiethen. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents bag, Wort.) 
Ru Zimmer, Sinterbaus, mit 
Nur Ermachiene. 22 
und Mebfter 


bermietben: 5 
ad, Ga3 u. f. m. $12. \ 
Grove Place, amiihen Garfield 
Abde.. nabe Larrabee tr. 


= dermietben: Dreisgimmer Wohnung, au 
4-Jimmer Wohnung, mit Badezimmer; nahe KHod: 
babnftation. Nachzufragen: William Nauen, 418 
Eaft North Are. 


Zu vermiethen: Zwei unmöblirte Frontzimmer; 
ffice oder Kleidermaderin. 96 N. 
Ede Webiter pe. dofa 


patfend für 
Glart Str., 


Zu vermiethen: Eine Padftube, zu ebener Erde, 
und Brid-Badofen. 5223 Laflin Str. dofrja 


Su vermietden: Store Nr. 1144 Nord Galifornta 
Üve., zufammen mit Wobhnzimmern und Bad, ges 
eignet für Schuhmacher, Bainter und Deloratot, De: 
fifaterien, Bäderei, Meat:Marfet und Grocerh oder 
irgend ein anderes Geichäft; Tajie ihn new deforiren. 
Preis 20 den Monat. jodidofa 


Zu dermietben: Bäderei Store mit Bafement und 
Barn, 1134 Milwaufee Une. Tag,imX 


— — — 
Zu vermiethen: Hübſches 6 Zimmer⸗Flat; modern. 
1016 Serndon Str., 2. Flat. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


möblirte® Zimmer 


vermiethen: freundliches e m 
Privatfamilie. 


in der Nähe des Yale Michigan. 
3524 LQale Avenue. 


Zu  vermiethen: Schönes, ; } 
Dampfbeizung: heißes und faltes Waſſer; 
Kinder. 124-1% Gaft 31. Str., Floor „I“. 


möbliertes Zimmer, 
feine 
dofe 


Zu vermiethen: Schöne. belle, neu möblirte Fim- 
mer an sSerren und Damen. Badezimmer, alle Be: 
auemlichfeiten im Haufe: befte yahrgelegenbeit zur 
Gitd. W. Schäfer, 401 Belden Ape., Lincoln Bart. 
fühle 
Flat 





Zu vermietben: Schöne, 


— £ Frontzimmer, pris 
vat. 34 eftnut Str., 2. . 


Zu dermietben: Möblirtes Zimmer, paffend für 
zwei Herren; billig. 274 Gortland Str. 


Witte mwünjcht einige anftändige Boarder. &55 
George Str., 1. Flat. dofrfajonmodt 


Verlangt: Anftändige Männer in Board. TU N. 
Mood Straße, unten. 


Verlangt: Boarders bei deutfchsungarifcher Fa: 
milie. 330 Elybourn Wpe., vorne, oben. 
Zu vermietben: Möblirte8 Frontzimmer. 925 


Center Straße. 


einfah oder 
uren Straße, 
ſodido 


Zu vermlethen: Moblirte Zimmer 
** preiswerth. 430 Weſt Van 
2. lat. 


Deutſche 
mers. 24 
und Vincoln Ave. 


Familie wünſcht zwei anſtändige Roo— 
Oft Addiſon Sitr., nahe Sochbahnftation 
mido 


Zu miethen geiudt. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Zu miethen gejugt: Mann juht möbliertes Zim= 
‚ um ji felber zu beköftigen, nabe den WVichs 
Adr.: D. 27 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Vier: oder fünf-Bimmer Flat, 
don finderlofer — nahe Weſtern und il⸗ 
wauke⸗ Ave. Näheres: 1545 Milwaukee Ave., Store. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Geld au verietdgen— 


auf Eure Mötel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
Hauß-Receipt3 etc. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Bejig. 
Wenn Ahr Geld braußt, fo kommt zu ums. 
Die billigfter Raten in Chicago. 

Menn Abr nit voriprehen könnt, füllt dieſen 
‚Blant- aus, ihidt ihn . meiner Office und der 
Agent wird jofort voripreden und alles Hoftenfrei 

mit Gud beipreden. 
BR. 20 sera . 
FREENET GREEN OE CEST A 
Gewüunſchte Summe 8................. 
Auf Sicherheit von ............ Si 
Wann vorzufprehen........ Sedssenäudesesee 
U. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Central. Hart 


BVeivatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne zu 
entfernen, zu den bilfigften Raten und leichteften 
in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlih. Alles wird in meiner Office abgefers 

tigt. Ditte, fprecht vor oder jhreibt an mid. 
Otto €. Voelder, 70 La Salle Str., Aizanee A, 

öffentliher Notar. Xelephon: Main 4 

1541°2 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort. 


Albert U. _Kraft, deuticher Adbokat. 
Prozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts» 
geichäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept, Aniprücde überall 
— Löhne fchnell kolleltirt. Abſtrakte erami⸗ 
nirt. Belle Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Rord 43. Une. 


Fred Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Sir., Zimmer 
1944. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 


sin* 


t ı Rod, 
95 Weitineten“ —— Er Bott Anwalt 
und Keir, peei in 
Runden täglih von 9 "bis 


« Geristen. S 
5; Sonntags 10 bis 


Str. } 
e DO Saloons, OD Delilatefien:, 5 Zigarzenz, ' 


3 

® 
| 
| 


Grunbeigentgum und Hänfer. 


(Ungeigen ımter bisfer Rubrit 2 Gents das Work.) | (Unzeiden unten dieier Rubrif 2 Enid Bu Mherk) 
nn nn 


Nordieite. 


r Zu verfaufen: Gin_jhönes 104Bi * 
mit allen —— Ginrihtungen: am —— te. 
Min SO0D0: Deiner 6 ee Sl ee 
rer ‚ bring tet er⸗ 
fragen: 309 Garfield Abe. ——— 


u verkaufen: Billig, ihöne Lot an Verry Str. 
nahe Addilon, 37% bet 1%. zmei Wied bon gi 
badnftation. Nachzufragen Bi Berry Str. Keine 
Agenten. 
Sehr billig! Dreiftöd. Bridgebäude, au 
Paufielle, 50 bei 125; eine 6- und give uisgeaber 
Wohnungen; Badezimmer; nabe Wullerton Wpe.: 
——es Preis KW. dofria 
— Arthur Yojetti, 20 Dit Nortd An. — 


Bargain! Bmeiitöd. Framegebäude 4 3 ımb 6 
immer, mit Badezimmer; tetbe 5 monatlib; 
ei 23500; Hudſon Une. dofta 
— Arthur Jofetti, 20 Oſt North Ave — 


Großes Inveitment! Dreiftädiges Gebäude, Brid 
und Frame, vier Wohnungen; zwei 6:, eim 4: und 
ein 3=-Zimmer Flat; Zoilet, Gas; bringt 58 
Miethe jäbrlih; öftlih von Sedgwid Str., nahe 
Hohbabnftation; Preid nur KIT. dofrje 

—— Arthur Yofetti, 20 Oſt Rorth Abe — 


Siu au verkaufen; Eine Anzahl kurzlich dei uns 

m Verlauf eingeſchtiebene zwei- und dreiftädige 

—— —* ee der Nordjeite, befon: 

er5 entlang ber Hohbabnftationen, Zauib i ⸗ 
chen Fällen berüdtihtigt. TE 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ape. 

Eldo ſaſo Im 


Verſchleudere wegzugshalbet Lot mit mei &e- 
bäuden, ‚nahe Northweitern:Sohbahn, für KPHW. — 
Nahzufragen 1436 Diverjen Blod. agl,3,5,8,10 


‚ Zu verlaufen: Wir haben die größten Pargains 
in einz, ziwei- und breiftödigen SHäufern, mehr al 
irgend ein Agent in Lake View. Um Guh zu über: 
zeugen, fragt nah. John Bobel & Eo., 99 South- 
port Ave., nahe Hochbahn. JaglmX 


— —— — ——* 

Zu verkauſen: Moderne 5 Zimmer Cottage, 
Furnace und alle neuen Einrichtungen, an 
Eupler Ave. nabe Lincoln Ave. vbeſie Car 
Verbindungen. Preis 827500. Aua. Totrbe 
Dit Nortb Ave. indofr 
Bee een 

Zu berfaufen: Modernes Iftödines Steinae- 
bäude mit drei 8_Bimmer Wohnungen, Sur: 
nace Heizung. an Daldaie Abde., öftlih bon der 
Sodbabn. Breis $11,000. Uunuft Iorve, 147 
Dit Nortb Ave. midofr 

Au berlaufen: Modernes Aamelitödiges Vrid- 
aebäude mit einer & und einer 7egimmer 
Dobnuna. sFurmace-Heizung und modern, an 
Roleby Str.. nabe Grace Str. Preis $6000.— 
Aua. Zorpe, 147 Dit Nortb Ave, mdofr 


Bu berfaufen: Modernes Steinfront-Gebäu 
de mit einer 7» umd amwei 8-Zimmer=$lat3, au 
Sheffield Ade.. nördlih bon Clark Str. Preis 
$9200. Auauit Torve, 147 Oft Nortb Ave. 

7ag, 1wæ 


Bu verkaufen: 2ftöd. Brik-⸗ und Steingebäude, 
83800; ferner 2-föd. Framehaus 80 Cotreoe⸗ 
KINO und aufwärts, alles auf Abzablung, nabe der 
Grace Str. Hochbahnſtation. Vor zuſprechen wiſchen 
8 und 11 oder 2 und 5 bei Chas, 2. — WB 
N. Clark Str., nahe Waveland. mido 


Norbweitielte 

_ Bu verfaufen: Dreiftödiges frlatgebäude. 
Lage der Nordweltjeite, $500; Miethe $72. 
D. 231- Abendpoft. 

Zu verfaufen: Soltde Prid-Cottage nahe Ar. 
mitage Straknebabnlinie, tmird demnächſt Fore· 
cloſed·, I600. Elegante Frame⸗Cottage nahe doch⸗ 
babnitation, 82700. Adr.: P. 80 Abendvpoſi. 


$100 Anzahlung und weniger denn $24 den Monat 
einjchließend Zinjen, Taufn das 2-ftödige Prids 
Flatgebäude, Dak-Finiid, 2 Badezimmer, vollftän 
dig, HI W. School Str., nabe Kimball Avenue. 
Mietbe BO den Monat. Sam Vromn ir. & Son, 
Zimmer 1001, 153 Sa Salle Str. 


Feinſte 
Adr.: 


Zu verkaufen: Elegante Cottage. modern, 10 
Zimmer, 45 Fuß Straßenfront, 53800 baar und 
82200 Sppotbef; ein Blod von C. KNorthw. Deboi 
1167 W. Byron Str., Irving Park. dojafo 

Vertaufhe mein, Logan Square modernes Stein- 
front:Gebäude gegen Cottage oder Lot; Nordiwelt: 
Seite. Adr.: P. 811 Abendpoft. dofrjajo 


Zu verfaufen: Auf der Norbimeftfeite, dreiftöd. 
Pridhaus, 86000; paffend für Grocery, Meat Market, 
eine „Fair“. Eijenwaarenladen oder anderes Geſchäft. 
Nobn Martens, 1889 Milmaufee Une., nabe Gali 
fornia Ave. dofrjafon 

Zu verfaufen: Irping Vark Cottages — 

4 Zimmer, B uk Lot $1835 
wei Familten, je 4-Bimmer, B Fuß Lot....$2900 
wer iyamilien, je 5 Zimmer, 37IE Fuß Lot..$2450 
Leihte Bahlungen. Kleine Anzahlung. Reft mo: 

natlih. Agent in unferer Bmweig:Dificer Milmaufee 

Ude. und Irving Part Bipd. 

—Roceftter & Zander, 69 Dearborn Str.— 

fadido 


Bu verkaufen: In Wider Park, ELe Evergreen 
Ude. und Vark; macht Offerte: Cigenthlimer muk 
verfaufen, da gprettet fällig if. 

—Roecefter &Banber, 69 Dearborn * 

adido 


_ 8100 Angablung, g19. monatlig einfaließend Stn- 

fen, faufen Cottage Rt. 1695 N. Veapitt „nahe 

Belmont Ave. Mhite 100. 159 Ya Salle —JP — 
olm 


Muß verkaufen: Glegantes 2-flödiges Steinfront: 
Haus nahe Humboldt Park, „mei mmer a 
nungen, alles große, belle Zimmer. 8. 492 a 

al—10} 


Beitfeite. 

Zu verkaufen: 3eftöd. Brid, nahe Garfield Part, 
nahe zu Straßenbahn und Kodhbahn. 250 baar, 
Neit auf Abzahlung. Rakowski, 560 N. Alhland 

be. midofrfafomo 


gu verfaufen: Mein Heim, Nr. 162 Walnut Str., 
nabe Lincoln Str., Haus mit 10 Zimmern. Kann 
eingerichtet werden für 3 ylat3. Hinten ift Etall. 
Lot um Pi Allen 18 Fuß. Preis 84500. T. M. 
Wignall, 192 MWalnut Straße. ag4,6,7,8,10,11 


Sud ſeite. 

Zu verfaufen: Neue moderne 6-Fimmer Frame— 
Gottage, 6149 Sermitage WApve., Stein= und Brid- 
Bajement, Zementwege und Bafementfloor. . 
olz-Finiſh und Fußböden. Grobe Attic, modernes 
Blumbing. — Mähiger Preis. Leichte Bedingungen. 
Eigentbümer 56% Morgan Str. Tagiw 

Borftädte, 

Sofort zu verfaufen: Schöne fieben Zune Cot⸗ 
tage 812350, auf Abzablung. Piel Gartenftöff vor: 
handen. 3077 Wisconfin Upe., Mapfair, 


BSarmländereien. 
Gut eingerichtete OH Acres Farm billig auf Zeit 
zu verlaufen oder zu vertaufdgen. 3. War, Grand 
Haven, Mih., R. 1. a98,10,14,17,24,31 


Bu verfaufen: 4 Ares Farm, $50 der Xecre, 
nabe River und Lafes, nahe Tomn, etwas in Zauich 
enommen. 221 Acres Yarm an feinem fleinen Late 
60 der Wrre, etwa3 in Zauid. Simsu Stofiel, 
Weit Mehenen, I. doſa 


gu verfaufen: 20 Acres arm, billig, mit guten 
Gebäude. Diverfen und Nord 56. AUnenus. 


Zu verlaufen: 20 Ucred Obft-, Hübner» und Ge 
müjeland nabe Higgins Sale, Michigan, $240; 20 
Anzablung und $10 den Monat, feine Zinjen. — 
Spredht vor oder jhidt nah Karte. Zirkulare frei im 
deutiher Sprade. D. J. Willer & Eo., Eigentpit- 


mer, M La Salle Strake. Bindm 


Zu verkaufen: 166 Ader Farm in Wistonfin; gu: 
tes Log⸗Haus; 21, Meilen von New Lisbon; Breis 
14.00 per Ader; Theil baar. Nebf, 119 La Salle 


tr., Eigenthümer; XTeleppon Main 4131 
aug5,imX 


Berichiedenes. 

Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell ver— 
taufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinien, relle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milmwautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Etr. didoia* 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— ee 


u feihen gefucht: $1600 auf zweiftöd. Yramehaus, 
rn Ude 9. Aeller, 1330 Wrighimood * 


u leihen geſucht: 82500 erſte Hobothel auf ein 
4 Fa ge 2. 793 Abendpoft. dofriaio 


5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum oder für Neubauten. VBrompte Be- 
dienung. Veter Pan Yliffingen, 172 OR Waibhington 
Str., Sübdoftete Fifth Abenue. Wap*X 


h ter & 6o., 145 2a Galle Str., 
Deielten 8: ben bebautes Ehicagoer Grundeigens 


tum den üblichen Raten. 
— offeriren Snpotheten in verſchiedenen Betragen 


sum Berfauf zu Bari und aufgelaufene Zinfen. 
2» 


rfte äppothelen zu verlaufen: Geld zw verleiten 
he Zinfen. Offen Abends. ®, ©. Gfier, 
Schmid Straße. Miaiadido® 


Banters, 


[277 


Greenebeum Sonß, 
verleiden Gelp anf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Binsfub. 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rordoftete Elart und Randolph Straße, Sin®t 


Zu verleihen: 200 auf Kgus und Lot als erite 
Hopstbef an einen Privatmann von einem Privat: 
mann. Keine Kommijiton. Keine Agenten. Adr.: 
D. MI Abendpof. z modofa 


€. 6. Bauling, 12 La Sale Str. — Erfe 
Supotbelen zu verlaufen. Geld ver leihe 
niedrigiten Zins fub. Teledhon Imaiet 


Zu verfaufen: Erfte theien auf bebautes Ghis 


Grundeigenthum. den niebei, R 
fen. Rider U. Roh & Co. 8 Waistueke SM, 


u Pi 

— Bars Rn Te Te 
bei ebaum Eons, 

Stu Butt 


ten 
Klart und 


zum 





Srampiaderbrudh, Wafjerbrud, 
Beihwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Berlorene Mannestfrait 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


Ih habe daB ang beften eingerichtete Mebizinifche Anftitut in Chicago 
und da id; meine Patienten perfänlich behandle, ftche ich ihre 
Geiundheit, Stärke und Kraft 
in Eurger Zeit wieder her. Kommt und fpredht Euch über Euren Fall aus 
— 8 foftet Euch nichts. — Medtztinfreibisgeheilt. 


Ich bereiine nur eine Heine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie- 
ere ineine fpezielen Mebizinen frei an alle meine Batienten. 


Diener Spezialarzt. 


Konfultation frei. 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Glarf Straße, Chicago Opera Houfe. 


Spreäiftunden: 9 Vorm. Bi 8 Uber Abends; 


Sonntagas 9—12 Uhr, 


— 


| 


Herren und Damen — Gie bedienen. 
fahrung jteht au Dienften. 
thopediſche Inſtrumente, Iurz alle in unjer 


Elafiifhe Gummiltrimpfe _ genau 


foften bei uns weniger, 


aufwärts, 
ber, ein paffendes 
nitrumente zur 
werben bon un 


ür Jeden. 


on 
Cdidt nad 


TEE HEHE OU FETTE HE 


——— 


Eiienbahn- Fahrpläne. 


"Täglich. **Yusgenommen Gonntag. 

Ehicano Great Weitern Eiienbaon.— Maple 
Reai Route, Grand Central Babnbof, Fifth Ave, 
und Harrifn" Str. Dffice: 103 Adams Str.— 
zel. Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
QDubugque, Bpron, Speamore.**7:05 Bin **7:10 Nm 
Et. Paul, Omaha, Kanf.City *8:45 VBm *10:00 Nm 
Byron, Sucamore *3:00 Nm 


Et.Naul, Minneap., Dubnare *6:30 Nm 
Et. Daul, Omaha, Fani.Cito*11:30 Nm 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einai 
iſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhbafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmergz getragen wer⸗ 
ben lann und eine ſichere Heilung ergielt. 

Alle Berfrümmungen des Rüdarat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neuelten Arparas 
ten voyitiv nebeilt. Brucdhbänder in allen ber» 
ſchiedenen Corten bon 81 aufwärts. Leibbinden 
für bor und nad Operationen, Gebärmutters 
Senkung, Nabelbrüde und fette Zeute — von 
82 aufw. Gummijtrüms 
Die von Si aufm.— 

Tünftltche 


in Ame 


The Rolferb Go. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, ®räfident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str., 
Spestalift für Brühe und Berwahiunger ded 
Körperd. — Auch Sonntaas offen bis 12 Ubr. 
— Damen-Bedienung für Damen. Say? 


N Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, € 
Obren-, Najen- und Haldleiden. Per 


en biejelben gründlih und 
nel bei mäß. Preifen u. fchmerzlos. 
‚Hartnädiger Najentatarıh, Schwer⸗ 
nörigkeit und Kropf oder Dirhals nad 
neuefter Methode furirt.— Künftlihe Aus 
gen: Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abend3. Sonntags 8—12 Vorm. 


Wichtig für Männer, 


Denn Uerzie oder Araneien Euch nicht belfen, 
berfucht unfere Tieren «rprobten Heilmittel, 
melde niemuls feblilagen in folgenden gebel« 
men Krantheiten: Formulnre Nr. 1 und 2 ku 
riren jeden ms fo Kartnädigen Sal do 
ebetmen Kranfdeiten_ und Urin-Leiden, Breid 
1.00 per ylarhe. — Doktor Tuder’3 Blut Spes 
ceific Zurirt Wlutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 dv. Flaſche.— Frof. DeBois Vaſtilles 
Bigorateur beilen Männerfhmäce, fchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sak im Urin, Mela 
und richt Aaufriedenftelfendes Cheleben. 
1.00 bie Schadtel, 3 für 2.50 Die obigen 
eilmittel find nur bei uns du baben. 
Sehlte's Deutſche Apotheke. 411 Süd State 
Etraße, Chicago, SU. 23ma*2 
mer alle 


geill Euch Tell 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harm 
Organe beider Gefchlcchter. Volle Antwetfung m. 
jeber Zlaiche. Breis -$1.00. Derfauft von C. 8, 
Stabl Drug Co. oder nad Empiang des Preiieg 
der Expreß verjandt. Udrefie: E 8. Stahl 
Drug Comyand, 153 Ban Buren Strabe, 
Rialto DBlödg., Ede Eherman Str., Chicago. 
10m3,didojon® 


French 
Speficio 
heilt im- 


Borsch \ 
& Co., 


' Optiker, 215 Denrborn Str. 


Genaue Unterfuhung son Augen und An 
en bon Gläfern für alle Mängel der Sehlre 
tonfultirt ung bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
Löfeb,didofa* aegerüher der Boit-Dffice. 


Kelteich's Bruchband 
bält den 2 und 
tärlt die Bauchwand. 
ur zu haben 
Sabrifanten. 


Otto Kalteich, 
183 Glart Str. 
1 
Ede Mabtjon Eir,, 1 XTrebye —— 


DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Halsarzi. 
Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 
Echröder · Gebaͤude Milwautee 3 Ebicano Yılde, 

no. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUT E, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, Derier Building. 
e Aerzte dieſer Anſtalt ſi deut» 
& Spesialiiten und re e 
bre, ihre leidenden Mitmenichen fo ſchnell als 
mdalich von ihren Gebrechen zu hellen Sie beis 
len — unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, , Sranenleiden um 
Men Störungen ohne Operation, 
& iten, Apr von Selbftbeiletung, verlo- 
zene Maumbarkeit etc. Operationen bon 
—— Oberateuren, für radikale eilung bon 
ücen, Krebs, Tumoren, Baricocele eic. Kos 
fultirt uns bevor Ihr beirathet, Wenn nt 
Iagiren —— At unfer Rribathofpita 
re 
Dandlung int!. Medliinen ae) * 
Nur drei Dollars 


—XR — Schneidet dies 
Morgens bi3 5 U 
AU Bis 12 dr Bormittacs, 


er 


aus. — Efu 3 
Abends: een 


Bandagen für Frauenleiden, Geradehnite 


*10:40 Bm | 


Das Befle zum 
billiaflen Preife. 


Können Gie birelt bon unferer 
Sabril beziehen. Nicht allein das 
Beite in Qualität, fondern aud 
da8 Belte für Ahr Leiden, da die erjahrenften Bandagiiten — für 


Unterfuhen und Anpaffen Zoftet nicht3; unfere langjährige Er» 
7 


fertig gemachte, ſchon Jahre auf Lager gehaltene 
Waare. — 

Gute Bruchbänder don 65c aufwärts, einfeitig, und bon 31.25 E 
doppelt je borräthig. Wir haben 70 verfßiedene Bän- X 


eilung Trummer Beine oder Irummen Rüd.- 
5 bi 40 Prozent billiger gemacht alß von irgend einem andernSaus. 


unferem neueiten Natalog, worin wir die niedrigiten Yabrikpreife nennen, 
Diten täglih von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, Genntags bon 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeber Leidende wird gebeten, Diele Anzeige mitzubringen. 


RROHHCHRCHHCHROHRHHOHSOHRCHRHRICHHIOHE OIHICHHOHR 


i ad, — — er 
ifel Tönnen zum niedrigiten SabrilpreiS von uns beaogen werden. 
” ‘ ; v nad Nhrem Maß gemacht, 
als Händler verlangen für auögetrodnete, 


Gummi-Wanren, or. 


und nie pajjende 


Hottinger 


BIETE ON FIT TITAN 


; 


Buadikalkur 


— der — 


Nernenlchwäche. 


Schwache, nervöſe Berjonen, geplagt von Hoff- 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö— 


bpienden Ausflüffen, Bruft:, Rüden: und Kopf 


fhmeraen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gefihts, Katarıh Magendrücden, Etublver» 
Hopfung, Müdigkeit, Errötben, Sittern, Hera» 
Hopfen, Bruftbellemmung, Menaitlichleit und 
Trübfinn —- erfabren mit dem „Sugendfreund“ 
wie einfadh, fchnel und billig alfe unnatürlichen 
Verluſte und audere Folgen iugendlicher Verir— 
rungen grüudlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werden können. — 
Sans nene3 Heilverfahren. Jeder fein eigener 
rat. — 

Diefes außerordentlih intereffante und lehr⸗ 
reihe Buch (Auflage 1907), weldhes bon jung 
und alt, Mann und frau, acleien werden follte, 
lann genen Einfendung von 25 Cents in Briefs 
marlen veriiegelt bezogen werden bon der 


Hrivat: Rlinik, 181—6. Ave,, 
New York, N. Y. 
10ma.fodido,1} 


Veites Set 3 —22flar. Gold SE 

88 frunen, 855. Nur dieſe Woche. 86 
Zähne abſolut fchmerzlos gezogen. Neden Tan 
lontnen alte Kunden mit Blatten die mir bor 
20 bis 35 Iabren madten. Brürdenarbeit, Zähne 
obne Tlatten. Deutfh aeipr. Tel. 2047 Central. 
Ede Clark und 

MeChesney Bros. & BrOWn Sanseren em 
6ag,didofon* 


2 Gegründet 1894, 


J.$. Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


swwifhen Clark Str. u. 5. Ade,, gegenüber Depor 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Vreiſe 
Dampfer fahren von New Porf. 


Dienſtaag. 18. Auguſt, „Kronprinz Wilhelm“ 
nach Bremen. 

13. Nuauft, „Trave“ nah Bremen. 
14. Auauft, — nach 
otterdam. 

Donneritan, 15. Auauſt, „Blücher“ nach Häm— 


burg. 
Donnerſtaa, 15. Auguſt. „Barbaroſſa“ nach Kto» 


men. 
Tonnerftag, 15. Auguft, „Lu Bretagne“ nad 
J Havre. 

Camftay, 17. Auguft, „Zeeland“ nah Antwer— 


en. 
Camftag, 17. Auauft, „Bennfylvania“ *. 
Hamburg. 
DVienitag. 20. Auauft, „Kronprinzefiin Gecitle“ 
* nach Bremen. 
Donnerftag, 22. Auauit, „Großer Kurfürft“ nach 
Bremen. 
DVonnerftag. 22. Nuguft, „Amerifa” nah Hams- 


Dienitan, 
Mittwoch, 


. 


Abfabrt don Chicago 2 Tage borher. 


Ethſchaſten, boſſmachlen, 
Heldfendungen. +’ 


Brombte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Une Abends. Sonntaas 9 big 12 8, 
14ma.dofamani® 


Schiffskarten 


von u. nach Europa mit allen beliebten Linien, 
Norddeutſcher Lloyd, 
Red Star Linie, 
Holland -Amerika Linie, 
Auſtro-American Linie ete. 


BE Billigite Preiſe ne 
H. Wedesweiler 


739 Stod Exxcchange Gebäude, 

108 LaSalle Str. Wephon Main 2201. 
Sonntand oifen bon 10—12, Eins 
gang 148 Waibington Str, RN 
4ag,fondido,im 


— —— 

Oscar F. Mayer & Bro. 

285--291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


MER” Feine Bodıwurf. ER 
20ma.6mo.Z 


Gegen Wanzen 
ift einziges Mittel: 
„Jehlils Spezial Inſektenpulver“ 


es in deu 
ee Sr 50c. Schneiden dden sine — 
berlangen Sie dasfelbe) 


Tefet Die »„Bonrntagpof« 


| 


Ezun bewahrt. 


— m 


In Foreanifhen Palaſten. 
(Bon Dr. Robert Brunbub er.) 


Japaniſche Kirſchblüthe und Toreaniicher Frübr | 


Ungszauber.— Die Kaiferpaläfte in Soeul.— 
Die Miniiterfteine und der Thron. —I-Böng, 
ber „SKailer bon Taikwan“.— Die Laiferliben 
Zänzerinnen.— Eine afiatiihe „Meffalina“. 
Söul, Ende April. 
‚ Begeifterte Hymnen auf die Zeit der 
japanifchen Kirfhhlüthe find in der 
ganzen Welt gefungen, Japans Land 
mwirthichaft ift in allen Zungen geprie= 
jen worden. Wer weiß etwas von 
Korea Zaubergärten und bon der 
feltfamen Schönheit feiner Frühlings- 
pradt? Schnell eifteht diefer Zauber 
in unerbörter Herrlichkeit; in wenigen 
Tagen, ja Stunden it er dahingegan- 


gen. Weich in Farbe und Linie, üthe=‘ 
riſch, mimoſenhaft, 


zart wie Koreas 
ganze Seele. Aber wer ihn geſchaut, 
der liebt ihn, der träumt von ihm; er 
fühlt ſein äſthetiſches Empfinden um 
neue, einzige Werthe bereichert. 

Als ich vom Zuge aus die ſüdöſtli— 
chen Strecken Koreas betrachtete, dieſe 
wüſte, wilde, ungaſtliche Gebirgsſzene— 
rie, da vermochte ich mir das begeiſter— 
te Entzücken der Reiſeſchriftſteller über 
dieſen verborgenen Erdenwinkel nicht 
zu erklären. Nun fühle ich es mit, nun 
iſt es mir verſtändlich, mit welcher 
Liebe die wenigen anſäſſigen Euro— 
päer an ihrer neuen Heimath hängen. 
Die zarte, etwas melancholiſche Poeſie 
der Landſchaft, die lichten Stimmun— 
gen der Luft und des Klimas haben 
es ihnen angethan. Nur einmal im 
Jahre ſteigert ſich die ſanfte Lyrik des 
Naturbildes zu einem ſchönheitstrun— 
kenen Hymnus. In den letzten Tagen 
des April zur Zeit der Azaleenblüthe. 
Im Ueno-Park zu Tokio, in Kama— 
kuras Tempelhainen, in Kiotos Thee— 
häuſern habe ich vor wenigen Tagen 
die Lieblichkeit der japaniſchen Kirſch— 
blüthezeit genoſſen. Aber wie bei allen, 
die ihn geſehen, hat der koreaniſche 
Frühlingszauber auch meine Seele er— 
griffen und das Bild von Japans 
Schönheit zurücktreten laſſen. 

Wie ein leichter Farbenhauch durch— 
zieht die zarte Mauvefarbe der wild— 
wachſenden Azaleenblüthe die Land— 
ſchaft. Nicht auf einzelne Sträucher 
voll ſtarker Farbenpracht fällt der 
Blick, ſondern die Einheitsfarbe des 
erſchauten Bildes hat eine zarte 
Nuance der lieblichen Blüthe des Aza— 
leenſtrauchs erhalten. 

Wir erſteigen einen Hügel dicht an 
der Mauer, die den großen Komplex 
der kaiſerlichen Paläſte umgibt. Nach 
der einen Seite kann der Blick hinaus— 
ſchweifen über die kümmerlichen Hüt— 
ten der Koreaner zu der Bergfette, die 
Shul in tbeitem Bogen einjchließt. 
Alles liegt in ftarfem Sonnenglanz. 
Dann jenft fich der Blick hinein in den 
Zaubergarten. Mit hohen Stämmen 
ragen die Bäume, Anter ihren Kronen 
Halbdunfel voll zitternder Lichter. 
Uber die Hänge, das ganze Thal, To 
meit da3 Auge acht, da® herrlichite 
Blüthenmeerr. NWzaleenblüthe neben 
Azaleenblüthe, ein Strauch üppiger 
als fein Nachbar. Auch die Farbe wird 
durch die Maffe, dur das Neben- 
und Durcheinander gefteigert. Die 
Zartheit der Maupe gewinnt hier eine 
Antenfität, die neue, nie gejehene YFar- 
bentöne hervorzaubert. 

Ueber Nacht entjteht die Herrlichkeit. 
Nur wenige Tage leuchtet fie den paar 

tenfchentindern, die de8 Schidfals 
verfchlungene Wege an diefen Ort der 
Einfamteit führen. Wber in diefen tme= 
nigen Tagen fteigert die Natur ihre 
Schöpfung zur jeltenjten Pradt. 
Danı wieder eine Nacht, und der aus 
ber ift zerfallen. 

Sollen mwir’3 bedauern? Auch die 
Natur muß ihre heiligen Feiertage ha= 
ben. In die Dauer der Alltäglichkert 
aebannt, würde das Bemwußtfein für 
die einzigartigen Schönheitwerthe 
fhminden. In diejer fchmerzlichen 
Vergänglichkeit liegt ein Theil des 
zauberhaften Reizes eines foreanifchen 
Frühlings. 

Wer um diefe Zeit in Korea meilt, 
muß abfeit3 gehen vom Getriebe ber 
Melt, will er zu biefen Zaubergärien 
fommen, die vor dem Alltag verfchlof- 
fen find. Dur Wachen und Thorbur= 
gen muß ihn ein Baß führen in bie 
ftit träumenden Parkanlagen, die bie 
alten Paläfte des Kaiferhaufes in 
Söul von der Außenwelt abjehließen. 

Warum muß der techniiche und ful- 
turelle Fortjchritt zugleid mit dem 
Segen, den er |penbet, mit dem Fluche 
belaftet fein, fo wiele äjthetifche Werthe 
zu vernichten? Wohnt da der „Kaifer 


von Taitman“, mie jich der Herricher 


von Korea feit 1897 nennt, in einem 
nüchternen europäifhen Backſteinbau, 
bon den Steinmaffen frembländifcher 
Gebäude umgeben, die feinem Empfin- 
ben ferne jtehen. Die vermeintliche 
Pflicht, europäifchem Fortichritt zu ge= 
nügen, verbannt ihn in das Duntfel 
feiner falten modernen BPalaftbauten 
und läßt hier die Sonne der Schönheit 
ungejehen fcheinen. Mit dem Tort- 
fchritt fol auch den Kaifer ein Hau 
neuer Kultur berühren, aber biefe 
Kultur ift nicht feine Kultur, nicht fei= 
ne Seele, ift nicht die Kultur und See- 
le jeine® Landes, die in jenen alten 
verlaffenen Paläften und Parks nun 
einfam trauern müffen. 

An ben Bergfeiten, die die Haupt- 
jtabt Koread umgürten, ijt der Oft: 
palaft gelegen, noch innerhalb der gro= 
pen Stadtmauer, die in einer Länge 
von fajt 50 Kilometern Söuls gemal- 
tiges Häufermeer einbdämmt, das doch 
Thon: an vielen Stellen darüber hin- 
audgefluthet ift. Neben tleinen Palaft- 
anlagen umjchließt Söul no den 
neuen Kaiferpalaft im Gefanbtichafta- 
viertel, und den Norbpalaft, der feit 
ber Ermordung der Kaiferin im Nahre 
1895 verlaffen morben ift. Der Oftpa- 
laft ift die ältefte Anlage und Hat bie 
foreanifche Kultur und Arditeftur am 
Seine Gärten 

Yühen und muchern in ungeftörter 
Verborgenheit und ihrer ganzen Ur: 
fprünglichkeit. . 

Der. Baß, der und in diefes perfän- 
liche Eigenthum dbesflaifers von Korea 
Einlaß gab, mar wie Alles, mas amt: 


* Abendpolt, Chicago, Donnernag, pen 8, Auguft 1907. 


lich heißt, von der japanifchen Gene- 
ralverwaltung ausgejtellt. Doch ein fo- 
reanifcher Soldat in fehmarzer Uni- 
form gab und das Geleit. Wohl zwei 
Stunden wanderten wir unabläfjig 
aus einem Palafjtgebäude in dad ande- 
re, aus einer Gartenfchludht über Brü- 
I den und blühende Hügel zur anberen. 
—— ſelten begegnet uns ein Menſch, 
dagegen ſind die kaiſerlichen Gärten 
bevöltert von Elſtern und weißen Rei— 
hern, deren Leben geheiligt iſt. In dem 
Gefühl dieſes Schutzes geben ſie ſich 
einem ſorgloſen Familienleben hin. 
| Die mächtigen Repräjentationshal- 
len ver föniglichen Hofhaltung liegen 
zunäcft dem Eingang. Hinter einem 
befonderen Thor über einen meiten 
Hof erhebt fich der Ihronfaal, Zu bei= 
den Seiten der Mittelftraße, die über 
den Hof führt, ftehen niedrige Steine, 
unferen Meilenfteinen vergleiäbar,mit 
ſeltſamen Schriftzeichen behauen. es 
der Stein war für einen Minifter be- 


jtimmt, der fitend hier den Augenblid | 


2 
Das 


ſeiner Audienz erwarten mußte, 


Ihronfaalgebäude ift in der marlanz | 


ten chimefiichen Architefiur gehalten; 
ein riefiges Viered mit weit überjte- 
bendem, leicht aufmärt3 geſchwunge— 
nem Dachgiebel. Thüren und seniter 
ı find na japanifcher Urt in Gitterar= 
beit und mit pergamentartigem Papier 
als Scheiben von innen bekleidet. Das 
Balfmwerk ift bunt gejtrichen, 
miegend rotben und grünen Farben 
mit wenigen figürlichen Zeichen. Der 
Reichthum des japaniſchen Bildwerkes 
und die Pracht japaniſcher Tempelma— 
lerei fehlen. Das Innere der Halle 
wirkt erhaben: die Weite des Raumes, 
die effektvolle Bemalung des Gebälks 
und der Decke, die bunte Pracht des 
Thrones; ſeine Rückwand ziert ein al— 
legoriſches Gemälde, deſſen pittoreske 
Linien durch die Leuchtkraft der geſät— 
| tigten Tarben noch myftifcher erjchei- 
nen. 

Zu MWohnhäufern in lichtem Roth 
mit blauen oder grünen Zierleiiten, zu 
Höfen, die von halbverfallenen Hallen 
eingefaßt jind, zu thurmartigen Ge- 
lafjen führt der Weg. Dann tritt man 
tiefer in das Frühlingsgrün des Gar- 
tens. Alles leutchet hell und duftig, 
unſer heimathlich-deutſcher Blumen— 
flor von Veilchen und Schlüſſelblu— 
men bedeckt auch hier die Pfade. 

Aber eine Wegbiegung weiter, und 
Aſien liegt wieder vor uns, ſeine 
Kunſt und Natur, in ihren charakteri— 
ſtiſchen Formen. Wir ſtehen an einem 
Hügelabhang. Im Grunde ſchläft ein 
kleiner See. Das zarte Grün der er— 
ſten Sproſſen und Blätter wird nur 
durch das Gelb und Weiß einiger blü— 
hender Sträucher unterbrochen. In 
dieſem Naturrahmen die Kunſt des 
Landes: hier ein kleines luftiges Gar— 
tenhäuschen mit ſpitzem Bogendach, 
dort ein offenes Tempelchen, wieder 
weiter ein kleiner Kiosk und über den 
See eine ſchlanke Brücke, alles das in 
ſtarken Farben und zierlichſten mimo— 
ſenhaften Linien, duftig in die land— 
wirthſchaftliche Szenerie geſetzt. 

Wieder wenige Schritte und 
Blick ganz anderer Art feſſelt 


ein 
das 


Schauen; ſchroff fallen die Hügel zu 


einer Mulde herab, deren Boden ein 
Steinbaſſin bildet, aus deſſen dunklen 
ſtillen Waſſern eine kleine, üppig be— 
wachſene Inſel hervorragt. Die Wän— 
de des Keſſels aber ſind bebaut mit 
zahlloſen Gebäuden und Hallen ter— 
raſſenförmig übereinander. Nur an ei— 
ner Seite ſteigen breite hohe Stufen 
aus Quaderſteinen zu einem pagoden— 
artigen Tempelbau, der Alles über— 
ragt. Den Hintergrund bilden Tannen 
und Pinien. Die dunkle Silhouette der 
Tannen am blauen Himmel aber 
frönt eine lange Neihe unbeweglich 
ſitzender Reiher, wie eine Abjchlußlei- 
ſte von phantaſtiſchem Künſtlerhirn er— 
onnen. Die bizarr geſchwungene Linie 
ihres Körperbaus wirkt in ihrer Sti— 
liſirung wie für das Charakteriſtiſche 
der ganzen Umgebung geſchaffen. 
Träumend laſſe ich mich unter den 
Blüthenſträuchern auf den Quadern 
der gewaltigen Steintreppe nieder. 

Welche Tragödien, ſtille Freuden 
und wilde Leidenſchaften mögen an 
dieſen Orten der Verborgeneit die 
merkwürdigen Menſchenſeelen, die ihr 
Daſein hier gelebt, ergriffen haben, 
welche Menſchheitsſchickſale mögen ſich 
bier erfüllt haben! Nie wird davon 
eine Kunde zu und dringen, und bie 
Gegenwart vermag feinen Erfah und 
Vergleich zu bieten, die herzlos dieſe 
Landesfinder der Sonne ihrer eigenen 
Kultur gemaltfam beraubt hat. Wilde 
Stürme find durch die Seelen des ftil- 
Ien, weichen Mannes gezogen, de al? 
König und Kaifer feit 1864 diefe3 pon 
der Natur gewiß zur Glücdffeligkeit be- 
ftimmte Land leitet (geleitet hat, mie 
man jebt faaen muß. D. Reb.), und 
ber in den 55 Nahren feines Lebens 
nur ber Spielball fremder Leidenichaf- 
ten gemwefen ift. Kaifer Y=pöng gilt ala 
ein Beifpiel von Milde und Sanft- 
muth, ein Menfch, deifen Güte zur 
Schwäche berabaefunten ift. Nie hat 
fein Auge feine eigene Heimath, fein 
Vaterland gefehen, in SYahresfriften 
nur verläßt er auf Stunden feine Ba- 
laſträume, um den Pflichten feiner 
Religion in der Ahnenverehrung nach— 
zukommen; aber auch dann iſt ſeine 
Sänfte meiſt verhangen, und nur we— 
nige ſeines Volkes haben ihren Herr— 
ſcher, an dem ſie mit innigſter Vereh— 
rung hängen, geſehen. 

Doch nicht immer iſt dieſe Men—⸗ 
ſchenſeele ſo leidenſchaftslos geweſen, 
auch ſie habenStürme durchbrauſt. 
Dieſe Szenerie der Natur, dieſe bun— 


ten, luſtigen Bogen, Hallen und Säle, 


über die mein Blick in den alten Pa— 
läſten ſchweift, ſie legen lautes Zeug— 
niß ab von einem fröhlichen Getriebe, 
das einſt auch in ihnen heimiſch war. 
Die früheren Könige des Landes der 
Morgenruhe und auch der junge I⸗- 
pöng haben einſt im Bacchanal der 
Leidenſchaften in tollem Reigen aeraft. 
Jenes verſchwiegene Gartenhäuschen 
under blühenden Azaleen war Zeuge 
unendliger Lüfte; in ben bunflen Ge- 
mwälfern zu meinen Füßen haben fich 
einjt die gligernden Geidengewänder 


in bot» 


Di 
an der 
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Eisenbahn 


und Ebdelfteine der Zaiferlihen Tänze- 
rinnen und Hetären in mwiegenden Lis 
nien gejpiegelt. Wuch die verträumte 
Seele Korea kennt die Leidenjchaft, 
und diefe zerfallenen Stätten gaben 
ben prächtigften Hintergrund ab. 

Noch heute jpielen die „Gillöngs“, 
die Tänzerinnen und Gängerinnen, 
eine qroße Rolle im Leben der vorneh- 
men Soreaner, zumal auch des Hofes. 
Man lobt die Zierlichkeit und Anmuth 
ihrer Yänze und Körperbemegungen. 
Auch heute noch follen Ddiefe 
Meiblein, deren Ausfehen und Geha— 
ben jo fittfam zimperlich erjcheint, 
oftmal3 im Mittelpunft mancher gray= 
figen Liebestragöbie ftehen, die mit ei- 
ner zarten Minne zwijchen Edelmann 
und Hoffräulein begonnen und mit 
Blut und Thränen endet. Noch jeht 
fünden die auß.dem neuen Palafte zu 
nädhtiger Stunde dringenden Klänge 
heimifcher Inftrumente von den üppi= 
gen Felten des einfamen Herrfcher3 im 
Kreije feiner „Haupt: ımdb Neben 
frauen, deren Gefammtzahl ficdh zu ei- 
ner ftattlihen Familie von mehreren 
hundert Harem3damen vereinigt. 

Nicht viel von diefen ühpigen Tye= 
ften ift den Obren und Augen rem- 
der befannt geworden. Wovon euro- 
päifche Gäfte erzählen fonnten, ma= 
ren Tefte, die nach mweitländifcher Art 
modifch auffrifirt waren. ber an 
dem Schidjal eines Weibes, dad au 
heute noch eine große Rolle am Hofe 
‘epöng3 fpielt, vermögen wir zu er- 
fennen, welche fraufe und mwirre Pfa- 
de das Liebesleben des koreaniſchen 
Herrjcherd oft gewandelt ift. Angus 
Hamilton hat in feinem fchönen Buche 
über Korea einige3 aus der Gejchichte 
biefer Frau erzählt. Lady Om iſt ihr 
Name. Eine Schönheit Tcheint nad} fei- 
nem Berichten die ältliche, Dame faum 
zu fein: mwohlbeleibt, fehielend, mit 
podennarbigem Geficht, wie übrigens 
jeber zmeite Koreaner, fafrangelber 
Haut, zwiichen den unregelmäßigen 
Zähnen Knoblaud fauend. Sie fünn- 
te eine „Leporello-Lifte* über ihre 
früheren 'Liebfchaften aufftellen laſ— 
fen. Aber fie Bat eine feltfame Macht 
über den Kaifer, der nur mit ihrer 
Zuftimmung eine neue‘ Haremdbame 
befucht. Einer ihrer beiden vom Sai- 
fer ftammenten zahlreichen Söhne fol 
einst den foreaniihen Thron bejteigen. 


Eine aftatifche Meffalina fann man 
fie nennen: nacheinander beqlüdte fie 
einen Chinefen, einen foreanifchen Mi- 
nifter, einen hohen Staatsbeamten 
mit ihrer Liebe und je einem finde. 
Am fefteften aber hatte fie fih als 
Dienerin der Königin in da8 Herz des 
Königs eingefhlichen, der 


fhäten gelernt Hatte, fie aber dann 
auf Befehl der Königin vom Hofe fern 
halten mußte. Erjt ala im Sahre 
1895 bie Königin auf Anftiften ber 
Kapaner in fhändlicher MWeife ermor- 
det worden mar, fam fie wieder an 
den Hof, gemann einen geradezu fa2- 
zinirenden Einfluß auf den Kaifer, 
murde Nebenfrau bed SHerrichers, 
ficherte ihrem Sohne die Thronfolge 
und fcheut nun nicht por Mord und 
Blut zurüc, um fich ihre Stellung zu 
bewahren. 

Noch heute durchmühlen menfchliche 
Leidenschaften die Seele des Herr: 
fcher8 von Taifwan in den bizarren 
ormen afiatifch-orientalifhen Lie- 
besfebens:. Wie mögen fie einft ge 
tobt haben, ald diefe Menjchen noch 
nad ihren Inftintten lebten und han- 
beiten, ala ihre Seele noch ich jelbft 
gehörte und in ihrer Kultur und 
Kunft zu einem fo homogenen Aus» 
drud fam, wie bier in diefen Schö- 
pfungen ihres heimathlichen und Häus- 
lichen Lebens, tie in biefen Häufern, 
Tempeln und Landfchaftsbildern im 
Balaftgarten des alten Kaiferfchloffes 
zu Söul. 


— Er madt eine Ausnahme. —Jun- 
e: Vater,’ iit’3 wahr, daß die Men- 
hen vom Affen abftammen -Bater: 

Sch fiher nicht, aber du, Lausbub’! 


eFerien 


die Hof⸗ | 


dame, bie vollendet tanzte und fang, | 
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de 


läße 


Weshalb nicht ein paar Tage, eine Woche oder den 
Reft des Sommers in einem der beliebten Lafe Reforts 
zubringen, die an der Linie diefer Eifenbahır in Jllinois, 
MWisconfin, Minnefota:oder Jowa liegen. 


Geht wohin Ihr wollt, 


erfreut Euch am Bootfahren, 


Baden, Sijchen, Kampiren oder irgend einer anderen 


Erholung die Jhr fucht. 


Zu den beliebteften gehören die Seen im Sor Lale 
Diftrift in Illinois; Delavan, Lake Geneva, Lauderdale 
Safes, Elfhart Lake, Sor Lake, Minocqua, Comahawl 
£afe und Star Lake in Wisconfin; Lake Minnetonka 
und Prior Kafe in Minnefota;z Kales ODfoboji und 


Spirit Cafe in oma. 


Die Soinmer Hotels, Cottages und Sarmhäufer in die 
fen Reforts bieten ausgezeichnete Bedienung Zu mäßi- 


gen Preifen. 


Die Dells des Wisconfin bei Kilbourn follten auch 
von Euch in Betracht gezogen werden. Ein malerijche- 
res Arrangement von Seljen und Stein Sormatton und 
wunderbare natürliche Szenerten find fonft nirgends im 
mittleren Weiten zu finden. 

Beichreibungen und Karten frei. 


Titets, 95 Adams Strafe 
oder Union PBaflagier- Bahnhof 


— — 


Für den Geſchmack der Kaffeeboh— 
nen iſt die Vornahme eingehender Auf⸗ 
gußproben nöthig. Hier heißt es mehr 
| denn je: Probiren geht über Studi- 
iren. Dan bereitet aljo das Kaffeege- 

tränt aus den Bohnen und prüft zu= 
nähjt mit dem Geruchfinn, mie der 
Kaffee riecht. Von diefer Probe 
| ftammt die fcherzhafte Bezeichnung ber 
| „Kaffeeriecher“. Friedrich der Große, 


| „KRaffeericher‘. 


zarten | den e8 verbroß, daß für den Kaffee” 


| das viele deutfche Geld außer Landes 

| ging, wollte, wie befannt, feinen Preus= 
Ben den Genuß erleiden und führte 
Daher eine Kaffeefteuer mit’ befonderer 
Adminiftration ein, die der Berliner 
Bolfsmund, damals fo fchlagfertig mie 
heute, „Kaffeeriecher“ nannte. That⸗ 
ſächlich läßt Tchon der Geruch das 
mehr oder minder angenehme, eventuell 
Iharfe und felbft unangenehme Aroma 
erfennen. Don fogenannten Stint- 
bohnen genügen fchon geringe Mengen, 
um den Abjud zu verderben. Schließ- 
lich wird der Gefchmad geprüft, indem 
eine Probe gefojtet und -ausgejpieen 
wird. ES fommt dabei nur Mmarmer 
Kaffee zur Prüfung. Freilih prüfen 
manche Kenner die Reinheit des Ge: 
Tchmades erft am warmen Getränf und 
dann nochmals am falten. Nach ihrer 
Anficht ift fogar die Prüfung des fal- 
ten Getränt3 allein ausfchlaggebend. 
Dem gegenüber it e3 jedoch bemerfen3=- 
merth, daß falter Kaffee oder gar Ei3- 
faffee gefhmadlih gar nicht in Be- 
tracht fommen fönnen. Derfelbe Kaf- 
fee, kalt geworden, hat einen ganz an= 
deren Gefhmad angenommen, als er 
einige wenige Minuten zuvor in mar= 
mem Zuftande hatte. Diefer erjte Ge- 
Thmad des warmen Kaffees fann nicht 
einmal wieder gewonnen merben; denn, 
wenn man den falten Kaffee gar no 
einmal erwärmt, verbefjert fich ber 
Gefhmad nieht etwa, fondern wird im 
Geaentheil Tchlechter. Am beiten ift der 
Geſchmack des Kaffees zu erkennen, 
wenn man ihn ohne Zuder und ohne 
Sahne prüft. Der Kenner fängt nicht 
mit ftarfen, fonzentrirten, fondern mit 
ſchwachen Proben an. Mande Fadı- 
männer freilich nehmen ein Stück 
Zucker, laſſen es ſich vollſaugen und 
prüfen dieſes Stück Zucker auf den 
Geſchmack des Kaffees. 


Der Kalao im Jahre 1906. 


Bon der Herkunft des Rafaos, wie 
er auf den Weltmarkt gelangt, gibt eine 
Statiftit Rechenfhaft, die in der ko— 
lonialen Halbmonatsfhrift in Paris 
veröffentlicht wird. In welcher Rei- 
| henfolge die tropifchen Länder an der 
| Lieferung von Katao betheiligt find, 
| würde niemagd zu errathen vermögen, 

der nicht jchon genauere Kenniniß bon 

diefem Bericht der tropifhen Land» 
mwirtbichaft bejigt. Außerdem Hat fi 
gerade in den legten Jahren eine be— 
| rädtfiche Veränderung in ber Lifte 
der SKafaoländer vollzogen. Bisher 
hatte jeit geraumer Zeit die fübameri- 
fanifche Republif Ecuador den größten 
Iheil des Kafaos geliefert, ift aber im 
Sahre 1906 von ber fleinen portugie- 
fifhen Infel San Thome an der 
Meitküfte Afrikas, die eine Flächen- 
ausdehnung von noch nicht 1000 Qua⸗ 
dratkilometer befigt, geichlagen- mor=- 
den. Während Ecuador im borigen 
Yahre 20,300 Tonnen Kafao ausoes 
führt hat, . gab San Thome 20,562 
Zonnen ab, mobei für ven Monat De: 
zember die Angaben noch gefehlt ha» 
ben und infolgebeflen nicht mit einge- 
rechnet find. Wenig hinter diefen im- 
merbin faft gleichen Zahlen ift-die bra= 
Tiltanifhe Provinz Bahia zurücdge- 
blieben mit 17,632 Tonnen, in welcher 
ı Zeit noch die beiden lehten Monate 
ehlen. An vierter Stelle folgt bie 
Inſel Trinidad mit 10,131 Tonnen. 
Dann folgen in weitem Abſtand Cey— 
lon mit 2864 Jaba mit 1426 und Su⸗ 
rinam (Holländifh-Guyana) mit 1407 
Tonnen. Hierbei find allerdings die 
Ziffern von noch manchem Gebiet aus- 


F — 


⸗ 


Finanzielles. 


8233456338 


Diefe Sums 

me repräfen= 

tirt den Zus 

wachs in den 

Spar = Depo» 

J ſiten, die awis 

fen dem 1. 

Januar 1907 

und 1. Quli 

1907 in der 

Firſt Truſt and Sabings Bank hinter—⸗ 

legt wurden. 

Neue Kontos, zu 3% Zinfen, zweimal im 

Jahr gutgejchrieben, können an irgend 
einem Geicdhäftstag eröffnet werden, 


First Trust and Savings Bank 
First, National Bank Building 
N. WleeDearborn und Monroe Strafe. 

8i1lan,dido® 


GREENESONS 


Deutide Ban, 


Fübrt iebt ibr Geihäft in !bren neuen Gelhältd» 
räumen, Rordoft-Ede von Glarf und Naupoipd 
Eir. — Geld auf bebautes Ehicago_Granhergen- 
‘um w. sum Bauen berilben.—GSichere prafts 
table Gelbanla, 


en.—&fte Hupoibel. u. Staats 
obliaationen. Einzelheiten u. diſten auf Bunid 
echta· 


ur Verfuagung. —Erbſchaftz⸗u. alle and. 
Insen im Nusland aereaelt.—Geldfendungex 
echſel u. Arsbitöriefe für alle Orte ber 
eusgefiellt. — Ausländiiie3 Geld ge und bers 
kauft. Austunft frei! 10ma,tonbids® 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Sie 
Allgemeines Bank-Gelhäfi. 
3% Sinfen auf Spargelder bissteliährlich zahle 

bar. — Besiel und Geldfendungen nad Deutichs 

land und anderen Ländern. —Geld au berleiben 


auf Grundeigentbum zum riedrigiten Zinsfuß. 
Erite fihere Hupotbelen. zum. Berlaur borrätbig. 


eigerfeitönewülbe-Bozes $5.00 ver Jahr. 
Broripte Aufmerfiamleit wirt geisentt.—Dfien 
Udends bis 9 När an Montag und Samitag, 


A1ap.bofalondi® 


Wu. G. HEINEManN & Co. 


92 La Salle $tr. 


Berleihen Geld um none 


*um zu wichrige - 
dm Ziniem 
Bau:Unleihen, 
Erſte Hypothelen, ſichere Gelb» 
anlagen, zu verfauken. Bap,dideja* 


CcnktScpmeihers Afpenkräuter 
£eder: und Nieren-Bitlers. 


10iLdidofaim 


ftändig, fo namentlich für Venezuela, 
Haiti und San Domingo und nod) ei- 
nige andere. Die Pflanzungen auf 
San Thome hätten noch viel mehr Er- 
trag erzielt, wenn nicht die Rattenner- 
mwültungen in den Kafaopflanzungen 
einen Schaden von ienigitend $2,- 
000,000 angerichtet hätten, obgleich bie 
Neger fchon feit geraumer Zeit jährlie 
20,000 Ratten vernichten und bafür 
eine Belohnung von 2 Cents das Stüd 
erhalten. Deutfchland tft meitaus'der 
größte Abnehmer für Kakao und hat 
in den erften zehn Monaten de3 bori- 
gen Jahres fait 30,000. Zonnen ber- 
braucht, über 10,000 Zonnen mehr als 
Frankreich. 


— Triftiger Grund⸗RNichter: Sie 
haben hier dieſen Herrn Redakteur 
mißhandelt; welche Urſache hatten Sie 
bazu?“— Angeklagter: „Als ich neulich 
hundert Markt geitohlen, bat er in fei- 
ner Zeitung gefchrieben:, hunbertund-. 
fünfzig! Ich hab’ tadurd die größten 
Unannehmlichkeiten mit meiner Frau 
gehabt!” — 

— Jronie—%.: „Wiffen Sie, mas 
meine alte Iante in der Woblifätig 
leitslotierie gewonnen hat? Br: -— 
„Keine. . Ahnung!“ . — U: — BR 
Scähnurrbartbinde und einen: 2 N 


briefſteller. 





i 
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Merceriged HE Schiwarzger 
Hätel- Heftfaden, 
j 200 Yard 
Spule 
für 


Crowley 
Nadeln 
für alle 


Leicht 
. 


nur 


1c 
S ‚Chief Attractions 


Zweiter Kloor— State Straße. 


Wir werden noch viele warme Tage haben, an denen Ahr wünfchen werdet diefe Hüb- 
chen Waifts, Suits und Stirts zu befigen. Niemand glaubte, daß die Preife jo nie= 
drig würden, ivie diefe für Freitag offerirten. Werdet Ihr die Gelegenheit benugen? 


Weihe und farbige Sommer Ların Damen-Waifts, bie Sorte, für ) Auswahl zu 
svelche Andere bis zu 1.25 verlangen, Freitag zu 


MWafh-Skirts, prächtig gemarht, weißer oder dunkler Grund, 
| derswo $1.00 und $1.25 


Weihe Ların Waifts, in den allerneueften 
Styles für den Sommer-Gebraud, werth 
bis zu $1.48, Freitag 

Schwarz und weiße Lawn karrirte Shirt: 
waiſt &uits, die allerneueften Suits, 
welche überall fonftwo an State Str., 
zu $1.50 verkauft werden 


Schwarz und meihe und 
bfau und weiße Rolfa Dot 
Waſch-⸗Skirts,— gut werth 
$1 und $1.45 in anderen 
Geſchäften 


Weiße Lawn Shirtwaiſt-⸗ 

Suits, Odds und Ends, 

welche gewöhnlich bis zu #2 

verkauft werden, aber weil 

ſie etwas ſchmutzig ſind of⸗ 
feriren wir ſie morgen für 


Weiße leinene Waſch-Skirts, in mehreren 
neuen Styles, werth bis zu $1.98...... 
Feine weiße Lawn Waiſts, mit Spitzen 
und Stickerei beſetzt — wirkliche 81.75⸗ 


Auswahl zu 


b7c 


Auswahl zu 


95e 


und 33.25-Werthe, zu 

Feine weiße Lawn Shirtwaiſt Suits, die hübſcheſten Styles der 

Saiſon, nicht $2.50 bis $A, die früheren regul. Preije, jondern. 

Weihe leinene Outing-Stirts, Combination-Tuds, tiefe Folds 

unten, feine weniger als $2 werth und viele $3 > Werthe, ein- 

zelne Eton und Prince Chap Wajch:Evats, $2.50: bis $3.25: 
be .. 


Auswahl zu 


$1.48 
Seide-Allraklionen | Spiben, Slichereien 


(Haupt-Floor, State Str.) 


Scharf herabgejegte Preife am Freitag 
im ganzen Departement. Hier find Bei: 
fpiele von dem,was hr erwarten fönnt. 
Eluny Spigen und Ginfäte, 3 bis 4% 
Zoll breit, in weiß oder Ceru, gewöhn= 
lich für 10c verkauft, morgen die 
Yard zu nur 


(Hauptfloor und Bafement, State Str.) 
die am Freitag den Weg zeigen zu vielen 
willflommenen Erfparniffen. 


Geide = Nefter — Taufende von guten 
Längen von einfachen und fanch Sei: 
denftoffen, darunter bedrudte Foulards, 
Pongees, Taffetas, weiße Habutais,Chi: 
nas etc., die bis zu $1.00 verfauft wur—⸗ 
den, in zwei fpeziellen Par: 

tien für Freitag, im Baſe— 

ment, Yard 250 und 

Weihe Habutai MWafchjeide, feinfte Qua— 
lität, handgewoben, reicher lüftröfer, Fi- 
nifh, wajcht jich perfekt, gerade, was Xhr 
für das warme Wetter gebraudt,Waifts, 
Kleider, Unterzeug etc, volle 27 Zoll 
breit, jehr fpeziell, Yard, 79e, 

59c, 39e und 

Sandow Taffetas, reine Seide, Nobe: 
Finifh, in allen hellen und dunklen ar: 


Tancy baummoll. wafchbare Spiten, in 
PVoint de Paris und Normandies, Breis 
ten bis zu 6 Boll, andere verlangen 10c 
und 15c für jolhe Spiten, Aus= > 

wahl Freitag, per Yard ® c 


Gambric und Swit Embroidern Edges, 
Ginfäße und Beadings, bis zu 21% Zoll 
breit, in hübfchen neuen Muftern, 
twerth bis 8c, per Yard 


173Öllige Korjet-Cover Embroidery, gute 
Mufter, mit Beading Tops, feine Qua- 


ore 


STATE MADISON a DEARBORN'STS 


Kühle Suite, Vaijis, Skirts 


| 


Mbendpoft, Shiceao, Donnerftag, den 8 


‚ (Gigener Beitrag für die „Abenbpoft*.) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Auauft Boedlin) 


Der Sau'ſche Mordproseß. —Amerikaniſche Ein⸗ 
mifhung. — Die Audenmegeleien in Rußland. 
— Mein ruififher Freund, der Dichter, — 
Friede auf Erden. —PBülow’s Erklärungen. — 
Die Haager Friedenslonferens. Die MoS« 
Titoplage. 


Der ehemalige Rechtsanwalt und 
fpätere amerifanifche Profeflor Karl 
Hau, aus Bernfajtel a. d. Mojel ge 
bürtig, iſt in Karlsruhe, wie Ihnen 
eine Kabeldepeſche gemeldet haben 
wird, von den Geſchworenen der Er— 
mordung ſeiner Schwiegermutter, 
Frau Molitor, ſchuldig befunden und 
vom Gerichtshof zum Tode verurtheilt 
worden. Dieſer Prozeß hat umſomehr 
Aufſehen erregt, als ein direkter 
Schuldbeweis nicht vorlag und eine 
Menge Leute für Hau's Unſchuld ein— 
treten, deſſen Verurtheilung ſie als ei— 
nen Juſtizmord anſehen. Außer dem 
ſüßen Großſtadtpöbel, der ohne Beſin— 
nen ſtets, wie auch bei Ihnen drüben 
in ſolchen Fällen, für den Angeklagten 
Partei nahm, ſind angeblich auch alle 
amerikaniſchen Freunde und Verehrer 
Hau's bombenfeſt davon überzeugt, 
daß ihr Schützling das Opfer böswil— 
liger Verfolgung ſei, und ſie haben 
alles Menſchenmögliche gethan, die 
Freiſprechung Hau's zu erzielen. Wenn 
ihnen dieſes nicht gelungen iſt, ſo iſt 
der Grund ihres Mißerfolges in der 
Thatſache zu ſuchen, daß das Gerichts— 
verfahren im Deutſchen Reich ein ganz 
anderes iſt, als in den Vereinigten 
Staaten, daß man hier weder auf die 
Geſchworenen einwirken, noch durch ir— 
gendwelche andere, unlautere oder auch 
gutgemeinte Verſuche, den Gang eines 
Kriminalprozeſſes beeinfluſſen kann. 
Genützt haben, wie man ſieht, die der 
deutſchländiſchen Juſtiz geradezu 
feindſeligen Bemühungen der amerika— 
niſchen Freunde Hau's dem letzteren 
nichts, auch ließen ſich die Karlsruher 
Richter und Geſchworenen nicht durch 
die Drohungen der amerikaniſchen gel— 
ben Zeitungsberichterſtatter in's Bocks— 
horn jagen, die behaupteten, „Prof. 
Hau von der Waſhington- Univerſität 
werde durch mittelalterliche Methoden 
der deutſchländiſchen Polizei in den 
Tod gehetzt, und der Ruf nach unpar— 
teiiſcher Behandlung des Gefangenen 
Seitens amerikaniſcher Bewohner von 
Karlsruhe und Deutſchland beſuchen— 
der Amerikaner ſei laut genug, daß er 
durch die Mauern des kaiſerlichen Pa— 
lais zu dringen vermöge.“ 

Ja, die gelben Herren ſprachen ſogar 
die verſteckte Drohung aus, die ameri— 
kaniſchen Freunde Hau's würden ſich 
am Ende an die amerikaniſche Regie— 
rung wenden, um geeignete Schritte im 
Intereſſe des Angeklagten zu thun. 
„Aber,“ ſo heißt es zum Schluſſe eines 
ſolchen Berichtes, „das würde keinen 
Zweck haben, denn die betreffenden Be— 
amten haben die Befugniſſe, welche 
ihnen das Geſetz gibt, nicht überſchrit— 
ten und Proteſte gegen Staatsgeſetze 


1. Juli 1907, Nach den Angaben ber 
betreffenden Blätter wurden in biefen 
zwei Jahren nicht weniger als 7138 
Juden ermordet, 9657 verwundet, 
28,409 von Haus und Hof vertrieben 
und der den Juden durch Plünberung, 
Brand u. f. m. zugefügte Schaden er- 
gibt die Summe von rund 3,274,510 
Dollars! Mein ruffifcher Freund 
hält dieje Zahlen für übertrieben, und 
meint, die meijten der al3 ermordet 
oder verwundet aufgeführten Juden 
feien ausgewandert, mas mohl feine 
Richtigkeit hat, wenn man die in ben 
beiden Jahren ftattgefundene Ausman- 


‚derung und die Auffchneiderei berüd- 


fichtigt, die bei ähnlichen: Vorfällen 
ftet3 an der Tagesordnung ift. 

Mein oben ermähnter ruffifcher 
Freund ift übrigens jeit einiger Tagen 
nicht gut auf mich zu fprechen. Er tft 
fchwer erkrankt, und da verfuchte ich 
ihn in meiner Eigenfchaft al3 Natur- 
arzt von feinem Leiden zu heilen, mas 
er mir fehr übel genommen hat. Mein 
Freund leidet nämlich an der Dicd- 
teriti3, und zwar in fo hohem 
Grade, daß er fich entfchloß, feine Er- 
zeugniffe auf feine Koften bruden zu 
laffen und im Buchhandel zu bertrei- 
ben. Dagegen hätte ich nun nichts 
einzuwenden; denn mas gehen mid) 
anderer Leute Narreteien an? ber 
ich fol nun nicht nur die Korrekturen 
feiner dichterifchen Mufe lefen, Ton= 
bern er verlangt von mir noch oben= 
drein, ich jolle fie als Meifterwerfe der 
Poefie in Wort und Schrift preijen 
und mich auf diefe Weife gewifferma= 
Ben zum Mitfchuldigen machen, wenn 
er, tie e3 nicht anders zu erwarten ift, 
mit der Herausgabe feiner Gedichte ei- 
nen gründlichen Hereinfall erleidet. 
Das kann ich mit dem beiten Willen 
nit thun, und fo bin ih an ben 
Streit gegangen und habe dem freund 
und Knüttelfabritant nachjtehenden 
Ders gefandt: 

„DO, Alfred, Tieber Alfred mein, 
D, lafie do das Dichten fein; 


Sch’ Lieber auf die Promenade, 
Und fhlürfe Deine Schotolade.“ 


Seitdem hüllt fich Alfred in Schmei- 
gen. ch Habe jchon einen Chi- 
cagver Dichter auf vem Gemif- 
fen, der infolge meiner fcherzhaften 
Lobpreifungen beinahe, und einen in 
208Ungele3, der ganz mefchugge 
wurde, und da wollte ich mein Gemif- 
fen nicht noch mit einer dritten Un= 
that belaften, ala melche ich e3 anfehe, 
wenn man einem Mitmenfchen männ= 
lichen oder meiblichen Gefchlecht3 dazu 
verhilft, die Mißgeburten einer franf- 
haften Muße zur Welt zu bringen. 
Sch habe es mir damals feierlich ge— 


lobt, e3 nie wieder zu thun, und ala. 


ehrlicher Mann mill ich mein Wort 
balten. — 


Nachdem alle ſeine Bemühungen, 
die ganze Welt gegen Deutſchland in 
Harniſch zu bringen, fehlgeſchlagen 
ſind, wird König Eduard ſo etwas ſo 
bald wohl nicht wieder thun. Im Ge— 
gentheil, man iſt engliſcherſeits plötz— 
lich bemüht, die ſogenannte traditio— 
nelle Freundſchaft mit den Hohenzol—⸗ 


. Auguit 1907. 


— 


{ Der £aden 


der Euch 

ftets am 
beiten 
bedient. 


„3. 
Grüne 
Stamps 
frei mit 
jedem 
Einkauf. 


Sin Bargain - Kreitag ohne leihen 


Wunderbarer Verkauf von weißen Linene 
ze Ston-Snitd wie Abbildung, 3.75 


Ungmweifelhaft die größte Bargain-Offerte der Satfon. Suits, tie die Ahbil- 
dung, fowie Cutamay und Pony Coat Effekte, elegante Outing Suits, leicht Be 
Ihmußt, wurden ftets zu $5, $6 und $7.50 verkauft. In diefer prachtvollen Par- 
tie werben ferner offerirt ungefähr 50 Zailor-made Eton Suits, in hellen Schat⸗ 


tirungen von wollenen Miſchungen; Coats und Skirts fancy ſtrapped 
und piped. Reguläre $10 Werthe. So lange der Vorrath reicht, 


$1.75, $2.00 und 


Jeder Verkaufstiſch 


ein Bargain-Zentrum 


reinwollene ein⸗ 
fache und fanch Stoffe, 2% bis 7 


39 


Kleideritoff-Refter, ihwarz und farbig, 
i berd Ched3, 
Woriteds, fanch gejtreifte Effefte, 48c 


19€ 


Waſchbare Habutai, 36 Zoll breit, ſehr 


49 


“fan Seidenftoffe, 27 Zoll breit, 
arbig, 


Kleideritoff = Reiter, 
NYard3 lang, 75c bis $1.25 
Qualitäten, Freitag, Yard, 


fanch Suitingd, She 


und 89c Qualitäten, die Yu3= 
wahl zu 


und reich, für Waifts, 
reitag die Yard zu 


ei 
am 


weiß, 
chwargz, 


reicher lüſtröſer Finiſh, paſ— 


$2.50 Sommerfleiber für Mädchen, $1— 
Eure Auswahl aus einem großen Affortiment, zu einer Partie 
bereinigt zmed3 Räumung. Hübfche, 
farbige Chambrays, franzöfiiche Percales, fanch Lamns u. Ging- 
bamsg, nicht ein einziges Kleid in der Partie wurde für 
weniger al3 $1.75 bis $2.50 verfauft, Eure Auswahl 


a und 
Baraainsüreiiog, e 35e 


Taffeta-Seide, 363öllig, in Oel gekocht, 


Tropical Worſted Walking Suits, 
für den morgigen Verkauf, in hell 


3.75 


82. 98 — Eine ſpezielle Partie 
farbigen fanch Miſchungen, neue 


volle plaited Facons mit breiter Falte am unteren Theil — ausge— 


zeichnete $5 Werthe — Auswahl, 


Bargain- Freitag, zu 2.98. 


Neue weiße geſtickte Lawn Waiſts, Se — Fünfhundert hübſche leichte 


weiße Lawn Waiſts, mit kurzen Aermeln, die ganze Front über— 
alle mit Stickerei beſetzt, in hübſchen, geſchmackvollen Effekten, in 


allen Größen, waren 81.50, jetzt zu 
Weiße Linene prince 


89 


Chap Coats zu 1.85 


Weiße Linene Duting Stirt? — Eine weitere Partie ton 


biefen hübfchen Tub Stkirt3, ge 


Stoffen, einfache Gore, plaited Nähte, hübfches 


Front Panel und Double Kilt 


Heidfame Facons, feinſte 


1.00 
Verlauf von $2 Orf 


Merth, 3 


madt auß ertta Qualität 


Y5r 


plaited Seiten, 


Weiße Jap jeidvene Waijts, 1.IS—-Mep- 
tere neue Yacons, fanch Square Note, elegant 
bejcegt mit Valenciennes Spiten, Seide-Sti- 
derei und feinen Tuding3 — $3.50 

u 1 ‚98 


ords fir Damen, 98c 


Orfords und Efippers für Damen, Patentleder oder Vict Kid, 
Patent-Spigen, niedrige Schuhe mit Elaftice Anftep, Schnür- 
und Knöpf-Styles, alle Moden, fchiwere Ertenfion und leichte 


biegjame Sohlen, $2.00- und $3.00:Werthe, in zwei 


großen Partien, zu 1.48 und 


$3 weiße Kanvas Oxfords für Damen, 


in Gibion Facon, einf. oder tipped 
Mädchen- und Kinder - Or: Kinder: 


98€ 
Zehen, 75e 


und Baby-Schuhe 


fords und Slippers mit ſchlich- und Slippers, in Farben und 
ten Vamps, — handgewendete Be = viele Styles — zu 
o 


biegfame Sohlen, 


750, 
98e und 


und 


69€ 


de 


Handgemwendete und Melt Schuhe und Orfords für Männer 
und Damen, Patentleder, Vici Kid und Galf, eine fpeziell 


große Herabjegung in feinen Schuhen, und $4- 
d * — — 1.95 


Werthe, 2.50 un 


81 Unterzeug für Männer jetzt 33c 


Sommer- Unterzeug, großer Räumungs 


⸗Verkauf von feinen 


Waaren, wie mercerized in fanch Farben, ſchlichte und fanch 


Gewebe; Lisle Thread in weiß und roſa, ſowie 


ſend für Suits und Waiſts, zu 79e 


Ungarnirte Hüte — Odds und Ends 
von ungarnirten Hüten, werth bis zu 
$1.75, Schlug-Räumung bon 10c 
Sommer = Yacond, zu 


60zölliger Tiih-Damait, voll gebleicht 
und merzerifirt, große Auswahl von 
Muitern ın hübichen Entwür- 39 c 
fen, per Yard,: 


173Öllige Roller Handtücher, gebleicht, 
reines Zinnen, gewafchen, jehr abjor- 


ben und weiß und rahmfarbig, itberall 


im Sande die 58c Oualttät, hier 3 Sc lern tmieber ing Blei zu bringen, und 


bald merben die Zeitungen von ben 
herzlichen Begrüßungen zu berichten 
haben, die zmifchen Onfel und Neffe 
ftattgefunden haben. uch mit den 
Yranzofen ift das Verhältnif beffer 
geworden, nach den Aeußerungen bes 
Neichskfanzler3 Bülom gegenüber dem 
franzöſiſchen Tagesſchriftſteller Jules 
Hurot, iſt es eine „Detente“, eine Ent— 


ſchlichte und fanch Balbriggan Hemden und Un— 


terhoſen, werth bis 81, das Stück 33c 


Serjey gerippte Balbriggan Hemden und Hoien, 
in Eeru, blau und rofa, 35c Kleider, zu 25c. 


Sommer = Negligee-Hemden — ein großes Sortiment von 
Styles und Muftern, befeftigte oder abnehmbare 39€ 


Manjchetten, werth bis zu 7öc, freitag, zu 
Droguen und Toilets 
Monarch Herb Thee, kühlt das Blut, 150 


DIE DOLD ZU NUE. ou 0. 0000308 
der Kaifer mit einem ganz gemeinen 
Morbprozeß zu thun und wie können 
fich die amerifanifchen Freunde Hau’s, 
die doch über die Schuld und Unfchuld 
Hau’3 ebeno wenig ein Urtheil abge- 
ben fünnen, wie irgend ein beliebiger 
anderer Menjch, auch nur im Traume 
einbilden, daß ihre Parteinahme und 


Kleiderſtoffe-Reſter 


(Haupt-Floor und Bafement, State Straße.) * 


10 Kiften Fabrifrefter von feinen Gafhmeres, in fhwarz und hellen und 
dunflen Farben, furze Stüd, bis zu 1 Yard lang, im Bafement am 
Greitag, per Yard 


Rurzwanren-Erfparnifle 
Bufyp Bee Zwirn, 200 Yard Spule — 


14 Kiften Fabrifrefter von reinwollenen Panamas, Serges u. Cheviots, 
in fhwarz und allen Farben, 36 bis 50 Zoll breit, gut bis zu 69c werth, 
morgen im Bafement, per Yard 


15e 


„Befte fchtwarze und farbige Refter“, das Erzeugnif einer ganzen Gaifon von einer 
großen Fabrik im Often, darunter Mufterlängen und Refter von befter Qualität 
ichlichter und fanch Suitings, Brilliantines, Panamas, Serges, Tud) etc., von 2 bi8 
8 Yards Tang, in fehiwarz und allen Farben für den Herbftgebrauc, in zwei großen 
Partien, Freitag, auf dem Hauptfloor und in der Bajement-Abtheilung, zu genau den 


halben regulären Breiien 


Dreiling Sarcques zu % 


weil wir das ganze Meberjhuß-Qager eines der größten New NYorker Fabrikanten 
tauften — in.drei Partien eingetheilt um jchnell damit zu räumen. 


Gute Dualität fehivarze und weiße Laton Dreifing Sacques 
mit pajjendem Rüden, Hleiner runder Kragen, hübfch bejegt 
mit Auffle, immer verlauft für 50c — jehr jpe= 2 
a TE a a 9 
Marineblaue und jchiwarze und meiße PBolfa Dot Lamn 
Dreffing Sacques, pajjender Rüden mit Gürtel, Kragen 
mit jhönem außgezadtem Rand, wirklich werth 49 
750, außergewöhnlich billig zu c 
Saton Dreijing Sacques für Damen, in fchönen hellblauen 
und roja Blumen-Muftern, und weiße Zamn Drejjing 
Sacques mit Heinen punftirten Effekten, — drei prächtige 


Styles, einjhließlich Square oder runder Hals, 
mit Spiken und Band befett 


Sommer-Unterzeug 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Straße.) 


Macht es Euch in den warmen Tagen bequem. Som⸗ 
mer = Unterzeug ift zu etwa ber Hälfte des wirk— 
lichen Werthes offerirt, fomit find die Koften Klein. 
Mittelfchiwere gerippte baummollene Lteibden und 
Beinkleider für Damen, überall 49c Wer: 25c 
the, jehr fpeziell 

Lisle-Faden Damen-LVLeibchen. Nur weil der a: 
brifant fie „Seconds“ heikt, find fie morgen hier 
zu genau der Hälfte von dem Preis, den 1 5 
andere verlangen, nur c 
Damen-Leibchen, niedriger Hals und turze 4 F 
Aermel, zu dem ſehr niedrigen Preis von € 
Damen:Leibehen mit hohem Hals und langen Aer- 
meln, und jpigenbejeßte Knielängen Beinkleider, je: 
den Gent von 35c wih., etne fpezielle reis 19 c 


tags = Offerte zu 
Feine weiße LisIesgemifchte Unterhemden Mittelfchtvere  Leibchen und 
Beinkleider für Damen.... 


und -Hofen für Männer, more > 5 c ei me $ ; 
⸗ r Damen, ho⸗ 


gen zu nur 8 18 v1 Pi [ 
& er 9a un ange Aerme 
geichte, mittlere und fchiwere mwollene Uns Union Suits für Damen, 


terhemden und Hofen für Mäns ' 
net, 81.48, 980, 89e und... 69€ on Hals und lange Xer: 
Gerippte baumtollene Hemden und or ng hoher Hals und 


fen für Männer,zu einander pafe ange Aermel, Größen 1, 2, 3, 4 
fend, Auswahl zu und 5, Auswahl-zu 


1 Sange feidene Handſchuhe 


(HauptsFloor—Madifon Straße.) 


12 unb‘16 Knöpfe Mousguetaire feidene Damen + Handfhuhe mit doppelten Finger: ' 


iken — in jchivarz oder weiß; prächtige $2.00 = Werthe, ein Freitag: 
“oh zu — RER 81.25 
\ 


| 
| 
I 
geht un Week N di Ara ge m rien über folchen 
geht, am Freitag die Yard zu 
: LIE | paarfträubenden Blödfinn! Was hat 


ihre Drohungen mit ©. M. dem Kaifer 
und der amerifanifchen Regierung bier 
ernjt genommen werden? Sie nehmen 
fich zmeifellog die heillofe amerifani- 
fe Rechtspflege zum Mufter und mei 
nen, weil man daheim mit Geld und 
Einfluß einem prominenten Angeflag- 
ten träftig unter die Arme greifen und 
mit Hilfe qutbezahlter Kriminalaboo- 
taten und gemwiffenlofer Gefchmworenen 
in den meijten Fällen eine reifpre= 
‚hung oder Nichteinigung auf einen 
Mahrfprud erzielen fann, daß dies 
auch hier angängig wäre, in einem 
Rande, deffen Rechtspflege unantaft- 
bar und fledenlos dajteht, 
Sonne am Firmament. 
Man kann e3 ja, angeficht3 der au— 
Bergemöhnlichen Liebensmwürdigfeit des 
Kaifer amerifanifchen Gelehrten und 
Geldprogen gegenüber einigermaßen 
entfehuldigen, wenn in Deutfchland 
reifende Amerikaner bei irgend einem 
Mikgefchid, das fie betroffen, wie das 
Baby nach Cajtoria, nach dem Kaifer 
fchreien. Aber was mwürden biefelben 
Leute für ein Gefchrei anftimmen, 
wenn ed einmal einem oder einem 
Bäckerdutzend Deutſchen einfiele, 
den Präſidenten Rooſevelt in einem 
Mordprozeß gegen einen Stammesge— 
noſſen irgendwo in den Vereinigten 
Staaten zu Hilfe zu rufen, oder gar 
mit dem Deutſchen Kaiſer, dem „War— 
lord“, zu drohen? Nicht zu gedenken 
der Lynchmorde an Italienern und an— 
deren Ausländern, deren Sühne bis 
jetzt ſtets vergeblich erfleht wurde. 
„Wer in einem Glashauſe ſitzt, ſoll 
nicht mit Steinen werfen,“ darum, ver⸗ 
ehrte amerikaniſche Landsleute, die 
Hände weg von Dingen, die Euch mit 
Haut und Haaren nichts angehen. 
Mit Recht hat die ruſſiſche Regie— 
rung ſeiner Zeit die Proteſte der ame— 
rikaniſchen Regierung gegen die Ju— 
denmetzeleien in Kiſchineff und Kiew 
mit dem ſehr höflichen Bemerken abge⸗ 
fertigt, fie bebauere diefe Greuel eben- 
falls, aber da3 fei eine rein ruffifche 
innere Angelegenheit, in melche fich 
eine ausländifche Macht ebenfo einzu— 
mifchen das Recht habe, wie eima Ruß- 
land den Vereinigten Staaten über die 
vielen Lynchmorde Vorhaltungen ma- 
chen dürfe. Punkttum, und damit war 
die Sache erledigt. Wie feiner Zeit 
über die Verlufte der Japaner und 
Nuffen in ihrem jüngften Kriege habe 
ich mir eine Lifte über die an ruffifchen 
Yuden verübten Greuelthaten ange- 
legt. Sie gründet fi auf Berichte 
bee „Berliner Vageblatt” 
und anderer Zeitungen und umfaßt 
den Zeitraum vom 1. Juli 1905 Bis 


wie bie 


jpannung, die zu befjerem, gegenfeiti- 
gem Erfennen führe. „Die Völter, 
alles in Allem, find nicht jo verrückt, 
wie man glaubt; fie müffen einander 
fennen lernen, um einander zu achten 
und näher zu fommen.“ ch follte 
meinen, Deutfche und Franzoſen ken— 
nen fi) Schon lange genug! Gerade 
dies mag daran fchuld fein, dag fie fich 
nie vertragen fonnten, wovon die zahl- 
reichen Kriege zwifchen beiden Völkern 
Zeugniß ablegen. Wenn Herr Biülom 
ferner jagt, daß in Deutfchland nie- 
mand Luft habe, Krieg anzufangen, 
und in Frankreich auch nicht, fo kann 
man binter leßtere Behauptung getroft 
ein Fragezeichen machen. Die franzd- 
fiichen Bürger und Bauern wollen al« 
lerdings feinen Krieg, auch 1870 moll- 
ten fie ihm nicht, aber nicht fie haben 
über Krieg und Frieden zu entfcheiben, 
fondern die Poriſer Politiker, Advoka— 
ten und Zeitungsſchreiber, die noch 
immer die Geſchicke Frankreichs ſeit 
dem Sturze Napoleons J. entſchieden 
haben. 

Die hohe Politik ruht jetzt, ſeit es 
überall in Europa wirklich Sommer 
geworden iſt, trotz der Friedenskonfe— 
renz im Haag, von der nur wenig die 
Rede iſt und noch weniger erwartet 
wird. Mit der von England empfoh— 
lenen Abrüſtung zu Lande wird es 
ebenſo wenig etwas werden, wie mit 
den meiſten andern ſchönen Vorſchlä— 
gen, und wenn dieHerren wieder heim— 
reiſen, werden ſie nichts weiter mit— 
nehmen, als die Erinnerung an eine 
Reihe ſchöner Tage und die ſilberne 
Medaille, welche ihnen Königin Wil- 
belmine verliehen bat. Bon einem 
Weltkriege reden felbit die ängftlichiten 
Leute nicht mehr, wohl aber ift ein all- 
gemeiner Krieg gegen einen Feind ent- 
£rannt, der im Dunkeln jchlerht und 
feine Opfer meuchlings überfälli. Ich 
meine die Moskitos, auch Stech— 
mücken, Schnafen und Gelfen genannt, 
bie in dem feudhten Sommer wunder: 


nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — —— — — — 


bar gediehen ſind. Die Eingeborenen 


erklären ſich machtlos dagegen, wir 
aber haben uns nach amerikaniſcher 
Sitte durch Drahtnetze dagegen ge— 
ſchützt. 


Die Koften des Freiheitskampfes. 


Während des letzten Kongreſſes der 
ruſſiſchen Sozialdemokraten in Lon—⸗ 
don wurden folgende intereſſante Zah⸗ 
len veröffentlicht, welche die Bedingun⸗ 
gen charakteriſiren, unter denen die 
Partei des ruſſiſchen Proletariats ars 
beitet. Die 140 Mitglieder des Kon⸗ 
greſſes hatten insgeſammt 138 Jahre 


‚und 34 Monate im Gefängnig und 
148 Jahre 64 Monate in der Verban=. 


— 


birend und fertig zumGebrauch, 
fpeziell, per Yard, 


telmäßig farrirt und. 
paffend für Shirtwailt3 und 
Kinderfleider, per Yard, 


leinene3 Zentrum,hübjich gar 
nirt, $1.50 Werth, zu 


Freitags = 
Cafes, 
und Seiten = „Catche3”, mit 
Tuch gefüttert, zu 


nung zugebradt. Aus Gefängniffen 
entflohen waren 22 Mitglieder, darun- 
ter 4 je zweimal, Aus Sibirien waren 
23 ITheilnehmer je einmal, 5 ameis, 
einer jogar dreimal entflohen: Dieje 
Zahlen hat N. Trozki (Pfeudonym für 
Bronftein) feftgeftellt, der befanntlich 
einer der Vorjigenden des Arbeiter- 
deputirtenamtes war und im Präji- 
dium Chruftalew-Nofjfari folgte. 
Trozki veröffentliht demnädft ein 
Buch „Dorthin und zurüd”, in dem er 
feine Flut aus Sibirien jchilbert, Die, 
iwie man erzählt, der jozialdemofrati- 
chen Partei 30,000 Rubel gefojtet hat. 
(Trozki fuhr in Rennthierjchlitten über 
die Zundern und finifhen Sümpfe 
direkt nach Norwegen.) In einem eben 
veröffentlichten Kapitel feines Buches 
macht Trozki auch einige ftatiftijche 
Angaben aus feiner eignen Vergan— 
genheit. Zum erftenmal wurde er im 
Sanuar 1898 verhaftet, nachdem er 
zehn Monate in den. Arbeiterkreifen 
Nitolajems thätig gewejen war. Er 
faß 23 Jahre im Gefängniß, ging 
dann in die Verbannung nah Gibi- 
rien, bon mo.er nach zwei Jahren (er 
war zu bier Jahren verurtheilt wor- 
den) entflod. Zum erjtenmal wurde 
Irozfi am 16. Dezember 1905 als 
Mitglied des Peteräburger Arbeiter- 
deputirtenrathes verhaftet. Die wegen 
Betheiligung am Arbeiterbeputirten- 
rath DVerurtheilten faßen zufammen 
400 Zage im Gefängnit. Hierauf 
wurden fie nach Obbor3f zu „ewiger 
Anfiedlung”“ transportirt. Irozfi 
Ichließt feinen Artikel mit den Worten: 
Jeder ruſſiſche Sozialdemokrat, der 
in der Partei etwa zehn Jahre gear- 
beitet bat, mwirb über fih an— 
nähernd biefelben Mittheilungen 
machen können.“ 


— Ad jo! — „E83 muß anerkannt 
mwerben, daß Sie-fich. bei. der Rettung 
bes beinahe Ertruntenen ganz befon- 
ders berporgeiban haben.”—,Na ja— 
ich habe von dem Betxeffenden noch 
Hundert Mark zu befommen.“ : 


Pin 
ar — 


8e 


283ölliges Corded Lawn, klein und mit⸗ 
gebroch. Plaids, 


15€ 
Battenberg Genter8 und Kiffenbeden, 


85e 


Spezialität: 24zöllige Snit- 
Stahlrahmen, Mefiingichloß 


85e 


2 für Se. 
Heft-Faden — 500 Yard Spule, 3o 
%. DO. King’s Mafchinen:fjaden, — 2 
Spulen für Ic. 
Nähfeivde — 100 Yard Spule für 50 
Echtes Bienenwadh3, 3c Stüd für le 
Velvet Grip Strumpf-Halter, für 10e 
Goff'3 Angora Skirt:Braid, Rolle, 6e 


Auguſt Verkauf 


Dimicks Wilton Velvet Rugs, 9 


Adipoſa, Fleiſch-Erzeuger, 31-0Gr. 830 
Knowlton's Danderine, 831-Größe, zu 550 
Reines Boracic Acid, Pfd. ISchachtel, 140 
Monarch Fuß-Puder, für brennende Füße, 
au 19e. 
Vaucaire Galega Tablets, $1-Größe, 49e 
Bade-Pürften, — 50c = Werthe für 19e 
Monarch Violet Ammonia — morgen 12e 


Nug : Bargains 


bei 12 Fuß, nene Muiter, 16.98 


Sanfords Bruifeld Rugs, 9 bei 12 Fuß, gute Qualität, 11.98 
Bruffels Augs, 814 bei 1015 Fuß, Medallion Mufter, zu 6.98 
Bruffeline Rugs, 6 bei 9 Fuß, wendbbare Muiter, Freitag, 1.98 
Coots Linoleum, fchwere Qualität, per Ouadrat:Yard, 38c 


Die Chemie des Mofhus. 


Der natürlide Mofchus, der fo 
lange augjchließlich alö Urheber feines 
ftart duftenden Parfüm aefchägt 
mwurbe, bis ihm in vielen fünftlichen 
Nahahmungen eine Nebenbuhlerfchaft 
entjtand, ftammt von dem Mofchus- 
oder Bijamthier, das in Oft- und In» 
nerafien und in Sibirien wohnhaft ift. 
Dies rehähnliche Säugethier, das übri- 
gen3 eine eigene Familie unter ben 
Baarhufern bildet, mirb megen bes 
in feinem Mofchusbeutel abgejonder- 
ten Stoffes arg verfolgt. Der eigent- 
liche Ausfuhrhafen für Mofchus iſt 
Schanghai, wo jährilch etwa 750 Ki- 
logramm verfchifft werden. Dies an 
fi nicht bedeutend erfcheinende Ge- 
wicht jtellt einen aroßen Werth dar, 
da jeder Mojchusbeutel, der nur etwa 
28 Gramm miegt, mit 25 bi3 40 Mart 
bezahlt wird. Wenn der Mojchus 
frifch ift, ift er etwa fo weich wie Ho- 
nig.e Im Handel erjcheint er dann 
fpäter als eine braune Majfe, die eine 
gewiffe Aehnlichteit mit Bratenfett 
befigt. Mit Wafferdampf deftilliert 
gibt er 4 bi3 2 Prozent eigentlicher 
Mofchuseffenz, aus der das Fett noch 
mit einer Löfung von Pottafche in Al- 
tohol ausgezogen wird. Die chemi- 
fe Natur des merkwürdigen Stoffes 
bat Walbaum im „Journal für praf- 
tifche Chemie“ unterfudt. Er nennt 
die Mujchuseffen; mit einem neuen 
Namen Muscon. Nach der hemifchen 
Prüfung bejteht diefe Verbindung aus 
16 heilen Kohlenjtoff, 30 heilen 
MWafferftoff und einem Theil Sauer: 
ſtoff. Merkwürdig ift der Umitand, 
daß fie danad im ihrer Zufammen- 
fegung mit dem fogenannten fünftli- 
hen Mofchus gar nichts gemein hat. 
Lepterer führt übrigens in der Wil- 
feni&haft den Elangvollen Namen Tri- 
nitroifobutyltoluen. Die Mojchus- 
effenz ift außerdem, mas gleichfalls 
überrafhen mag, dem Wefen nad mit 


‚gewiffen Blütenbüften verwandt, 3. 


mit dem ron der Schmertlilie, 


‚dem Zasınon . des Jasmins unb- mit, 


6 


* 


Sür Herren alein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutfhe männ.ide Rublilum ift biermit 
böflichft eingeladen, die Gallerie der Witfien- 
ihaft; 344 Sonth State Ctr., Chicago, Y., 
unentgeltlich au befußen. Man fiebt bier netren 
nah der Natur in Wade und Gup3 aearbeitete 
Pradteremplare der Pathologie, Krankheit 
Ichre,. der Sifteolonie, Auscenichre, der Ders 
dauungs-DOranne.* Das Rulblifum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menihliden Raffe bon der 
MWisae bi3 zum Grabe au ftrdiren. Man febe die 
Laumen der Natur, efenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Studiren Sie die BWirkuns 
nen bon Aranfbeiten und bon Lafter, wie die 
felben in den ; 

Rebensgroßen Abbildungen 


n ihrem aefunden und Tranfen Buftande bar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Eis 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalid bon 83 2 Mceraen3 bi3 Mitters 


freie Jalerie der Wifenfcaft 
344 S. State Str,, 


., I. 
Ghicans, 3 —— 


dem Riechſtoff der Lebloje und noch 


anderer Pflanzen. 


Koſtbare Zandkarten. 


Im Jahre 1901 iſt auf Schloß 
Wolfegg in Oberſchwaben, dem Sitz 
der katholiſchen Fürſten von Wald— 
burg⸗Wolfegg⸗Waldſee, ein Fund ge— 
macht worden, deſſen Koſtbarkeit erſt 
jetzt in das richtige Licht gerückt wird. 
Es wurde nämlich in der Bibliothek 
des Schloſſes die berühmte Waldſee— 
müllerſche Karte aus dem Jahre 1307 
entdeckt, auf der ſich zum erſten Mal 
der Name Amerika findet. Eine Lon— 
doner Buchhändlerfirma hat für dieſe 
und für eine andere Karte aus dem 
Jahre 1516, die ſogenannte Karta 
marina“, den Preis von 60,000 Pfd. 
St, geboten. Der junge Fürft fol ge 
neigt jein, bie beiben Karten zu ver= 
kaufen. - 


— 


er — — 
— 





